Y 


Vork; 


J 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


bt — 


Weſtens. | 


Tefegrapfische Depelchen. 


(Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 21. Mai. Mit 
195 gegen 26 Stimmen nahm das Ab- 
geordnetenhaus die Bartholdt-McCall- 
Ihe Vorlage, betreffs Prüfung ver 
Bildung? itufe von Einmanderern, mit 
dem GCorliß’Ihen Zufa an (legteven 
mit 121 1 gegen 45Stimmen), und lehn- 
te die Stone’fche Vorlage, welche eine 
Snipettion der Emigranten durch die | 
amerifaniichen Konjuln in dem betref- 
jenden Lande vorfchrieb,-mit 131 gegen 
175 Stimmen ab. 

Der Senat nahm die Befeſtigungs⸗ 
Verwilligungsvorlage an, lehnte aber 
zwei zu derſelben eingebrachte Finanz— 

zufäße im Betrage von $100,000 zur | 
Deung der ehlbeträge, und eine bon | 


Peffer betreffs Ausgabe von Green— 


backs zur Deckung der Verwilligungs— 
ſumme. 


Waſhington, D. C., 21. Mai. Der 
we erörterte den Bericht des Kon 
ferenz-Aussehuffes über die Fluß- und 
Hafenverwilligungs-Borlage. Man | 
beichloß, demfelben nicht zuzuftimmen, 
und e8 wurde eine neue flonferenz ans 
geordnet. Mehrere örtliche Vorlagen 
wurden angenoınmen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm mit 
146 gegen 47 "Stimmen die Vorlage 
betreff3 Penfionirung von Francis E. 
Hoover über das Veto des Präſidenten 
hinweg an. Im Geſammt-Ausſchuß 
murde die Phillips’sche Vorlage be= 
treff3 Ernennung einer parteilofen 
Kommiflion von 21 Mitgliedern zur 
Empfehlung von Gefeten bezüglich 
Arbeit und Kapital und Landmwirth- 
Ichaft berathen. 


Schlimmer Haus-Ginfturz. 


Buffalo, N. Y. 21. Mat. Das 


: 





‚ee 


Dubuque, Ya., 21. Mai. Die des 
mofratiihe Staatsfonvention für 
Soma erwählte folgende Delegaten „at 
large” zur Nationalfonwention: Ho— 
race Boies (den früheren Gouverneur), 
©. D. Evans, Wil A. Wells und 8. 
I. Ve: als Stellvertreter mwur= 
den gewählt: 3. ©. van Wagmen, D. 
B. Stubb3, R €. Daily und &. 9. 
Mackay. Nach jtürmifcher Debatte 
wurde der Mehrheitsbericht des Rejo- 
lutions-Ausſchuſſes, welcher ſich für 
Silber-Freiprägung erklärte, per Ak— 
ı Hamation angenommen, nachdem der, 
zuguniten der Goldwährung fih aus- 
ſprechende Minder —— mit 6173 
gegen 2164 Stimmen abgelehnt mor= 
den mar. 

Aberdeen, ©. D., 21. Mai. Entges 
gen der Erwartung Vieler, hat die de- 
mokratiſche Staat? tfonvention für 
Süd-Dakota eine Filberfreundliche 


2243 gegen 1674 Stimmen abgelehnt 
und die betreffende urfprüngliche Re= 
folution angenommen, welche fich für 
die Beibehaltung der jebigen Wäh- 


rungsperhältniffe und für diePrägung | 
infomeit außds | 
Ipricht, wie jolche ohne Gefährdur ng des | 


von Gilbergeld nur 


Kreditß der J——— möglich ſei. 


Aberdeen, S. D., 21. Mai. 


mokratiſche Staatskonvention 


Süd-Dakota erwählte folgende Dele— 


tion: F. M. 


und W. R. 


Brown'ſche Gebäude, an derEcke von 


Main und Seneca Str. welches repa— 
rirt wurde, ſtürzte zuſammen und be— 
grub eine Anzahl Arbeiter und Vor— 
übergehende. Es heißt, daß mindeſtens 
20 getödtet ode verletzt ſeien. 

Under denGetödteten ſind der 28jäh⸗ 
rige Georg Metz und der 23jährige Ja- 
kob Rickmann (beides Barbiergehilfen) 
und Jennie Cribben, Kaſſirerin in der 
betreffenden Barbierftube, Da3 einge- 
jtürzte Gebäude war eines der alte 
Wahrzeichen der Stadt. 


Sturm und Waflerichaden. 
Guthrie, Dila., 21. Mai. Vier 


» Schiedene Wirbeljftürme und eine 


ferhoje juchten das Territorium Of 
homa nächtlichermweile heim, und ber 
Schaden ijt ein jehr aroßer. Auf de 
DfagssIndianerrejerpation murden 
auch 6 oder 8 Berjonen getödtet, 


St. Louis, 21. Mai. Der Regenfal 
in ganz Miffouri wird immer bed:nf- 
licher, und. man fühlt die größten Be- 
forgniffe für die Sicherheit der Be— 
mohner in den Niederungen des Mij- 
jouri, des Gasconade und des Oſage. 
Von vielen Iheilen des Staates fom= 
men Berichte über Verheerungen durch 
Negen jomwie durch örtliche Wirbeljtür- 
me 3u Eldon wurden zwei Kirchen 
und mehrere Wohnhäufer zerftört, und 
etma ein Halbdugend Perſonen ver— 
legt, darunter zwei tödtlich. An ver— 
ſchiedenen Orten find Leute in den an 
geichwollenen Ereef3 ertrunten. Rine 
Menge Brüden iſt weggeſchwemmt. 
Der Miffiffippi jteigt rafch. 

Große Naturgas:Erplofion, 

Goffeyville, Kan?., 21. Mai. Eine 
furchtbare Naturgas-Exploſion zer— 
trümmerte zwei ſchöne Backſtein-Ge— 
bäude. Mindeſtens eine Perſon wur— 
de getödtet, und eine große Anzahl 
anderer mehr oder weniger jchmer ver- 


. legt, darunte einige tödtlich. 


Am Galgen. 


Grayfon, Ky., 21. Mai. Der 31- 
jährige James Deiwitt wurde hier we⸗ 
gen der Ermordung feiner Gattin Elt- 
ar gehängt. Cr legte ein Gejtänd- 
nip ab. Der Galgen war in einer 
THalfehlucht errichtet worden, derem 
Seiten ein natürliches Amphitheater 
Bildeten, und Taujende von Menjchen 
Tahen jih das „Schaufpiel“ an. 


Die Prespytianer- Tagung. 


»Saratoga, N. 9., 21. Mai. In der 
Griten Presbyterianerkirche dahier 
wurde die 108. Generalverſammlung 
der Presbyterianerkirche der Ver. 
Staaten mit dem üblichen Zeremonie 
unter ftarfem Zubrang eröffnet. 


Dampfernadhridhten., 
UAngelommen. 


New York: Trade von Bremer 
Norwegian von Glasgom. 

Philadelphia: Maryland von Lon- 
don. 

Victoria, B. €.: Altmore bon den 
aftatifchen Häfen. 

Boulogne:- Werfendam, von Nem 
Hort nah Rotterdam. 

Liverpool: Germanic von NeroYort. 

Bremen: Meier von Nem 
Hobenftaufen bon Baltimore. 

Abgegangen. 

New York: Auguſta Victoria und 
California nach Hamburg. 

Baltimore: München nach Bremen. 

Genua: Ems nad New Horf. 

Boulogne: Dbdam, von Rotterdam 
nach New York. 

-YAın Lizarb vorbei: Maffachufettz, 
von London nach New m“) 


| 


gaten zur Chicagoer Nationalfonven- 
Stover, J. E. Carland, 
Edmund .Cook, S. A. Ramſey, Geo. 
Culber, S. V. Arnold, 


lehnung der ſilberfreundlichen Reſolu— 
tion wollen viele ſilberfreundliche De— 


mokraten künftig mit der Volkspartei 


ſtimmen. 

Columbus, S. C., 21. Mai. 
demokratiſche 
Süd-Carolina nahm eine Prinzipien— 
Erklärung an, welche ſich für Silber— 
Freiprägung und çegen die Ausgabe 
zinſentragender Obligationen aus— 
ſpricht und die Verwaltung des Prä— 
ſidenten Cleveland, verdammt. 
die Nationalkonvention wurden als 
Delegaten erwählt: B. R. Tillman, 
J. G. Evans, W. H. Elerbee und D. 
J. Bradham. 


Die 


Ausland. 


Jene Hammerſtein-Briefe. 


Berlin, 21. Mai. Die Familie des 
verurtheilten Freiherrn v. Hammer— 
ſtein hat ihre Drohung, durch Veröf— 
fentlichung einer Reihe Briefe einen 
großen Skandal zu verurſachen, nicht 
ausgeführt. Vielmehr hat die Freifrau 
v. Hammerſtein den Briefwechfel ihres 
Gatten mit dem GrafenWalderſee und 
dem Grafen Mirbach dieſen beiden 

erren ausgeliefert. 


Ableben des Reichshundes No. 2. 
Berlin, 21. Mai. „Iyras II.” it 
gejtorben, — nicht der urfprüngliche 
„Reihshund” Bismard3 (denn der tit 
befanntlih fchon lang aug3 dem Da= 
fern gefchieden), fondern fein Nachfol- 
ger, welchen der Kaijer Bismard zum 
Gejchent gemadit hatte. Der Altkanz- 
ler hat den Kaiſer telegraphiſch von 
dem Berluft, der ihn betroffen, in 
Kenntniß geſetzt. 
Die Leichen gefunden. 
Berlin, 21. Mai. Aus Rheinsberg 
kommt die Nachricht, daß die Leiche des 
im Wittwienſee ertrunkenen Referen— 
dars v. Bötticher (Sohnes des Mini— 
ſters v. Bötticher) und des Steuerbe— 
amten Jäger, ſeines Schickſalsgenoſ— 
ſen, jetzt aufgefunden worden ſind. 


Landtags-Vertagung. 


Berlin, 21. Mai. Das Abgeordne— 
tenhaus des preußiſchen Landtags iſt 
ebenfalls in die Pfingſtferien gegangen 
und wird am 9. Juni wieder zuſam— 
mentreten. 

Sozialiſtiſche Niederlage. 


Leipzig, 21. Mai. Bei der Gemein— 
dewahl zu Wurzen, in der Kreishaupt— 
mannſchaft Leipzig, haben die Sozial— 
demokraten diesmal eine Niederlage 
davongetragen. Früher waren ſie im 
dortigen Gemeinderath mit 8 Partei— 
genoſſen vertreten; jetzt ſind es deren 
nur noch 2. 


Majeftätsbeleidiger. 


Dresden, 21. Mai. In Chemnit tft 
der Tifehler Schubert wegen Maje- 
Pos zu einem halben Jah— 

e Gefängiß verurtheilt worden. 


Klara Schumann geitorben, 


Frankfurt a. M., 21. Mai. Die in 
der muſikaliſchen Melt jo berühmte 
Madame Klara Schumann ijt im U: 
ter von 77 Jahre Hier gejtorben, 


iens Bürgermeifter, 
Wien, 21. Mai. Der neugewäßlte 


und von KRaifer Franz ofef betätigte | 


Bürgermeifter Strobadh, welcher nur 
ala Strohmann für den Antifemiten- 
führer Lueger gilt, hat den Amtseid 
por dem Statthalter von Ober-Dejter- 
reich abaelegt. Der Statthalter gab 
feinerErwartung Ausdrud, daß Stro- 
bach fein Amt ohne Unfehen der Per- 
fon und der Konfeffion verwalten mer- 
de. Strobadh antwortete, er werde fi 
die Gefehe und den BVolfswillen zur 
Richtſchnur ſeines Handelns machen, 
und pries zum Schluß Dr. Lueger mit 
den Morten: „Wir verbanfen die Rüd- 
fehr Wiens zur.-Selbvewaltung dem 
patriotifchen Par eines ſelbſtloſen 
Mannes,“ 


| Gälten gehören 


| Gefolge, 
| empfangen wurde. 
Planfe zur PrinzipiensErflärung mit | 
| paar jehr herzlich 
| pfangen morden; doch war ihte Anz | 





Staatsfonvention für | 


Für | 





1 Bilder und Hiltorifchen 


don einer Abtheilun 








Die Zarenfrönungs-Feier. 
Yifolaus’ Einzug in die alte Refidenzftadt. 
Moskau, 21. Mai. Heute m der 


biöher wichtigfte Tag der Zaren-Krö- 
nungsfeltlichfeiten; denn der Zar und 


ı bie Zarin ziehen mit großem Gepräge 


in die Stadt ein, befuchen die verjchie- 
denen Stirchen, jtatten den heiligen Re- 
liquien und Bildern ihre Yuldiquna 
ab — befonder3 der iberifchen Ma- 
donna, dem am höchjten verehrten Her- 
ligenbild in Mosfau, deflen Schrein 
fih im Kreml befindet — und nad 
Schluß der Tagesfeftlichkeiten begeben 


| fie fih nad) dem Ulerandrinzti-Palaft, 


mo fie di8 zum Montag bleiben. 

Zu den neuerdings eingetroffenen 
auch der Kronprinz 
von Griechenland, der Fürit Ferdi- 
nand bon Bulgarien nebjt Gemahlin, 
und der franzöfiiche Botjchafter mit 
welcher bejfonder3 großartig 


ilt ebenfall3 gefommen und bomZaren= 


funft mit feinem befonderen Gepränge | 


verbunden. 
Der Zuftrom von Bejuchern ijt ein 


faft unheimlich aroßer geworden, und ! 
es ericheint faum. möglich, alle zu bes | 
| herbergen. 
Die de= | 
für | 
i Bäuerlein find, blo3 mit Wanderjtab | 
| und Rudfad verjehen, taufend Meilen | 
| meit zu Fuß hierher gepilgert, blog um 
ı einmal „Bäterchen” 
HM. Woods | 
Steele. — Wegen der Abs | 
ı lich; e8 ein Wunder, daß noch Niemand 
| zerbrüdt worden it. 


Und nod 
bringen Bahnzüge und Fuhrmerfe neue 
Schaaren herbei! Manche 


zu jehen. 


bunte Treiben, melches jet in den 


Hauptftraßen herrfcht, ift unbefchreib- | 


ges nur fröhliche Gefichter, 
fort läuten die Gloden, und e3 herrfcht 
ein ununterbrochener Feiertag. 

Sit gejtern Abend tft endlich auch 


das Wetter bedeutend Ichöner und wär: | 
mer geworden; der Winter fcheint end= | 


ailtig aus Mosfau gewichen zu fein. 


| Daher fand noch geitern Abend, Die, 
fhon für früher angejagte Serenade | 
.  Nihterftandes, — überall dazwischen 


im Hof des Petromäfy-Palaftes Statt 
Alle Geſangschöre und Orcheſter Mos— 


kaus, einſchließlich der Chöre der kai- 
ſerlichen Theater, betheiligten ſich an 


derſelben, und die Laternen der Mu— 
ſiker machten das Schauſpiel zu einem 
beſonders maleriſchen. 
die Zarin ſpendeten den Sängern und 
Muſikern vom Balkon aus lebhaften 
Beifall. 


Moskau, 21. Mai. Bis heute war 


der Zar noch nicht amtlich in Moskau, 


der alterthümlichen Hauptſtadt, gewe— 
ſen. Sein heutiger Triumph— Einzug 
war in mancher Beziehung noch groß— 
artiger, 
III. im Nahre 1883; auch waren bie 
Volksmaſſen größer. Es wurde dies— 
mal die weitgehendſte perſönliche Frei— 
heit geſtattet, welche ſich mit der Auf— 
vehterhaltung der Ordnung noch ver» 
trug. Schon in den frühelten Mors 
genftunden fhmwärmten die Straßen 
von Leuten, welche fi) wenig Schlaf 
gegönnt hatten oder 
aanze Nacht umhergeſtreift maren. 
Meiitens jchien die Sonne hell hernie= 
der, obgleich fich aegen 11 Uhr Bor 
mittag3 einige Wolfen zeiaten. Die 
vom Ptegen bejchüdiaten Dekorationen 
waren erneuert worden, und Alles 
ftrahlt in verjüngtem Glanz. 
Natürlih waren auch alle Fentter, 
Balkone undZufchauer-Tribiünen fchon 
frühzeitig dicht bejekt; 
den Dächern das Gleiche der Fall war, 
lag blo3 daran, daß man mur in Sehr 
wenigen Fallen, und nur an mohlbe- 
fannten Häufern, Leuten geftattete, 
fih auf dem Dach aufzuhalten. 
8 Uhr Morgen? war e3 jehr fchwierig, 
noch irgendivo durch das Gedränge zu 
fommen, au®genommen für die be- 
alaubigten Zeitung Storrejpondenten, 
mefche dabei von der Bolizei.und den 
Militärbeamten unterftügt mwurben. 
Die ganze Fahr-Route des Zarenpaars 
twar did mit Sand bededt worden, jo> 
daß das elende Pflafter mehrere Zoll 
tief begraben war. Ginen- bunten An= 
blid auf den Straßen boten, abaejchen 
von den mimmelnden Menfchen aus 
allen Himmelögegenden, befomders die 
venetiarifchen Maiten mit ihren Wap- 
penichildern u. . m. Die Bermohner, 
und noch mehr die Bemwohnerinnen der 


Häufer hatten jich jehon fehr Trühgeitig | 


herausgepußt und zurechtgejeßt und 
nahmen dann ihr Frühftüd, oder me- 
nigiten® ihr ziveite® Morgenmähl, vor 
den Augen des ganzen Bubliftums’ein, 

Ein ganzes Buch ließe fi). über 
den Flaggen und Blumenjchmurd, die 
Inſchriften, 


und die Extra-Feſtbauten ſchreiben. 


Einer der auffallendften Buntte war | 


dag mit Dekorationen . überladene 
Haus de Generalgouvetneurs, mel- 
ches gerade mitten in der Yahrlänge 
de Iriumphzuges liegt. An der 
ImerstaPforte (oder Iriumphbogen) 
waren ‚zwei hohe Thürme errichtet 
worden, die mit riefigen ahnen und 
den mweithin prangenden Anfangsbud- 


Die Zarin-Wittme ! 


am Bahnhof emz= | 


fortwährend | 


ruſſiſche 


Das | 


Man fteht übri- | 
fort ud | 3 


Der Zar und | 


al3 derjenige von Wlerander | 


überhaupt die, 


daß nicht mit | 


Um | 


nad dem Petromätg- Batait,. um dem 
Zarenpaar entgegenzulommen. Halb 
3 Uhr Nachmittaas donnerten die 
Kanonen, unmittelbar darauf läute- 
ien alle Gloden Mo2faus und vie 
Truppen an ber Zuglinie entlang jeb- 
ten fich in Pofitur. Das Zarenpaar 
hatte den PBalait verlaſſe i, und die 
Prozeſſion ſetzte ſich in Bewegung. 


Moskau, 21. Mai. An der Spitze des 
Zaren-Triumphzuges ritten drei 
Schwadronen Tſcherkeſſen und Don— 
Koſaken in prächtigen ſcharlachrothen 
Uniformen, geführt vom Fürſten Dol— 
goruki, dem auf einem glänzenden 
Rappen reitenden Zeremonien-Groß— 
meiſter, welchem berittene Trompeter 
und Trommler folgten. Gewaltiges 
Hoch- und Hurrahrufen erſchütterte 
die Luft. Es war für die Truppen, 
welche an der ganzen Route entlang 
Doppelſpalier bildeten, ſehr ſchwierig, 
die gerade Linie aufrechtzuerhalten. 

Auf die Koſaken folgte ein Feld— 
marſchall mit einer Schwadron Gar— 
dehuſaren des Zaren, einer Schwadron 
Dragoner in dunkelgrüner Uniform, 
Grenadiere mit alterthümlichen Hel— 
men, Jägern und anderen auserleſe— 
nen Truppen⸗Abthetlungen. Dann 
kam ein Oberaufſeher des kaiſerlichen 
| —— mit Lakaien, Pagen, Die— 
ern u. ſ. w. Ihnen folgte wieder ein 
auf einem Schim— 
mel, dann ein Maſchall mit Trägern 
der kaiſerlichen Standarte, mit dem 
Familienwappen des Zaren. 

Unmittelbar dahinter ritten Abord— 
nungen aller aſiatiſchen Stämme in 
ihren mannigfaltigen Trachten, und 
dieſer Theil der Prozeſſion war ohne 
weifel der malerifchhte. Hierauf folg- 

ten die Bannerträger der Provinzen, 
| dann Mbordnungen von den verfchiede- 
i nen Gemerben und Zünften Rußlantds, 
darauf Ziwilbeamte, Kaufleute, Land: 
leute von Mo3fau und Umgegend, der 
Bürgermeilter Mostaud in feiner 
| Amtstracht: mit Gefolge, umd eine 
Menge Vertreter des Models und des 


Banner und Schilde. Einen impojan- 
ten Eindrud machten auh Die ver- 
fchiedenen Hof-Würdenträger, theil3 
zu Pferde, theils in vergoldeten Gala 
Kutichen. 

Endlich erfchten der Zar felber, un 
ter dem PVorantritt des Großmar— 
Ihall3 Grafen Bahlen und zweier E3- 
fadronen Küraffire, welche Aodlerhelme 
trugen. Ein betäubendes Yubelrufen 
brach aus, Der'Zar ritt einen Schiin= 
mel und trug die vollitändige Gene= 
ral3-Uniform des Preobajensfy-Gar- 
dereaimentes; er jah in der That jehr 
aut aus. Nach allen Seiten Hin vers 
beugte er ich. 

Shm folgten Yamilien-Mitalteder, 


dann famen die auswärtigen fürftlt- | 


chen PBerjonen oder die Vertreter au3- 
ländifher Regierungen, dann der 


Kriegsminifter, Generäle und Adju⸗ 


tanten. 
Hinter einem Regiment Palaſt⸗ Gre⸗ 
nadiere erſchien die Zarin in einer 


nnerjtag, den 21. Mai 1896. — 





prachtvollen vergolveten Staat3-Enmuis | 


page, welche von 4 Paaren mildhfarbe- 
ner Pferde gezogen wurde, und gqlän- 
zendem Gefolae. Dann famen wieder 
Militär-Abtheilungen. 


Moskau, 21. Mai. Programmae- 
mäß bewegte fich der Zaren-Triumph- 
| zug nach dem Kreml. An drei Bunt: 
ten unterwegs, wo die Zonen-Grenz— 
linien der verſchiedenen Stadttheile 
| hindurch gehen, hielt der Jar an und 
nahm Adreilen von Wdeld- und ande- 
ı ren Deputationen entgegen. Am be- 
rühmten Schrein der berifchen Ka= 
| pelfe jtieg der Zar ab und brachte, von 
den Priejtern mit dem Kreuz und dem 
heiligen Waffer empfangen, feine Wei- 
be »Quldigung dar. Das Erjcheinen 
| des Zaren im Kreml war das Signal 
zu einer newen Böllerfalde und ftürmi- 
| chem Glodengeläute, und der Yubel 
| der Volf3maffen erreichte fernen Hö- 
hepuntt. Die Chöre auf den Tribünen 
an der Kreml-Mauer entlang fangen 
Lobhymnen, ald der Zar über den 
| „Rotben Pla“ jchritt. Das Bild beim 
Eingang der Prozeffion in das innere | 
des Kreml, durch die Spasty-MPforte, 
mat von bezaubernder, blendenderfyar- 
benpracht. 

Der Zar, die Zarin und das Gefol- 
ae beteten mach einander in drei Kathe- 
.dralen, und «8 wurden Tedeums ge: 
| fungen, 


Der Großtürfe an den Zaren. 


Konftantinopel, 21. Mai. Der Sul- 

| tan hat dem rufliihen Zaren die In- 
ſignien des Sadakat-Ordens, in 

| Brilfianten gefaßt, verliehen, und der 

| Zarin eine Diamantnadel, melde ei- 

| nen Wert$ von $10,000 hat, jomie eine 
Anzahl prächtiger Teppiche. 


(Telegraphiiche Notizen auf der 3. Seite.) 





Lokalbericht. 


Ihren BVBerlegungen erlegen, 


ftaben der Namen von Zar Nikolaus | 


und feiner Gemahlin gekhmüdt wa=- 
ren... Der Mostauer Stabtrath hatte 
für fich felber auf dem ITriumphplaß 
einen Pavillon mit Goitthürmaen 
und dem Wappen Mosfaus errichten 
laffen. Schon von 3 Uhr Morgens 
an wurde an ber ganzen PBrozeffiong- 
linie fein fonjtiger Verkehr mehr ge⸗ 
ſtattet. 


Punkt Mittag galoppirten der Groß⸗ 


fürſt Wladimir und ſeine Offiziere in 
ihren glihernden Uniformen, gefolgt 
Küraffire, un- 


ter endlofen Hochrufen Der ARenge 


Nathaniel Yones, von Nr. 22 Aler- 
ander Str., der Ende Oftober v. 3. 
an State Str. und Archer Ave. von 
einem Motorzuge zu Boden geriſſen 
und ſchwer am Arm verletzt wurde, iſt 
heute geſtorben. Seine Wunden wa— 
ren ſchon beinahe geheilt, als plötzlich 
Blutvergiftung eintrat, 

Im Mercy-Hofpital ift Heute auch 
der 27 Xahre alte PBatrid Feehan den 
Berlegungen erlegen, die er fich am ver= 
gangenen Dienjtag zu30g, als er unter 
die Röder eines Pan Handle-Bahn- 
zuges gerieth. 


eine gar zu gewaltige 


| 


| lung von $300 Iosfaufte, 


5 Uhr:Ausgade, 


Der vielfeitige Bincent. 


Eine merkwürdige Figur aus Chicagos Der: 
brecherwelt. 

Sn der Nacht vom 12. auf den 13. 
April verfcheuchte der Fleiichhändler 
Zimmerhoff, Nr. 681 W.Chicago Ave- 
nue, zwei Einbrecher aus jeinem Ge— 
Ihäftslofal und jchoß dabei einen von 
den Burfchen in’3 Bein. Die Fliehen- 
den juchten zunächjit, wie die Blutipur, 
welche der VBermwundete Hinter fich zu=- 
rüdließ, deutlich zeiate, 


flucht. 
ron Straße, wurde von der Polizei 
gründlich durchſucht, und dabei wurde 
eine ganze Niederlage von geſtohlene 
Sachen gefunden. Herr Vincent, ein 
etwa 50jähriger Mann, wurde verhaf— 
tet. Er erwies ſich als ein überaus 
mittheilſamer und gefälliger Herr. 





Faſt unaufgefordert berichtete er, daß 


die von Timmerhoff verjagten Ein— 
brecher Eddie Davis und Alexander 
McEabe, au Harmon oder McElo3- 
ten genannt, geweien jeien. Dieje Bei- 
den, ſowie Thomas Barry und Adolf 
Scholtz, Letzterer Nr. 295 Grand Ave. 
wohnhaft, hätten in den letzten Mona— 
ten unter ſeiner, Vincents, fachmänni— 
—* Anleitung mehrere ſehr erfolg— 

eiche Einbruchsdiebſtähle werübt, da— 


ia einen bei dem Schneidermeiiter | 


Rosenheim an der Fullerton Avenue, 
einen in der Eifenwaarenhandlung des 
MW. 7. Nemhoufe, Nr. 743 MW. Chicago 
Avenue, und einen. in dem * des 
M. C. Anderſon, Nr. 806 W. North 
Avenue. Ueber alle dieſe Unternehmun: 
gen ertheilte Vincent bereitwilligſt ſo 
erſchöpfende Auskunft, daß Polizei— 
Kapitän Baer, nachdem er ſich der Mit— 
ſchuldigen des Angebers verſichert hat— 
te, dieſen erfreut für den beſten aller 
Staatszeugen erklärte und Sorge da— 
für trug, daß der Mann gegen Bürgs 
ihaft auf freien Fuß gejegt wurde. 
Vincent mar aber auch wirklich ein 
Kerl, der jich Tehen Taffen fonnte, nö- 
thigenfalls fogar für Geld. Er ijt nadh- 


ı Schluß, 


mweislich einmal fogar Polızeichef von | 


Gicero gemejen, aber nur zum ur, 
wie er lachend behauptete. Ueber jei- 
nen Lebenslauf machte er nur allerlei 
geheimnigpolle Andeutungen. Er ha— 
be in früher Jugend jeine Eltern ver= 
loren und fei dann zu einem Onfel 
nach Merifo gefommen, der ihn erzo- 
gen hätte. Da in unjerer Nachbarre- 
publit jchon die Heinen Kinder Spa= 
nijch jprechen, fo habe er diefe Sprache 
edentall3 erlernt und nah und na 

viele andere dazu. Er nübe jeine 
Kenntniflfe jedoh nur zu jeinem Pri=- 
batvergnügen aus, zur Zeit wäre er 3. 
B. mit der Ueberfegung der Bibel in’s 
Hindoſtaniſche beſchäftigt. Ob Der 


Herr Polizeikapitän Hindoſtaniſch ver— 


ſtehe? Nein? Schade, er hätte ſonſt 
ſein Urtheil über die Arbeit abgeben 
können. Einen regulären Beruf' habe 
er nicht, erklärte Vincent. In frühe— 
ren Jahren ſei er gewerbsmäßiger 
Spieler geweſen, aber jetzt habe die 


Ausübung der Kunſt keinen Reiz mehr 


für ihn. Er ſei jetzt Hypnotiſeur, Ei— 
ner, der andere Leute einſchläfert und 
ſie dann zwingt, Alles zu thun, was er 
von ihnen verlangt. Er würde dieſes 
Kunſtſtück gern einmal an dem Kapi— 
tän verſuchen, dieſer verfüge aber über 
Willenskraft. 
Us heute der Prozeß aegen Vin.ent3 
Mitangeklagte zur Verhandlung auf: 
gerufen wurde, war mweit umd breit fein 
Vincent zu jehen, und der willen3itarfe 
Kapitän Baer dürfte es jchmwer finden, 
die drei Angellagten ohne dad Zeug» 
niß Vincents der Schuld zu überfüh- 
ren. 

Die Spiehaefellen Vincent? 
übereinjtimmend der Anficht, daß dies 
fer mit dem Böfen im Bunde ftehe, 
oder doch ein gar gefchidter Herenmei- 
fter jet. Er lieft angeblich in den Ge- 
danten der Menjchen jo deutlich wie 
andere Leute in einem mit großen Let» 
tern gedrudten Gefanabud. Er jol 
in leßter Zeit zwei Frauen geheirathet 
haben, eine hiefige Lehrerin, die er um 
ein werthoolles®rundftüd zu beichmwin- 
dein verfuchte, die fich aber durch Zah 
und eineftlei- 
dermacerin in Milwaufee, die ihm 
aus feiner Verlegenheit geholfen hat, 
indem fie ihm einen gewilfen Quinlan 
von South Chicago ald Bürgen be— 
forgte. — Fall Vincent fich feimem 
Berjprechen aemäß dem Kriminalge- 
richt ald Zewae gegen ferne Leute jtel- 
fen mollte, würde der millenäftarfe 
Baer nicht abgeneigt fein, ihm eine An- 
ftellung bei der jtädtijchen Geheimpofi- 
zei zu verfchaffen. 

Vielleicht läßt Vincent, der in feinen 
Mußeitunden auch Ichriftitellert und 
dichtet, nächtteng auf dem Büchermarft 
etwas von Jich hören. Wie er Herrn 
Bär verficherte, arbeitete er’ an eimem 
Roman, betitelt: „Der weiße Häupt- 
ling”. Ob er alö Helden dieled Ro- 
mans jich felber oder ben millenäftar- 
ken Polizeikapitän zu ſchildern beab⸗ 
ſichtigte, ließ er ungeſagt. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbuteau auf dem Auditortumtdatm 
wid für die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 
fr Illinois und die angrenzenden, Staaten in Aus 
fiht geitellt: 


Illinois und Indiana: Dertlihe Rege nſchauer: 
ipäter am Abend Ihön und kühler; morgen im Alls 
gemeinen j—hön, bei febhaften jüdhmweltlihen Winden. 

Wisconfin: Negen im Öltlichen Theile heute Rache 
mittag; Ihön heute Abend und morgen; ' jüdiweltlis 
de Winde. 

Jowa und Miſſouri: 
morgen; 
derandeeliche Winde. 

Yu Chi icage Ben fh der Temperaturitand jeit uns 
ferem legten tiähte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uhr 54 Grad; Mitternadt 59 Grad über Null: 
heute Morgen um 6 Uhr & Grad und heute Mit- 


Schön heute Abend und 


tag 8 Grad über Rull. 


tatter im öftlihen Xheile; weitliche bezw. . 


| ter 


= 0. | welchem der alte 
in dem Haufe | gorrihoi — 
eines gewiſſen Charles A. Vincent Zu- Sta 1dt ? und 
Dieſes Haus, Nr. 514 W. Hu⸗ 


ı Klä 





In 


find ! 


— — — — — — — — m nn nn nn nen 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Richter Goggin. 


Was Stadtanwalt Weſt von ihm denkt. 


Die geſtrige Erklärung des Richters 
Goggin, es komme ihm vor, als unter— 
halte das Rechtsbureau der Stadtver— 
waltung eine Meine DER, veran⸗ 
laßt den Stadtanwalt W 
entrüſteten Abwehr diefer 
gung. Herr Welt gibt eine Gefhidh 

Verhandlung des Prozeſſes, 
Richter ein ſo heftiges 
il gegen die Vertreter 
ihde Zeugen an den 
legte. Er agt, gegen den Charakte 
der Sie en ließe jich nichts ein — 
und die Jury babe den 
ägerin Ottilie Kucharski, die 
Jahren durch einen Fall auf einem 
ihadhaften Szitenweg in der Gegend 
bon Weit Lake Strafe und Meitern 
Upvenue verlegt worden fein will, 
kurzer Berathung einitimmig abgeiwies 
fen. Damit hätte die Angelegenheit 
erledigt jein jollen, 
aber, der von Beginn der Berhand- 
lung eine an Unzurehnungsfähigfeit 
grenzente Abneigung gegen die ber- 
flagte Bartei gezeigt hätte e fich zu 
der ungeheuerlichen Behauptung ver⸗ 
ſtiegen, er (Weit) und feine 
Aſſiſtenten züchteten Meineidler, 
um die Prozeſſe der Stadt zu ge— 
winnen. Der Stadtanwalt ſagt zum 
die geiſtige Verfaſſung 


> Hab 
% 


Richters 
man jeinen Worten fein arofes Ge— 
wicht 'betlegen dürfe; die Urfachen der 
angeblichen Geijteszerrüttung 
Richters deutet Herr Weit nur zivi- 
ichen den Zeilen an. 


—— — — 


Gerechte Strafe. 


Vor Richter Kerften fand heute 


Verhandlung gegen die — * | 
II. 3. 


Kmnedy, Henry Sayles und 
Stunt Burns ftatt, weiche unter. der 
Anklage ſtanden, 
gen den 66 Jahre alten John Kenney 


in der Wirthſchaft von H. Clay, Ecke 


Dearborn Ave. und Kinzie Str., ge— 
theert und gefedert zu haben. 
Dad“ Kenney erzählte demRichter, daß 
er gegen 3 Uhr Morgens in das ge— 


nannte Schanklokal gekommen ſei und 


ſich dort friedlich auf einen Stuhl ge— 
ſetzt habe. Plötzlich ſei Kennedy auf 


ihn zugetreten und habe ihm die Arme 


feſtgehalten, worauf Burns ſein — des 
Klägers — Geſicht, ſeinen Nacken und 
Hals über und über mit Theer be— 
ſchmiert habe. Während dieſe Proze— 
dur vor ſich ging, ſtand Sayles angeb— 
lich hinter dem Schanktiſch und wollte 
ie Angeklag-⸗ 
ten leugneten zwar ihre Schuld, aber 
Richter Kerſten ließ ſich nicht irre 
machen. „Nach meinem Dafürhalt en,’ 
erklärte Str. Ehren, „kann fein Zivei- 
fel- daran bejtehen, daß Burn3 und 
Kennedy diejen alten hHarmlofen Mann 
in brutaler MWeife maltraitirt haben. 
Saples war zwar nur ein Zufchauer, 


aber er Hat jich gerade Jo Itraffällig ges | 


macht, wie die beiden Anderen, da e3 
feine Pflicht geivefen wäre, dem Miß- 
handelten zu Hilfe zu fommen. 
berurtheile deshalb einen jeden der An= 
geflagten zu einer Strafe von $200 — 
$100 wegen thätlichen Anaritfs und 
$100 wegen unordentlichen Betragens. 
Hoffentlich wird Dies für andere rohe 
Burſchen eine heilſame Warnunag ſein.“ 


In Saft. 
frau Nenn ftelit jich freiwillig.der Polizei. 


Heute Vormittag, furz nad) 11 Uhr, 
fam Frau Sadie Renn, die geitern ih- 
ren Gatten, Dr. Thomas Kenn, von 
Nr. 247 Zomnjend 
Repolverfchüffe verlegt hat, 
Oſt Chicago Avenue-PBolizeijtation 
und ftellte jich freiwillig den Behörden. 


Sie munde Sofort in Haft genommen | 


und hat num borerjt im gellemgefäng- 


niß Den weiteren Verlauf = | a 
B . 1 der Derie- | facht worden fein. 


gungen ihres Opfers abzumarten. 


Dr. Renn jelbit befimdet fich heute | 


nah dem Dafürhalten ver Merzte im 
St. Joſeph-Hoſpital etwas beſſer, ſo— 


daß jetzt, trotzdem ſeine Wunden noch 
nicht ſondirt werden konnten, einFünk⸗ 


chen Hoffnung vorhanden 
durchbringen zu können. 


Sie thut's nicht billiger. 


iſt, ihn 


Das nächſte Mal wird Herr Allen 
Kleiderfirma 


C. Wilde, von der 
„James Wilde jr. de Co.“, an State 
und Madiſon Str. wohl etwas vor— 
ſichtiger zu Werke gehen, wenn er mit 
ſeinen Ladenmamſells Liebeleien an— 
bändelt. Die hübſche Harriet B. Fow— 
ler fand ſein beſonderes Wohlgefallen, 
er geſtand ihr gelegentlich einer Mond⸗ 
Ihein-Erfurfion ſeine Herzensgefühle, 
und das Mädel ſchnappte umſo lieber 
zu, als einer Konfektioneuſe nicht je— 
den Tag ein reicher Prinzipal in die 
Arme läuft. Man verlobte ſich in allet 
Form, nützte den Brautſtand thunlichſt 
aus, dann aber wurde der flatterhafte 
Wilde eines ſchönen Tages ein Fah— 
nenflüchtiger und heirathete eine An⸗ 
dere. Seht verlangt die jchmählich 
hintergangene —— Sn ein ‚Bergpflafter 
im Betrage von $25,000 


Lejet die Sountagsbeilage der Abendpoit. 


* Die Ylinois Zentral-Bahn hat 
am Fuße der. Jadjon_ Straße einen 
NotHbau errichten Laffen, der alaBahn- 
bof dienen wird, bid dad neue „unter- 
irdifche“ Empfangsgebäubde am Fuße 
J Van Buren Straße fertig geſtellt 
i 


Veſt zu einer 
Verdäck —* | 


2 


Charl 
der | Charles 


a | M 


Anſpruch der 
bot | 


nad | 


Richter Gogain ı m 


ı melche für den 


| werden, 
| einem Refervoir in den Viehhöfen ges 


— für 


Anzeigen. 


— 


Müſſen ihren Prozeß beſtehen. 


ie Großgeſchworenen erheben 
ſchwere Anklagen. 
Die Grand Jury hat heute Vormit- 
tag mehrere auf „Mord“ und „Det 
brecheriichen Leichtjinn“ lautende Ans 
lagen für begründet gefunden, infolge 
deilen nachbenannte Beichuldigte ji 
bor den Grohaeihworenen näher zu 
verantworten haben 
Clarence White, John Yang und 
Gurney, di * als die Mörder 
des MWeihwaarenhändlers Thomas F. 
arjhall bezeichnet werden. Leßterer 
wie erinnerlich, am Abend des 
7. Mai in jeinem, unter dem Namen 
„Solden Rırle-Laden“ befannten Ges 
ihäftslofale an W. Madijon Straße 
meudhlings erichoffen, als er die Raub« 
geſellen foſt zuhalten verſuchte, die ſeine 
Kaſſirerinz ur Herausgabe der Tages⸗ 
einnahme zwingen wollten. 
Leonard Delacker, ein Wur ſthändlet, 
elher am 2. Mat an Glart und: 16, 
Farbige Annie Doyle nieder» 
diefe ihn gründlich 


und Batrid Flynn, 
Iod des jungen Thomas 
W. Muloihill verantwortlich. gehalten 
defien Leiche am 10. Mat auß : 


mehrere 


werden: 


murde, 


* me 
SIT. Die 


tab, nachdem 


| au&geplündert hatte. 


u nt ha 
sohn Shea 





Des. 


Goggin fei eine derartige, Daß | 


des 


am Dienftag- Mor= | 


„SD | 


Ich 


> - lei der Flammen. 
Str., jhmwer dur | ein Raub ber Flaı — 
"nad der | Hier den Brandſchaden auf $500. 


ftjcht wurde. 

Kohn Peter Erifon, ein Motorfüh 
rer, durch deifen Fahrläffigteit am 3. 
| Mai Beter McDonald um’3 Leben ges 
fommen er fell. 

Daniel IV melcher am 12. 
na nnie in dem Haufe 
Mr. 943 Mlinois Str. erihoh, meil fie 
nicht länger mit dem brutalen Mens 
Then zufammenleben wollte, 

Apotheke er Rehr we. Sedgwid 
und Menominee Str er dem Selbit- 
mörder Adolph Sentet das Gift der» 
fauft haben fol J— mit dem ſich dieſer in 
letzter Woche aus der Welt ſchaffte. 
Fernethi n unterbreitete heute auch 
der Anwalt Luther Laflin IM is, als 
Vertreter der Ziwildienit-Rommiffion, 
| den Geobgelit vorenen das Bemeiämas 
terial gegen James D. Braden und 
Wm. — rry, bis vor Kurzem 
Vorleute im S Departe— 
ment, die bezichtigt werden, die 
Lohnliſten gefälſcht zu haben. 

Bracken und Henneberry 
heute Nachmittag ebenfalls 
tlagezujtand verjegt. 


enhon - 
trapen = 


wurden 
in. Ans 





— 


Rachtliche Sräude. 


Das zmei] ſtödi⸗ ce Framehäuschen 
Nr. 3705 Rockwell Str. wurde zu früs 
her Morgenſtunde durch Feuer arg be— 
| ſchädigt. Landftreicher follen den 
| Brand verurfacht haben. 

Dur Erplodiren einer Petroleum 
| lampe im Schlafzimmer der Hoff 
| mann’fchen Wohnung, Nr. 11R. Mors 
gan Str., entjtand vor Tagesanbrudg 
ı dafelbit Feuer, das indeflen gevampfk* 
werben konnte, ehe bedeutender Scha= 
den angerichtet worden war. De 
| Sinfaflen gelang es glücklicherweiſe, ſich 
noch rechtzeitig in's Freie zu flüchten. 
Hoffmann fchätt feinen Verluft auf 

etwa $100. 

Auf gleihe Weife gerieth kurz vor 
1 Uhr die Kenoveney’ihe Wohnung, 
an Prairie Avenue, nahe der 100. Str, 
| in Brand, und ehe noch die Löjchmanne 

fchaften herbeieilen fonnten, war das 
Anweſen ſchon beinahe völlia einge» 
äfchert. Der Schaden dbeirägt ans 


| 


| nähernd $600. 


Das von der „GalumetLand and. 
Dod Company“ an South Part Abe. 


| und 75. Str. errichtete Dfficegebäube 


zu nädhtliher Stunde 
Man Ihäpt 


wurde ebenfalls 


Das Feuer, welches um Mitternacht 
in der Behaufung Kohn Schmezed, Nr. 
699 W. 12. zum Ausbruch fam, 
aber noch im Keime erftidt merben 


— 
Olr., 


fonnte, fol durch Branditifter verure 


Die Polizei fahndel 
jebt auf zmwei Kerle, die furz vor dem 
Emporiebern der Flammen aus dem 
Erdgeſchoß des Gebäudes entflohen 
ſein ſollen. 


Vor dem Eiſenbahukomite. 

Der ſtädtiſche Eiſenbahn-Ausſchuß 
befaßt ſich heute mit der Wegerechte 
Petition der Union Conſolidated Ele— 
vated R. R. Co. Die Anwälte des 
Herrn Leiter find zur Stelle, um die 
Petition zu befümpfen. Sie maden 
darauf aufmerfjam, daß die Zuſtim— 
mung zu dem Hochbahnbau theils ge= 
fauft, theil3 don Eijenbaßnen oder 


| Pächtern der fraglichen Grundjtüde er= = 


theilt mocden jei, aljo überhaupt nicht 
berücdfichtigt werden dürfe. Die Her: 
ren haben eine Liite angefertigt, nah 
welher die Eigenthümer von Grunds 
jtüden mit einer Frontlänge bon züs 
fammen — 04 Fuß für ihre Ein— 
willigung von $50—$150 pro Fuß 
von der Hocbahn geiellichaft erhalten 7 
haben, für 751 Fuß haben Pächter ger 
zeichnet und für 884 Fuß Eilenbaß- 
nen, die jelber nur ein Wegerecht auf? 
das betreffende Land beiten, über 
jes aber nicht frei verfügen Dürfen, ° 
Der Setretär der Union Elenated 
Loop Eo. meldete heute beim Coumige 


| Recowder an, daß die Gefellichaft eine 


Hüppothet von $5,000,000 aufzuneh- 
men beabfihtige, um Mittel für dem 
Ausbau ihrer Bahn in die Hand zu 
befommen. Die Ylinoid TVruft 
Sadinas Bant werde die Bonds, 50 
zu $1000 das Stüd, unterbringen? 
Bonds find am 1. Oktober 1945 eh 
zulöfen und die Zinjen müffen i in ( 

—* rn — 
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"HANSON PARK. 


Sroße freie Eyrkurfion mil Mufik jeden Sonntag Nadjmiltag 


nad 


FZANSON PART 


Eiu Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Baul-Bahır verläßt das Union Depot, 


Ede Canal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an 
DIoE nördlich von Ogdens Grove, und Mifmaufe Ave., 


„jubiane Str., Elybourn Ave., ein 
Ecke Leavitt Str. 


Zotten von #300 aufwürts 


in der neuen Subdivifion, 


Sehel Hanfon Park! Die KLühendfle Borladt Chicagos! 


Fabriken, Gejchäfte jeder 


Art, Kirchen und Schulen, ftädtifche Wafferleitung und 


Straßenbeleuchtung. — Trotz der herrſchenden Geſchäftskriſis haben wir einen Zuwachs von 


ungefähr 250 Familien zu verzeichnen. 
mit dem Zentrum der Stadt. Alle 
überzeugen, daß Hanjon 
rufli 


n. Die elektrijche Eijenbahn jorgt für rajche Verbindung 
dieje Angaben müfjen auch den Ichlinmiten Jweifler davon 
a ee Rene — — — und geſunden Lande unwider— 
plag jowohl für joldhe ijt, welche ein Heim fuchen, als auch für & i 

. ihr Geld vortheilhaft und ficher anlegen wollen. er — 


Bei der kurzen Entfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, in ber 


27. Ward, 24 


Meilen innerhalb der Stadtgrenze, kann der Erfolg unmöglich ausbleiben. 


Bleibet weg, wenn Zhr Euch jelbit im Wege jtehen wollt. 


Kleine Anzahlung, 
auf Verlangen 


lung, Reit nad Belieben und Vereinbarung. Geld zum Bauen wird 
zu niedrigen Zinfen vorgeftredt. 


Wegen meiterer Einzelnheiten wende man fi an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La 


Salle Str., Zimmer 51. 


Tickets für treie Hin- und Rückfahrt find im unjerer Office zu haben, oder eine halbı 
Stunde vor Abgang des Zuges, oder bei unferen Agenten: ffice zu haben, 5 


Albert Bollat, 174 Tremont Str. 
Konrad Rider, 626 Weit 18. Str. 
D. Strumfeld, 624 Sedgwid Str. 


Albert Grunewald, 248 Mohamf Str, 
2ounis Groth, 333 Wafhtenam Ave. 
©. Kabenftein, 766 Tallman Ave. 


Das einzige Geschäft diefer A 


in den Dereinigten Staaten. 


APOLLO 


161 FIFTH AVE. 


N R heinkleider-Sabrikanlen 


Hofen auf Keflellung gemacht für $4.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nad Maß gemadhter Hofen von irgend weldhen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


30ENERT & CO, 


A. 
92 


La Salle 


Sljaddflj 


Str. „ Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 


Franzöſiſche Linien. — Zentralbureau für Paſſage, Kajüte- und 
Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT, Manager, Paſſage-Deparlmenl. 


Denihe Spyarbant 


6 Proz. Zinfen auf erfter Hlaffe Sypo= 
thefen. Kapital und Zinfen garantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geldſendungen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erbschaften und 


Forderungen, jowie Ausjtellung von 


Vollmachten und fonftiger notarieler Urfunden mit 
fonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Kedtskonfufent u. Notar, Kt 17 


Dan beachte den 
altbefannten Platz: 


| F DEUTSCHES 


(Seieplich inforporirt.) 
Da3 einzige feiner Art in Amerika. 
Beforgt: 

Erbihasts: und Nahlap:-Reanlirungen hier 
und in allen Belttheilen,.— Bollmadıten, Gef: 
fionen, Snittungen, Berzichturfunden u. f. w. 
— Beforgung aller legalen Urkunden. 

Unteriuchung von Abſtrakts. 
Konfularifche Beglaubigungen 


irgend eine Konfulates hier und auswärts, 


62 ©. Elark Str. Ardtunit gratis. 


Offen Sonntags Bormitt. 


S. Clark St. 


werben bie billigjten 


BILLETTE 
verkauft in 
Biwilchenderk und Rajüte 


— bei — 
ALBERT MAY & CO. 
Nachfolger von 


G.B.Rıcnarn & Go. 


Gegründet 1847. 


Baflagier: Beförderung 
über Sambura, Bremen, Antwerpen, Motters 
Dam, Amfterdam, Hapre, Paris, 
Southampton, ZLondon 2c. 


Wechſel und Poftauszahluugen. 
&. Glart Str. 62 


Dffen Sonntags Vormittag. 


Schnelle Fahrt 


— nad — 


Deutichland 


„„Aeber Sand uud Weer‘‘ 


in 9 Tagen mit Schnellgügen und Sähuelldampfern. 
Bil eife, gute Bedienung, Tee unnöthigen 


"geiagt, die billigften Sajüten- und Zivie 
* illette von oder nach Deutſchland bekommt 
t8 bei 


R. J. TROLDAHL, 


Seutſches Paſſagier⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


171 O0. HARRISON STR., Ede 5. Ave. 
ER Sonntags offen biß 1 Uhr Nadhın. - 22pIm 


-Schußnerein Der Hansbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 
M. Weiss, 614 Ratcine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


9 Wichtig für 


9 brennt! Dausfranen. 


ein Holz, feine Kohlen, keine Aſche, kein 
Btaub. Eine neue Erfindung für Kücenofen » Her 
una, Kommt und jeht wie et brennt, ehe Ihr einen 
ober Del-Dfen kauft. limalm 


‚Olfiees: 


> MILWAUKEE AVE. 


92 LA SALLE STRASSE. 
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La Salle Str. 
KEMPF & LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


Sabre Eine: New Hork-Ilalien 


Kajüte und Zwiſchendett 


— dei — 
— Norddeutſchen Lloyd, Ham⸗ 
burger Linie,RNetherlands, 
Ned Star, rend Line zc. 
über alle Hafenplägße. 


+ Deutfches .. 
Konjular u. Rechtsbureau 
Erbfchafts-Kolfektionen, Spezialität. 
Deutidhe Sparbant. 3, :! 


inien be 
abhlt auf Depofiten, Geld zu verleihen auf Chicago 


rundeigenthum, eriter Klafle Hypotheken im Betrage 
don 8500.00 und aufwärts ftets an Hand zum Dertanl. 


Oeffentliches Motariat. 
Bollmadten, Zeitamente, Rechts und 


| ’ Militäriachen, usferti⸗ 
Bunt aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erb» 
haftse, Gericht3- und Prozejadhen, Erledigung aller 
amtlichen Zujgriften. 


Unjere Geihäftslofalitäten befinden fi nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntags offen biß 12 Ubr. 
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FRIEND 


Zum Schenern. Reınıgen und Pugen don 


Bar Fixtures 
Drain Boards 


fomie Zen. int, Mefling, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Sceräthen, 
Glas, Holz, Marınor, Borzchan u.f.iw. 

tinallen A ton zu256ts. 1 Pfd. Bor. 

.— Die * oe x, Boddilt 

119 Oft Madifon St., Zimmer. 


„Ubendpofl®, Chicago, Donneriläs, den 21. Mai 1896. 


Kahrend Bolt. 


. + In der uralten Stadt "Hameln hält 
eine fteinerne Tafel die Erinnerung feit 
an den „Piper“, welcher über hundert 
Kinder mit feinem Flötenpiel in den 
Koppenberg gelodt hat. Sage und 
Dichtung bemühen fih, diefe Geihichte 
aufzuflären und nur Eines fcheint feit- 
zuftehen, daß der Pfeifer von Hameln, 
der vielberühmte Rattenfänger, zum 
„fahrenden Volt“ gehörte, ein „Gauf- 
ler“ oder wie e3 heutigen Tages heißt, 
ein „Artift“ war. Ein moderner Did)- 
ter, der von ihm erzählt, läßt ihn vor 
dem Stadtrathe von Hameln jagen: 
„Auf der Landftra’ bin ich geboren, 
kannte Vater nicht und Mutter......“ 

Seit damal3 hat fi die Welt in 
ihren Anjhauungen und aud in der 
Werthſchätzung aller Art menichlicher 
Kunft und Arbeit beträchtlich verändert. 
Zwar find audh:noch heute die Artiften 
ein „fahrend Bolt” aber fie rauben 
feine inder mehr, fie erfreuen fidh mit— 
unter eines hohen bürgerlichen An- 
fehens3, fie wiflen nicht blos von Vater 
und Mutter, fondern au bon Groß- 
eltern und Ahnen zu erzähfen, in ihren 
Reihen gibt e8 „NAriftofraten” und 
„Dynaftien”, die ihren Urjprung Jahr— 
hunderte zurüd nadhweifen fünnen—ja 
fie Haben fogar ihren Alınanad. 

Diejes intereffante Bud) ift por Kur- 
zem unter dem beicheidenen Namen 
„Artiftenlericon” erichienen. Signor 
Saltarino — mit jeinen bürgerlichen 
Namen Hermann Waldemar Otto — 
ein Mann, der jelbit einmal XArtift ge- 
weien und jeither mit achtenswerthem 
Erfolge die Manege mit der Echreib- 
ftube vertauscht hat, ift der Autor des 
felben. Nicht allein zahlreiche Yeben3- 
romane, fondern aud) eine ganze Menge 
von intereffantem culturhiltorifchem Mas 
terial findet fih in diefem Buche. 
Eelbitverftändlih it den „Artiften- 
dynaftien“ der größte Raum zugemie- 
fen, und wie jehr das fahrende Volt 
feine Korpphäen zu ehren weiß, das be- 
mweift u. U. folgende Bemerkung des 
Autors: „Alte Artiftengejchlechter find 
ebenfo bedeutjam und merthvoll, wie 
alte Adelsfamilien. Werthovoller jogar: 
denn bei den Artijtenfamilien muß Sich 
jeder Nahlomme ftet3 von Neuem fei- 
nen Namen maden.“ In dem Artikel 
über die uralte „Bantiftenfamilie“ 
Tribolli finden fich dieje jelbjtbewußten 
Zeilen. Die Triboli ftammen — jo 
verfihert das Nrtiftenlericon, und 
warum follte man diefe Genealogie be— 
zweifeln? — von Triboulet, dem Hof- 
narren König Franz I. von Frantreic) 
ab. Sean Pierre Triboulet, der Sohn 
des Hofnarren, wandte fich nad der 
Bartholomäusnaht nad) Ytalien, wo 
er ih Zrebelliani nannte. Später 
fehrte die Zamilie nad) Frankreich zu= 
rüd. Ihr Stammträger zu Napoleons 
I. Zeit, Iean Frederic, durch feine 
Kiefentraft befannt, machte al3 Zancier 
den rujjiihen Feldzug mit; für ‚feine 
Haltung an der Berefina ward er deco- 
rirt, aber nad) dem Sturze Napoleons 
wandte er jich wieder dem Artiftenleben 
zu und aus dem „Helden von der Bere- 
fina” ward nun ein „Zauberer von der 
Berefina“, der al3 Tajchenfpieler in der 
Rheinprovinz ein austömmliches Da- 
fein führte. Gewiß eine interejjante, 
wechlelvolle Yaufbahn, um fo romanti- 
ſcher, als Jean Frederic Tribolli — fo 
nannte er fi) jeßt — einen völlig un= 
aufgeflärten Tod durh Mörderhand 
aefunden hat, und zwar in feinem 71. 
Lebensjahre. Die jebigen Tribolli’s, 
zwei Brüder, haben die zwei Sfriege, die 
zu Deutihlands Einigung führten, 
mitgemabt und gehören als „Patrone“ 
zu den angefeheniten der Artiitenwelt. 

Die ältefte Familie, von melcher der 
Artiften-Almanadh) zu berichten meik, 
find die Würg-Feron, deren Name jhon 
im 15. Jahrhundert auf den Meilen 
bon St. Germain und St. Laurent ge- 
nannt wird. Die Familie jteht heute 
auf den zwei Augen von Geinrich Jo= 
hann Joſeph Würtz-Feron, Seiltänzer, 
Clown und Pantomimiſt. Aus dem 
16. Jahrhundert ſtammen die Chiarini, 
eine ungemein zahlreich verzweigte ita— 
lieniſche Künſtlerfamilie, die Carl v. 
Holtei, der, wie der jüngere Vacano, 
ſelber zum „fahrenden Volk“ gehörte, 
in den „Vagabunden“ verewigt wor— 
den iſt. Die von Freiligrath beſun— 
gene Landrinette gehörte der Kunſtrei— 
terfamilie „Hinne““ an; ſie war mit 
einem Cinniſelli verheirathet und ver— 
band derart zwei berühmte Künſtler— 
dynaſtien. Sie heirathen überhaupt 
gerne unter einander und ſo wird die 
Tradition der Kunſt durch eine ganze 
Reihe von Generationen fortgepflanzt, 
es ſei denn, daß ſie es vorziehen, in den 
andern, den Gothaer Almanach hinein— 
zubeirathen. 

Befonders zahlreich find Vermählun- 
gen legterer Art in der Aunitreiter- 
familie Loifjet. Als Emilie Loijjet — 
fie wurde das Grethen zu Pferde ge- 
nannt — im Jahre 1882 in einer Mor- 
genprobe im Barijer Cirque d'Ete ver— 
unglüdte, la8 man auf ihrem Parte- 
zettel unter den Leidtragenden die 
Namen Baron und PBaronin Reichen 
fels, Gräfin und Gomtelje Rofji. Ba— 
ron‘ Reichenfels ift identifeh mit dem 
Prinzen Heinrih XX. Reuß-Köftrig, 
welder auf Helgoland mit Glotilde 
Zoifiet getraut wurde, dann den fürft- 
lien Stand ablegte und in den Frei- 
berrnftand überging. Die Trauung 
vollzog der englifche Gouverneur Sir 
Marien, deiien Sohn fpäter die Tochter 
des Zauberfünftlers Ernft Baſch heira— 
thete. Die Cuzent, die Krembjer-Del- 
bo8q, die Franconi, Goldkette ꝛc. ꝛc. 
find gleichfalls uralte Artiftengeichlecdh- 
ter, welche, wa die „Ahnenprobe“ an« 
belangt, den Renz, Sidoli, Bulh und 
anderen modernen Beherridhern der 
Manege boranranairen. Di 

Bon mwirklihem Adel, und zwar vom 
böhmif&hen Uradel ftammen die Seils 
tänzer MWeigmann, deren Familie in 
den Yuflitentriegen eine große Rolle 
Ipielte, und dann nad) der Yaufit, nad) 
dem Brandenburgiihen und nad Dä- 
nemark auswanderte. Die im der 
Zaufig waren vorwiegend Landmwirthe, 
die in Dänemark liebten den Degen, 
die Brandenburger waren Lehrer und 
Pfarrer. Ein Nachtomme des direkten 
böhmifhen Stammes war Franz Nis 
Vaus Weitmann ars Komotar „„wel- 
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cher in ſolcher Weiſe aus der Art ſchlug, 
daß er ſeinem Stiefvater davonlief und 
bei dem im 18. und zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts beruühmten Direktor 
Tourniaire Kunſtreiter wurde. Sein 
Stiefvater, ein Gutsbeſitzer, ließ wie— 
derholt nach ihm amtliche Nachforſchun— 
gen anſtellen, doch blieben dieſelben er— 
folglos, da die Geſellſchaft, die den 
entlaufenen Knaben aufnahm, ihn in 
der großen Trommel verſſeckte — in 
dieſer Verpackung machte er anfänglich 
ſeine Reiſen. 

Als Jüngling entführte er die Toch— 
ter des Nürnberger Oberbürgermei— 
ſters Kröppel, welcher Ehe drei Söhne 
entſproſſen, die ſaͤmmtlich Seiltänzer 
wurden. Er etablirte ſich dann als 
Circusdirektor und Saltarino erzählt 
von ihm, daß er die perſonificirte Eitel— 
keit und das Prototyp eines Kunſt— 
reiterdirektors alten Schlages war. Der 
alte „Bankiſt“ trug ſtets Stallmeiſter— 
Uniform und keines ſeiner Kinder hat 
ihn je in Civilkleidern geſehen; unter 
der Uniform trug er ein Corſet, das er 
nicht einmal in der Nacht ablegte. Er 
bandagirte ſich ſogar für den Schlaf die 
Beine, weil er die Eitelkeit beſaß, am 
Tage die knappſten und eleganteſten 
Reiterſtiefel zu tragen. Er war ein 
paſſionirter Kartenſpieler und hat ſich 
durch das Spiel ruinirt. Einer ſeiner 
Söhne heirathete eine Tochter von Wil— 
helm Kolter, dem berühmteſten Seil— 
tänzer, den Deutſchland je beſeſſen und 
der im Jahre 1818 auf dem Aachener 
Congreß — es producirte ſich damals in 
Aachen der engliſche Seiltänzer Jack 
Bared — vom preußiſchen Miniſter 
Hardenburg aufgefordert wurde, vor 
den Monarchen Oeſterreichs, Preußens 
uud Rußlands „Deutſchlands Ehre“ 
auf der Höhe des Thurmſeils zu be— 
haupten. Kolter ſoll damals ein bis 
heute unübertroffenes Kunſtſtück der 
Seiltänzerei vollführt haben. 

Es gelang ihm durch eine kleine In— 
trigue auf das Seil zu kommen, auf 
welchem gerade der Engländer ſpazieren 
ging; er marſchirte ihm ohne Balancir— 
ſtange entgegen, zum großen Entſetzen 
Barted's. Kolter ruft dem Gegner zu, 
er möge wenden oder rückwärts gehen, 
Barred erklärt, dies nicht zu können, 
und ſo befiehlt ihm Kolter, niederzu— 
knieen, worauf er ſelbſt über ihn hin— 
überſpringt, glücklich das Seil trifft, 
und unter dem jubelnden Zurufe der 
Menge auf das andere Ende des Seiles 
losgeht. So erzählt wenigſtens das 
„Kolter-Album“ — ein Seitenſtück 
zum „Sandor-Album“ — aber ſelbſt 
Saltarino äußert Zweifel an der 
Wahrheit dieſer Geſchichte, denn weder 
Kolter, noch Holtei, der wahrjcheinliche 
Autor, haben je recht mit der Sprade 
herausrüden wollen. 

Viele der jest vom Publiftum voll» 
tändig vergejienen Artiften haben einen 
wecielvollen romantischen Lebenslauf 
hinter fi, jo war Alfredo — fein bür- 
gerliher Name lautet Spielmann — 
erit Mediciner, dann Cdulreiter und 
Drefjeur, durdhgog Europa uud Amerika 
und wirkt jegt als Nomancier. Oiam- 
bettina®elzoni war nadheinanderMönd, 
Techniker und Atrobat und widmete jich 
fpäter der Alterthumsfunde, welcher er 
durch jeine Yorihungen in Egypten 
große Dienfte geleitet hat. Ein ande- 
rer italienischer Mönch, Cafti, ging aus 
Serujalem mit dem Circus Yyerroni 
durch, heirathete eine franzöfiiche Arti- 
ftin und bejist heute ein Varietetheater 
in Frankreich, Fabulet, ein großer Cir- 
cusdireltor aus den Zreißigerjahren, 
hairathete im Jahre 1842 eine Gräfin 
Desfours, z0g fih dann vom Gejchäfte 
zurüd und jtarb im Jahre 1891 auf 
jeinem Gute bei Ehlingen. 

Die Kunftreiterin Madame ent 
wurde in einem franzöfiichen Urjuline= 
rinnenflofter erzogen und bom ihrem 
Vater, dem Boftrathe Oper-Holthaus, 
fchon mit 16 Jahren verheirathet. IS 
ihr Oatte nach dreimonatlicher Ehe 
ftarb, nahm fie Unterricht bei dem be- 
rühmteften Reiter wer Gegenwart 
James Fillis und wurde ſelbſt Kunſt— 
reiterig. Friedrich Knie — ſein Name 
pflanzt ſich fort in der Seickänzerfami— 
lie Knie — war der Sohn eines Mili— 
tärarztes, ſtudirte dann ſelbſt in Inns— 
bruck Medicin, ging aber dann mit 
einer Kunſtreiterin durch, um eine 
eigene Kunſtreitergeſellſchaff zu grün— 
den. In der Schlacht von Jena wurde 
ihm fein ganzes Pferdematertal meg- 
genommen und er murde Geiltänzer. 
Nach dem Kriege ging er nad Inns— 
brud zurüd, entführte aus einem bor= 
tigen Frauenklofter die jchöne Bader3- 
tochter Antonie Staufer, die er 1807 
heiratete. Mit Andreas Hofer 
fämpfte er dann für die Freiheit Ti- 
rol3, machte au die Schlacht bei Leip- 
zig mit, doch als die Kriege endailtig 
borüber tmaren, wurde er wieder Seil» 
tänzer. 

Eine der amüſanteſten Artiſtener— 
ſcheinungen der neueſten Zeit war 
fiherlich der Zauberfünftler Bellachini 
(Berlah). Er hatte fich folche Popus 
farttät eriworben, daß Heute noch in 
Sadien eine Locomotive feinen Nas 
men trägt, zum Dante für eine Wohl- 
thätigteitsvorftellung, die er in Leipzig 
gab. Hunderte von Anekdoten erifti- 
ren über die ſpaßhafte Unbeholfenheit, 


bie diefem Künstler in der Sprache eis 
gen war. Go mird erzählt, daß er 
einmal in einer Vorftellung bei Hofe 
die antvefenden fürftlichen Zufchauer 
bei Beginn einer Produchon fragte: 
„Ib Jemand der erhabenen Zufchauer 
vielleicht zufällig ein reines Zafchen- 
tuch bei fi habe?" Gemiß hat bie 
Heiterkeit, die er mit diefer Frage er- 
regte, irgend ein Kunſtſtück „maskirt“ 
und man darf auch vermuthen, daß er 
nicht ohne Abficht Diefen Spaß machte, 
da er durch einen ähnlichen von Katfer 
Wilhelm I. dem Titel eined Hofkünft- 
fer erhielt. Im taiferfichen Palais 
in Berlin unterhielt er nämlich den 
Monarchen mit jeinen Escamotagen 
und bat ihn fchließlich, mit einer Feder 
bie Worte zu iben: „Belkuchint 
verſteht nichts.“ Der Kaifer verfuchte 
zu jchreiben, aber hie Feder verſagte 
den Dienft; darauf bat der Zauber 
fünftler, der Monarch möge mit der= 
ſelben Feder ſchreiben: „Bellachini ift 
Hofkünſtler des deutſchen Kaiſers“ — 
ſofort geborchte die Feder und der Kai⸗ 
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ger ſagte lächelnd: „Ein deutſcher Raı= 
fer pflegt fein Wort zu halten und um- 
fomehr, was er geichrieben Hat.“ . 
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„Meteor⸗⸗ und „Bouvet.“⸗ 


Die glänzenden Waffenthaten der 
deutſchen Armee im letzten Kriege haben 
bei der 25jährigen Wiederkehr der 
Schlachttage überall im deutſchen Vater— 
lande lebhafte Erinnerungen wachge— 
rufen. Da erſcheint es denn ange— 
bracht auch Derer zu gedenken, die fern 
von der Heimath, wenn auch nur in 
beſcheidener, nicht entſcheidender Thä— 
tigkeit, die Ehre der deutſchen Flagge 
hochgehalten und den Feind zum Ruͤck— 
zuge gezwungen haben, der Beſatzung 
des Kanonenbootes „Meteor.“ 

Das von dieſem Kriegsfahrzeuge 
dem franzöſiſchen Aviſo „Bouvet“ am 
9. November 1870 gelieferte Gefecht, 
iſt der einzige Kampf auf See, der 
ſeit dem Wiederaufleben der deutſchen 
Marine in dieſem Jahrhundert ſiegreich 
verlief; alle anderen Thaten waren 
nur Recognoscirungsgefechte oder 
Scharmützel mehr oder minder ernſter 
Art in denen die Deutſchen ſich zurückzie— 
hen mußten. Umſomehr haben die Deut— 
ſchen daher Veranlaſſung des 9. No— 
vembers 1870 zu gedenken. 

Das Kanonenboot „Meteor“, das 
von dem damaligen Kapitän-Lieute— 
nant, jetzigen Commandirenden Admi— 
ral der Marine, Knorr, 
wurde, war als Kanonenboot 1. Klaſſe 
auf der Danziger Werft mit ſieben 
gleichartigen Fahrzeugen Anfang der 
60er Jahren aus Holz gebaut worden, 
hatte 120 Fuß Länge, 22 Fuß Breite, 


9 Fuß Tiefgang und ein Deplacement | 


von 242 Tonnen. Die aus England 
bezogene Niederdrudmaichine von 80 
Dferdefräften verlieh dem Schiff bei 
ruhigem Waller eine Gejchwindigteit 
bon 9 Seemeilen in der Stunde, mwäh- 
rend die Armirung aus 3 Geichügen in 
Nahmenlaffeten, einem gezogenen 24= 
Pfünder vorn und hinten, jowie einem 
glatten 68pfündigen Bombengeihüge 
mittſchiffs beſtand. Die Beſatzung 
zählte 65 Köpfe. 

Am Herbft 1869 al3 Stationichiff 
nah Weit-Andien gejandt, leiftete der 
„Meteor‘‘ wmejentlihe Dienite. Von 
welchem Geilte feine Aktionen geleitet 
waren, erhellt au$ der Thatfadhe, daB, 
al3 jeiten3 de3 einen, hob auf dem 
Berge gelegenen Forts in Ya Guayra 
ein Schuß auf das deutihe Kanonen- 
boot abgegeben wurde und — ohne 
Schaden anzurihten — traf, der Com= 
mandant fofort eine Anzahl jeiner 
Leute an Land fahren, den Berg er- 
Himmen und die deutiche Flagge auf 
dem jchleunigft geräumten Fort hiljen 
ließ. Uls Genugthuung für die dem 
„„Meteor‘‘ zugefügte Beleidigung, muß« 
ten die Venezuelaner, um ihre Hafen 
ftadt vor dem Zulammenfcießen zu be- 
wahren, die deutiche Flagge dann ja= 
lutiren. 

Dort in Venezuela erreichte den 
„Meteor“ aud) die Nachricht vom Aus 
bruche des großen Krieges, die ihn ver— 
anlakte, nah Havanna zu gehen, wo 
er am 7. November Morgens eintraf. 
Eine Stunde fpäter lief der franzöfifche 
Aviio „Bouvet“, geführt von dem 
Gapitän Franquet, in den Hafen ein 
und madte dit beim „Meteor“ feit. 
Senes Fahrzeug war dem „Meteor“ 
an Größe, Geihmwindigfeit und Be— 
faßungsftärte überlegen. 3 war ca. 
135 Fuß lang, 23 Fuß breit, hatte 10 
Fuß Tiefgang und ca. 290 Tonnen 
Deplacement. Seine Majchine wies 
130 Bferdeträfte auf, mit denen 11 
Seemeilen in der Stunde erreicht wur= 
den. Die Armirung war der des 
„Meteor“ nahezu glei, eine 16 Em. 
und zmei 12 Gm. Kanonen, jowie eine 
Anzahl Drehbailen (eine Art Mitrail- 
jen), dagegen beitand die Bejagung aus 
85 Mann. 

Trogdem beihloß Cupitän = Lieute- 
nant Knorr, jofort den Bouvet anzu— 
greifen und verließ, um die Gelegenheit 
hierzu herbeizuführen, nod) am Nad)- 
mittage des 7. November, dem An- 
funftstage, um 1 Uhr den Hafen wie- 
der, in der Erwartung, daß der „Bou= 
vet” nicht zurüdbleiben würde. Diejes 


geihah aber «nicht, da die Neutrali= | 


tät3-Gefete legteres Fahrzeug verhin- 


‚derten, au dem jpanijchen Hafen her= 


aus dem Gegner vor Ablauf von 24 
Stunden nad deflen Abdampfen zu 
folgen. Der „Meteor,“ mweldhem bdieje 
Beltimmung jedenfalls unbefannt war, 
fehrte Abends, da fich der Feind nicht 
hatte bliden laffen, wieder in den Hafen 
zurück, feſt entſchloſſen, es am nächſten 
Tage noch einmal zu verſuchen. Als 
dieſer anbrach, verließ der „Bouvet“ 
bereit3 in gleicher Abficht den Hafen 
und nun mußte der „Meteor“, dur) 
das erwähnte ihm jegt befannt gegebene 
Neutralitätsgefeg feitgehalten, 24 
Stunden verftreichen latien, ehe er fei= 
nerjeit3 in See dampfen und den Yeind 
aufjuden konnte. 

Diefes tojtet ihm nicht viel Mühe, da 
der ranzofe Ihon auf ihn gewartet 
hatte. Der Kampf durfte nur auber- 
halb der Zerritorialgewäfjer — 3 See- 
meilen von der Hüfte ab — ausgefod- 
ten werden, es hieß alio, fıch dort zu 
treffen, wa3 denn auch bei der auäge- 
Iprodpenen Abficht beider Gegner, fi 
zu meijen, bald darauf geidah. Bei 
jehr ihönem Wetter herrfchte ein mäßi- 
ger Wind und Seegang. Kurz nad) 2 
Uhr fiel von dem „Bouvet“, auf ca. 
2000 Schritt Entfernung, der erite 
Schuß, ohne zu treffen. Das gleiche 
war mit dem erften vom „Meteor“ auf 
1200 Ehritt abgefeuerten Ecduß der 
Fall und beide FHahrzeuge kamen fid 
bei entgegengeiestem Kurſe bald auf 
circa 450 Schritt nahe. Pflegte man 
fih jonft auf mäßige Entfernung zu 
paffiren und hierbei zu beidießen, jo 
wurde e3 dem Gommandanten des „Me: 
teor” bald klar, daß fein Gegner von 
diefem Grundjag abmwich und im Ber: 
trauen auf seine Weberlenenheit an 
Größe und Gefhmwindigkeit die unter 
folhen Umftänden wohlangebradhte Ab- 
fit -hegte, den „Meteor“ einfach in 
Grund und Boden zu laufen. Dieies 
gu bereiteln, darauf mußte für den 
Augenblid das Hauptgemwicht gelegt wer- 
den, wenn e3 jchon in folden Fällen bei 
einem geübten, eingefahrenen Gegner 
She anmwaohricheinlih ft. 


betehligt | 


Dennod gelang e3 dem: geichidten 
Manövriren des Capitän-Lieutenants 
Knorr, wenn auch nicht den unvermeid—⸗ 
lichen Zuſammenſtoß gänzlich abzulen- 
ten, jo doc wenigftens ihn jo zu diri- 
giren, dad fein Fahrzeug ſchwimmend 
erhalten bliem Der mit vollem Dampf 
por Wind und See heranfauiende 
„Bouvet“ fuhr mit jeinem Vorfteven 
hart an der Badbord-Seite des „Me= 
teor“ entlang, alles fortrafirend, was 
fich ihm in den Weg ftellte.e So wur= 
den die beiden, fertig zum Feuern aus— 
gerannt jtehenden hinteren Geichüge des 
„Meteor“ an ihren Mündungen gefaßt, 
gegen die Reeling gedrüdt und umge- 
worfen, jo daß fie für den Augenblid 
demontirt, aljo gefehtsunfähig waren. 

Der eine zum Placiren der Anter 


dienende Krahnbalfen des „Bouvet“ 


riß int Verein mit der ftärter conftruir= 
ten Iatelage die Seitenboote des „Die- 
teor“ herunter und brach deſſen Fodraa. 
Was aber weit jchlimmer war, durd 
die Gewalt des Anpralles braden au 
der Groß- ſowie der Kreuzmaſt des 
„Meteor“ und fielen beide nach Steuer— 
bord über Bord, der Großmaſt erſt, 
nachdem er einige Zeit hin- und her— 
geſchwankt hatte. Auch hier wieder 
zeigte ſich die Geiſtesgegenwart des Ca— 
pitän-Lieutenants Knorr, indem er 
nämlich den Großmaſt abſichtlich durch 
ein ſeemänniſches Manöver auch nach 
Steuerbord zum Fallen brachte, um 
nicht das Wiederaufrichten und Bedie— 
nen der an Backbord befindlichen Ge— 
ſchütze durch das Tackelwerk zu be— 
hindern. 

Währeud des Vorbeifahrens gab der 
„Bouvet“ aus den Marſen, ſowie von 
Deck aus lebhaftes Gewehrfeuer auf 
den „Meteor“ ab, das zwei Mann 
tödtete und einen ſchwer verwundete. 
Der eine der Erſchoſſenen ſtand dicht bei 
dem Commandanten. Leider konnte das 
Feuer vom „Meteor“ aus nur wenig 
erwidert werden, weil anf dem viel höhe— 
ren „Bouvet“ Niemand zu ſehen war. 

Hieraus erklärt ſich auch, daß der „Bou— 

vet“ keine Verluſte durch Gewehrfeuer 

zu verzeichnen hatte. 

Zweier ſeiner Maſten beraubt, die 
ſonſt ein großes Gegengewicht bilden, 
ſchlingerte der „Meteor“ ganz gewaltig, 
das Klarmachen der Geſchütze wurde 
dadurch ſehr erſchwert und um das 

Unglück voll zu machen, gerieth die über 
Bord gefallene Takelage in die Schrau— 
be. Dagegen lag der „Bouvbet“ faſt 
| ruhig und jchidte ih an, den Ramme 
ftoß auf den jegt manöverunfähigen 
„Meteor“ zu erneuern. Sicher wäre e3 
zum zweiten Male beiter geglüdt und 
das Schickſal des deutſchen Schiffes be— 
ſiegelt geweſen. Schon drehte der 
„Bouvet“ auf, um den zum Todesſtoß 
erforderlichen Kurs einzuſchlagen. Seine 
Geſchütze fingen den Kampfesreigen wie— 
der an. Da fiel von dieſem nach lan— 
ger Baufe wieder ein Schuß! — — — 
Der jak, das jah man auf den eriten 
Bid! Eine mächtige weiße Dampf» 
mwolfe hüllte den „Bouvet“ ein und ver- 
rieth, da& einer feiner Kejlel getroffen 
war. 

Mit donnerndem Hurrah vom deut- 
Icher Seite begrüßt, hatte diejfer eine 
glüdliche Treffer den beinahe ficheren 
Untergang vom „Meteor“ abgemendet 
und den Gegner fampfunfühig gemadt. 
E3 war nämlich inzmwilchen gelungen, 
das demontirte Heckgeſchüt wieder ge— 
fechtsklar zu machen und andererſeits 
das Fahrzeug etwas abzudrehen, da— 
mit die feindlichen Geſchoſſe es nicht 
enfilirten. Hierbei kam der aufdre— 
hende „Bouvet“ gerade in die Schuß— 
linie des Heckgeſchützes und zeigte die— 
ſem ſeine Breitſeite. Dieſer Moment 
genügte für den Geſchützführer, Unter— 
officier Wege, jeine Oranate in den 
Ueberhiger de3 einen Keffela des „Bou= 
pet“ und die Heizer, jomeit fie nicht 
verbrüht waren, aus deilen Heizraum 
zu jagen. An dem glei} darauf erfol- 
genden Segeljegen des „Boupvet“ fah 
man, daß jeine Mafchine ausgefpielt 
hatte. Die Ausfichten des „Meteor“ 
ftiegen plößlich bergehoch! Leider war 
aber die Schraube troß der größten 
Anjtrengungen no nicht klar gemor- 
den, während der Trrangoje unter vollen 
Segeln dem Hafen von Havanna zu= 
eilte, und als endlich die Mafchine des 
„Meteor“ angehen,die Verfolgung aufs 
genommen werben fonnte, fielen bie 
Shüffe au dem Buggeichüß bereits in 
die ſpaniſchen Territorialgewäſſer. 

Die ſpaniſche Dampfcordette „Her⸗ 
nan Cortez“, welche in Begleitung des 
Kanonenbootes „Centinela“ dem Ge⸗ 
fecht von Weitem zugeſchaut hatte, feu—⸗ 
erte einen Schuß ab, um dem ,Meteor“ 
die Unterbrechung der Verfolgung na- 
hezulegen und der fliehende „Bouvet“ 
war jetzt ſeinerſeits gerettet, denn aller 
Vorausſicht nach wäre er ſonſt genom⸗ 
men worden. Seine Takelage wäre 
wohl bald durch das Feuer des „Me— 
teor“ niedergelegt oder in Brand ge- 
ihoffen worden, womit er jeinem Geg- 
ner hilflos preißgegeben mar. Dean 
fann fich denken, mit welcher Begeifte- 
rung die in Havana anfäffigen Deut: 
ichen den „Meteor“ begrüßten, iwie fie 
Alles thaten, um feiner Befapung den 
ferneren Aufenthalt dort To angenehm 
wie nur möglich zu machen. Zunächſi 
galt e3 aber, die braven Gefallenen zu 
beitatten und dann die erlittenen jehr 
erheblichen Beihädigungen auszubej: 
fern, ma3 fi infolge von allerlei Ma: 
chenıchaften der Franzoſen überaus 
fange Ginzos. Zu einer MWieberaufs 
nahme de3 Kampfes fam e3 dann nicht 
mehr, meil die Franzofen Berjtärfuns 
gen erhielten, denen der „Meteor“ nicht 
gemahien war. Er blieb daher bis zur 
Beendigung de3 Krieges in Havanna 
liegen. * 








Tempoͤra mutantur. 


Märchen hört' ich einſt erzählen 
Von den Zaub'rern, die als Drachen 
Ueber ihre Frauen wachen 

Und ſie ganz entſetzlich quälen. 


Meiſt iſt heut' verkehrt die Sache, 
Denn die Qualen und die Plagen 


Muß der Mann geduldig tragen, 
Weil die Frau gar oft der Drade, 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


A. 


— — — — 
— 


st hernat 
— L 


Ausihliehlih ans Pllanzenitoffen. 
aufammengejcgt, 
find das barmlofefte; ficherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


Derfiopfung, 


welche folgende Leiden veruriadit: 


Gallentrantheit. Nervsſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. Alpdrüden. —* 
Appetitlofigteit. Site. 
lähungen. Kurzathmigteit. 
Gelbiudt. eizbarfeit. 
Kotit. gemeine 
Seitenitehen. x wäde. 
Berdrojienheit.  SBeiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulidteit. Dumpfer Kopiihmerz. 
brechen. Sdwindel. 
Belegte Zunge. Srtaitlojigkeit. 
Xeberitarre. Herzdrüden. 
Zeibihmerzjen. Nerpojität. 
Sämorrhoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Wagen. Gaitriicher Kopiidimerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Führe. 
SchlechterSeſchmac Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopfen. 
Rüdenichmerzen. Blutarmuth. 
Schlaflojigfeit. Ermatiung. 


Sede Familie jolite 


Set. Bernard Kräuter : Pillen 


dorräthig haben. 


Sie find in Apothefen zu baben; Trei3 25 Sentö 
die Schadtel nedit Sebraudsanmweriung ; fünf Schade 
tein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiies, in Baar oder Briefmarken. irgend wohın in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
von ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Abendpoit 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


Anzeigen-Annahmefleten. 


An den nadfolgenden Stellen werden Fleine Anzeigen 
für die „Wbendpoit“ zu denielben Preiien 
genommen, wie in der Haupt-Dffice des Blattes, Weun 
diejelben bis 11 Uhr Vormittags Seen werben, 
ericheinen fie noch an dem nämlihen Tage. Die An» 
nahmeitellen find über die gauze Stadt hin jo vertbeilt. 
dag mindeitend eine dom Jedermann leicht zu er. 


reichen ijt. 
Nordfeiter 


Andrew Daigger. 115 Eiybouru Ave, Gide Sar 
rabete Str. 

E. Beber, Uvotbeker,445 N.GlarfStr.. EdeDivifton. 

R.S. Dante, Anstbefer,. OO. Ghicago Ave. 

@. Zobel, Uvotbeter, 505 Wells Str. Ede Schiller. 

SHerm. Shimpify, Nemwsitors, 282 O0. North Ave. 

F &. Stolze, Adotheter, Keuter Str. und Ordard 
und Elarf und Addiſon Str. 

6. #- Slaf, Apotheker, 891 Haljted Str. mabe 
dentre. 

FJ · S· Ahlborn, Apotheter, Ede Wed m. Didi 
ton Str. 

Heury Neinhard, Apotheter, 91 Wisconfin Gtr. 
Gde Sudion Ave. 

6. F. Baieler, Apothefer, 445 North Ave. 

gun Goetz, Apothefer, Clark Str. u. North Ape. 

r. €. 5. Richter. Avotheter, 146 Fullerton Une. 
E. TZanfe, Avotheter, Ede Weil uud Obıo Str. 
6. &. Srjeminsti, Upotheler, Haljted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und yul 
lerton Ave. 

O. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

2. Geiipit, TSTN. Salfted Str. 

Wieland Bharmach, North Ave u. Wieland Str. 

u. m. Biete, 3il E. North ide. 

6. Ripfe, Apotbefer. 80 Webiter Ave. 

cas zu, Apotheter, Gentre und Sarrabee Str. 

S 2 * 6t &Go., Upotheter. Biſſell und Centre 

tape. 

Robert Poageliang, Apotheker. Dayton und Glay 
und Aullrton und Lincoln Ave. 

Seurn Schaller, Anotbeter. 224 Lincoln Ave. 

©. Eggers, Apotheker, salfteo und Webjter Ande. 

6. Kehuer, Apotheter, 557 Sedgwid Str. 

M. Martens & Go., Apotheter, Osgood und Gentre 


Deitfeite: 


F. 3. Kichtenberger, Apotheler, 833 Milmwautee 
Ave.. Ede Divriion Str. 

IR. Shean, Avotheter, 171 Blue land Ape. 

©. Bavra, 620 Center Ave, Ede 19. Etr. 

Heurn Schröder, Apotheker, 453 Diilwaufee Ave., 
Ede ühicago Ave. 

Dtto &. Saller, Apotbeier. Ede Milwaulee und 
North Ave. 

£tto 3. Sartwig, Npotbeter, 1570 Milwautee Abe. 
Ge Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 9I3W. North Ave. 

Rudolph a Apotbeter, 841 WB. Divifion 
Etr.. Side Walhtenam Ave. 

E.3. Klintowitröm, Apotheker. 477 W. Divifton 

M. Naiziger, Apotheter, Gde W. Divifion und 
Wood Str. 

E&. Behrens, Avothefer. 800 und 802 ©. Halfte 
Str.. Ede Sanalport Ave. 

Ma —— Apotheterx. 8800 W. 21. Str. Eck⸗ 


ohne Ave. 
— Apotheker. 631 Cen?re Abe. Ecke lo 
ratze. 
J. D Dantseie, Upothefer, Milmaufee u. Genter 


3. 8. Xelowöty, Milmaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue J3lanıd Ape, 
= 3. Berger, Apotbeter, 1486 Milwautee Ane. 
- 3. Kasbaum, Avpotbefer, 361 Blue YEland Up, 
3. &. int, Upotbeker, 21. und Pauling Str. 
h —5** Apotheter, 363 W. Chicago Ade. Eck 
oble Sir. 
G. *. Elötter, Apotbeier. 1061-1063 Milmaufee Moe, 
2. Mühlhan. Apotheker. North und Weitern Alpe 
E. WBiedel, Avothefer, Ghicago Av, u. Baulina St 
M. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Hedzie Apr 
Soljinger & Go., Apotheter, 204 W. Diadijor 
Ete., Ede Green. 
M.Set, Apotheker, Ede Adams und Sangamoı Stı 
R.DB. Bameile, Apotbeler, Taylor u. Baulina ti 
Kom. = — Apotheter. Halſted und NRau 
olph Str. 
= es y“ Lincoln und Zube. 
a undberg, Halited und ton Ste 
. y Melidh, 748 W. Ehicago Ave. — 
F. um & 69., Upothete, 952 Milmaute 
®. * Derbel, Upotheter, Weitern Ude. und Hat 
ruon . 
€. & F- Brill, Apotheker, 9 MW. 21. Str. 
3 Schade, Apotheter, 1720 W. Chicago Ave. 
artend & Eo,, Anotheter, 406 Armitage Une, 
Chad. Sirkler. Apotbeter, 626 WB. Chicago Ape. 
Chas.Y.Ladwig, Apotheker, 323 W. Fullerton A 
Geo. Zocller, Apotheker, Chicago u. Albland Aue 
Mag Funze, Apotheter, 1369 W. North Ave. 
Sermann lid), Avotheker, 759 Milmautee Ape. 
a. #. Subka, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth, Adotheter, 1190 Armitage Une, 
2 = —— = * Belmont Ave. 
M. Bilſon, Van Suren und Marſh da 
Chad. Mation, 1107 W. Chicago Ave. en 


Eüdfeiter 
Dee Soltau, Upotheler, Ede22 Str. und Arder 
ve. 


G. HKampmen, Anothefer, Ede 35. u. Baulina 
3. $. Forinthe, Apotheker, 3100 Ste u 
BR. Zorbrid), Apothefer, 629 31. Str, 
y —* a —— 420 26. Str. 
udo .Braunm, Apotheter. 3100 Wen 
Ane, Ede sl. ©: ne 


” r. 
BB. S. ERloyd, Apotheket. 233 31 Ste, 
Rat Ave * 


d. Sieaeae. Abothetet. Ce Wentworth Ade und 
— 


R 
red. B. Otto, Apotheker. 2004 
° &de Deeriug Str. ’ Uxder Um. 
5. Medquelet, Apotbefer, Norboftsäde 35, und 
ö u a — 
ou is Jung otbefer, 5100 U 
6. €. Krenkler, Anotheter, —⏑⏑ 





ve. 
. Ritter, Apotbefer, 44. und Salited Str. 


4.8 
MR. — * & 6», 
Deut » Apothefer, 43, und 


3. 
an = en . 

SE; amd, - Dalited Str. 
Ger. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Ste 
Wallace €t. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. y Str. 
Shas. Gunradi, Apotheter. 3815 Arber Ape. 
8. Grund, Apotbeier, Erde 35, Str. und Arder Ana 
co. Barwig, Apotheker, 37. und Halfte» Str. 
6. Zurawsty, Arotbeter, 48. und Yoomıs Ste. 
— Neubert, 36. und Dalfted Str. 

cott & Jungt, "potbeter, 47, und State Str. 

de 


R4ıT} — . Bon field Ade 

x. eurnagel, Apotheker, 31. und Dee Str. 
Dtto I. WBocder, Apotbeter, 190 55. Fr 
a. Bulle, 3001 Arıher Ave. 


2ate Biewı 


Geo. Huber, Apotheier, 1358 Div Gr. 
Sheffield Ave. . - 
MM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
has. id), Apotheter. 308 Belmont Ape. 
- 2. Brown, Apotheker. 1385 R. Aibland Ude. 
me; Sanlı, Upotheler. Lincoln and Seminary 


Bu. Berlau, Apotbeier. Rodcoe und Sheffield Ave, 
U. Borges, 701 Beimont Avc. 

@u WBendt, 95 Lincoln Ave. 

u. 2. Goppod, Apotheker, Lincoln und SchoolSir. 
en — Apotheter. Ede Rabenswood uud 


x 
B. Hellmuth, Apotheker. 1199 Lincoln Uve. 
QM. Reimer, Apotbeter, 702 Lincoln Ave, 
Bruno Batt, Apothefer, 1659 Lincoln Ape. 


Gerded, Glart und Belmor“ due 


* Wer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 





ways 
healy 
neliel 


—W 


Wie heftig oder qualvoll auch der Schmerz 
ſei, den Rheumatiſche, Bettlägerige, Gebrech— 
liche, Verkrüppelte, Nervöſe, Neuralgiſche 
oder von Kraukheit Geſchwächte leiden mögen, 


RADWAY’S READY RELIEF 


Bewirft fofortige Erleichterung. 


Stillt auch die qualvolliten Schmerzen, Yin- 
dert Entzündung und furirt Kongeftionen 
in Lungen, Magen, Gedärmen, Drüjen und 
Schleimhäuten. 


Kurirt und verhütet 


Erkältung, Huſten, rauhe Kehle, Influ⸗ 
enza, Bronchitis, Pneumonia, Ahen- 
matismus, Reuralgia, Kopfſchmerz, 


Zahnſchmerz, Aſthma, Athemuoth. 


Es iſt hochwichtig für jede Familie, 


Radway’s 
Ready Relief 


immer vorräthig zu halten. Defien Gebrauch ift 
wohlthätiq in allen Fällen von Schmerz oder Kraus 
heit. Nichts Anderes in der Welt fanı jo raid) wie 
das Ready Neuief Schmerz jtillen oder das Fortichrei- 
ten einer tranfheıt heiten. 

Sunerlih: Ein halber bis ganzer Theelöffel vol 
in eimem halben Glas Maffer furirt in wenigen 
Minuten Krämpfe Drageniäure, Uebelkeit, Brech— 
reiz, Sodbrennen, Nervöfität, Schlafivfigkeit, gaſtri— 
{des Kopfweb, Blähungen und alle ınneren Schmers 
zen. 

Kein andered Heilmittel in der Welt furirt ie 
ber und alle andern wmalarifen, galligen und jones 
ftigen Fieber jo rajch wie, im Verein mit Ra ds 
way’s Pillen, & Radway’8 Ready 
Nelieftbut. 


Preis 50 Geut3 die Flafche. Bet allen Apothefern. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 
JIllinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durdhfahrenden Züge verlafjen den Zentral-:Bahn- 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Zuge nad dem 
Süden können ebenfall3 an der 22. GStr.=, 39. Str.: 
und Hnde Park-Stativu bejtienen werden. Stadt: 
Tielet-:Office, 99 Adams Str. und Auditoriums=Hotel. 

Abfahrt Ankunfı 


210N 1 LO 
2.10N ; 1LWN 


New Orleans Limited & Memphis 
Atlanta, Ga. & Yadjonville, Fla.,. 
Et. Louis Diamond Spezial | IVON | 7.358 
Gairo, St. Louis Tayzug "8.30 B 7. t 
Spriugfield & Decatür.. .......... 1 ION 3 
New Orleans Poitzug.............1 3.00 B 
Bloomington, Decatur & Spring: 

field 210N 
Chicago & New Orleans Erpreß...| 8.00 N 
Gilmän & Stanfafee. 
Rockford, Dubuque. Sioux 

Sioux Falls Schnellzug 
Rockford, Dubuque & Sidux City. all.35N 
Rockford Paflagierzug.............| 3.IO MN 
Rockford & Freeport & Dubuque..“ 430 N 
Rocktford & Freeport Expreß "7508 
Dubugue & Rodford Erprek....... 
‚aSamijtag Nacht nur bis Dubugque. Täglich. »Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonutags. 


10.05 3 
| 6.50% 
110.20 8 


Burlington-Linie. 

Ehicago-, Burlington: und Quincy-Eifenbahn. Ticket 
Dffices, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahne« 
hof, Canal Str., zwijden Madijon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator T85B FEN 

Kocdtord uud Forreiton +85 B +215N 

Lofal-Punfte, Jllinois u. Jowa...*11.30B *215N 

Rodford, Sterling und Mendota..+ 430 N +10.20 3 

Streator und Ottowa 430 N 

KauſasCity, St. Joe u.Leavenworth 

Alle Punkte in Texas 

Omaha, E. Bluffs u. Neb.: Punkte. * 6.32 

&t. Baul und Ptinneapolis "EN 

Kaniaseity, St. Joeu.Leavdenmworth *10.30 N 

Omaha, Lincoln und Denver *10.30R 

Blad Hills, Montana, Bortland.. "10.30 N 

Et. Paul und Minneapolis *11.20N 
"Zäglid. +FTäglid, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO (GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 3280 Main. 
*Täglich. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis,St.Raul, Dubnge,. (+ 5.308 +10.0R 
Kanias Eity, St. Jojeph, Desf* 63I0N * 9308 
Moines, Mariballtorn 1130 M 920 N 
Sycamore und Byron Local ”- 310N 10.40 R 
St. Charles, Sycamore, DeKtalb— Abfahrt + 5.30 B 
GAOB, FIR, 5.35 N, 6 N, "11.30 N; Ankunft 
+7.50 8, "9.30, +10.50 8, 5. 00 N, TION, 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Kouis:Gijenbahn. . 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadukt, Ede Clark Str. 
Täglich. +Täglidh, ausg. Sonntag. Abf. Ank. 
Chicago & Clebeland Poſt .......... 18.00 B T0ooN 
New Vork & Bojton Erpreß.........."13ON 8.00 R 
New York & Bojton Erprek 7.40 ® 
Für Yaten und Schlafwagen-Affommodation fprecht 
vor oder adrejiirt: Henry Thorne, Ticlet:Agent, 111 
Adams Str., Chicago, ZU. Zelephon Main 3389. 


Depot: Dearborn-Station. 
Ticdtet-Offices: 232 Clark St. 
und Auditorium DHotel. 
Abfayrt Ankunft 
5.30 N 
7.20 B 
6.00 N 


7.108 
10.458 


-MONON ROUTE 
Di) BvıE vie NtwAunanr aEmıcasaR FL 


„nbianapolig und Gincinnati 
jndianapolis und Gincinnati.. 
Safayette und Louißpille.. 
Kafayette und Xouisville.. 
Rafayette Uccomodation. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zeutral Pafjagier-Station; Gtadte 
Office: 193 Clart Er 
Keine ertra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt 
Kotal . +6.05%8 
New York und Waihington Veiti- 
buled Limited ik. 
ittsburg Limited 
alferton Accomodation... iR. 
Columbus und Wheeling Erprep.. 
New York, Waihington, Pittsburg 
und Eleveland Vejtibuled Limited.” 6.25 N 
» Zäglid. T Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON—UNI PASSENGER STATION. 
et. between Mat Pi ** 
Beh: Olnce, 101 Adams Strser 


+8 
2A 
=3 

. 


8. uuuS 3 


E sono 
5 8558 
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. Louis Limited. 
Louis “Palace 


u 
is & S 
are Lirnited 
& A: 


sussu333E3 
EEE 
BEHFSEH5EH 
EREIEEZZEEZ 


. 
Harkokaka: 
5 m 
SuSnuunons: 


Shicags & Erie:-@ifenbahn. 
Tidet-Offices: 


i Ankunft. 

Marion Lotal. +7.30 8 +710N 
New York & Bofton *2.55N 

& Buffalo LEN 


gnmestomn . 

— —— — — — 
— 
. ib. + Uußgenonimen Sonntags. 


Telegrapfifche Notizen. 


Anland. 

— Zu Springfield, IM, tagte die 
Illino iſe Staats konbention der Frau 
enberbände der „American Protective 
Aſſociation“. 

— Die Verſuche, den Straßenbahn⸗ 
Ausſtand in Milwaukee gütlich zu 
ſchlichten, ſind endgiltig aufgegeben 
worden, und die Stimmung ſcheint 
eine erbittertere, als je, zu ſein. 

— Der Streik der im Armour'ſchen 
Pökelgeſchäft zu Kanſas City, Mo., 
angeſtellten Heizer iſt jetzt endlich durch 
einen Ausgleich beendet, und heute früh 
nahmen die Ausſtändigen die Arbeit 
wieder auf. 

— Die ſtädtiſche Rechnungsprüfer 
in Pittsburg haben gefunden, daß der 
Fehlbetrag in den Büchern des vorma— 
ligen Stadt-Anmwaltes W. EC. More— 
land und deifen Gechilfen W. 3. Houfe 
mindejtens $425,000 beträgt! 

— Das GStaat3-Dbergeriht von 
Mafachufetts Hat eine wichtige nt- 
fcheidung abgegeben, monadh auch 
Rauchſchaden, welcher durch reguläre 
Kaminfeuer entiteht, zu den Rijifos 
gehört, auf die fich die Feuerverſiche— 
rung erjtreden muß. 

— In Cleveland iſt der Ausſtand 
von 1000 Arbeitern in den Schiffs— 
bauhöfen der „Globe Iron Co.“ auf 
gütlichem Weg zum Abſchluß gekom— 
men. Die Ausſtändigen erhalten eine 
Lohnerhöhung und werden ſämmtlich 
wieder beſchäftigt. 

— Ueber die Ortſchaft Rooka, 20 
Meilen ſüdlich von Wichita, Kans., iſt 
abermals ein Wirbelſturm dahinge— 
brauſt, welcher von großer Heftigkeit 
war. Fünf Häuſer wurden zerſtört, 
und 10 Perſonen verletzt, — ſoweit die 
bisherigen Nachrichten reichen, denn die 
Verbindung mit der Ortſchaft iſt eben— 
falls zerſtört. 

— In der geſtrigen Sitzung des 
„American Inſtitute of Electrical En— 
gineers“ in New York wurde Dr. 
Louis Duncan aus Baltimore zum 
Präſidenten des Verbandes gewählt, 
und zu Vizepräſidenten: C. P. Stein— 
metz von Schenectady, N. Y., Profeſ— 
ſor Harris J. Ryan von Phelan, N. 
Y., und Profeſſor W. M. Stone von 
Chicago. 

— Aus Peoria, Ill., wird gemeldet: 
Eaſt Peoria und Umgegend wurden ge— 
ſtern Abend um 7 Uhr von einem 
ſchrecklichen Wolkenbruch heimgeſucht, 
und man glaubt, daß die Saaten u. 
ſ. w. ſchwer gelitten haben. Alle Bäche 
traten aus ihren Ufern, und die Land— 
wege wurden an vielen Stellen ausge— 
ſchwemmt, auch Bahngeleiſe beſchädigt, 
und Bahnzüge verzögert. 

— Der Temperenz-Ausſchuß der 
Methodiſten-Generalkonferenz in Cle— 
veland will die kirchliche Aechtung al— 
ler Perſonen, welche den ſich mit Spi— 
rituoſen-Verkauf Beſchäftigenden ir— 
gend welchen Vorſchub leiſten, ſogar 
auf die Kundſchaft von Apothekern 
ausgedehnt ſehen, welche Lizenſen zum 
Verkaufe geiſtiger Getränke beſitzen. 
Auch will dieſer Ausſchuß einen noch— 
maligen energiſchen Verſuch machen, 
eine Aechtung des Gebrauchs von Ta— 
bak in jeder Geſtalt herbeizuführen. 

— Wie aus Appleton, Wis., gemel— 
det wird, verübten Studenten der 
„Lawrence Univerſity“ wieder eine 
Iheußliche „Zuchsprellerei" an 3. 3. 
Schned von Milmaufee, welcher gefne- 
belt und furchtbar mißhandelt wurde. 
Obmwohl die Angreifer Masten trugen, 
murde einer derjelben, E. 2. Abbott, 
erfannt und im Gericht um ganze $10 
gebüßt. Es iſt möglich, daß die Fa- 
fultät der Anjtalt mehrere Studenten 
ausmetit. 

— In Denver, Col., murde E. 9. 
Dow, Präfident der dortigen „Gom= 
mercial National Banf”, welche 1893 
Bankerott machte, unter der Anklage 
verhaftet, der Bank uehörige Gelder 
unterjchlagen und falfıhe Berichte an 
die Regierung erjtattet zu haben. Er 
wurde vorläufig unter $5000 Bürg- 
Ichaft freigelajlen. Sidney B. Me- 
Slurkin, Zahltaflirer jener Bant, wur- 
de in der gleichen Angelegenheit ver= 
baftet. E3 Heißt, daß au) DO. E. Mil- 
ler, Bräfident der „Miller Hernia Co.“ 
von Chicago und ein intimer Freund 
des Erjtgenannten, in diefer Sache in 
AUnklagezuftand verjegt worden jet. 

Ausland. 

— Zu Köftrig, im Fürftenthum 
Reuß jüngerer Linie, ftarb der deutfche 
Dichter und Frühere evangelifche Geift- 


| liche Julius Sturm im Alter von na= 


hezu 80 Jahren. 

— Eine jpätere Depefche über das 
Boot-Unglüd in den Rhein=Strom- 
Ihnellen am Binger Zoch meldet, daß 
noch ein zweites Boot — beide Boote 
befanden fich im Schlepptau eines drit— 
ten — untergegangen ijt, und außer 
ben 8 umgefommenen Perfonen auch 
viele verlegt worden jind. 

— E3 iiteine, von Paris und Brüf- 
jel aus angeregte internationale Beive- 
gung im ange, eine Ausjöhnung zivi= 
chen der türfifchen Regierung und den 
Urmeniern herbeizuführen. Der Sul- 
tan fol damit eimweritanden fein, da 
es ihm, mie immer, auf Verfprechungen 
nicht anfommt. 

— Mährend einer Vorftellung im 
Parijer Opernhaus fchlug plößlich 
das jchmere Miittelftüd des großen 
Kronleuchter dur die Dede und 
ftürgte in eine Loge, two e3 eine Dame 
tödtete. Mehrere andere Berfonen in 
der Loge murden verlegt. 3 gelang 
dem Regiffeur, welcher auf der Bühne 
erjchien, und den Vorfall erklärte, eine 
allgemeine Panik zu verhindern, und 
da3 Programm nahm fogar alsbald 
wieder feinen Fortgang. 

— lieber den jüngften Angriff von 
Eingeborenen auf eine Miffionsanftalt 
in Kiang-Yin, China (am 12. Mai) 
wird noch mitgetheill, Daß berfelbe 
durch die Aufnahme eines chinefischen 
Kindes in has Miffions=Hofpital ver- 
urfacht wurde. Das Volt ftrömte zu- 
fammen, forderte das Kind zurüd und 
zerſtörle, als die Herauscabe Warr⸗ 


— — A nn “ 
wAbendpoR“, Chicago, 


(ih verweigert wurde, die Miffionsge- 
bäude, welche amerikaniſches Eigen- 
thum waren. Die Miſſionäre ſelbſt 
ſind, wie früher gemeldet, entfommen. 


— Den letzten Nachrichten aus Pre— 
toria, der Hauptſtadt der Südafrika— 
niſchen Transvaal-Republik, zufolge 
iſt das über die vier Führer des Jo— 
hannesburger „Reform-Ausſchuſſes“ 
(Oberſt Rhodes, John Jays Ham— 
mond, Lionel Phillips und George 
Farrar) gefällte Todesurtheil jetzt in 
15 Jahre Gefängniß verwaändelt wor— 
den, die aber wahrſcheinlich nicht abzu— 
ſitzen ſind, obwohl die Buren-Regie— 
rung aus diplomatiſchen Gründen die— 
ſe Verurtheilten noch nicht laufen läßt. 
Neun andere Angeklagte — ſo wird 
weiter gemeldet — wurden freigelaſ⸗ 
ſen, 18 wurden zu je 5 Monaten, und 
* — je 3 Monaten Gefängniß verur— 

eilt. 


Lokalbericht. 
Bricfkaiten. 
Die Rechtsfragen ——7 der Advokat, Herrt 


J 8 4 J 3 
sens 8 Chriftenjen, Zimmer 502, 
Dort DearborneGebäude, 134 Monroe Str, 


Ludwig 9. — Die Bevölkerung des Chinefis 
Thon Reiches wird jebt auf Hl Millionen gejihäßt, 
bon denen etwa 114 Millionen auf die Vajallenitaus 
ten kommen. 


„6. ‚B. — Im ftrengen S 

Deutich-Ameritgner ein jolche 

deboren wurde, ach Amerika ausgewandert und hier 

wa turu liſirt worden iſt. — Vielfach dehnt man jedoch 

den Begriff auch auf die hier geborenen Kinder 

doutſcher Eltern aus. 
H. 100. — Ge— 


me des Wortes iſt ein 
der in Deutſchland 


Aus kunft über alle Dampfer— 
linien erhalten im Cooke'ſchen Reiſebureau, an 
der Clark Straße, gegenüber dem Haupteingang zum 
abten Bundesgebäude. 

Bmei Wettende. — Deutſchland beſitzt eine 
bedeutend ftärfere Sriegsflotte als die Vereinigten 
Stnaten von Umerißa, 

M. V. — 1) Bi 
Stadt Europas iſt P 
etwa 2,500,000 S 


awohnerzahl „zweitgrößte⸗ 
einec Bevölkerung von 
J Berlin bat n legs 
ten Zählung (2. Dezember 1895) 1,674 
mer (ohne die Vorftädte), Wien (mit 
etwa 1,500,000. 2) Die Halited Str.:® 
zu einer Höhe von 165 Fuß über 
aufgezogen werden, 
Nam — Wenden Eie fih an den dilenijchen 
Konful, Heren I. M. Steffens, Nr. 57, 2. Straße. 
N. Sch. — Die American Expreß Co. und alle 
anderen privaten Verfchr3:Gejellichaften haben feine 
beſonderen Vorkechte. 
Wim. M. — Nehmer 


Prlender (City Direc 


⸗Brücke fann bis 
dem Wafjerjpiege 


einen ftädtiichen Adrehs 
ec Hand Sie finden 
darin auf Seite 2039, unter „ n3e 
Anzahl von Gejchäften, wie S 

FrauS. — 1) Das deutihe Konjulat befindet 
fih im 8. Stodiwerte de chiller-Gebäudes, Nr. 
bis 109 Randolph A 
engliſche „Boarding ol⸗ iſt uns wedek hier in 
Chicago noch ſonſtwo bebannt. 3) Ohne gerichtlich 
geſchieden zu ſein, darf der Mann geſetzlich nicht 

heirathen und wenn er 36 Jahre von ſeiner 

Foau getrennt lebte, ſtatt nur deren 6. 
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G. H. G — Am direkteſten und ſchnellſten kommt 
man von hier nach Johannesburg über Liveepool. 
Der Fahrpreis wird ſich bis auf mindeſtens $100 
ſtellen. 

Louis O. — Die drei Städte mit der größten 
deutſchen Einwohnerzahl ſind der Reihenfolge nach 
Berlin, Hamburg und New York; Chicago kommt 
erft an vierter Stelle. 

O. R. wird Ihnen nichts Anderes übrig 
bleiben, als die Bahngeſellſchaft auf Herausgabe der 
Sachen zu verklagen; übergeben Sie die Angelegen— 
heit einem Rechtsanwalt. 
Theodor M. — Die 
ng & SKlappenbad, Nr. 


— Es 


Buchhandbung von Koel⸗ 
ti 100—102 Oft Nundolpy 
Str. 

F. M. — 1) Das von Ahnen erwähnte 5 Gents 
Stück hat Leinen befonderen Werth. 2) Die Lowe 
Ave. erftredt fih von der 26. Strage jüdlich bis zur 
39. Str., und von der 9. Straße jüdlich bis zur 
123. Sttaße. 

AUndrea3 Dd. — Na, Ste müflen für Ahren 
Hund Steuer bezahlen, ob er nun an der Kette ange» 
bunden ift, oder nicht. 

W. N — Dus 


ftoht- | 


Field-Muſeum im Jackſon Bart 
nftag Nachmittags und Sonntags 
unentgeltlich offen. Schuifindern jeden Tag. Xbre 
Klıge wegen der Zuitelliing des Blattes ıft der 
Erpedition übermittelt worden und wird thunlichit 
Prüffihtigung finden, 


Leſſer. — Mlerdings underftändlih, und zwar 
in Yolge eines Drudichlers. E53 fehlen drei Nullen 
an dk Bahl. Die Pumpen der ftär.., wen Wajler: 
werke baben eine nominelle Xeiftungsfähigfeit von 
551,000,000 Gallonen per Tag, pumpen in Wirklich: 
fiet aber nur 341,500,000 Gallonen Wafler, was auf 
den Kopf DI Bevölkerung 136 Gallonen Waffer per 
Tag ergäbe. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


dolgende Grundeigenthums = Uebertragungen tu 
dev Höhe don $L0O0OV und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Eoaleiton Ave, zwifhen 71. und 72, Str, 334- 
119, A. M. Pettigrew an E. A. Pettigrew, 86,⸗ 
VD. 

Evans Ave, Nordoftstde 77. , NM, 3. 3. 
Pearce, jr., an F. M. Lilly, 83,500. 

Colorado Ude, 366 Fuß ditl. von S. 4. Ave, 19— 
120, M. in €. an S. F. Gunderion, $4,37 

Wabajp Ave, 155 Fuß nördl. v 
161, ©. Kohler au N. Weber, 

W. 15. Pluce, 264 Fuß weit. von Rodwell Str,, 
S—14, und andere Grirmditüde, E. E. Erepin 
an GPM. Hoyt, $8,000. 

Sacramento Ave, 18 Fuß finl. vo 
Ave, 5—125, mehr oder weniger, S. P. 
an O. H. Ingalls, $4,000. 

Shields Ave., 55 Fuß nördl. von 56. Court, 
IM. Flynn an 2. PB. Daniel, $2,000. 

Indiana Ave, 144 Fuk jüdl. von 8. Str., 

M. 9. Simonds an d. 2. 

Island Uve., 


—10, 2%. 


tr 
Sir, 


ı Colorado 
Hare 


B—IT, 


24-124, 
rend, 80,000. 

36 Fuh mordöftlih von W. 19, 
- Wilimorsty an J. Wilimorss 


e., 24 Fuß nördf. von Yadion Str, 24— 

t. Hafner an G&. E. Senobel, 85,500. . 

Str., O Fuß öftl. von Hopne Yve., 30—121 
Y), 


Südweſt-Eck 

. Howkr an M. N. X 

se., 192 Fuß nördl. von 
Nicol an U. M. Rowben 
se., 357 Fuß öſtl. von E. 
— , E. Clark an E. Appl 

School Str., 180 Fuß weſtl. von Cenkal 
120—178, und andere Grumdftüde, WW, 
an D. M. Garter, 85,000. 

Gulifornia Ave, 400 Fuß jüd!, 

50-10, 3. R. Strube an E. €. 2. 
87,000. 

Ban Buren Str., 214 Fuß mweftl. von Throop Str., 
4—110, B. Bartholomem an U. 3. Bellegrine, 
86,000, 
asſelbe Grumditüd, U. 3. Pellegkine an N. Bars 
bolomeo, 8, 000. 

Nordoſt-Ecke W. 19. Str., 24130, 

3. Siror 83,500. 
‚ 75 Fuß öftl, von Morgan Str, 35— 
be an domjelben, 8,500. 


em Abe, 


33,00. 


Rad.n:wood 
t, $5,000, 
Park Ave., 
T. Farwell 


Strubkk, 


Bvomis Str. 


t 50—124, und ans 
?, Derielbe an denjeiben, $2,500. 
.„, 174 Fuk jimi. von 36. Str., 10-124, 
8. Waller an R. Green, 83,500. 

NRobey Str., 38 Fuß jürl. von 3. Str., 24-128}, 
W. 9 Bomman an W. 9. Carter, $2,000. 

Harvard Str., 169 Fuß öftl. von Gumpbell Une., 50— 
1%4, derjelbe an E. Harris, 32,736. 

Warken We, 33 Fuß öftl. von Sucramento Ape., 
2-15, M. E. Dunpem an D. ©. Butnam, 
87,000. 

Fullerton Ape., 70 Fuß Öftl. von Ordhard Str., 30— 
174, mehr oder weniger, B. Hund an EC. L. Whes 
don, $6,500. 

Mapthfiebd Ave., 192 Fuß nördl. von Addiion Str,, 
—124 M. 3. Kregmann an I. R. Youngberg, 
83,500. 

Addiſon Ave., Südweſt-Ecke Robey Str., 48-125, 
M. Hitch an M. J. Healy, 82,300. 

119. Str., Nordweſt-Ecke Wallace Stt. 314—13, €. 

Str., 4— 


E. Fiider an 2. B. Strayer, $15,000. 

Nobey Str., M Fuß ſüdl. von Greemwid 
100, J. F. Stransky an C. F. Linscott, 86000. 

Armour Avbe. 300 Fuß ſüdl. von 72. Str. 163- 
176, E. Moeller an L. 2. Martin, 85,000. 

Kenmore Ave., W0 Fuß ſüdl. von Ainslee Ave., 
100 50, G. Lill an E. A. Zippeich, 86,500. 

45 Str., 400 Fuß öſtl. von Banchard Abe. 25— 
125, und andere Grundftüd:, M. Radlitzky an C. 
Miller, 32,200. 

Gebäulihkeiten Nr. 332 Gmeraß Un, © 8. 
White an I. Sherlin, $2,000. 


— — — — 
Todesfälle. 


Nahftchend veröffentliden wir die LiRe der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Elia Neumeifter, 562 N. Halfted Str. 
Win. I. Krautk, 794 Wilwautee be, 9M 
Dora Baefel, Tl S. May Sir., 60 J. 


Scheidungsftlagen 


wurden eingereicht don da M. gegen William 
M Cor, wegen Verlaflung; Anna gegen James Gakr, 
wegen Ehebruchs Leonora gegen Robert B. Te 
Prieft, wegen Berlaflung; Carl W. gegen Maud 
Bıran Lovejoy, Wegen Berfofung: Wuguft gegen Ida 
Beterion, wegen Chebruds; Willium F. gegen Ra: 
tie 0. Blumd, wegen Ehebruds; Zula gegen Frant 
Warren, wegen Berlaftung; Bertha gegen Paul 
Ganti, wegen Verlaffung; ee asarı Th Deder, 
wenn VNerlaſſuna. 8 u 


—— 


Die Erklärung. 


Als der Konſtabler Adolf M. Cerf 
von Auſtin ſich vor einigen Wochen 
vergiftete, war es nicht ganz klar, was 
ihn zu dieſer That getrieben hatte. 
Späler ſtellte es ſich heraus, daß böſe 
Geldverlegenheiten den treibenden 
Grund gebildet hatten, und neuerdings 


hat man entdeckt, daß Cerf unter An-— 


derem im Auftrage des Kollektors 
George Frankland Steuergelder ein— 
getrieben und nicht abgeliefert hat. 
Frankland wird für die fehlende Sum— 
me verantwortlich gemacht werden. 


Lich Frau und Kind im Stich. 


Die Nr. 3635 Cottage Grove Ave, 
mwohnende Frau Henriette Wordell er- 
juchte gejtern die Geheimpolizei, Die 
Snhaftnahme ihres fich augenblicklich 
in Atlanta, ZU, aufgaltenden Gatten, 
Hiram Handy MWordel mit Namen, 
veranlafien zu wollen. Der Pflicht: 
vergefjene jol Frau und Kind jchnöde 
im Stich gelaffen haben und mit einem 
Sri. Nettie Bomwer!, bon Nr. 3254 
Cottage Örowe Unenue, Durhgebrannt 
fein. Dan wird das Pärden zu faf- 
ſen ſuchen. 

Heiraths-Lizenſen. 

Rn nd» terth2.0; r * 

oe ne ut — 


Adolph Martin, Mary Rees, 


je Mangen, 
eph Bolt, 
un, N xD 0 
‚ Katarzpma Mazuk, 25, 18, 
2 x ir em .n 55 
J. SS. viviand, 89, 50. 
Katie Williams, 21, 19. 
illins, 24, 19. 


fell, Amanda EC. M 
0, Roſa Espoſi 


THereie Belmon, 41, : 
». tt, Marion €. Majon, 2, 2 
g ohnſon, M B. Schreiber, 28 
Gales, Maude Yates, 24, 20, 
George Dorid, Lena Neljon, 2, 21. 
Frank S. Turbill, Hattie 
Michael P. S illie 
Elmore W. do 
Harry Silverberg, Jennie 
Erneſt G. Tueck, Mary E 
Bernard J. Grathous, Mare A 
Carl U. aktion, Anna G. Johnuſ 
Grid I. Eridjon, Anna Boquift, 35, 2 
Harold Peder, Anı Shriftianfen, 27 
Scott 'Brien, 24, 19. 
fa B. Krefin, 8, 8. 
yıre, 2, 19. 
na Hudore, 23, 18. 


a 


Grame, El 

5 Smmel, % 
Herbert Hendericho! 
Sohn W. B. T 
Charles Laatid 


tie &, Gelning, 46, 30. 

er chuerke, 30, 2 
„Walentine Dudceik, 22 
„Bertha Weinberg, W, 2 

Lena Wagner, 50, 

Louiſe Pruſeath, 32, 32 

rg, Alma Ryno, 38, 2 

» (a8 nel: 

! Spk, % 


21 k, Meeta 25, 28. 
guft Nyiteom, Annie Lundgren, i 
diſs R en, Annie Norby, 29, 26 
Jamuel Engel, Bertha Wald, 27, i 
— - 


Ban:-Erlaubaihicheine 
wurden ausgeftellt an: 


Delta Negordo, 2ftöd. und Bajement Brid Flats 
mit Store, 198 W. 22. Str., 92,500. 

T. F. Nobinfon, Ztöd. und Bafement Brid Flat, 
232 W. Congreß Str., 83.800. 

A. C. Perrill, Zitöd. und 
hans, 892 Warren Ave., $5,500. 
L. Kujetzki, Atöck. und Baſement Brick Flats, 1094 
18. Place, $2,200. 
J. A. Sodley, 2itöd. 
Barn, 1268 Waſhington Boule 
William Ahlgrim, 2ſtöck. und Baſe 
90 W. 23 t., $1,500. 

Noia Merz, 3itöd. und Bafement Brid Flats, 770 
W. WU. Str., 32,700. 

Auguſt Schrofa, 2itöd. und Baſement Brick Flats, 
74 Cleaver Str., 82,600. 

M. Waſchter, Atöck. Brick Flats, 
81,800. 

Anafſtaa Doyen, 2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
485 Avers Ave., 81,00. 

Mt. Grote, Atöck. Frame Wohnhaus, 23224 Benard 
Str., $1,600. 5 

. Dljen, 3itöf. jyrame Flats, 2408 W. Ohio Str., 


und Bajement Brid Privat⸗— 
ard, $2,000. 
ment Brid Flats, 


15 June Str. 


fett, Möd. und Bafenent Brid Flats, 907 
nofield Ade., $2,500. 
‚ Iitöd,. Frame Cottage, 2049 N. Baulina 
Eir., $1,000 
J. Bradley, Iitöd. Frame Cottage, 9361 St. 
tence Ape., $1,2%00. 
11702 


tr. MeGann, itöd. Frame Cottage, 
81, 900. 
Uſtöck. und Baſement Brick Kirche, 
e. 860,000. 
3, ſitöck. und Baſement Brick 
lſted Str., 81,200. 
litöf. wnd Baſement Brick 
and Ave., $1,X 
Htöd. und Bajenent Brid 
$3,500. 
sfer Company, Zitöd. und Bajement 
tr, Galumst und 66. Str., $30,000. 
2ſtöck. Frame Flats, 12015 Butler 


Laws 


Store, 
Store, 


Flats, 


Atöck. und Baſement Brick Flats, 56832 
8,00. 
2itöck. und Baſement Brick Flats, 
A 
holm, drei Zſtöck. und Baſement Brick 
5302 und 304 Dearborn Str., $12,: 


Joſe 
197, 24. Str., 35,00. 

BP. 8. Le Bean, 2itöf. Frame Flats, 41 N. 50. Gt., 
22,100. 


Marktbericht. 
Chicago, den PD. Mai 1896. 


Yretife gelten nur für den Grobhanmdel. 


Semfife, 
Kohl, T5c—$1.75 per Korb, x 
Blumenkohl, 75e —81. S per Kiſte. 
Erllerie, 10-40c per Dutzend. 
Eyargel, 8200 414. 00 ver Kiſte. 
Enalat, biefiger, 50-608 per aus, 
Kırtoifeln, 10—lie der Bufbel. 
Neue Kartoffeln, $1.25—$2.60 per Faß. 
Swiebeln, T5c—$1.25 per Vujhbel. 
Ruͤben, tothe, 40 be per Faß. 
Nohrtüben, 78Me per Faß. 
Surfen, 50c ver Dupend. 
Tomatoes, $1.25—$1.50 ver Yufbet 
Nadieschen, 124e per Did. Bündel 
Vebendes Geflügel. 
Hühner, She per Pfund. 
Trutbühner, 8—10c_per Pfund, 
Enten, D—10e per Pfund. 
Gänfe, 54.00-85.00 per Dutzend. 
Aunfie 
Butternuts, 20-80e der Bufbel, 
Hidory, 60—T5e per Bufbel. 
Wallnüffe, 3040 per Buihel. 
Butter. ; 
Bee Rahmdutter, 15 per Pfund, 


Schmalz. 
Schmalz, 54—Tje ber Pfund. 


Eher. 
Friſche Eier, de per Dutzend. 


Schlacht dieh. 
Lefte Stieke don 1350-1400 Pf., 81.154423. 
Kiiye und Eu Berk Me 
Kilber von 10 d Bund, 83.00-85.00. 
Schweine, 83.23—8.%. 
Schafe, 8.7548. 
Grüdte 
Birnen, $1.00-$2.00 der fFaß. 
Zananen, 75c—$1.30 per Bund, 
Apfelfinen, 82.00-83.50 der Kifle. 
Ananas, 82.5.5 per Dubend. 
Aevfel, 81.50-84.50 per Faß. 
itronen, $2.00—83.00 per Kifte, 
dbeeren, 81.25-81.40 per Rifte, 


Sommer-Weizen. 
Mai 6ldc; uli Re. 
Binter- Weizen 
Nr, 2, hart, 60°; Nr. 2, roth, 65-6ökc. 
Nr. 3, roth, Be. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, O2; Nr. 3, gelb, —28Rc. 


Roggen. 
Nr. 2, Ir. 
Gerſte. 
23—86t. 
Hafer. 
Nr. 2, weiß, 2—2lde; Re. 3, weiß, 19—2ic. 


Seu. 
Ne. 1 Timotho, $12. 13 50. 
Ne. 2 Timordv, 10. 1.50. 


Donnerflag, den 21. Mai 1 











Vajemont Brid Wohns | 





Midi | 


| %. Doyle, 
ı Hubbard wurden mit der Zufammen= 





| Ichiden, 
'Thuß zu beeinfluffen: 
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Politiſches. 


Der Aufruf zur demofratifchen County-Kon: 
vention noch immer nicht erlaffen. 


Am nächiten Montag finden die Pri- 
märwahlen für die auf Dienftag ein- 
berufene demokratiſche County-Kon— 
vention ſtatt. Der Aufruf für die 
Wahl iſt von der Parteileitung noch 
immer nicht erlaſſen worden, und zwar 
benutzte die Silbermehrheit im Exeku— 
tiv-⸗Ausſchuß und im Komite für Pri— 
märwahlen den ihr vom Delegaten 
Evans im Namen der Gutgeld-Leute 
unterbreiteten Entwurf zu einem jol- 
chen Aufruf ala Vorwand für die aber- 
malige Verzögerung. Diefer Entwurf, 
welcher die Einrichtung einer genügen= 
den Anzahl von Stimmpläßen vorfieht, 
um je 800 demofratifhen Wählern je 
einen zu geben, wurte auf Antrag 
Burfes dem Wahltomite zur Bequts 
achtung überwiejen. Diejes wird ihn 
natürlich verwerfen, und der Ausfchuß 


| wird dann am Samftag oder gar erit 


am Sonntag den jchon längjt ausgeat- 


| beiteten Aufruf veröffentlichen, welcher 


nur einen Stimmplaß oder allenfalls 
zwei Stimmpläße für jede Ward por- 
fiebt. Die Gutgeld-Leute befinden jih 
in den beiden maßgebenden Ktomites in 
hoffnunaslofer Minorität und fünnen 
auf parlamentarifjhdem Wege nicht 
ausrichten. Für Silbersfzreiprägung 
treten von den 21 Mitgliedern des Ko- 
mite3 die folgenden 13 ein: Gahan, 
Burke, Kohn W. Lanehardt, Harry 
Donovan, Fred. E. Eldred, Thos. E. 
Eufad, William Loeffler, Ihomas 
Byrne, Joſeph S. Schwab, Chas. Sig— 
walt, J. B. MeDonald, George E. 
Lapsley und James A. Quinn; auf 
der andern Seite ſtehen nur Frank X. 
Brandecker, Martin Emerich, John J. 
Brennan, P. J. Donohue, F. Teeple, 
Thomas J. Mulrooney, Lynden Evans 
und John Powers. Ob Letzterer ganz 
feſtſteht, erſcheint fraglich, da er ſich 
nicht einmal die Mühe nahm, eine Liſte 
von Wahlrichtern einzureichen. Auch 


| P. 3. Murray von der 31. Ward Hatte 


feine MWahlrichter als Vertreter des 
Gutgeld-Flügel3 vorzufchlagen. Er 
gab zu veritehen, daß er aus perfönli= 
cher Rücdficht auf den Gouverneur feine 
Dppofition auf die Abjtimmungen in= 
nerhalb des Komites befchränfe. Dop= 
pelte Lijten von Wahlrichtern find für 
bie 2, &, &, 18, 14. 16, 28, =, 
32., 33. und 34. Ward eingereicht mor= 
den. Das Komite für Primärmwahlen 
tt heute Nachmittag mit der Sichtung 


| biefer Lilten befchäftigt, und gleichzer- 


tig mit der Berathung über den vor= 
erwähnten Entwurf de Herrn Qynden 
Evanz für einen Wahlaufruf, wie die 
Gutgeldleute ihn verlangen. 

Sm Hauptquartier der Gutgeld- 
Riga verhehlte man Jich aejtern Abend 
nicht, Daß der Kampf innerhalb der 
Partei, jomweit Chicago und Jllinots in 
Trage fommen, für die Fraktion To 
gut wie verloren ilt. E3 wurde aber 
dennoch beichloffen, an den Primär= 
mwabhlen in voller Stärke theilzunehmen 
und bejonders, durch die Vermittlung 
der PBrejle, dafür Sorae zu tragen, 
daß die Wähler interrichtet erden, 
wo fie am Montag die Stimmpläße 
finden werben. 

Sekretär Nelfon vom Staats-Zen— 


| tralfomite gibt befannt, daß von den 


908 bisher ermählten Deleaaten zur 
National-Konvention der Partei 494 
für Silber-FFreiprägung und nur 304 
entjchieden Ffür&oldwährung eintreten. 
Bon 108 Delegaten fei e8 nicht be= 
fannt, melden Standpunft fie in der 
MWährungsfrage einnehmen. 

Sn der 32. Ward fand geitern eine 
gut befuchte Berfammlung von Gut— 
geld-Demofraten ftatt. Die Herren 
Martin %. Ruſſell, Theodor Dehne, 
William Belt, John PB. BHrne, Auftin 
Adolf Kraus und B. V. 


jtelung einer Kandidatenlijte für die 
Primärmahlen beauftragt. Die Ward 
jenivet jechszehn Vertreter zur County 
Konvention. 

Gouverneur Altgeld ift heute wieder 
in Ehicago eingetroffen und hat per» 
fönlich die Leitung feiner Streitkräfte 
übernommen. Er mwird bi$ Montag 
oder Dienftag in der Stadt bleiben, 
um den Ausfall der Vorwahlen und 
pielleicht auch den der County-FKonvens 
tion abzuwarten. 


Sekretär S. PB. Sheerin vom demo=' 


fratiichen National-Komite it Heute 
wieder in Chicago angefommen, um 


ı nach dem Koltfeum zu jehen. Er meint, 
ı e3 wäre ebenfo zmwedio3 mie überflüj- 
ı fig, Jemanden von Wafhington aus 


oder von fonft woher nach Slinois zu 
um bier den Fraftiongaırs- 
Kontrolleur 
Edel vom Schatamt, der auf eigene 


| Rechnung und Gefahr in einer jolchen 


Sendung nad LaSalle County gereift 
war, ijt bereit3 wieder nah Wafhing- 


| ton zurüdgefehrt und erklärt, e3 fer 


bergebliche Meühe, das Räderwerk der 


ı Altgeld-Organifation aufhalten zu 


wollen. 


In Yungs Halle wird fi Heute 


| Abend der deutjche demofratifche Zen- 


traßnerein verfammeln, .um Stellung 
zur Währungsfrage zu nehmen. 


Zaufende Rheumatısmus- Fälle find durh Eimer 
& Amends Rezept No. 2851 ‚geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eine. Flaihe davon verjuden. 
Sale & Blodi. 111 Randolph Str., Agenten. 


— 1 — 


Neuer Znduftriezweig. 


Dbgleih in kaum einer zmeiten 
Stadt des Landes fo viel Eijen und 
Stahl für Bauzmede gebraucht wird 
— merden doh die Hochbauten aus 
Eifen undStahl anderwärts nad) Chi: 
cago benannt — find biöher in Chicago 
felber feine Stahlbalten und Träger 
hergejtellt worden, jondern man bezog 
diejelben aus pennfylvanifchen. Giehe- 
reien und Walzmwerten. ‘eht nun hat 
fich die Jlinois Steel Co. auf diefen 
modernen nduftriezweig gemorfen. 
Sie hat die großen Walzwerfe auf der 
Nordſeite, welche jeit nahezu drei Jah 
ren gefeiert haben, an die Univerfal 
Eonjtruction Company 'verpachtet, und 
diefe läßt in dem Etabliffement Tag 
und Nacht Ballen und Träger formen. 


Billige Anzüge 
Eind jelten gut—gute Anzüge 
find jelten billig — es ijt nur 
ausnahmömweiie, da man 
gute Kleider für wenig Geld 
faufen fann. Eine jolche Gele: 
genbeit bietet jih morgen— 
‚steitag — wir werden dann 
200 eriter Klaffe Män- 
ner Anzüge verlaufen (al 


les was von W Partien übrig | 


it) — durchaus ganz Wolle 

gut gemacht und reichlich FLO 

wertb— jede Größe von 33 b1S 

423oll Bruſt 

maß, zum nie * 

dageweſenen 

niedrigen 

Rreis von... 
Ebenfalls eine Partie ganzwollener Männerhoien— 
mit franz. Wai naht —modiih im Schnitt 
bübjche Wiuiter 
werth 


qut qeme 


Spezial: Preis für Freitag ! 


300 ganzwollene und Keriey Frübjahbrs Männer: 


Ueberzicher in braun. gran und lohfar- 


big, — alle Größen— früher $10 und $II— 55.30 


Freitag zu 


Im Knaben-Departement. 


Wir-verfaufen morgen—Freitag— 
400 Rnaben: NRombinatiouns: 
Alter 4 bis 15 Jahre— 

Inst ame: Mas 


üftigem Rod. zu 


7 attirungen— 
81.9 


rg Freitag 


200 lange Soien für Knaben 
Bel 


und Jür 3 bis 19 


linge -Sröt 
ahre ch 8 


ht aus feinen ganz— 
ind Caſſſemeres 
hellen und dunklen 
n— wirtlich und pofittv 82.50 
9: ipeziell für 
eın Baar für jeden 
Kunden) zu 
Zum Verkauf um 11 Uhr Borm.—25 Dutend Kna: 
ben: Bercale:Waijts3— Alter 4 bis 14 Jahre —gemadt 
mit gefälteltem Rücken und Front — mehrere bübiche 
Mufter—requlär zu 50c verfauft — ipeziell für 
morgen (nicht über zwei an einen Kunden) zu.. 10c 
Zum Berfauf um 11 Uhr Yorm. — 50 Pu. Stroh 
KRinder-Matroienhüte — alle Größen — eine qute 
Auswahl von Mujtern — nicht ein Hut in der Partie, 
der nicht werigjtens 50c wert iit, 
GE OEEREN  aneuaannenaannn aer era 


SIE N f 
— 2* a 

Im Sporting Waaren-Dept. 

x « 

Eine Bartie weige baumwollene Sweaterd— 

Ertra leicht, bisher zu 50c verkauft — heradges 19€ 

jegt für den Freitags-Verfauf auf ⁊ 
Eine Partie wollene 
gemiſchte Sweaters — 
voll regulär gemacht-ent⸗ 
weder Roll oder M 
tragen in 
marineblau und ſchwarz — 
echte 81.75 Smeaters 97 
Freitag 3U........- 950 
200 Eyelometers — 
10,000 Meilen, regul. Preis 
81.50. Freitag in 338 
JJ DC 
3 verichiedene Arten 


Bapor Bichcelelampen, 
werden in allen anderen 


Lüden 3. $4 ver o * 
82. 45 


kauft, Freitag 
hier zu 

Damen Bichele = An: 
zuge — lohfarbige3 oder 
graues Eovert:Tuc, entwes 
der Blazer oder Norfolk 
Jackets mit Rock und 


Kniehpfe dazu paflend, — wirfliche$7.50 &° m 
Bicpeh-Anzüge— Freitag im Hub zu 3.45 


Im Hut-⸗Dept. 


Die ſchnelle Annäherung der Stroh-Hut 

Saiſon— ſtellt große Anſprüche an unſeren 

beſchränkten Verkaufsraum—macht heroiſche 

Maßregeln nöthig für die Räumung der Der— 

by und Fedora Huͤte, die jetzt vorräthig ſind. 

Um die Sache zu beſchleunigen—offeriren wir 

für Freitag 250 Dutzend Derby und 
Fedora Män—⸗ 
ner⸗Hüte, keine 
alteuSachen-ſon— 
dern alles Facons 
und Moden dieſer 
Saiſon — genau 
dieſelben Hüte, die 
bisher zu 82.00 
u. 

82.50 verfauft murden—mor: 8 33 

gen—Freitag -können Sie ſie 

kaufen zu einem Preis, der 

einfach wunderbar iſt 


Im Schuhdepartement. 
— Um 9 Uhr Morgens wer: 


den wir 800 Baar loh: 
farbene ihwarje Mid 


niorgen (nur | 


Ss1.00 | 


CLIMAXxX, 


ind gut 8250 851 28 
und gut 50 25 


Größte 1896er Berbefferung ! 


Die beiten Räder von heute find: 
FTALCON, 


HENLBEY, BELLIS., 
Model C. 
Zweirad neucejter HRonfirnttion, 
> ” - 
525.00 Mädchen. 
Gebrauchte Räder von S1O'aufwärts. 


= 
537.50 
Zweiräder jür Inaben und 
ImafrddIm 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


le SIR, 
17 


WASHINGTON STR. 


General:Agentur der 


' Baltiihen Linie und Hanja Linie, 


| 


| 
| 








KAnöpi: u. Shnürihuhe | 


für Danten u. Mädchen 
zum Berfauf auslegen, und 
mit dem Verkauf fortfahren, 
bis alle verfauft find; in Ra» 
or, edfiger oder Opera Zehen 
sacon, fait alle Größen und 
Weiten, einige mit band» 
genäbten und gemwendeten 
Sohlen, einige mit Welt- 
Sohlen u. einige mit Ma- 
ichinengenähten Sohlen, — 
Schube, die bisher mit 8, 
82.50, 8 marfirt und eine 
aroße Partie, die eine requs- 
läre 4.00 Waare finn, Ihre Auswahl aus 98c 
der Partie, jolange fie anhält, Freitag für.... 


Ebenfo eene Bartie Damen Orfords—in Iohfar- 
benem und jchwarzem Leder, Grüße bis zu 3%, feine 
größeren, genau diejelben Orford3, die, ald wir nod 
alle Größen auf Lager hatten, für 82.00 und 82,50 ver- 
fauft wurden, Jhre Auswahl, jo lange die a pe 


Partie vorhält, Freitag ‘dc 


In Ausſtattungs⸗Waaren. 


200 Dugend faucy farbige ſeidene Herreu⸗Taſchen⸗ 
tücher, in den neueſten Schattirungen und Farbenzu⸗ 
ſammenſtellungen, welche noch nie zuvor fur weniger 
als 50c gekauft werden konnten. 9e 
gehen Freitag ab zu 


25 Dugend Ghatelaine:Taihen jür Damen — 


mit Silber garnirt — die 75 Qualität — Sle 
ipezieller Preis für Freitag 


50 Dutend feine Maco Garn. Strümpfe jür 
Männer — —— und ſchwarz — die reg. 1 3 € 
20c Qualität — jpezieller Preis Freitag 

40 Dugend KRombınatıiond Damen » Portemonnai— 
die regulär mit 506, 60c und 75c verkauft wur⸗ 25€ 
den— zu : ! 


Feines Baldriggan Männer-Unterzeug, in natürlichen 
Narben das beite 50c Unterzeug, das e8 giebt, 25 
pezieller Preis Freitag 


Aud) legen wir um 9 Uhr Morgens zum Ber: 

— — kauf und fahren mit 

N demielben während 
deö ganzen Jages 
fort, bi3 die. ganze 
Quantität verfauft 
ist. 1000 Dutend» 
leinene Kerzen: 


ieje Partie umfaht 


— " — 


— nahezu das ganze 

— Lager von leinenen 

Kragen, bas wir an Hand hatten, als die berühmten 
2100 Leinen » Kragen, die wir jegt für 10c° verkaufen, 
in unjerem Laden eintrafen. Diejelbe umfagt viele 
535 die bisher für den drei⸗ und dierfachen Preis 
dor verfauft wurden, für welchen Sie biejelben 


morgen, Freitag, Taufen Lönnen. 


Billets nah und von Europa 
auf allen Limien—Kajüte u. Zwiichended. 
Erledigung don Rectsangelegenbeiten, Beforgung 


| von Militärbapieren, Ausfertigung don Vollmadten, 
| Einziehung von Forderungen 


und Erbſchaften in 
Deutſchland und Oeſterreich. be 
147 WASHINCTON STR. 

THEO. PHILIPP. 


BMRD € WARNER 


90 La Salle Str: 


Agentur für grundeigenlhum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigenlum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Naten und prompieiter Bedienung. 


‚Erfle Hupolfieken, jehiser ie 


zum Berfauf jtets an Hand. 16apbbfl 


Ellen 300 Dollars 
HANSON PARK 


Kleine Anzahlung — Kleine Nadzahlungelt; 
General-Bertreter 


Kempf & Lowitz. 


Ballage, Banf und Erbidhafits: 
Kollektionen. bw 


SZ LASALLESTR. 


am derleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärts 


auf erite Dppothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Papıere zur jiheren Kapital:Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Sũdweſt · Ecke Dearborn & Waſhington5t. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu verfaufen. 


Official Publication, 
of the GAR- 


ANNUAL STATEMENT SEX my 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, of 
Chicago, in the State of Illinois, on the 31st day of 
December, 1895: made to the Auditor of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS,. 
Cash on hand and in Bank...... .....8 2,565.97 . 
Premiums ın course of collection and 
3,100.98 
Unadmitted assets..............8191.5 
Total Cash Assets ... es 35,666.05 
Contingent Liabilıty of Members sub- . 
jeet to Assessment 31,086.14 
Aggregate Amount of allthe Cash As- 
sets and Premiums or Deposit Notes 
of the Company, stated at their 
setaal valns..o. ae seunee 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


Net amount of unpaid Losses..........8 
Amount of unearned Premiums on 
—XX EEE na 00a nano sun aa 
Due forCommissions and Brokerage... 
All otber Habilitien -...== 4000 outase.cesa 
Total Liabilities.........o.s0.... 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 


Amount received from all other sources 
Total Income 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year......... - 
Commissions and Salaries paid during 
IE ran 
Amount of allother expenditures..... 
Total Expenditures........„.....B 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
ee a re A 
Total Premiums received durmg the— — 
year in —... — 
Toôtal Losses ieurred duriug the year —— 
in 1llinois 3 600.00 
.5 549,357.95 


Total amount of Risks outstanding.. 


THORNTON WARE, President, 
1 ARTHUR B. Wırson, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
January, 1896. NELLIE J. HoLaes, 
[sear.] Notary Public, 


Ofücial Publication, 
of the LUM- 


ANNUALSTATEMENT %eruers 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 31st day of Decam 
ber, 1895: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
NO CAPITAL. PURELY MUTUAL. 
ASSETS. 
Other Corporation Stock8... zer. ns000 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission 469.52 
Total Cash Assets.........see0.r s;— 208.8 
Total Premium or Deposit Notes...... _66,164.38 
Gross Amount of Cash Assets and Pre 
mium or Deposit Notes.... ...... ...- 3 76,182.76 
LIABILITIES. 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.. 
All other liabilities... . 
Total Liabilities. .... z.uunsssee. s 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash 8 11.979,55 
Interest & dividends rec.during the year 120.14 > 
Amount received from all othersources 177.31 
Total income. 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year.... ........ 
Commissions and Salarıes paid during 


4,300.00 
5,214.44 


4,2725 


3,97.8 
Total expenditures. ...... ..- — 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in * 
rrrVV 
Total Premiums received during the =—— 
year in Illinois J 822.0 
Total Losses incurred durıng the year ———= 
in Illinois. ... ...- EEE 0.8 


Total amount of Risks outstanding...5_ MU, 


C. B. Fımx, President 
2 E. E. Hoorea, 
Subscribed and sworn to before me this 


od ‚1296 Cuanızs W. C. 





x Abendpoſt. 


Eſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Abendpoſt· Gebãud 


“  Heraliögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


203 Fifth Ave. 
“ Bwiichen Monroe und Adam? Str. 
CHICAGO. 
Zelepyhon No. 1498 und 4046. 


Preiß Jede Nummer 
WVreiß der Sonntagsbeilage.... ...... 


ou0000.. 0 Bent 
una. m Cents 


» Burkhuniere Träger frei in’® Haus liefert 
wöchentlich — ® — 6 


Yäyrlid, im Voraus bezahlt, in den Per. 
Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


Ridyt zu en Fremden: 
haß. 

Als dringendſtes Zeitbedürfniß hat 
das republikaniſche ÄAbgeordnetenhaus 
nicht die Regelung der Finanz- und 
Währungsverhältniſſe, fondern die 
noch ſtärkere Beſchränkung der Ein— 
wanderung empfunden. Es hat keinen 
ernſtlichen Verſuch gemacht, die „end— 
loſe Kette“ zu zerbrechen und das 
Gleichgewicht im Bundes-Schatzamte 
wiederherzuſtellen, aber es hat mit 195 
gegen nur 26 Stimmen den „gänzlich 
unwiſſenden“ Ausländern die Thür 
zugeſchlagen. Damit nicht zufrieden, 
hat es auch die paar canadiſchen Holz⸗ 
Inechte, die während des Winters ihr 
Brot in den Ber. Staaten zu verdie- 
men pflegen; al3 gefährliche Eindring- 
linge verbannt. Das Baterland ijt 
jebt endailtig gerettet. 

Die „Bildungsprobe” fol nur auf 
männliche Einwanderer im Alter von 
16 bi8 60 Jahren angewendet werden, 
imeil e3 doch nicht qut angehen würde, 
den des Leſens kundigen Mann her— 
einzulaſſen und ſeine weniger gebildete 
Frau wieder heimzuſchicken. Auch ſoll 
es naturaliſirten Ausländern gnädigſt 
erlaubt ſein, ihre Eltern nachkommen 
zu laſſen, ſelbſt wenn der Vater in die 
Geheimniſſe des Leſens und Schrei— 
bens nicht eingeweiht ſein ſollte. Dieſe 
Ausnahmen waren in dem urfprüng> 
fihen Entwurfe nicht vorhanden und 
wurden erjt hereingeflidt, nachdem 
Louis Schade den Ausſchuß darauf 
aufmerkſam gemacht hatte, daß die 
Bill, geradeſo wie ſeinerzeit die Skla— 
verei, ganze Familien auseinander— 
ſprengen würde. In ihrer jetzigen Ge— 
ſtalt aber iſt ſie durchaus einſeitig und 
folgeunrichtig, denn wenn „die Unwiſ— 
ſenheit“ eine Gefahr für das Land iſt, 
ſo ſollte ſie vbon Frauen ebenſo wenlg 
Feingeſchleppt“ werden dürfen, mie 
von Männern, und wenn eineFrauens— 
perſon, die vielleicht Kinder zu erziehen 
hat, oder vorausſichtlich zu erziehen 
haben wird, nicht die Spur von Schul— 
kenntniſſen zu beſitzen braucht, ſo ſollte 
ein Mann, der nur mitHade und Spa= 
ten. arbeiten will, die für ihm verhält» 
nißmäßig überflüſſige Schriftgelehr— 
ſamkeit erſt recht nicht nachzuweiſen 
brauchen. Ueberdies hat noch Niemand 
bewieſen, daß ein Ruſſe, Dago oder 
Hunne, der ſeine Mutterſprache nicht 
leſen und ſchreiben kann, die öffentliche 
Sicherheit und Wohlfahrt mehr be— 
droht, als ein ebenſo unwiſſender Ne— 
ger oder — „Amerikaner“ aus unſeren 
eigenen Südſtaaten. Entweder ſollte 
die Unwiſſenheit an und für ſich be— 
kämpft, oder ſie ſollte nicht den Ein— 
wanderern allein als Verbrechen ange— 


rechnet werden. 


Bezeichnend bleibt es auf alle Fälle, 


| baß die einzige pofitive Zeiftung diefes 


überwältigend republifaniichen Abge- 
orbnetenhaufes ein Schlag aegen die 
berruchten Ausländer ift. Da die Ein- 
Wanderung gerade im jebigen Augen- 
blid recht jchtwach tft, jo lag feine prin- 
gende Beranlaflung zur Verichärfung 
der Einiwanderungsgefeke vor. Die 
„Stimmung“ war aber fo einwande- 
zung3feindlich, dab der Vorjibende des 
zultändigen Ausfchuffes, der deutjche 
Abgeordnete Bartholdt von Miffouri, 
der jebt angenommenen Bill zuftim- 
men mußte, um Schlimmeres zu ver- 


‚ hüten. So führt in den Einzelftaaten 


ı die Uebermadt 


der republifanijchen 
Partei gewöhnlich zu Gefeben, die in 


| die Freiheit des Cingelnen, in die 


4 


Lehrfreiheit und die „unamerifani- 
ihen” Lebensgemohnpeiten eingreifen. 


Durch alle Häutungen hindurch be- 


wahrt bie republifanifche Partei die 
Barben, melche eine jo große Anzie- 
Hungstraft auf alle engherzigen und 
beihräntten „Eingeboxenen” ausüben. 


Widerftrchende Elemente. 


Sn Jowa hat die bemofratifche 
Staatsfonvention mit Zmeibrittel- 
Mehrheit die Befchlüffe ihrer unmit- 
telbaren Borgängerin umgemworfen und 
ich für die Freiprägung von Silber- 
Dollars in dem unmöglichen Werthver» 
Hältniffe von 16:1 erklärt, d. h. für die 
weine Silbermährung. Gie hat dies 
Bormwiegend unter dem Einfluffe des 


alten Ex-Gouverneurs Boies gethan, 


der augenſcheinlich ein ehrlicher Dop⸗ 
elwährungs“ Schwärmer iſt. Indeſ⸗ 


en wurde den Vertretern der nuͤchter⸗ 
7 nen Vernunft wenigftens geftattet, ihre 


Bent zu warnen. 


Anfichten frei darzulegen und venfons 
Die Gutgeld-De- 
miolraten wurden nicht, wie in$linois, 


won der Staatsmafchine belogen, be= 


; 


Frogen und beichimpft. 


Sie unterla= 
en im erjten Gange eines ehrlichen 
ampfes und fünnen dem Gegner bie 

Uhtung beivahren. Daß fie fich nicht 

ainterwerfen, jondern den Kampf fort- 

| werben, ijt allerdings mahr- 

nlic. 
Sm Gegenfabe zu ben Demofraten 
m oma haben bie in dem benadh- 
wien Süb-Dalota die FFinanzpolitif 
 Bräjidenten Cleveland gebilligt 
ab jih für die Beibehaltung der 
olbwahrung ausgejprochen. Das ift 
n.jo auffallender, ald in jenem 
taate der Freiprägungd-Schmwindel 
fe Epibemie auögeartet war und fo- 
ie einen der tepublifanifchen Bun- 
Alenatoren ergriffen hatte. Da Süd- 
Hota noch vorwiegender Nderbau- 
iſt, als Jowa, und da die Far- 


Mer des erfteren Staated — ala junge 


ger — noch mehr verfchuldet fein 
en, als bie des lebteren, fo läßt 
ie radifale Meinungsverjchieden- 


a 


heit ztwifchen den Demofraten der bei- 
den Staaten nicht'durch diefelber Ur- 
fachen erklären, welche dem Zermürf- 
niſſe zwiſchen öftlichen und meftlichen 
Demokraten zugrunde : Tiegen. Der 
Glaube an die Wunderkraft des Fünf: 
zigcents-Dollars kann offenbar „Im 
Melten”“ nicht mehr gar fo ftart fein, 
wenn in einem ganz „tnpifchen“ meit- 
Tihen Aderbau-Staate beide Par: 
teien diefem Humbug den Krieg erflä- 
ren. Vielmehr muß man die anfchei- 
nende Verblendung der Demokraten in 
einigen meitlihen Staaten auf 
rein örtliche Gründe zurüdführen, die 
befonder3 in Jowa und in Illinois 
nicht allzu ſchwer zu entdecken ſind. 
Hier iſt es die rein perſönliche Unter— 
werfung unter einen geliebten Führer, 
dort iſt es die gewöhnlichſteMaſchinen— 
politik und Drahtzieherei. Eine echte 
Begeiſterung für billiges Geld iſt bei 
der Maſſe der nördlichen Demokraten 
nirgends vorhanden. Wäre ſie da, ſo 
würde ſie ſich ganz anders äußern, als 
durch gewundene Erklärungen, die das 
Gepräge des Lawyer-Machwerkes gar 
zu deutlich an ſich tragen. 

Leider ijt e8 trogdem wahrfcheinlich, 
daß mit Hilfe des „kompakten“ Süs 
dens die Gelbverfchlechterer auf der 
demofratifchen Nationalfonvention die 
Oberhand behalten werden. Wielleicht 
tft darin das MWalten einer „poebiichen 
Gerechtigkeit“ zu erbliden, d. h. Die ge- 
rechte Strafe dafür, daß wie demofra- 
tifche Bartet Kahrzehnte lang zu viel 
auf den „einigen“ Süden gezählt und 
mit ihm gerechnet hat, wie mit einem 
unangreifbaren Kapital, Nebt ent- 
puppt fich der „eiferne Beltand” als ein 
nicht von’ der Stelle zu bewegender 
Klumpen, der Jorgfältig gehütete 
„Schag“ ijt weiter nichts, ala fchiweres 
Blei. 

Die demofratiihe Partei beiteht 
thatjächlich nicht aus verwandten Ele- 
menten. "Sie jfeßt ich zufammen aus 
wirklichen Demofraten und aus Par: 
tetgängern, die fih ihr nur aus Zweck— 
mäßigfeitsgründen angejchloffen ha- 
ben, ohne ihre Grundfäge zu mwürdi- 
gen oder. auch nur fennen zu wollen. 
Zu lebteren gehören in erjter Reihe die 
alten jiidlichen Whigs, welche ver de— 
moftatifchen Bartei blos deshalb ange> 
hören, meil jie glauben, daß jeber 
„Nigger" Republifaner ift. Ferner 
hat die Demokratie Hier und da die 
zerfprengten Schaaren der Greenbad- 
Partei unter ihren Fahnen gefammelt, 
die fich jet einbilden, daß fie unter bes 
moftatifcher Flagge Greenbadler-PBo- 
[ittf treiben können. Endlich umfaßt 
jie aud) den größten Theil der eirijchen 
Handwerfspolitifer, die von Grundfä- 
ben genau jo viel halten, wie weiland 
die ehrlichen Landafnechte, und die bei- 
Ipielsmweije hier in Chicago die Gahans 
und Burkes ſtellen. Vorübergehend 
ſind dieſe widerſtrebenden Elemente 
unter der meiſterhaften Führung Gro— 
ver Clevelands vereinigt worden, aber 
den Naturgeſetzen zufolge müſſen ſie 
wieder auseinanderfallen. Ob der Zer— 
fall gleich vor ſich geht oder noch einige 
Jahre hinausgeſchoben wird, iſt im 
Grunde genommen gleichgiltig. Man 
könnte ſogar ſagen. daß die naturge— 
mäße Neubildung um ſo eher beginnen 
kann, je ſchneller das alte Kunſtgebilde 
zerſtört wird. 


Penfionen im Zivildienſt. 


Die dem Kongreß vorliegende Taw— 
nep- Bill ift ohne Ameifel nur ein Vor— 
läufer eineg allgemeinen Zivildienit- 
Penſionsgeſetzes. Der Vorſchlag 
dienſtuntauglich gewordene Beamte 
auf öffentliche Koſten zu penſioniren 
würde heute noch nur wenig Anklang 
finden. Das Land trägt noch zu 
Ihmwer an der Soldatenpenſions-Liſte 
und die Penfionsagenten find zudem 
mit dem, was fie in diefer Hinficht er= 
reichten, noch lange nicht zufrieden. 
Da müffen die Beamtenpenfionen noch 
warten, aber fommen werden fie aller 
Vorausjicht nach über furz oder lang 
doch, und unterbeffen ift man auf den 
Ausweg verfallen, durch Aurüdbehal- 
tung eines Theil3 der Gehälter einen 
Penftonzfonds für die Beamten zu bil- 
ben, aus dem im alle eines plößlichen 
Todesfalles die Beerdigungsunfoften 
u. j. m., und, nad) einer Reihe von 
Sahren, bei Eintritt von Dientuntaug- 
lichkeit Jahrgehälter zu bezahlen find. 
Das ijt’3, mas die TatoneydBill an- 
itrebt. 

Die bei der erften Anregung diefer 
Angelegenheit ausgeſprochene Vermu— 
thung, daß ein derartiger Vorſchlag 
bei vielen Regierungsangeſtellten Wi— 
derſpruch erregen würde, hat ſich ſeit— 
dem voll beſtätigt. Allerdings iſt der 
Proteſt keineswegs ˖allgemein, ja er 
wird nicht einmal von der Mehrzahl 
erhoben, aber es haben ſich doch fehr 
viele und zum Theil ſehr tüchtige Be— 
amte gefunden, die ſich dagegen ver— 
wahren, bon der Regierung als „uns 
ſelbſtſtändig“, als unfähig, ſelbſt das 
Richtige zu thun, behandelt zu wer— 
den. Dieſe Leute machen geltend, die 
vorgeſchlagene Neuerung würde nur 
dazu dienen, die Leichtſinnigen noch 
leichtſinniger zu machen, indem ſie 
dann ganz darauf verzichten würden, 
ſelbſt einen Nothpfennig auf die Seite 
zu legen und ſich für ihre und ihrer 
Familien Zukunft völlig auf die Für— 
ſorge Anderer verlaſſen würden, wäh— 
rend die beſten Elemente ſich in ihrer 
Männlichkeit beleidigt fühlten. Dem 
Protefte diefer Leute, die für fich die 
päterliche Fürforae der Regierung 
nicht wollen, weil fie Telbft für fich 
forgen fönnen, fchließt fich der Wider- 
Ipruch ihrer Gegenfüßler, der — man 
tann jagen — hoffnungslos Leichtfin- 
nigen an, die fich den Abzug nicht ae: 
fallen Iaffen wollen, weil er ihnen die 
für den täglichen Genuß zu Gebote 
ftehenden Mittel um eine Kleinigkeit 
fürzt. Diefe wollen wohl! die Penfio- 
nirung, aber fie verlangen, baß der 
Bund die Koften trage. 

Ob nun biefen Proteften Gewicht 
beigelegt wird, ob der Kongreß die 
Bill aus anderen Gründen ablehnt 
oder ob er fie annimmt,  jebenfalls 
muß in biefer Richtung bald etwas ge- 
fchehen, wenn nicht die Departementz- 


und WbtheilungsMorfteher die uns 
beugjame Regel aufftellen wollen, daß 
ein jeder Ungeftellter, aleichviel mie 
feine Qage oder Ausfichten, zu entlaffen 
ift, fobald er feine Stelle nicht mehr 
poll ausfüllen fann. &3 ift bekannt, 
daß heute fchon eine ganz bedeutende 
Unzahl untergeordneter Beamter nur 
nob auf den Zahlliften geführt mer- 
den, meil fie vollftändiq mittellos find 


und e3 graufam jcheint, fie auf die 


Straße zu werfen. Das ift thatjäch- 
lich Schon eine Penftonirung, aber eine 
höchit partetifche, die dem Dienst jchas 
det, und aumeilt nur denen zu gute 
fommt, die fie am mwenigjten verdienen. 
Im Zufammenhang hiermit mag 
noch bemerkt fein, dab von 37 Län— 
dern, über die unfere Bundesaffonfuln 
diesbezügliche Mittheilunaen machten, 
nur Bolivia, Colombia, Hayti, Vene— 
zuela und die auftralifche Kolonie Vic 
toria — mie die Ber. Staaten — feine 
direkten Vorfehrunaen für die Penfio- 
nirung ihrer Anaeftellten 
dienst getroffen haben. Alle anderen 
Staaten penfioniren — nad einer ge= 
wiffen Dienftvauer — ihre dienftun- 
tauglich gewordenen Angeftellten. 





Lokalbericht. 


Aus der Schulverwaltung. 


Auf Antrag des Herrn Joſeph W. 
Errant wurde geſtern Abend vom 
Schulrath beſchloſſen, durch eine Un— 
terſuchung feſtſtellen zu laſſen, ob es 
für die Behörde vortheilhafter iſt, ein 
eigenes Architekten-OBureau zu unter— 
halten, oder ob es billiger wäre, zu 
der alten Methode zurückzukehren und 
jeden einzelnen Neubau unter landes— 
üblichen Bedingungen zu vergeben. 

Die Empfehlung des Komites für 
Schulverwaltung, im Geſchäftsviertel 
eine Schule für Zeitungsjungen und 
andere Straßenaraber einzurichten, 
wurde angenommen. 

Folgenden Bureau-Angeſtellten 
der Behörde wurden Gehaltserhöhun— 
gen bewilligt: Frau E. M. Stevens 
von $1050 auf $1500; T. R. Sam— 
mons, von $780 auf $1000; M. %. 
Bräutigam, von $260 auf $480; ıS. 
Tranfland, von $900 auf $1000; }. 
%. Cumming3, von $400 auf $480; 
C. E. Gilbert, von $1000 auf $1100. 

Herr E. S. Ihornton meldete Fei- 
nen Austritt auß der Behörde an. An 
feiner Stelle wurde Frau Sherman 
zur Vorſitzerin des Verwaltungsaus— 
ſchuſſes für den Penſions-Fonds er— 
nannt. 

Das Anerbieten des Herrn Perkins 
Baß, welcher der nach ihm benannten 
Schule ein Gefchent von $4500 ma— 
chen will, moven $500 für die An= 
Ihaffung won Kunftmwerfen ausgege— 
ben werden follen, wurde danfend an= 


genommen. 
— 


Gegen den. Gistruit. 


Die für geftern Abend nah) Yung 
Halle einberufene Verfammlung bon 
Tleifhhändlern, die den Eistruft be= 
fümpfen wollen, war von 60 Intereſ— 
fenten bejucht, vertagte fich aber auf 
Einladung eines Komites der Örocer3’ 
& Butcher?’ Affoctation nah Nr. 66 
Adams Str., mo bereits eine ähnliche 
Verfammlung im Gange war. Hert 
W. 9. Steadman berichtete, daß, wäh- 
rend der Eistruft von $3.50 bis 84 
per Zonne verlange und fich meigere, 
da3 gelieferte Eiß zu wiegen, eine Fir- 
ma, die vorläufig nicht genannt jein 
molle, Ei3 zu $2 per Tonne zu lie- 
fern bereit fei. 


Ruppert, X. M. Crawford, 2. Rabig 
und %. Clark, wurde beauftragt, mit 
der fraglichen Firma in Unterhand- 
fung zu treten und fobalbd mie mög- 


lih Näheres an den Verein zu berich- |, 


ten. 


Zwiſchen Federbetten. 


Schon ſeit einigen Monaten fahn— 
dete die Geheimpolizei auf den anWin— 
heiter Une, und 48, Straße mohnen- 


den James Papif, der unter der Ans | 
lage jteht, den Chas. Sipple, von Nr. | 


2320 15. Straße, thätlih angegriffen 
zu haben. Panik hatte fich gleich nach 
der Affäre aus dem Staube gemacht, 
um der Inhaftnahme " zu 
fehrte diefer Tage aber nach hier zu= 
rüd, und gejtern Abend jtatteten zmei 
Detektive feinem Heim einen Befuch 
ab. Sie fanden den Gejuchten zmi- 
ſchen Treberbetten verftedt auf, und 


brachten ihn dann endlich HinterSchloß | 


und Riegel. 


„Die frohe Sand der Weiblich 
teit.“ 


„Die luſtigen Weiber“, nicht die von 
Windſor, ſondern die aus dem Bureau 
des County-Recorders Chaſe ſcheinen 
mit dem Countykommiſſär Ritter 
Schindluder zu treiben. In einer Zu— 
ſchrift, welche dieſe Damen geſtern an 
den Countyrath richteten, ſtrecken ſie 
dem Kommiſſär wegen ſeinen Bemüh— 
ungen zur Verſchönerung des Platzes 
zwiſchen dem County-Gebäude und der 
Stadthalle „die frohe Hand der Weib— 
lichkeit“ entgegen und geben dem 
Wunſche Ausdrud, daß der Name bes 
Kommiffärz, in Eisblödle gemeißelt, in 
Ritter3 Park den ftommenden Ge- 
Tchlechtern überliefert werben möge. 


Unihädlid gemadt. 


Elemens Klein, der am Montag aus 
dem S$rrenafgl zu Dunning entiprang, 
und die Abficht gehegt haben fol, dem 
Polizei-Kapitän Schuettler bei der er- 
ften fich bietenden Gelegenheit abmurf- 
fen zu mollen, ift geftern jeinen Hä- 
fern in’3 Garn gelaufen. Der Wahns 
finnige wurde in einem Güterwagen 
hinter Ogdens Grove aufgefpürt, jegte 
* den Detektives aber mit einem gro⸗ 

en Schlachtermeſſer energiſch zur 
Wehre und konnte erſt nach einem ge— 
fährlichen Kampfe überwältigt werden. 
Klein wurde noch am Abend von der 
Larrabee Str.⸗Polizeiſtation aus nad 
dem Detention-Hoſpital gebracht. 


im Zivil-⸗ 


Ein Komite, beſtehend 
aus den Herren W. H. Steadman, J.— 


entgehen, 


go, Donnerſtag, den 2 


— 


Duftende Bart:Unterlage. 


Die Vromnell Jmprovement Co. 
hat e3 im Auftrage der Illinois Zen⸗ 
tral-Bahn übernommen, 200,000 Ku: 
bithards Füllſel nach dem alten See— 
ufer-Park zu ſchaffen und dieſen zu 
gradiren, wie es die Uferpark-Verord⸗ 
nung borfchreibt. Es war der Geſell⸗ 
ſchaft nun fehr recht, als ſtädtiſche Ab— 
fall-Rontraftoren bei ihr um die Ber: 
günftigung nachjuchten, ihre Wagen 
auf dem aufzufüllenden Plaße abladen 
zu dürfen. Das ftädtifche Departe- 
ment für öffentliche Arbeiten Hatte 
auch nichts dagegen einzumenden, und 
jo fam e8, daß der Uferparf binnen 
Kurzem in einen riefigen Düngers 
haufen verwandelt war. Dünger ijt 
ı eigentlich nicht der richtige Ausdrud. 
Verfaulte Früchte, todte Kaken und 
Hunde, Blechtannen und alte Kleider 
fönnen nicht qut mit diefem Sammel: 
namen bezeichnet werden, aber Dieje 
Stoffe und Gegenftände eignen fi) im 
Grunde genommen doch nur Jchledht 
für den gewünjchten Zmed. Das ja- 
hen, nach heftigen Proteiten der Nad- 
barjchaft, auch die Herren von der 
Bromwnell Smprovement Eo. ein, und 
fie wurden beim Departement für öf- 
fentliche Arbeiten voritellig, daß die 
AbfalaKontraftoren die ertheilte Er— 
laubniß mißbraudten. Herr Kent 
ließ fih aber auf nichts ein. Er fagte, 
falls er e3 ihnen gejtatte, hätten bie 
Kontraftoren das MRecht, die Abfälle 
zu Ddeponiten, wo fie wollten. Die 
Brownell Co. hat nun an dad Ge— 
fundheitamt appellirtt, und biejes 
judt jegt zu verhindern, daß dieBarf- 
unterlage ein gar zu idealer Bazillen- 
berd wird. 





Schwere Beihuldigungen. 


Sn Richter Goggins Abtheilung des 
Kreisgerichts ging es geitern Nadh- 
mittag bei Gelegenheit der Verbands 
lung eines gegen die Stadt angejtreng- 
ten Schadenerſatz-Prozeſſes höchſt 
lebhaft und erregt zu. Nach den An— 
gaben des Anwaltes Terhune, des 
Rechtsbeiſtandes der klägeriſchen Par— 
tei, hat es ſich nämlich im Laufe des 
Prozeſſes herausgeſtellt, daß ver— 
ſchiedene Zeugen von den Vertretern 
des ſtädtiſchen Anwaltsbureaus direkt 
zum Meineide verleitet worden ſind. 
Richter Goggin gerieth darüber in 
großen Zorn und erklärte, er wolle 
das gejammte Nftenmaterial des 
Prozeffies dem Mayor und Dem 
StabtratH unterbreiten, damit To- 
fort eine genaue Unterfuchung einges 
leitet werden fönne. Gegen die Schul« 
digen müffe die volle Strenge des Ge- 
fees zur Anwendung gebracht mer: 
den, um endlich einmal derartige Vor- 
fommniffe für die Zufunft unmöglid 
zu machen. Als Vertreter des jtädtts 
chen KRecht3-Departement3 fungirten 
bei der gejtrigen Verhandlung Die 
Anmälte Kavanaugh und Weit. 


Eine Braut in Nöthen. 


Frl. Kittie Booz, deren Vaterſtadt 
Dttumma, Ja., tft, war noch bis vor 
wenigen Tagen die glüdliche Braut des 
Provijors T. 2. Eajtman, — heute 
jigt fie, von ihrem „abgeiprungenen“ 
Zufünftigen des Diebjtahls bezichtigt, 
hinter jchwedifchen Gardinen! Das 
| Brautpaar frafehlte nämlich fürzlich 
mit einander, der Bruch konnte nicht 
mehr verfleiitert werden, und aus 
war’ mit dem „Verhäliniß“. Eaſt— 
ınan, der in einer Apothefe an Xoomi3 
und Weit Dan Buren Straße anges 
ftellt ift, forderte von der jungen Dame 
den mit Brillanten eingefaßten Braut- 
ring zurüd, hatte hiermit indejfen fein 
Glück und ließ daraufhin Frl. Kittie 
lturzweg in Haft nehmen. 





Im PalteursInftitute, 


Dr. Lagorio, der Leiter des Hiefigen 
Paſteur-Inſtitutes, hat augenblicklich 
acht Patienten aus Wichita, Kans., in 
Behandlung, die ſämmtlich von ein 
und demſelben tollen Hund gebiſſen 
wurden. Es ſind dies: Paſtor E. C. 
Beach, Frau Kunkel, Lloyd Prior, 
Jeſſe Hagerty, Frank Bartlett, Z. 
Schwartz, John Klopfſtein und George 
Rankin. Von ihnen iſt Prior am 
Schlimmſten von der Beſtie zugerichtet 
worden, doch hofft der Arzt auch ihn 
glücklich durchbringen zu können. Die 
Kur nach Paſteur'ſcher Heilmethode 
dauert gewöhnlich fünfzehn Tage, von 
denen fünf bereits verſtrichen ſind, 
ohne daß ſich bei irgend einem der Pa⸗ 
tienten Spuren von Waſſerſcheu ge⸗ 
zeigt hätten. 


Noch gut abgelaufen. 


| An dem Gebäude Nr. 260 Mabdifon 
ı Str., das augenblidlich niedergeriffen 
| twird, brach geitern Nachmittag plöß- 
lich ein vor den Fyenftern des erften 
Stocdmerfes angebrachte Hängegerüft, 


ı wobei mehrere Arbeiter durch Sturz | 
| ins Erdgefchoß leicht verlegt wurden. | 


| E3 find dies: Yofeph Bagiono, von Nr. 

| 63 N. Market Str.; WU. Anderfon, 170 

| 24. Place; W. %. Yappa, Nr. 693 W. 

North Ave. und Robert Cott, von Nr. 

68 Humboldt Str. Auch der Polizift 

| 9. Burgeß fam bei den Rettungsver- 
fuchen leicht zu Schaden. Tyür feinen 
der Leute werden irgendiwie ernitere 
Bejorgniffe gehegt. 


Salber Preis nah Pittsburg, Pa., 
via der Baltimore & Ohio Cijenbahn. 


Am 24., 35. und 26. Mai wird die B. & 
D. Cifenbahn Erfurfions-Billette nach Pitts- 
burg, Ra., für den Preis von 811.00 für die 
Rundfahrt verkaufen gelegentlich der Na- 
tional-Konvention der Brobibitions- Partei. 
Dillette gültig zur Rüdfahrt bis zum 30. Mai 
1896. momido 
„ Regen näherer Einzelheiten wende man 
fh an die City Tieet-Office, 193 Clarf Str. 


— çꝰt 
Drainage Kanal Erkurſionen. 


Seht Euch den Drainage Kanal. nächſten 
Samſtag, den B. Mai, an. Extrazüge ver⸗ 
laſſen Dearborn Station über die Santa Fe 
Bahn um 1.30 Nachmit iags. Rundfahrt 73. 
I. M. Eonnell, Stadt Bajjagier-Agent, 212 
Slarf Str, — 


— — —— 


Zum Mordanfali auf Dr. Nenn. 


Der Schwerverlette foll feine Gattin ſchnöde 
behandelt haben. 

Wie geſtern in der Fünfuhr-Aus- 
gabe der „Abendpoſt“ ſchon berichtet 
wurde, feuerte Nachmittags Frau Sa— 
die Renn, die 25 Jahre alte Gattin des 
Nr. 227 Tomnsend Str. mohnenden 
Dr. Thomas H. Renn, mehrere Revol- 
verihüfle auf ihren Dann ab, ala die- 
fer, von einem Krantenbefuh kom— 
mend, gerade die Ede von Elm- und 
ZTomnsend Str. paffirte. Sie hatte 
nur allzu gut getroffen! Won brei 
Kugeln durhbohrt, brach der Arzt un= 
ter Schmerzlihem Auffchrei vor dem 
Hogglund’ihen Grocerieladen zufam- 
men, und menn der tödtlich Verlehte 


auch baldigjt nach dem Str. Yofephs | 
Hojpital befördert wurde, fo ift do | 
nur ganz geringe Hoffnung borhan= | 


den, Daß er mit 
fommt. 

Die Thäterin Hat fich bisher ihrer 
Snhaftnahme durch die Flucht zu ent» 
ziehen geimußt, doch heißt es, daß fie 
fich Telbit, vielleicht noch im Laufe des 
heutigen Tages, 
wolle. 

Snzwilchen find nun auch nähere 
Einzelheiten über die Beweggründe zu 
dein Verbrechen befannt geworben. 
Hiernadh Heirathete Dr. Renn vor nun> 
mehr drei Jahren, er war damals noch 
Student, heimlich die bildhübfche Sa= 
bie McEartn, deren vermwitimete Mut- 
ter heute noch in dem Haufe Nr. 131 
Zarrabee Str. wohnt. Erft fpäter, als 
dein jungen Paare bereits ein Kindchen 
geboren war, erfuhren die Anverwand- 
ten Renns von jeiner Heirath, und die= 
felben verfuchten nun fofort ihr Mög» 
lichites, die angeblich nicht ſtandesge— 
mäße Partie wieder rüdsängig zu ma= 
hen. Nenn, inzwifchen zum Doktor 
promopirt, ließ jich auch mwirklid; von 
den Seinigen beftimmen, Frau und 


dem Leben davon= 


Kind im Stich zu laffen und fiedelte | 


nach Wlerandria, Yomwa, über, wurde 
aber fpäterhin auf die von feinem ar= 
menWeibe gegen ihn anhängig gemad- 
ten Klage wegen böstwilliger Berlaf- 
fung von den dortigen Behörden aus- 
geliefert, 
Bürafchaft und erhielt -fo vorläufig 
die Freiheit mieder. 

Frau Renn wurde von ihm fajt vol- 
lia ignorirt, fie mußte felbit zufehen, 
wie ſie ſich und ihr Kind am Beiten 
durchbringen konnte. Dies nun ſcheint 
die Aermſte endlich zu heller Verzweif— 
lung getriebn zu haben. Geſtern lau— 
erte ſie ihrem pflichtvergeſſenen Gatten 
auf und frug ihn nochmals, ob er ſich 
ihrer und ſeines Kindes annehmen 
wolle. Was der Doktor eigentlich er— 
widerte, iſt nicht bekannt 


doch ſcheint der Beſcheid auch die letzte 
Hoffnung, welche Frau Renn noch ge⸗ 
zu haben. 


hegt haben mag, zerſtört 
Sich völlig verlaſſen und verrathen 
fühlend, 309 dire verzmweifelte Frau 


ihren Revolver, umd im nächliten Mo= | 
ment war das emtjegliche Verbrechen | 


geichehen. 


Ausgezeichnete Tags und WbendeSchule. Bryant 
& Stratton Bufinceh College, 315 Wabajh Une, 


* ld. Kiolbaffa hat fich des Bei- 
ftandes des Wovofaten Kraus verfi- 
&ert, um das ftabträthliche Wahlfomi- 
te zu verhindern, ihn durch ein einfa= 
ches Zählbunſtſtück um feinen Stabt- 
rathsſitz zu bringen. Auch Ald. Rec— 
tor wird ſich nicht gutwillig hinaus⸗ 
werfen laſſen. 


Genhoeili 


Durch Hood's Sarsaparilla. Tausende von 
Leuten erzählen dieses der Wahrheit ge- 
mäüss. Keine Medizin der Welt hat ein 
solches Verzeichniss von Heilungen. Keine 
andere Medizin besitzt die heilende Kraft, 
die in Hood’s Sarsaparilla enthalten ist. 
Seine Verdienste und seine Heilungen 
haben ihm das unbedingte Vertrauen der 
Menschheit erworben, und die grössten 
Verkäufe der Welt für es bewerkstelligt. 


Sarsaparilla 


Ist das beste, thatsächlich das einzige wahre Blut- 
reinigungsmittel 


’ i leicht zu kaufen,leicht zu neh- 
Hood 8 Pillen men, leichte Wirkung. 2öc. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahrıdt, 
daß unfere vielgeliehbte Tochter Elja nah kurzem 
aber jchwerem Leiden junft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am freitag, den 2. Mai, 
Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 562 R. Haliteo 
Eir., aus flatt. Die tiefbefkürhten Eitern und Ges 
ſchwiſter: 

John ©. und Uugufte Reumeifer, 
Eltern. 


Murtda und Francis, Schweiten. md 


Zode8- Anzeige. 


Sromnden und Bekannten die traurige Nahrıdht, 
daß mein geliebter Gatte und unjer Batk Berns 
bard Roden im Alter von 74 Yabren und 6 
Monaten im Herrn entichufen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag um 10.30 Uhr, vom Trauer: 
dawje, 303 Butler Str., nah der St. Antonfuis 
Kirche und ven da mit der Grand Trun! Bahn nad 
dem St. Mariensflirhbof. Um ftile Theilnahme 
bitten Die tramernden Hinterbliebenen:? 

Regina Roden, Gattin, nebft Kindern. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden wıd Bekannten die traurige Nachricht, 
Daß umiere geliebte Tobier Unna im Alter von 
13 uhren am 19. Mai geftorden if. Beerdigung 
finder ftatt am freitag, um halb zwei Uhr, vom 
Toauerhamfe, 74 Ürlorence Upe., nah Graceland. 

Yuguf uw Emilia Müller, Eltern. 


Zoded- Anzeige. 


Fremden und Bekannten die trankige Nahriet, 
daß geftern um 1 Uhr meine gute liebe Frau YWus 
Ins: Katharina Siegert plöglih ges 

orben if. Beerdigung Sonnabend Rahm. um 1 
Uhr, von 180 Wells Str., nad Gnaceland. Die traus 
ernden Dinterbliebenen: 

Bruno Giegert, Gatte. 


GeRorben: Henry ©. Liht, im Alter 
von 53 Zabren und 6Monaten. Begräbnib finder 
Ratt am Sonntag, den 4. Mai, um 1 Uhr NRads 
mittags, vom Trauerhauje, 644 Centre Ade., nach 
Waldheim. dfja 


Gekorben im feiner Wohnung, 821 W. 13. 
E:ir., zwiihen Ahfend Ape. und Paulina Str., 
Anton Stepban aus Untergeombad, im Als 
ter von 62 Iahren. Beerdigungsanzeige jpäter. Die 
trauentden Dinterbliebenen: 


Bar: Verfleigerung! 

Der Chicago Baiern:Berein verfteigert am 25. 
Mai, 2 Uhr Nadmittags, in Ogdens Grove die Bar 
zu. bem am 7. Juni ftattfindenden PiE-Rit, wozu alle 
Gieigerungäluftige freundlichit eingeladen fin. die 


der Polizei jtellen | 


ftellte Hier die gemwünjchte | 


geworden, | 


— — —— — — —— 


MANDEL 
Neiter- Freitag... 


Drunten in Chicagos Model Bargatn-Bajement — wo die 
eleftriichen Sächer jummen—wo die Gänge breit und die Aus- 
wahl leicht ift — wo die Waaren zuverläffig nnd die Werthe bemerfenswerth 
find — mo die erfahrene Käuferin immer das Beite für ihr Geld erwartet 


|g und befommt. 
Refter-Seidenftoffe in dem Baje- 


ment — Halbjährlicder Ansverfauf — zwermal ım 
Jahre Seiden-Ränmung — das weitberühmte Er- 
eigniß unter den Seide » Verichleuderungen der 
Sailon — e3 ijt eine noch nie-dageweiene Offerte 
aller einzelner Längen von Mander8 hochfeinen 
erfiufiven Seidenftoffen — die begehrteiten Far- 
ben und Zorrefte Kombinationen — im Bargain- 
Bajement— 
$1.50 Seiden 
81.25 Sciden 
91.06 ide: irn 
35° Seiden 
75 Seiden 


1 


| $ tag, der größte Bargaintag der Seifon. Riefige 
SHerabjegungen in neuen eriter Klaffe failonge- 
madter Kieideritoffen, eine Mafle von Reftern der 


theuerften Stoffe, feinite ımportirte Kunitprodufte 
in Längen von 2 bi 10 Yards — Stoffe die biöher 


» 
lic 
25c Pin Tupfen Swijjeg — 60 
Stücf neue Schattirungen von marineblau, nile, 
ecru, pinf, hellblau, Iohfarbig, falmon, lavender, 


beliotrope, maile, lemon, cornfarbig, die neuen 
leinenen Schattirungen und jhwarz — die echten 


122€ 
Refter — Bargain-Edfe — 60 


Wafchrefter — in der Hauptflur Bargain-Ede — 
jeder Reft von 3 bis 12 Darbs der feiniten, jelten« 
ften und beliebteiten Stoffe, den Regalen für den 


19€ 


* ms . 
Reiter ihwarzer Stoffe vom vier: 
ten Slur nad dem Bafement— Reiter von Grenada 
Mohair, Eicilian Mohair, geblümter Diohair, 
glatter Mohair, Storm Serges, franz. Serges, 
Soleils, wollene Henriettad, Etamines, Taffetas, 
Cheviots, Nattes, Brocades, Finnetta Eloth3, Res 
fter jeder Art von Idwarzen Stoffen — in zwei 
Partien— 

Partie 1-85, 506, 75c jhwarze Stoffe für. 19e 

Partie 2-7, 8öc, $1.00 Stoffe für 


82 bis 82,50 die Yd. Fofteten, alle in zwei 
Theile getheilt, gehen zu 3ic nnd 


importirten 2% Swijjes-yrei- 
tag in dem neuen Bafement zu..... 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Freitags - Verlauf entnommen, alle ge 
theilt in zwei Partien—12% und 





Flanell-Reiter— von jhottiidem 
15c 


Refter-Futter— gute Qualitäten 


von Gras-Tud fim Röde und Aermel — leinene 
Krinolinen, leinene Ganvas, Haar-Tud, Moreen, 
feine breite Taffeta, Silefia, Percaline zc.—Retails 
MWerthe aufwärts biß 40c Ivenn: dom Stüd ver» 
|) tauft— Freitag zu %, Se 


Waich-lanell, in geitreiften und farrir- 
ten Muftern— einige werth 35c— Freitag 


| 

| 

| 

| 

| 

| 
| Reiter H2 Kleiderſtoffe — Frei⸗ 
| 

| 


| 
| 


a . * 
Reſter von feinen Percales, Cam⸗ 
bries, Madras-Tuch, Penangs, Ducks Ginghams, 
baumwollene Moires und banmwollene Crepes — 
Längen von 3 bis 10 Yards — — 

werth aufwärts bi8 25c— zu Ic 


Reſter von Iriſh Lawns, Dim— 
mities, Mulls, Organdies, feine Sheer gemuſterte 
Fabrikate —Längen für Taillen und Kleider 

— halber Preis zu 6c 


Reiter von koftbaren Organdies, 
fpigensgeftreifte Mulls, Dimities, Franzöfiihe und 
Schottijche Ginghams, Franzdfiiche Sateens 

2c.—werth bi zu 40c—zu 9c 


Nefter von feinem Muslin = 
—5000 Yard3—zu 


Spitzen⸗Gardinen⸗Reſter — Gar⸗ 
dinen Edjtüde—wünfhenswerth für Feniter-Bor- 
hänge und Beitibule-Thüren — viele find von $1, 
75c und 50c Qualitäten—um jchrell 

damit zu räumen 


Ice weißer Lawns u. Dimities — 


Reſter weißer offengearbeiteter Lawns und 3 
karrirter und geſtreifter Dimities für c 


35c Reiter ausländiſcher Waſch⸗ 
ſtoffe — Reſter bedruckter franz. Swiſſes, bedruckter 
franz. Organdies, bedruckter Swiß Mulls, be— 
druckter Iriſh Dimities, bedruckter 

Swiß Lawns — für 


Spiten-Reiter — alles angebro- 
brochene Längen feiner Spigen—bdie fih im Haupt» 
Floor angejammelt haben-die geihäftigen Spiten 
Berkaufstiiche werden zu einem Fleinen Bruchtheil 
de3 bisherigen Preiie® geräumt werden—es find 
weiße und ecru, orientals, open wort, de Paris, 
Dals, Medlins Spiken, welde in bdiejer Saifon 
eine fo große Nachfrage haben, und andere mos 
derne Fabrifate—unmöglid fie regulär 

10€ 


für weniger ala 25€ bi3 506 zu faufen— 
Freitagspreis, Te und 

Männer und Franen Tajchen- 
tücher — einfach weiß, weiß mit farbigem Rand, 
Fancy gelfäumt — einige mit geftichten Eden, einige 
geiticht mit gezadten Erten— werth 15c bis 








1. KIRCHER, Leichenbeflatter, 


695 N. Halsted Str., 15mm 
Zelephon North 687. nahe Rörth Ave. 


Elegante und genau Sanitarijcdh eingerichtete 


Privat -Entbindungs :Anflall, 


verbunden mit der beit geleiteten 


Hebammen-Schule, 


befindet fih an der Ede von North Wide. und 
Burling Sir., Ehicage, ZU. 
Man ireibe um Zirkular. 


sch R 
® 


piißus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unteriuhung von Yugen und Anpaffung 
don Gläfern für alle Mängel ber Eehtraft, KRonjultire 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $ir., 
gegenüber Poit-Offiee. 


Lejet die Sonntagabeilage der Abendpoft. 


FREI- SS 
KONZERT  ——, 
HUNGARIAN BAND; jeden Abend und Sonn 


tag ttag in 
SPONDLEYS GARTEN, 
1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Clark Str. 
1Nmaddilm 


9mbw 


) 
) 
) 
— . ” * — ”.. 
Stiderei = Refter — alle friſche,“ 
reine Waaren, wie jie vom Webitubhl fomman — 
einige bis zu 10 Zoll breit — alles offene Arbeit — | 
Große Auswahl von Muftern — müflen verfauft 
— 


fein in einem Tag — dieſe BSe bis M— 10e 
* 


Waaren werden gehen zu Sc und 
Knöpf-Schuhe für Kinder — 
lobfarbig und cwarz jchmale eckige Zehen · neue 
——— 
Orford Ties für Damen — | 
) 


biegiame Sohlen—weid, leiht nud jhmiegjam, 
bandgenäht— wert R— 


OR a Set 2 
52.50 Damen-Schuhe — jolide 
dauerhafte Schuhe — in lobfarbigen und ſchwar⸗ 
zen Shnürjduhen—ipigige Zehen, 


„r- @: 
Orford Ties — gut gemadt — 
gute Yagond — enge und edige Zehen — Facon, 
Siß und Arbeit gleich den beiten— 


Beſchmutzte 810.00 waſchbare 


Damenkleider —dotted Swiſſes, Dimities u. Lawns 
—alle hübſch garnirt und gut gemacht — 25 
keines weniger als z10 werth ⸗für 1 * 


$6 Damen-Jadet3 aus feinem 
wollenent Eovert Tud, durhaus mit fchillernder 
Seide gefüttert volle Aermel und 1 19 
Rüden Sammet-fragen— für 2 


Ans 4 Stüden beitehender $10 


? 

l 

) 

5 
Damen Bichcle-Anzug—Blazer-Jadet, voller Rod, | 
Bloomers und Gamajchen, dazu paflend, don fei« 
| 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

) 

| 


+ 


Geblümte $3 Lawn-Kleider für 


Kinder, in pink und blau—fancy Jod) und Kragen 
mit tefen Bazu-ale Srdken-ür.... DOC 
Kinder 54 Regenmäntel — ganz 
Jöc 
Serippte Jerjey = Veits für Ze 


Damen—fancy Ricdelieu Rib 


wollene Miihungen — volle® Militär- 


der größte Bargain der je offerirt wurs 
Eape u. Sturmfragen—alle Größen, für 


. * ’. 
25e Visle-Beit3 für Damen — 
fancy Ridelieu gerippt—Borte an Hals und Arm- 
löder—fancy offene Arbeit 
Fronts 


nen ganzwollenen gemiſchten Cheviot — 


15€ 
40c Jerjey Beits für Damen — 
bod am Hals — lange Aermel — ebenfallö kurze 
nn DDR 
20c Damen - Strümpfe — edit: 
ihwarz, Doppel-Faden — elaftiicher 9e 


Obertheil und ohne Naht ................. 

25c Damen = Strümpfe — voll- | 
—— einzu LDE 3 
25 Kinderftrimpfe-voll- 12e 
kommen gut ſchwarz, gerippt. a. Größen 


81.25 waſchbare Knabenkleider 


ſolide Farben, in Fanch Streifen, große 49 
volle Blouſe, Preis nur für Freltag.... c 


$1.00 waſchbare Knaben-Hoſen, 


zwanzig Façons zur Auswahl. inu Checks * 
u. Streifen, feſte Farben, Freitagspreis 5c 


81.00 Knaben-Kniehoſen — blaue 
und jhwarze Eheviots— Doppelfig 49€ 


und Anie—alle Größen, Freitags Preis 


Bargaintiſch Corſets — Mandel's 
exquifite einſache Corſets — Sommer⸗Gewicht — 


extra Laänge —perfect paſſend — gewohn⸗ 3 2 
licher Preis 65sc—Haupt-Floor— zu 50 


81.00 Corſets — Zweite Quali⸗ 


tät in ‚Thomſon's genuine Gloveſitting“ — 
franzöfiihes Modell — jede Größe, inc. 6 * 
36 Zoll ·Haupt · Floor ·zu ............. Ic 


Bajement Corjets — Mandel’s 
85 Domestic Fortescue—fancıy Neg— 55e 


corded buſt ⸗elegante franzoſ. Fagon. 
Seconds — Ferrys' good Senſe 
a 
Handichnhe ertra— großer Hand- 
ihuh-Außverfauf don einer angebrodenen Partie 


Damen- und Mäddheun-Kid-Handihuhe — Ehamoig 
Handſchuhe — Anopf—6 Knopf lange Mousque- 


taire—alle Größen, werth bis > 0 c 


zu 81.50...................... 


= D = > Zähne 
a ohne 
Platten 


Echmerzloies Zabnziehen umfo 
Ganzes Gebi beiter Zähne, voll. yafiend. ...- 8 
Kronen und Brüdendrbeit 83. 
Volltonmen natürliche Kromen. .... .u........ 82. 
Alle Fülungen. ausgenommen Gold 
Gold Füllungen 

Feinfte Arbeit garantirt oder Feine Bezahlung. — 
Epredt vor. Keine Gollege-Arbeit, keine Studenten, 
nur vorfitige und geididte Arbeiter. Gejchriebene 
Garantie mit allen Arbeiten gegeben. 5madbiöm 

Eriter Eingang jüdlih von Mandel Bros. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 
5500 Belohnung, 


.n Wenn der Boftonian 
elettriihe Gürtel nicht 
ber befte in der Weltiit. Er 
heilt alle Xeiden der Nieren, 
Leber, Zungen und Herz. * 
ner Rheumatismus Rer 
venihwäde, Kopfidmerz. 
Rüden er, verlorene 
Mannes alle frauen» 
feiden und alle anberen 
Krankheiten. Wenn alle 
Mediziuen nit geholien 
haben. diefer Gürtel wird 
Eud) fiher beifen. 

Breis ift 85 un» $1Q 
beim Yabrıkanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Une.. Shicag». 
Auch Sonntags offen biö 12 Uhr. 


WM. KERSTEN, 
Chicago Brand Baier & Ohlendorf Free⸗ 
Jort Unabhängige Brauerei. Niedermendiger 
und BürgenBräu Meines und MalyBier. 
Office: 44-46 Oft 14. Str., Ge Wabalb Ave. 


2inim 


> 


> 





* ariessluſt in T in Trausvaal. 


Aus Johannesburg wird vom 13. 
April geſchrieben: Europa ſcheint zu 
glauben, die Verhältniſſe hier ſeien 
wieder die alten geregelten. Aeußer— 
lich mag man Recht haben, innerlich 
ſicherlich nicht. Der Schein krügt, und 
wer der Sache auf den Grund geht, an 
den rechten Quellen forſcht, der findet, 
daß dieje Kußere Ruhe nur eine Ruhe 
vor dem Sturm iſt. In Gedanken, im 
engſten Freundeskreiſe iſt man der fe— 
ſten Ueberzeugung, daß nur Blut die 
alten Zuftande wieder herjtellen faun, 
In Johannesburg hat das Freiwilli— 
genkorps in den letzten Tagen circa 
600 neue Mitglieder erhalten. Jeder 
Gutgeſinnte hält es für nöthig, fich 
ſchon jetzt zur Regierung zu ſchlagen, 
um im Faͤlle der Gefahr gerüſtet zu 
ſein gegen Aufrührer und freche Ein— 
dringlinge. Man glaubt feſt daran, 
Daß über kurz oder lang Transvaal 
den Krieg im Lande hat, und rechnet 
ſchon heute feit auf die Hilfe der Boe- 
ren im Dranjesfsreiltaat und in der 
Kapkolonie. 

England wird kaum im Stande ſein, 
eine gleich ſtarke Macht zuſammenzu— 
bringen, denn 100,000 Mann nach 
hier ſenden, hieße das europäiſche Reich 
in Gefahr bringen, und doch können 
hier nur geübte Truppen einige Aus— 
ſicht auf Erfolg haben. 

Was die Boeren denken, kann ich 
aus eigener Anſchauung berichten. Ich 
hatte eine lange Unterredung mit einem 
alten Boeren aus dem Middleburg— 
Diſtrikt, der ſich zunächſt freute, einen 
Deutſchen, der in der Revolution zu 
ihnen geſtanden hatte, kennen zu ler— 
nen. Dann kamen wir auf die Lage 
Transoaals und die Ausſichten auf 
Krieg zu ſprechen. Er war der Mei— 
nung, es müſſe gekämpft werden, um 
den hochmüthigen Engländer zu ver— 
treiben. Irandvaal molle frei und 
unabhängig jein von jeder anderen 
Nation. Ich erfundigte mich, ob er 
denn glaube, daß ITrangpaal fiegen 
werde. Er antwortete: „Sicherlich, 
denn das nächte Mal fennen mir feine 
englifche Fahne, nicht einmal die „mei- 
Be”. Uns Boeren fünnen die Engläün= 
der nicht Stand halten. Und wenn 
wir wirklich fallen jollten, jo fechten 
unfere Yeiber und Kinder für Die 
Freiheit Transvaals.“ Weiterhin er= 
iundigte mein Boerenfreund fi no, 
od am Rand alle Batrioten bewaffnet 
jeien, was ich ihm bejtätigen fonnte, 
Kur ungern jchied ich von Diejem mwa= 
deren-Wann, der mir den Eindrud 
machte, ala wenn mit jolcden Männern 
das freie Volf nie zu Grunde gehen 
fönne. m Oegentheil, das nächſte 
Mal gehen der Boeren Wünfche meiter. 
Alles Land bis zum YJambeji, bis 
Deutjchwejtafrifa und Amatongaland 
joll unter der Iransvaalflagge jtehen. 

Was ich da Ichilderte, aus eig’iwer 
Anihauung, gilt für alle Dijtriite dcs 
Landes. Im SKrügersporf-Diftrikt 
Toll reger Eifer herrfchen, man rüjtet 
für den Krieg. Und dabei hat man ein 
mwachlames, mißtrauifches Auae auf 
alle Fremden. NReitet da vor einigen 
Tagen ein Reiter.von Glerisdorp her 
in Krügerädorf ein. Sofort wird der 
Unbelannte dem Feldfornet gemeldet, 
und kurz darauf ift diefer mit einigen 
Boeren in dem Hotel, in welchem der 
Fremde abitieg. Ein günjtiger Au- 
genblid wird benußt und die Sattelta- 
ide durhfudht. Man findet Briefe, 
aus denen deutlich hervorgeht, der Be- 
figer jei zu dem Smede, die Wege zu 
erforfchen, ausgejandt. Kopien wer- 
den genommen und nah Pretoria ge= 
fandt. Der lang erwartete Spion ;ft 
aufgefunden, man weiß, was er joll. 
Als od nichts gefchehen, entfernten fi 
die Zeugen der wichtigen Entdefüng. 
Den Mann läßt man laufen. Er joll 
jeine Miffion vollenden. Bon Farm 
zu Yarm geht die Meldung. Peer 
Jucht zu erforjchen, ja hilft noch, denn 
wenn die Herren Engländer crjt im 
Lande find, wird wohl die Maujeratte 
zuflappen, und vergeblich fehen ji.) die 
jtolzen Krieger dann nad) einem Aus 
wege um. MUeberall her fommen Kus 
geln, jede ficher durch Kop! oder Herz, 
fie möchten einen Gegengruk jchiden, 
do wohin? Nur Kugeln pfeifen, D’e 
Schützen ſind gedeckt. 

So ſchaut's aus, die größere Mehr— 
zahl ſehnt den Kampf herbei, warum? 
Weil die Eindringlinge den Moplitand 
Bieler gejchädigt haben. Schon heute 
hat e& freudige Aufregung gebracht, 
dag Ohm Paul feine Boer:ı und die 
Hreimilligentorps an diefen Tage zur 
Parade nah Pretoria befoylen hat. 


Cecil Rhodes. 


Am Londoner „Morning“ fällt ein 
früherer Studiengenoffe Cecil Rhodes, 
der jeitdem auch häufig mit ihm in 
perfönliche Berührung -gelommen tft, 
folgendes Urtheil über den vor Kurs 
zem noch mächtiaften Mann GSür- 
afrikas: 

„Freunde im gewöhnlichen Sinne 
lann Cecil Rhodes nicht haben, denn 
er nimmt nicht das geringſte Intereſſe 
an irgend einem menſchlichen Weſen 
außer an ſich ſelber. Natürlich bieten 
ihm, als geriebenen Politiker, Män— 
ner der Oeffentlichkeit, wie Chamber⸗ 
lain, Balfour, Lord Roſebery ꝛc., und 
ihre Ausſichten Intereſſe. Aber er gibt 
nicht einmal vor, an ihren privaten 
Hoffnungen und Fehlſchlägen, ihren 
Wünſchen und Sorgen irgendwie An— 
theil zu nehmen. Wenn ich manchmal 
im Geſpräche mit dem großen Manne, 
der in „Kontinenten redete”, ein mich 
angehende Wort einfügte, fing er an, 
feine Nägel zu beißen oder aus dem 
Fenſter zu ſchauen oder in's Fenſter 
zu blicken oder die Wand anzugaffen. 
Es gibt zwei Anſichten über Rhodes. 
Die eine erblickt eine Art napoleoni— 
ſches Genie, das ſich um nichts küm— 
mert, in ihm, nad) der anderen befigt 
er weder herporragende finanzielle, 
noch; politifche Fähigkeiten. Seine Ge» 
—— beruht aber nur darin, 

& er andere Leute dazu bringen 
lann, ſein Glück zu machen. Ich bin 
zu dem: Schluß. gefommen, daß «3 


— an Snitiative mangelt. 


a nneseaanes 


Wär: 
er jih jelbft überlaffen geblieben, fo 
würde er e3 wohl nicht weiter al zum 
einigermaßen mohlhabenden Zucker⸗ 
pflanzer in Natal gebracht haben. An» 
fänglich fah Rhodes die Entwidelung 
ber ſüdafrikaniſchen Goldproduktion 
ſo wenig ein, daß er keine einzige 
Goldaktie kaufen wollte. Erſt als er 
mit Beit, einem der größten Finanz— 
genies, zuſammenkam, wurde ihm der 
Gedanke eingegeben, die verſchiedenen 
Diamantengruben zu verſchmelzen, 
was den Grund zu ſeinem rieſigen 
Vermögen legte. Was ſeine andere 
Großthat betrifft, die Einverleibung 
des Maſchonalandes, ſo bin ich feſt 
überzeugt, daß der Plan von Dr. 
Jameſon hervührt. Dieſer hat ihn mit 
den Haaren in den Krieg gezogen. Was 
ſeine ungeheure Habſucht betrifft, ſo 
klingt es faſt lächerlich, daß er ſelbſt 
behauptet, daß Geld ihm gleichgiltig 
ſei. Das iſt freilich wahr, daß bei ihm 
das Geld einen Hauptzweck hat, näm— 
lich Menſchen zu kaufen. Cecil Rhodes 
ſoll in den letzten zwölf Monaten faſt 
500,000 Lſtr. verdient haben. Auch 
Beit zählt das letzte Jahr zu ſeinen 
beſten. Die beiden Millionäre werden 
alſo noch nicht arme Leute werden, 
wenn ſie gemeinſam die Geſammtkoſten 
des Jameſon'ſchen Einfalls nebſt 
Schadenerſatz an die Regierung des 
Transvbaal ꝛc. zu tragen haben.“ 


— 


Der „Salpetertönig “, 


Man berichtet a aus us London, vom 5. 
d8.: So plöglich wie unlängjt Baron 
Hirſch, iſt Oberſt % T. North, der 
„Salpeterfönig“, geftern Nachmittag 
in feinem Bureau in Gracehurd Str. 
pom Tode dahingerafjt worden, ehe 
no& ein Arzt, der ihm jchließlic$ auch 
nicht viel hätte helfen können, herbei- 
gerufen werden fonntee Sein Un: 
wohlſein war dem jähen Tode voraus— 
gegangen. J. T. North hatte ſelbſt 
ſein Glück gegründet und beſaß des— 
halb alle Vorzüge, und Fehler eines 
“self-made man”, In der Jugend 
war er einige Jahre Majchinift in ei= 
ner Eijengießerei feiner Waterjtadt 
Leeds, In den iebziger Jahren mans 
derte er nach Chile aus, mo er jein 
Lebensglüd juchte und fand. Er er- 
fannte den unermehlichen Werth der 
hilenifchen Maturjalpeterlager und 
mußte fie auszubeuten. Anfang der 
achtziger Kahre kehrte North nad 
England zurüd und machte die Zon= 
doner Börfe zum Schauplah feiner 
meift erfolgreichen Spekulationen. 
Südafrika und Wejtauftralien brach» 
ten ihm reichen Geminn. WUuf dem 
enalifchen Turf war North eine woHl- 
gelittene Verfönlichkeit, ohne daß ihm 
das Glücd auf diefem Felde beſonders 
lächelte. Boriges Yahr verjuchte er, 
fih auf die Bolitit zu werfen. Er trat 
als unioniltifcher Kandidat in feiner 
Vaterftadt Leeds auf. Troßdem er 
auf den Zofalpatriotismug jeiner Mit» 
bürger zu mwirfen fuchte — und er 
hatte auch Anspruch auf die Dant- 
barfeit ber Xeedefer, denen er einen 
großen Park gefchentt Hatte — unter= 
lag er gegen den Sohn Bladitones. 
Seine Wahlreden wirkten, da er ziem= 
(ih ungebildet war, jehr fomijch. Die 
Untontiten waren froh, al3 die Wahl 
porüber war, Darauf widmete jich 
North wieder ausjchliehlich jeinenSpe- 
fulationen. Im Programm der die3- 
jährigen enalifchen Rennen mird 
Nortbs Tod einige Verwirrung ber= 
porrufen, 

— 


Poluiſche Parade. 


Unter der Ueberſchrift: Polniſche 
Parade ſchreibt die „Köln. Ztg.“! Im 
Auguſt d. J. findet in Poſen eine Heer— 
ſchau der polniſchen Turnoereine ſtatt. 
Sie führen den Namen „Sokol-“, d. h. 
Falken-Vereine. Die Fahnen zeigen 
in ihrem Felde den Falken, und die 
Mitglieder tragen an der mit grauem 
Krimmer beſetzten Mütze eine lange 
Schwangfeder jenes „ſtolzen Vogels“. 
Daß in den „Sokol-Neſtern“ geturnt 
wird, wollen wir nicht beſtreiten. Das 
Turnen iſt aber nicht Hauptzweck, ſon— 
dern nur Mittel zum Zweck, nämlich 
zur nationalen Propaganda. Schon 
die Sokol-Tracht iſt zum Turnen ſo 
ungeeignet wie möglich. Ein langer, 
bis zu den Knien reichender, mit wei— 
ßem Krimmer und rothem Tuch ver— 
brämter Rock, weite Pluderhoſen und 
gar hohe Stiefel bilden die „Montur“. 
Alle polniſchen Turnvereine ſind aus—⸗ 
nahmslos Vereine zur Förderung des 
Polenthums. Mit Stolz und heimli— 
cher Hoffnung blickt das polniſche Volk 
auf ſeine „Sokols“, die in der Leibes— 
übung kriegeriſche Kraft und Aus⸗ 
dauer erwerben wollen und daneben die 
ausgeſprochenenVertreter des nationa— 
len Fanatismus, „das polniſche Volk 
in Montur und Waffen“ darſtellen. 
Mit dem Leichtſinn des Stärkeren hat 
die Regierung die Sokolvereine groß 
werden und damit eine fanatiſche 
Schaar erſtehen laſſen, deren durchge— 
führte Gliederung in einer doch ſchließ— 
lich nicht unmöglichen ernſten Stunde 
die ſchwerſten Gefahren in ſich birgt. 
Die Sokolbereine zählen vorwiegend 
die Anhänger der demokratiſchen 
Volkspartei, der „Jungpolen“, zu ihren 
Mitgliedern. Die Volkspartei bekämpft 
erbittert den Ioyalen. Anschluß an die 
Krone Preußens, wie ihn — menig- 
jtens angeblih — die Kuryergruppe 
Stablewski-Koscielski erſtrebte. Die 
Sokols, überwiegend Leute der nie— 
drigern Schichten, bergen daher nicht 
nur in ſich den Gedanken des Kampfes 
gegen die preußiſche Herrſchaft, fon— 
dern auch gegen das monarchiſche Prin⸗ 
‚zip. An der polnifchen Preffe, die fich 
Ichon jest an dem nationalen Eindrud 
der polniſchen Sokolparade, be— 
rauſcht, war der nationale und 
politiſche Gedanke der Sokols er— 
örtert wor den, als es der „Prze— 
glad“, eine Wochenſchrift volks— 
parteifich- -bemofratijcher Richtung, für 
zweckmäßig befand, die Polen zu mah⸗ 
nen, in der Auguſtrevue nur einen 
friedlichen, turnerijchen Wetibererb zu 
erbliden, nicht aber eine nationale oder 
parteipolitifche Demonftration. Goa⸗ 


De 7 ke das Blatt, folle 


man alle und jede politifche Kundge- 
bung vermeiden! Für Eingeweihte 
ſind ſolche Mahnungen eine ſichere Wit⸗ 
terung! Man weiß, daß die Sokolheer⸗ 
ſchau eine Parade der antipreußiſchen 
Kerntruppen iſt, man weiß, daß mit 
polniſchen Fahnen und Emblemen pa— 
radirt wird, man weiß, daß der Um— 
zug der „montirten Vorkämpfer“ die 
polnijchen Herzen höher jchlagen laffen 
wird, man fühlt ven taumelnden 
Raufch jener fommenden Tage, man 
möchte aber die Behörden überraschen, 
fie betölpeln, unter dem Decfmantel des 
„turmeriichen Wettbewerbs“ die Wach- 
Jamfeit einfchläfern umd doch den vol- 
fen Erfolg des „momentanen Impul— 
fes" einheimfen, darum tönen Schal- 
meien des Friedens, darum verfehmt 
man jeht jede politifche Kundgebung. 


Ein „Alien⸗Reſident“ zurückge— 
wieſen. 


In ihren ſtatiſtiſchen Berichten über 
die Einwanderung im NewYorker Ha— 
fen unterfcheidet die Einwanderungs- 
Behörde auf Ellis Y3land mit pein- 
lichſtet SorgfaltEinwanderer im x 
ten Sinne des Wortes von fold 
Perſonen, die ſich bereits früher ber 
ftändig in den Ber. Staaten aufhielten 
und zum zweiten Male hierher zurüd- 
fehrten, den fogenannten „Alien Re- 
jidents*. Ein derartiger wohlberech— 
ttgter Unterfchied wurde früher und 
zwar infolge einer feinerzeit in Nem 
Serjey abgegebenen bundestichterlichen 
Entjheidung nicht allein in jtatiiti- 
ſcher Beziehung, fondern auch bezüg- 
ih der Jurisdittion der Einmande- 
rungsbehörde gemacht, und man unter? 
ließ e8 auf Ellis Ysland, „Alien Re- 
fidents”, die hierher zurüdfehrten, als 
Einwanderer zu behandeln reip. in 
font geboten erfcheinenden Fällen zu— 
rückzuſenden. 

Nachdem aber Bundesrichter La— 
combe in dem ſeinerzeit ſo eingehend 
beſprochenen Falle mit dem importir— 
ten Gouverneur Morton'ſchen Kut— 
ſcher eine Entſcheidung abgegeben hat— 

nach welcher er die Entſcheidung 
des Schatzamtes als der oberſten Ein— 
wanderungsbehörde gewiſſermaßen als 
inappellabel hinſtellte, und ſich infolge 
deſſen weigerte, den erwirkten Habeas— 
Corpus-Befehl aufrecht zu erhalten, 
dünkt ſich das Schatzamt in allen Ein— 
wanderungsfragen offenbar ſouverän 
und es ſcheint der Begriff „Alien Re— 
ſident“ ſomit auch bei dem „Board of 
Special Inquiry“ bedeutungslog ge- 
worden zu ſein. Ein kürzlich auf Ellis 
Island und dann im Schatzamte ent— 
ſchiedener Fall thut dies zur Genüge 


dar, und auch in dieſem Falle hatRich-. 


ter Lacombe die Erklärung abgegeben, 
daß die Bundesgerichte nicht kompe— 
tent ſeien, Entſcheidungen der Ein— 
wanderungs-Behörde aufzuheben. 

Seit etwa ſechs Wochen befindet ſich 
der Armenier Bagdaſar Toroſian im 
Detentionsraume der Einwanderer— 
Inſel. Der Mann war bereits vor 6 
Jahren hier eingewandert und hatte 
ſich nach Zeugniſſen, die ihm zu Ge— 
bote ſtehen, hier redlich zu ernähren 
gewußt. 

Mit Erſparniſſen von 8200 ausge— 
rüſtet, unternahm Toroſian kürzlich 
eine Reiſ nach ſeiner alten Heimath, 
um nun ſeine Familie hierher zu brin— 
gen. Infolge der bekannten Greuel, de— 
nen die Armenier ſeitens der Türken 
ausgeſetzt waren, wagte Toroſian es 
nicht, bis nach ſeinem Heimathsorte zu 
reiſen, ſondern überſandte ſeinen An— 
gehörigen von Konſtantinopel aus das 
nöthige Reiſegeld. Ob die Seinigen 
nun in einem der zahlreichen Gemetzel 
den Tod gefunden, kurz, er wartete 
vergebens auf ihre Ankunft und ſah 
ſich ſchließlich genöthigt, allein hierher 
zurückzukehren. Die Reiſe und der lan— 
ge Aufenthalt in Konſtantinopel hat— 
ten ſeine Mittel faſt völlig erſchöpft, 
und man hielt ihn infolge deilen als 
Pauper auf Ellis Ysland zurüd. 

Obwohl ———— ohnehin nach der 
oben angeführten Entſcheidung als 
„Alien Reſident“ zum Landen berech— 
tigt war, erboten ſich verſchiedene 
Freunde des Armeniers, die geſetzlich 
verlangte Bürgſchaft dafür zu ſtellen, 
daß Toroſtan hier dem Gemeinweſen 
nicht zur Laſt fallen werde. Der, Board 
of Special Inquiry“ verfügte jedoch 
trotz alledem die Zurückſendung des 
Mannes und berief ſich ſpeziell auf den 
Befund des Einwanderungsarztes, 
nach welchem Toroſian ſchon deshalb 
zurückgeſandt werden müſſe, weil er an 
einer paraſitären Krankheit der Kopf— 
haut, an Weichſelzopf lekde. Man 
ſcheint beim „Board of Special In— 
quiry“ ganz vergeſſen zu haben, daß 
beſonders im Jahre 18091, als die 
ruſſiſch-jüdiſche Einwanderung eine 
ſo ſtarke war, faſt täglich derartige 
Fälle vorkamen und daß die betr. Pa— 
tienten keineswegs zurückgeſchickt, ſon⸗ 
dern entweder im Hoſpital auf Ellis 
Island in Behandlung genommen 
oder gegen Bürgſchaft nach Privat— 
hoſpitälern entlaſſen wurden. 

Anwalt Alexander V. Campbell, der 
den Toroſian vertrat, appellirte nun 

gegen die Entſcheidung des Board ans 

Schatzamt, das letztere wies ſein Ap— 
pellationsgeſuch jedoch kurzer Hand 
ab. Er wandte ſich nunmehr an Richter 
Zacombe, der fich jedoch weigerte, das 
nachgeſuchte Habeas Corpus-Verfah— 
ren einzuleiten. 

Somit wird Toroſian, obgleich er 
„Alien Reſident“ iſt, zurüdgefchidt 
merben. („R. 9. Staatsztg.”) 


Eine politifhe Allegorie. 


Sehr bezeichnend für die Stim- 


mung im Transbaal ift ein Bericht des 
Parlaments » Abgeorbneten Scott- 
Montagu, der fich gegenwärtig inSübd- 
Afrika befindet. Derfelbe erzählt, die 


-Boer hielten fich für unbefiegbar, jie 


feien voller. Kampfluft. Als er mit 
Bräfidenten Krüger ſprach, ſagte die— 
fer: „Das Transvaal iſt ein hübſches 
Mädchen mit vielen Liebhabern. Je 


der will ſie heirathen oder wenig 


einen —R von ihr betommen, “ Mon- 
tagu erwiderte, das Fräulein ſei aber 
nicht frei, da es mit England verlobt 
ſfei, welches als ihr erſter und legiti— 
mer Liebhaber allein im ihren Augen 
etwas gelten jolte. Der Präjivent 
zudte die Achleln umd meinte, diefer 
Liebhaber habe fich Tehr Ichlecht benom- 
men und jich ihr entfvemdet, 
— — — 


Ein netter Polizeioffizier. 


Ganz Brüſſel befindet ſich ſeit ge— 
ftern Abend, jo jhreibt man vom 6. 
Mai von dort, in einer wachienden 
Aufregung. 
man die 80 Jahre alte Baronin Herry 
in ihrem Bette ermordet vor; ihre 


| andern doch der große Wurf. 
ı Glüdsfall geht dann dur die Blät- 
Vor at Tagen fand | i y 


männliche und weibliche Dienerfchaft | 


verficherte, während der Nacht feiner- 
fei Geräufch gehört zu haben. 


wa 250 Millionen verſchiedene Ein⸗ 
ſätze gemacht, ſo daß jeder Italiener im 
Duͤrchſchnitt achtmal jährlich im Lotto 
ſpielt. Die Einſätze ſind freilich ſehr 
gering, 25 Centiſimi im Durchſchnitt, 
aber mit dieſen paar Soldi kann man 
unter Umſtänden 15,000 Lire gewin⸗ 
nen, wenn man nämlich von den fünf 
zu ziehenden Nummern, die von 1 bis 
90 gehen, vier erräth. Ein ſolcher 
Quaterno iſt freilich eine ungeheure 
Seltenheit, aber bei den vielen Millio- 
nen bon Spielern glüdt dem einen oder 
Der 


ter, eriwecdt im Volke neue Spielmuth. 
Wenn man 25 Centdjimi auf denTerno 


| fett, d. h. drei Nummern errathen will, 


lo beträgt der Gewinn 1000 Xire, eine 


ı Ausficht, die auch fchon Hinreicht, um 


Selbit | 


die Hunde hatten nicht angefchlagen; | 


auch in der Nacbarfihaft hatte man 
nicht3 bemerkt, obwohl der der Frau 
Herry gehörige eiſerne mit Werthpa— 
pieren gefüllte Kaſten entwendet wor— 
den war. Staatsanwaltſchaft und 
Polizei gaben ſich undenkliche Mühe, 
der Thäter habhaft zu werden, aber es 
wollte ſich keine ernſte Spur finden laſ⸗ 
ſen. Man ſtellte nur feſt, daß die 
Geldkiſte mittelſt eines Wagens fort— 
geſchafft worden war und man ent— 
deckte auch die geleerte Kiſte auf ei— 
nem Felde bei Brüſſel. Nachdem mit 
Hilfe des Sohnes der Ermordeten die 
Nummern der entwendeten Papiere 
feſtgeſtellt und bekannt gegeben wor— 
den waren, meldete ſich der Wechſel— 
agent Rals und theilte der 
mit, daß ſich bei ihm ein Herr 
Artillerie = Lieutenant 
geitelt und mehrere der 
ten 

habe. 
Ihreibung Seitens bes 


als 


Herry’schen Papiere veräußert 


Herrn Rals 


| Landestheilen. 


Bolizei | 


Leféobre vor-⸗ 
entwende⸗ 


Nach der genauen Perſonalbe- 
men. 


erklärten zwei Beamten der gerichtli- 
chen Polizei, dieſe Beſchreibung paſſe 
merkwürdig auf den kürzlich penſio— 


nirten Polizeioffizier der 
gerichtlichen Polizei Courtois. 


Brüſſeler 
Man | 


holte ein Gruppenbild, auf dem alle | 


Bolizeioffiziere 
herbei und Rala 


dargeſtellt waren, 
‚ wie fein im Bantlo= 


| trag in Auzficht; 


fal anmwejend gemwejener Schwager er= | 


flärten übereinjtimmend, 


der ihnen | 


Segzeigte jei der Verkäufer der Werth | 


papiere. 
Tamilie im Vororte Boendael 
wurde nunmehr, al3 er um Mitter- 
nat in fein Haus eintreten mollte, 
fejtgenommen. 
feiner Wohnung, zum Theil veritedt, 
eine Menge Werthpapiere, Die 
Frau Herrn gehört hatten. 
gem Zeugnen geitand er, bei 


Merthe veräußert zu haben. Zwei 


CourtoiS wohnt mit jeiner | 
und | 


Man fand bei ihm in | 


den Rottobrüdern die Köpfe zu pendre- 
den. Begnügt man fih mit einem 
Umbo und jet nur auf zivei Num- 
mern, jo erhält man im Gewinnfalle 


. Lire für 25 Genteiimi, aber aud | 
Dazu gehört ſchon tüchtiges Glück, und 


es gibt L 
ein und denſelben Ambo ſetzen, 
ihn je zu gewinnen. 
Lottos iſt am höchſten in den wirt 


Leute, die ihr Leben lang auf 
ohne 
Der Ertrag des | 


ſchaftlich am niedrigften —* 


Die Neapolitaner letz— 
ten vergangenes 


Lire, die Mailänder hingegen nur 5 
Millionen Lire.“ 


Der Simplon: Durdhitich. 


Am 5. Mai trat in Bern eine Kon- 


ferenz in Sachen de3 Simplon-Durd= | 
jtich8 zufammen, an der aufer dem | 
Don | 
Bern, Freiburg, Waadt, Wallis, Neu- | 
Direktion | 


Bundesrath die Regierungen 
enburg und Genf und die 
der JurasSimplonBahn theilnah- 
nach der „Z. Poſt“ folgendes: 
Kantone, welche früher ' 
zugefichert haben, ertlärten lich bereit, 
diejelben in dem vorgejehenen 
fange von 104 Mid. Francs zu leiſten. 


Waadt ſtellt ſogar einen höheren Be— | 
y in ( Genf, das bisher | 
ı noch feine Yujagen gemacht hatte, ift | 


geneigt $ bis 1 Million zu geben; da= 
gegen erklärt Neuenburg, einteilen 


feine beitimmten Verpflic tungen eine | 


gehen, zu fünnen. In Bezug auf di 


Bedingungen, die von den Kantonen | 


an die Subventionen gefnüpft werden, 
ergaben jich erheblihe Differenzen. 
Der Vorjteher des Eiſenbahndepar te⸗ 


ments wurde deshalb eingeladen, da— 


der 
Nach lan- 
Rals 


feiner Freunde, von denen einer Wa- 


gen und Pferd baligt, wurden 
verhaftet. Die Staat3anmwaltjchaft 


ben. Courtois, der jede Antheilnah- 
me an dem Verbrechen leugnet, mar 
bon 1876 bis 


Was aber feiner Faltnahme und Ent— 
larovung. eine bejondere Bedeutung 
gibt, das ijt ein weiterer Vorgang. 


Eourtois Hatte die Kammerfrau der | 
Gräfin von Flandern geheirathet und | 
jeine Frau war im Diente der Gräs | 
Schon ala der große | 


fin geblieben. 
Juwelendiebſtahl im Palaſte desGra— 
fen von Flandern verübt worden war, 
wurde Courtois als Anſtifter bezeich— 
net, doch wagte nn den Boli- 
zeiofft zier anzugreifen, ba jeder Bes 
meis fehlte und ein Brüffeler Pierre 
Dange, der offen Courtois diefesDieb- 


1894 Bolizeibeamter | 
und in ganz Brüffel befannt; er trat | 
ftet3 jehr hohmüthig und barjch auf. | 


heute | 


rüber den Kantonen Vorichläge 
maden. Die Direktion der 
Simplon 
den Kantonen, welche Ablöfung 
Heimfallrehte münjchen , über 
Werthung derfelben verhandeln. 


der 
Die 
Der 


| heutige Werth diefer Rechte joll dann 
glaubt, die Mörder in Händen zu has | 


den betreffenden Kantonen als Ein- 


| zahlung auf ihre Subventionen ange= 





jtahles bejchuldigte, wegen DBerleums | 


dung gerichtlich beitraft worden mar. 


Jetzt ijt Die N auh nad | 


dDiejer Riftung hin und wegen 


fünf | 


weiterer Morde gegen Courtois einges | 


leitet worden. Man erwartet 
Recht überrafchende Enthüllungen. 


Das Lotto in Italien. 


Aus Rom wird gejfchrieben: „Im 
Sahre 1895 verfpielten die Italiener 
fünfunddreißigMillionen Lire im Lot— 
lo. In ganz Italien wurden 67 Mil— 


mit | 


rechnet werden. Nach dem „Bund“ iſt 
Neuenburg bereit, einen Beitrag zu ge- 
währen, wenn ihm von Seite 
Jura-Simplon-Bahn gewiſſe Zuſiche— 
rungen betreffend die Herſtellung einer 
direkten Linie Bern-Neuenburg ge— 
macht werden. Die Bundesſubvention 
beläuft jich auf 44 Millionen, jo daß 
Seitens der Schweiz 15 Millionen ge- 
fihert wären. Km italienijchen Par: 
lament fol die Simplon-Borlage noch 
in der gegenwärtigen Seffion zur 
Verhandlung fommen. 


Dänifche Statiftik. 


Die Einwohnerzahl von Dänemark 
betrug nach dem „Statiftit Aarbog“ 


am 1. Februar 1896 2,304,000 gegen | 
ı 2,299,564 in 1890. Kopenhagen mit | 


den Nachbarorten hatte 1895 408,312 
Einwohner. Auf 1000 Männer gab 
es 1890 in der Hauptitadt 
Yrauen. Die Zahl der im felben Jahr 


| in Dänemark jeparirt lebenden Män- 


| ner und Drau betrug 3125 
| Jchiedenen & 
nern gehörten 1890 2,138,529 zur lus | 
therijchen (Bol fäfirche), 10,624 zu ans | 
deren lutherifchen Gemeinjchaften, 1,- | 


lionen Lire gefegt, von den Spielern | 


aber nur 32 Millionen Lire gemonnen. 
Die größere Hälfte der Einjähe ge- 
mann der Staat, wie das ja auch vom 
Fisfus beabfichtigt und in Anbetracht 
der unaünftigen Chancen des Spielers 
gar nicht anders möglich ijt. Se ein 
Rottorad gibt ed in den acht größten 
Städten de3 Landes; eine Lottobude, 


in der man feben fann, bejibt aber je= | 


des Dorf. 


Leden Samftag findet Zie- 


hung Statt, und des Abends drängt fich | 
die Menge an den Lotiobuden, imo die | 
gezogenen fünf Nummern angeichla= | 


gen werden. 


Die Allermeiiten ziehen | 


dann mit enttäufchten Gefichtern mie- | 
der ab, denn unter fünfhundert Spie- 


lern gewinnt faum einer. 
nes Jahr wurden in ganz Ntalien et- 


Verganges | 


| 


2740. Bon den Einwoͤh⸗ 


252 waren Deutſch- und Flanzoſiſch⸗ 
reformirte, 137 Engliſch-Episkopale, 
2301 Methodiſten, 456 Baptiſten, 
2609 Apoſtoliſch-Katholiſche, 3647 


Römiſch-Katholiſche, 4080 Yuden,941 | 
wirkliche Re⸗ 
Selbſtmord begingen 1894 

451 Männer und 126 Frauen. Ausge-⸗ 

wandert jind im jelben Sahre 4105 | 
| Berjonen gegen 9150 | 
Der Werth der Einfuhr Dänemarks 


Mormonen, 
ligion. 


2148 ohne 


im Borjahre. 


vom Audlande betrug 1894 348,969, - 


131 Kronen, der der Ausfuhr zum | 
Yuzlande 263,664,535 Kr. Der wich⸗ 
wo⸗ 


tigſte Ausfuhrartikel war Butter, 
won 1895 für 104,028,382 Kronen 


Jahr 18.4 Millionen | 


Das Rejultat der Konferenz ift | 
Die | 


Subpentionen | 


Ume ı 


zu | 
Jura⸗ 
-Bahn wird ihrerſeits mit 


Der | 


1173 


der ges | 


ausgeführt wurde, während die Ein- 
fuhr in diefem Urtifel einnen Werth 
von 25,073,697 Kr. hatte. Sped und | 


Schinken wurden für 37,754,996 Kr. 


au3- und für 3,042,951Rr. eingeführt. | 


MOELLER BROS. & CO.| 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Leſet dDiefe Preiie Durch, che Ihr Eure Einfäunfe mad, es ift zu 
Eurem eigenen Nuten. I 


Ertra gute Percale Arbeitähemden für Männer, 
ihr ſtark gemacht, fojten jonjt 3öc, mungen 
c 


Weite ungebügelte Männerhemden mit leinenem 
Birien, qute Qualität Muslin, die 39c Sorte, 
morgen für.. na 


Ertra feine Qualität Bicheie· Sirůmpfe in allen | 


‚Größen, würden billig jein zu 25, morgen das 
Paar für 5e 
Gerippte Sommer Dantıen = Unterhemden, (Liäle 
finiih) reg. Preis ift 256, morgen nur 5° 


Braume Ziegenlederne Kinder-Schuhe in Größen | 


von 5—8, mit lederne Kappe, ein jehr danerhafe 
ter Schuhe, foftet: jonft 75, morgen das we 
9 


— feine Qualität rein wollene ünieöien für 
Kuaben, im Alter von 3 Did 8 Jahren, mit Gold» 
Knöpfe und Schnallen an der Seite, requlärer 
Preis 98, morgen das Paar für 48c 

Hübjche Percale Damen Shirt-Waifts, „Prachtvolle 
— — fein gebügelt, reg. Preis ift Töc, morgen 

das Stüd für 

Weikes Schürzenzeug, ihöne Mufter, die 3% 
Waare. morgen für die Yard nur 5 

Ertra ſchwere Qualitat J —— Carpet. reiche Mu⸗ 

er, werth oc die Yard n 45c 
wen Und Segen rei. 

2 Yard breites impo cot * in den 
> Mujtern, Werth 8c, die Yard nur.6Be 

a Suß lang, ya ent Rollen, nie 

when, RUE. a eran sn scannen am 
inste Nottingham Spiten » Gardinen, les 

a. Mujter, der Werth davon ift 82.75, ide 


Baby Garriages, elegantes Mufter, äußerft dauer 
haft, mit feidenem Ptäj gevolitert und mit jeis 
denem  Sonnenihirm e, nur 10.00 

Sinner:Setd, 100 Stücde, engl. — in drei 
bochfeinen Dekorationen, nur. .12.95 


| Thee:Set, 56 Stüd, diejeiben Mufter, nur 5.98 


Fruchtichaale mit 6 kleinen 


* Berry Sets, 
. 15€ 


Näpfchen, ein befonderer Bargain, nur. 
Eint-Bruibes, nur 
Hüdic) ladirte Staubichaufeln, nur c 
—— Petroleum⸗Oefen mit vier Breunern 


Refrigeratorg Eisihränfe. in größter Auswahl 
u eritaunlich niedrigen Preijenn. 
indowScreens, alle gangbarenGtößen, nur23e 


Grroceriess! 
afergrüße, 4 Pid. für 
plit Erbien, das Pfd 
Oatmeal Erader3, das 
Beites Zuderforn, bie 
SFriiche Eier, das Dugen 
Heinfe Greamery Suter das Pfund 17e 
gern te geräucherte — das Pfund....10e 
Heinfter Rahmfäje, das Pfund 8c 
Unjer reighaltiges Lager der feinften Weine und 
int Biel —— —* zes 
4 Pint Flajhe Superior our Majh.. 124€ 
mn Club Wpisty " 33 
ahre alter Megibben Rye 
Gudenbeimer, Old Erow, Oscar 
— Bourbon, ©. F: €. 
Sour Maih, Sour Hermitage, MeBrayer, Hen- 
* ey Bid AquavitNo.1, MilitärPunid,Ar- 
ib, Prima SvensfPuni, Antjette, Ber- 
Dee au sat 69. 


ı% 
bper, Old 
1886- Hand. made 





der Pfund 


Moda Kaflee, geröfiet, 3% Did. für. 





Kinder: Hüte. 


Das Pelle vom Dargain-Sceilag. 


Kleideritoff: 
Bargains. 
50 Jacquard Zcide, SwivelSeide 


Zafleta Seide, Fanch Ehcd Seide 25e 
250 Reiter Baichjeide, in Tail: 12% 
len: Längen, geftreifi u. glatt... 2 
250 Stüde. 18c feine Dimities 12: 
ind. u. Leinen u. perf. Effects. 2 
Ke Cotton Ganvaſette, nur 

ſchwarze, 27 Zoll 


25c 36.zõll. gemuſterte Sileſias, 
fancy Rüden 


106 


15° Rarichende Iailetas, 
ihwar;, jarbig 


T5e 50:3Ölliger Bichele-Hleider- 
itoff, reine Wohe 


. 
39€ 
50c 40:3öU. Ganvas Kleideritoft, 


reine Wolle 


651 413501. Granit Grepons, w 
zwanzig yarben 


250 56:3öU. gemuiterte 
Mohairs, farbig und ihwarz.. 


10c Kleider-Singhams, 
in Ehecks und Streifen .. . . . . .. .... 


I 
200 Fancy franz. Organdies, in 
ro ſa, rahm, mauves, reſedas, "40c 


gran. 
10° Shottiine und iriihe Kawna Ze 


25e ſeidengeſtreifte Challies, 
prachtvoll geblümt 


10ce Fauey Outiug Flauell, 
waſchbar, ſchrinkt nicht ...... ..... 


Grocery Bargains. 
— du .10c 
4 


Armour’s feiufte Qualität füßgep dolelies 
Schweine — har Pfund ..... 
— 
Armours oder Underwood — duai⸗ 7e 
be 
de 


sat gereit —58 064 
— 
ot 


Ser 


titer Supreme Frühftitds- 
ind 


e Onalität Full Grein n Bri dRäle, 


Pfr id feinste 


3 Berl Homi nd, 
für res 


Italieniſche Fancy er: mic 
Win x E 


uch Garolina Tafel 


19e 
4c 
4e 


Gr rohe Galifo niſche en icy Pin imen, 
JJ X 


Fauch Re cdeaned: engiti iche Gurrant3, 
per Pfund. 


Baker's German Sweet — 


Feine friſche Singer Snaps, 
per Pfund. —— 


Unten | feinen ac Drinfing Tens, 
— ER für. 


uiter Be D. ©: 


1.00 | 


5 jeid. Waifts, $1.98. 


Alle unsere gedrückten u. Lädirten jeidernen Waiits, 
früher verkauft bis zu 86.00, Surabh, China und 
Yap Seide, alle gefüttert, gut gentadht ımd garıirt, 
auf d. Bargain=Zijch geworf. am Freitag zu $1.98. 


150 Waiits, Bde 


Ein hundert Tutend handgemachte gebügelte Pers 
cale Watrjts, in ausgewählten Mujftern, boben 
NRollsftragen, Note bad, aroße Aermel. alle friid 
und neu, im Kleinen verfauft zu Töc, Eure Auss 
Auswahl am Freitag 3öc. 


85 Mädchen⸗-Jackets, H2.48. 


VNux fünfundſiebzig —, Mädchen-Reefers, 4 bis 14 
Jahre Groößen, faney Noriolt Front, Nole, Kragen 
und Aermel Hübihd mit Gold und weißem Band 
bejeßt, wurden gemadt, um für $ verfauft zu 
werden, morgen $2.48. 


Einzelne Gardinen, 50c 


486 einzel ne Halb-Paar Gardinen, Nottinghams, 
Fi ſchnetz und ichottiich Neg, weiß und ecru, werth 
bis 3 zu 82.50 dad Haar, das Stück 50c. 


2 fer apa u — 


— 
Beſen. 
Gut gemachte —— 15c 
Garpet-Beien. —X 
Reanläre 10c 
IRERBERE: Sun sauna seat en 


‚de 
5e 


Kinder-Hüte und Kappen. gemacht von 
feinem Mull, corded und geitickt, ——— 
und Stiderei Frills, werth bis zu 50c.. 


Band. 


Reinieide: ies fancy bedrucktes Dresden zum Hut» 
Gernire n und für Dalstragten, 2 300, | 

21% Yoll nnd 3 ol breit, werth 20 bid 19€ 
351. die Yard.. 


Geitidtes Mustin. 


Toppelter Rand, gemufterte Mitte, 
jeine Qualität für „Saihes“, OR 20€ 
die Yard, per Nard.. — — 


— 


Gute Stahl⸗Scheeren, Größe von 7 bis 9 
Zoll, nickel-plattirt, 


derio sans arena ee re % 
12% 


ruitte jeidene Dresden Warp Eoading, 
6 verichiedene 
einzelne wertd 





Kinder Tray. 


Extra jchweres, hit bi — Kinber- 
Tray, nie unter 25c verfanf 
Breiß...... 


— — 


Fanch be 
Sonnenidir 2. 
Muiter 


Strumpibänder. 


8 is feinen Webſtoffen gemacht, mit ſci⸗ 
er Schleife und filber-blattirten 
Ehna lien, werth 3öc, das Paar 


Korſels. 


Von feinen Leinen Neb, a ut mit Fiſch⸗ 
beiı n gemacht, ertra fange aille, ein jchö= 
nes 6% Koriet, für 


12c 
33C 





Seidene Handſchuhe. 
Ertra ſchwere echtſeidene Handſchuhe. 5 25 
a 


KAuopf-Längen, alle Größen, garantirt 
perfekt, wert 50c 


Schuh:Bargains. 
Zu $1.43 480 Paar feine Biri Kid Da- 


menRudvfihuhe, mit feinen 
Zu Tops und vatentlederne Tips, neue Leijten, 


e3 find 3.00 Schuhe. 
1200 Paar Tan Kid Knaben 


3u 1.23 Schnürihuhe, Spring Heel, 


Größen 9 bis 13, zwei Mujter, unjer regulärer 


Preis ıjt 81.75. 
420 Paar Känguru band-ge- 
Zu 1.29 —*— — 5 5 


für © De geribbte Sohlen, jehr leicht und ſtart. 
billig zu & 


3u 81.2 


fter, wert 32.80. 


Blehwaaren:Bargains. 


Ertra tiefe refinned Muffin Eup, 8 Cups, 
En aaa, ih DE 10€ 
dc 


Sau ee: Echũ ſſe lu Ertra ſchwer retiuned. 
mit langen Griff, werth 12c 

lc 
9 


Bie:Plates— Aus ertra fhwerem Blech 
de 


680 Paar lohfarbige Schnür- 
icyube für Männer, zwei Diu- 


Sprintiers— Ans eptra jmerem Blech 
gemacht, werth Ic 

Shater— Bleerne ei, Des 
fted Blech, garantirt nicht zu lede —* 


Ic 


| Guard, feine Ver 


ze 


u de | 
4 — 


25 


| 


® 
| 


| 
| 
| 


’ 


| 7 Kıövfe und eın Paar ee 


| von aebleichte baummollene — 


| 


in ae A 
| 
| 





| 


! Gute jolide Peymneäifämeiien — 
| Griff, wert > — * 


1: 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| $1.25 Wertöe.. 


| Schwere Borften-Schuhbürfte mit folie 


werth Be 


| feine Qualität, mit 


| tragen, beitidt. Auter. Bargain zu 51. 


— 2 . 
Sterling Gürtel. 
Hühie gravirte Sterling Silber Schal» 
len . Slides, mit 1 Yard feinem ſchwarz⸗ 
feidenem Gürtelitoff, werth $1.75 


I5e. 


Nnöpie. 


Kleine Ball Verlmutter Andpfe 
für Belag, Karte von 
2 Dutzend. — 


Yotes. 


Weite Zaron Hofes, bejegt mit 
Point Benice Spitzen 


isch 


| Küchen: Tüche. 


Kü Hentiiche nit weiger Platte, qutem 
gi B und großer Schublade wa 


HXB, wertb F1.M ....... 


‚9 
Schteierftofte 


Som Schleierſtoffe. mit Spigen-Ränbder, 
zu l 


Hagen Gläjer. 
Goldarfitilte Au ıgen-Bläjer Cork·Naſe 
iscopie Venies, reguläre 


Schuhe zu hatdem Breife. 
uf mb — 81 43 
ie 


haudgenäbte, w. 2.50 — Paar 


Orjord, Ties. 
7e 


22 Augen-blü ier 


2.000 Paar prächtige Dongola Orford 
s für Damen, m itBatent-*eder Fıps, 
ü ‚zible Sohlen, regquiärer Preis $1.25.. 


Waift Sets. 


Gold» und filbervlattirte Watijt Sets, 


Knöpfe, immer ic. 


Bandtücer. 


Schwere Qualität und qute volle Größen 


_ Handtücher, werth luc. 


Handtuchzeng. 


Ertra Cualität ganz echtes gebleichtes 
einengarn Barnsicy un — 
regulärer Preis 11c.. BB 


Weißwaar en. 

25 Taſchentücher, 15c. 
billig zu 35c 
Rüden, fancy Nofe, Zwiichenfutter in z9e 
55 Capes 81.98. 
um 3 55,00 verkauft zu werden. 


Partie von Reiter und fleinen Längen 

von Weigwaaren aller Sorten, 

an fwärts bis au 1214 

Eine meue Partie von St. Gall beitidte 

T afchentücher neue Mujtern in elegant 
StidereisArbeit und — — c 
werth Sit...... : 
— — 

Cambrie⸗ oder Mustin- Unterhoien für Damen, 
„Sluiter Tuds“. Yamı Krauien, Spigen 

und Stiderei- Beiap, Dals-Bänder, € 
Wra ppers. 

Batiſte und Prints, mit Stickerei beſetzt, Princeß 
Zaille, ertra weiter Rod, Waare die 

leicht für $1.50 verfauft wurde 
Waſchbare Unterröcke. 
Waſchbare Unterröcte. in blaue u. weiße 6 

Streifen u. einfach blau, mit vollen Kraus € 
jen gemadht, gute Breits, req. SA-Werth 

Rur ein Hundert davon —Rurze moderne Sammt« 
Gapes, vollen Umfang, aus feinem Seidenfimifhe * 
Sammt gemanht, durchweg gefüttert mit perfiichem‘ 
Futteritoffe, Atlas-Hald-Rudıng, wurden gemacht, - 
* 

38 Jackets 32.50. 

Eure Auswahl unter 200 Damen⸗-Jackets, alles feine 
Waare, wie Keriey, Broadelotd, ⁊c. ſammtlich 
lange Aermel, furze und lange Mujter, alle mit 
Seide und Halbierde qefüttert, einige von diefer 


Partie wurben verfauft zu 88 bis $15, zu Habeu am 
Freitag für $2.50. 


$3.50 Waſch⸗ Kleider $1.49 


Blazer Kleider für Damen, alle neuen mo— 
derstien Gorten und ‘Farben gemadt -aus 
dem jhweriten waidbaren Dud, in Häbichen 
grauen und braunen Ched3, voller Rod u. Nobb 
Blazer, ein hübjes Sommerkleid zu weniger 
dein halben Preis. 


7.50 Bortieres &2.50. 


Nur 100 Paar — gemagt ald Mujter — Rope Por» 
tieres, mit Feitoon Oderdrapes. tinjel mound 
sei a QDunajten x., werth bis zu 972.50, 
Preis 2 


Kinder Beitel. 


Silber plattirte3 Mejler, 
Gabel und Löffel, 
Fancy Mufter 


Punftirte Swiß. 


100 Stüce punftirte Swiß, Punkte aller 
Größe und — für — —— 
werth UWe, per Yard . 4 


 Banmwelien Grey. 


3zÖll. gemufterte Silfaline u. Baumwollen: 
Erep für Draperien und Eomforters, 
wertb 1244c die Yard, per Yard 


6 
de 


' Knaben: Waiſts 


| und Bluien, Plaited Front. gemacht von 


10€ 


hbübichen Percated, Kragen und Mars 
ichetten, 350. Waifts für 


Schuhbürfte. 


dem Handgriff und Dauber, 


Ic 
Silberwaare. 


Gnte fancy Muiter filberplattirte Theelöffel, 3c 
werth bad Doppelte 


Tiihlöffel und Gabeln, 
werth das Doppelte 


' Meiler. 
10€ 


Seidene Mitte. 


Ertra ichtvere ihwarze feidene Mittz, 
love-Thumb, 


21c 
59e 
29€ 


jedes Paar 50c werth 


Knaben: Anzüge. 


Alter 3 bis 10. Wai-Anzüge, Pinhead» 
Gifeften, geiwob. Stoffe, tiefe Matroien- 


Gowns. 


Damen= Sowus quter Muslin, Elniter 
tucded Yotes. gefkttert. Rüden, —— 
Ruffles. große Aermel, billig zu 45€ 


Strumpfwaaren-Bargains, 


Zu 5e Echtſchwarze und lohfarbige baum⸗ 
wollene Strümpfe für Damen, dolle 
Längen und Größen. Ue Werthe. 


Hermsdorf ſchwarze und lohſar⸗ 
Zu 10e bige baummollene Strümpfe für 
Damen, zweifadig, voll nahtlos, doppelte Hadeg 
und Zehen, 156 Werthe. 


@ Sermäbdorf ihwarze Liäle 
ou 21 c Strümpfe für Danıen, ertra 
Gtät importirte Waareı, ebenfall® Id 
Ehattirungen. volle yacons, ertra high 
Haden und eben. 


a 


> Weige Manila j | 
Envelopes le — * —— 
wte-Gaunibinßictt, don 60 * * u = 
tr. 3 -:.. : 


3e 


Bleitift-Tablet, 200 Blätter, 
Scdadtel Papier. 24 Den * 24 Envelos 


‚ Iopes, die Ic Sorte. 
SHolzrahmen-Kaften a Aufbewahren 
orte... 


Don Briefen, die 25 





bia.— Ihe County Beir, 
Dr. Ho uje.—An .Dificer HF the Med. 
8— Ihe Gap Parijiuns. 
er8.— Ihe Great Diamond Möbbery. :/ 
era Houje—Baudevilk. 
—Beihloflen. 
jic.—The Waifd of New Port. 
‚—Beichloflen. 
—Beihlofion. 
er fer.—Secidlofien. 
n.—Tonyg Baitor. 
ie 1.—Baudeville. 
mpie Roof Garden. —Baubenfe. 
8.—Baupeville. 
Vaudeville. 
8.—Baudeville, 


Lokalbericht. 


Frage und Autwort. 


In der geſtrigen Sitzung der Lin— 
coln Park-Kommiſſion gelangte eine 
Zuſchrift zur Verleſung, in welcher 
der Sprecher der Nordſeite Turnge— 
meinde, Herr G. A. Schmidt, beſchei— 
dentlich anfragt, weshalb denn die Be— 

rde keinen Turnplatz einrichten laſſe; 
die „Nordſeite Turngemeinde“ hätte 
ſich freilich zu der Einrichtung eines 
ſolchen Platzes im Park verpflichtet, 
nachträglich aber leider die Entdeckung 
gemacht, daß es ihr an den zu dieſem 
Zwecke nöthigen 85000 fehle. Die 
Kommiſſion beſchloß zu antworten, 
kein Geld habe ſie auch. 

Der Seefahrer Adolf Fries von 
Milwaukee erhielt die Erlaubniß, im 
Park ein von ihm gezimmertes Segel— 
boot auszuſtellen, in welchem er, wenn 
das Wetter einmal für längere Zeit 
gut ſein ſollte, allein über den Ozean 
nach Europa zu fahren beabſichtigt. 

Den Reitklubs der Nordſeite wurde 
die Erlaubniß ertheilt, nächſten Sonn— 
tag in Maſſe durch den Park zu pa— 
radiren. 

Für die Einzäunung der großen La— 
gune im Park wurden 3400 bewilligt. 


Jugendliche Durchbrenner. 


Eddie Kalbfleiſch, ein 14 Jahre 
altes Bürſchchen, deſſen Eltern Nr. 
E0 N. Curtis Str. wohnen, ſowie 
ſein gleichaltriger Kollege Tom El— 
liott, von Nr. 212 N. Curtis Str., 
waren bisher flinke Botenjungen in 
Dienſten einer Telegraphengeſellſchaft. 
Geſtern erhielten ſie ihren Wochenlohn, 
und ſtatt nun denſelben heimzubrin— 
gen, machten ſich die Bengels mit den 
Moneten auf den Weg nach St. Louis, 
nachdem ſie ihren Anverwandten vor— 
her einen gewaltigen Abſchiedsbrief 
geſchrieben. Die Polizei wird ihnen 
jetzt am Reiſeziel einen völlig uner— 
warteten Empfang: bereiten, während 
zu Haufe bereit3 die Rohrjtöcdchen in 
Bereitichaft gehalten werden, momit 
den Durhbrennern bei der Rüdkehr 
das Sitlever vergerbt werden fol. 


* Gräßlid verftümmelt. 


Un’ der 46. Str. und W. Chicago 
Avenue wurde geitern Abend ein recht 
anftändig gefleiveter Mann, in dem 
man einen gewiffen John Riftomw, von 
Nr. 234N. Organ Straße, Ofhkofh, 
Mis., vermuthet, von einem Güterzuge 
ber Northmeitern Bahn überfahren 
und .entjeglich zugerichte. Die zer- 
fleifchten Gliedmaßen des Wermiten 
hingen in Feen an den Rädern der 
Lokomotive, und das Geleife war eine 
ganze Strede weit mit Blut förmlich 
beihmiert. Man brachte die verjtüm= 
melte Leiche vorläufig nach der Coun= 
ty⸗Morgue. 


In der Verzweiflung. 


C. E. C. Macholdt, ein noch junger 
Menſch, machte geſtern Abend in fei— 
ner Wohnung, Nr. 699 W. Monroe 
Str., den Verſuch, ſich mittels einer 
Doſis Morphium in ein beſſeres Jen— 
ſeits zu befördern. Der Selbſtmord⸗ 
Kandidat wurde bald darauf, ſich in 
Schmerzen windend, aufgefunden und 
ſchleunigſt nach dem County-Hoſpital 
gebracht, wo die Aerzte ſeinen Zu— 
ſtand ſofort für höchſt bedenklich er— 
klärten. 

Längere Arbeitsloſigkeit ſoll das 
Motiv zu dem unſeligen Schritt ge— 
weſen ſein. 


Ertrunken. 


In einer hinter dem Neubau Nr. 
9359 St. Lawrence Ave. befindlichen 
Lehmgrube, die faſt bis zum Rande 
mit Waſſer angefüllt war, wurde ge— 
ſtern Nachmittag die Leiche des 34 
Jahre alten James Devine aufgefun— 
den. Allem Anſcheine nach war der 
unglückliche Knabe, während er in der 
Nähe der Pfütze ſpielte, ausgeglitten 
und von der ſteilen Böſchung herab in 
das Waſſer gefallen. Die Leiche des 
Ertirunkenen wurde nach der elterli- 
Ken Wohnung, Nr. 9401 St. Law: 
zence Abe., gebracht. 


Unter Ihwerem Berdadt. 


7 Die Polizei glaubt in „Ed“ Euther- 
- ton einen der Strolche gefaßt zu haben, 
die fürzlich in der Schantwirthichaft 
Nr. 523 Clarf Str. den Henty Klo 
jo jhlimm malträtirten, daß er micht 
‚mehr. gerettet werden konnte. Natür- 
ih Stellt der Arreitant jede Schuld 
wiichieden in Ubrede, doch fol ziemlich 
jrairendes Beweismaterial gegen ihn 
vorliegen. 
Butherton figt vorläufig im Zellen- 
ingmiß der Harrifon Str. Polizei- 
ion. 


u» 


x 


Straße, zul Rahlaffenichaft des Herrn 
Donaghue gehörig, ift gejtern vom 
rmundichaftsgericht für $170,000 
'Heren John Kranz verfauft wor⸗ 
= # inter den Wufpizien bes „Lyon 
Roftens Nr. 9, ©. U. R.“, des „Lyon 
Melief Corps Nr. 11, WR. C.“, des 
Chicago Camp Nr. 1, Sons of Bet- 
ans” und des „Fullerton Watail- 
on“ joll am näcjiten Sonntage, den 
Mai, im ColumbiasTheater, eine 
oe Gevächtnifeier abgehalten 
„für die Mev. John Rust von 
e Mtreitbaren Kirche“ als Yeitredner 
onen mworben tft. Auch für ein 
jiegenes mufitalijches Programm ift 

zge getragen worden, 


—  mn me u meranen mern 


Das Pittsburger Säugerfeit. 


Probe für, die Dereine der 
| Nordfeite, 

Herk Carl Ahl, der Feftdirigent für 
das Pittsburger Gängerfeft, iſt ge— 
tern Vormittag in Chicago eingetrof- 
fen, um bier die vorgejchriebene Prü- 
fung der angemeldeten Vereine vorzu= 
nehmen. Zu der erjten Probe, melche 
bereits geftern Abend in der Orpheus- 
Halle, im Schillergebäude, abgehalten 
wurde, hatten fi im Ganzen etwa 
120 Sangesbrübder von der Süd- und 
Weitfeite eingefunden. DVertreten ıwa= 
ten bie folgenden Vereine: Drpheus 
Männerchor, Freier Sängerbund, 
Schiller-Liedertafel, Teutonia Män- 
nerchor, Gejangverein Frohfinn, Con= 
cordia Männerchor und der Gejang- 
verein Salumet. Herr Ahl erwies ſich 
bei dieſer Gelegenheit als ein höchſt 
energiſcher und fähiger Vereins-Diri— 
gent, der ſeiner ſchwierigen Aufgabe 
in jeder Beziehung gewachſen iſt. Die 
anweſenden Sänger ſchienen mit Luſt 
und Liebe bei der Sache zu ſein, ob— 
wohl allgemein zugeſtanden wurde, 
daß noch fleißig geübt werden muß, 
um in Pittsburg mit Glanz beſtehen 
zu können. Durchgenommen wurden 
die folgenden Bundesfeſtlieder: „Alt— 
Niederländiſche Volkslieder“, bearbei— 
tet von E. Kremſer; „Sonnenauf— 
gang“, Text von E. Rhode, Muſik von 
E. Hermes; das ſchwäbiſche Volks— 
lied: „Mei Mutter mag mi net“, ar— 
rangirt von Heinr. Zoellner; „Heute 
iſt heut“, Text von Rud. Baumbach, 
komponirt von Max v. Weinzierl; 
Heinrich Zöllners Kantate „Die neue 
Welt“ (vom N. Y. „Liederkranz“ in 
einem Konzert des letzten Bundes— 
ſängerfeſtes in Cleveland erſtmalig 
aufgeführt); „O Lieb', nun kommt 
die Roſenzeit“, Text von C. Schäfer, 
komponirt vom Feſtdirigenten Karl 
Ahl, und „Das Lied“, Gedicht von 
Fritz Rohrer, Muſik von G. Balda⸗ 
mus. 

Heute Abend findet in der Senefel—⸗ 
dersHalle,. Nr. 585 Wells Str., eine 
Probe für die nachitehenden Vereine 
der Nordjeite ſtatt: Schweizer Män— 
nerchor, Liedertafel Vorwärts, Sene— 
felder Liederkranz, Nod Chicago Lie— 
derkranz und Schweizerklub Sän— 
gerbund. 

Eine Maſſenprobe aller zwölf Ver— 
eine ſoll morgen Abend im Schiller— 
Theater abgehalten werden. Zu die— 
ſer Probe iſt dem Publikum der Zu— 
tritt geſtattet; die Eintrittsgebühr be— 
trägt 25 Cents pro Perſon. 


Beute, Abend 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 
" gafe Diew Kyra. 


Menn immer der gemifchte Chor 
„Late View Lyra” jeit feinem nunmehr 
zweijährigen Beſtehen vor die Deffent» 
lichkeit getreten ift, hat er große Er- 
folge mit feinen mufifalifchen Leiftun 
gen zu verzeichnen gehabt. Diejer Im- 
Itand berechtiat au der Meberzeugung, 
daß derjelbe auch mit feinem nädjten, 
am 24. Mai in der Lincoln Turnhalle 
abzuhaltenden Konzerte, Ehre einlegen 
wird. 

Der Berein feiert mit diefem Kon- 
zerte und dem darauffolgenden Balle 
fein 2. GStiftunasfeft und hat Alles 
aufgeboten, um mit feinen Leijtungen 
nicht Hinter den früher gebotenen zus 
rüdauftehen, jondern diejelben noch zu 
übertreffen. 

Der Zither-Klub „Harmonie“, fo= 
wie der ebenfall3 unter Leitung des 
Dirigenten der „Lyra“, Herrn Emil 
Zott, jtehende gemischte Chor „Arion“ 
haben ihre Mitwirfung bereitmwilligjt 
zugejagt, und beide Vereine erden 
unzmeifelhaft ihr beftes Können in die 
Maagfchale werfen, um einen glänzen 
ben Erfolg des Feites ficher zu Stellen. 

Südfeite-Turngemeinde. 

Zum Beiten ihrer am näcdhlten Be- 
zirt3-Turnfeite theilnehmenden aftiven 
Qurner. bereitet die Süpdfeite-Turnge- 
meinde für den fommenden Samitag 
in ihrer Halle, Nr. 3143— 3147 Süd 
State Str., ein großes Schauturnen 
bor, bei welcher Gelegenheit das fol- 
gende reichhaltige Programm zur 
Durchführung gelangen fol: Stab: 
übungen, ausgeführt von den aftiven 
Qurnern; Turnen an wagerechten Lei- 
tern, von der 1. Knabentlaffe; Turnen 
am Seitpferde, von der 2. Riege; MWeits 
bodhfprung, von der 1. und 2. Riege 
(Abendklaffe); Turnen am Red, von 
der 1. Riege; Turnen am Federbrett, 
bon den aktiven Qurnern; Seulen 
Thmwingen, vom Turner Spiegel; Ver» 
eindturnen an 5 Barren, von aktiven 
Turnern; Pyramide. 

Prof. TrollsOrcheſter wird die Kon— 
zertmuſik liefern und nach Schluß des 
tumerifchen Programms zum Tanz 
aufjpielen. 

Das nächte Bezirf3-Turnfeft findet 
bom 13. biß 15. Juni in South Bend, 
Snd,, Statt. 


Cleveland Srauen-Derein. 


Mit regem Syntereffe wird von den 
Bemohnern der Nordmeitfeite dem gro= 
Ben Mai-Kränzdhen entgegengefehen, 
welches der Cleveland Frauen-BVerein 
am nädjten Sonntag, den 24. Mai, 
in Widers Park-Halle, Nr. 501 Weit 
North Ave, zu veranftalten gebentt. 
Die Teftlichkeiten Ddiefes ftrebfamen 
Vereind waren von jeher auf’3 Beite 
arrangirt und geftalteten ' fich jtets 
durch zahlreichen Bejuch und gemüth- 
lihen Verlauf zu alänzenden und 
böchft erfolgreichen Affairen. Ohne 
Ameifel wird auch das beporftehende 
Maifeft fich feinen Vorgängern würdig 
anfchließen. Eintrittäpreiß pro Per- 
fon 25 Cents; für Kinder 10 Cents. 
Anfang der Feitlichkeit Nachmittags 2 
Uhr. 


Douglas $Srauen-Derein. 

Diefer erft por Kurzem gegründete 
beutfhe Frauenverein mird am 
Pfingftfonntage, den 24. Mai, in 
Rohes Halle, Nr. 1022 Dgden Ube., 
fein erftes Stiftungsfeft feiern. Das 
mit den Arrangements betraute. Ro» 
mite, bejtehend aus den Damen Julia 
Roeder, Emilie Wolf, Eleonora Pfi- 
fter und. Pauline Karbadh, ift - jchon 
feit Jängerer Zeit fleißig an der Ar⸗ 








beit gewefen, um den Befuchern 
Unterhaltung in Hülle und Fülle dar— 
zubieten. Daß aud für bortreffliche 
Ianzmufit, gute Getränte und Er— 
frifehungen aller Art auf’3 Beite ge= 
jorgt fein wird, darf als felbitoer- 
jtändlich vorausgefeßt werden. Der 
Vorſtand des fejtgebenden Vereins 
fegt fih mie folgt, zufammen: Er- 
Präfidentin, Katharina Hunjde; Prä- 
fidentin, Anna Haale (jeit 3 Jahren 
Präfidentin de Cleveland FFrauen- 
Vereins); Vize-Präfidentin, Johanna 


| Helle; Sekretärin, Julie Roeder, 139 


Lytle Str.; Finanz- Sekretärin, Mar: 
garetde Knühl; Schaßmeifterin, Chris 
ftine Kirchner; Führerin, Anna Golde= 
ner; innere Wache, Chriftine Men 
fhing; äußere Wache, Louife Timm; 
1. TIruftee, Zouife Hohlfeld; 2. Tru= 
ftee, Marie Rode; 3. Truftee, Sufanne 
Goebel. 


— — — 


Großes Kirchen-Konzert. 


Die Geſangvereine der erſten deut— 
ſchen Baptiſten-Gemeinde, Ecke Nord 
Paulina und Superior Straße, ver— 


anſtalten morgen Abend, unter Mit— 
wirkung von Frau E. B. Scheve (So— 


pran), Frl. F. Meier (Sopran) und 


Herrn G. Berndt (Bariton), ihr fünf— 
tes jährliches Konzert, 
höchſt gediegenes Programm aufgeſtellt 
worden iſt. 
Edward B. Scheve, während Frl. M. 


für das ein 


Als Dirigent fungirt Hr. 


Meier und Frl. E. Schroeder die Be— 
gleitmuſik ſpielen werden. Anfang des 
Konzertes punkt 8 Uhr Abends. 


Kegel:Turnier. 


Das vom NordChicago-Liederfranz 
in jeiner Vereinshalle, Nr. 309 Cly- 
bourn Ave., arrangirte Preisfegeln 
hat fich biäher einer jehr regen Betihei- 
ligung zu erfreuen gehabt, jo daß ein 
glänzender finanzieller Erfolg außer 
Trage stehen dürfte. Der Reinertrag 
diefe8 Turniers foll befanntlich zum 
Beiten des Fonds für das Pittsburger 
Süängerfeft verwendet werden. Schluß 
des Kegelns am Sonntage, den 24. 
Mai. Alle Liebhaber des Kegeliport3 
ind freundlichit zur Iiheilnahme ein- 
—— Erjter Preis $50 in baarem 

elde, 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und uaben, 

(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort) 

Berlangt: Ein junger Butcher. Narrufragen heu: 
te Abend und morgen früh. 553,29. Ste., nahe 
Wallace Str. 


Berlangt: Gute Porter. 3 W 


MWaihington Str. 


Berfaugt: Ein Junge in de Bäderei. $7 per 


u 
Woche. 838 W. 12. Str. 
Verlaugt: 2 Wurſtmacher. 171 W. 12. Str. 
Verlangt: Ein junger 
274 Cottage Grove Ave. 


eingewanderter Butcher. 
dir 


j Verlangt: 10 Farmhände und 20 Sewer-Arbeiter 
in Roß’ Labor Agency, 33 Market Str. 21ma, 1w 

Verlangt:, Ein junger Manz, weiber dentih und 
engliſch Ivoricht, um im Sıloan auszuheijen. 1053 
Bulton Sır., Ede Campbell Yo: 

Verlangt: Ein junger Bäder, $5 und Board die 
Woche. 485 N. Clark Str. Nehint Evanitun ca. 

Verlangt: Mann zum Löthen von Blech? ennen. 
Ecke Superior und Toͤwnsend Str. 

Veblangt: Ein junger deutſcher Butcher. 47T Fur: 
ton Str. dit 

Verkangt: Ein Mann für gewöhnliche Arbeit. 3947 
Brairie Ave, 

Verlangt: Ein Wagenſchmied-Helfer. 131 W. 
Polk Str. 





Berlangt: Gute Tinnerd. 587 Huron Str. 
Verfangt: 2 Painter. 183 State Str, Wm. So— 
barek. 


Verlangt: Junge, um Flaſchen zu waſchen. 351 
Rhodes Ave. 


Verlangt: Ein Junde von über 16 Jahren. 1162 
Milwanfee Abe. 


930 Bar Buren Str. 

Verlanat: Erſter Klaſſe Preſſer an Cloaks, auch 
Maſchinen- und Handmädchen, guter Lohn. 193 Se— 
minarv Ave. 





Verlangt: Guter Barbier. Nachzufragen am Frei—⸗ 
tag Morgen um S Uhr. 618 S. Halfte Sir. 


Berlangt: Suttler. 4303 Wentworth Ave. 


Berlangt; Junger Mann für Küchenarbeit, 809 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Wagenmacher. 2180 Archer Ave. 

Berlangt: Dritte Dad an Cafes. Biderei, 551 
Sedowick Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Carriage Anſtreicher. 6 
Frauk Str., nahe Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein alleinſtehender Mann in den Der 
oder 60er Nahren, der ein gutes Heim haben Mill, 
um ganz leichte Arbeit zu verrichten und ein Piecd 
zu beforgen. Nahaufragen 241 E. North Ave,, im 
Store. 

Verlangt: VBorter, Waiter, Bartender, Bäder, 
Butcher. Junger Mann, der Pfeed und Garten bes 
ſorgen kann. Lunchmänner und Köche. Veritas, 41 
N. Chart Str. 

Verfangt: Bladiunith, der Pferde beichlanen kann, 
mu 2jübrige Erfahrung haben. Vorzuſprechen eine 
Mode 953 S. Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge oder Mann in einer 
Bäckerei an Cakes. 172 W. Madiſon 

Verlangt: Ein junger Mann als Pokter, der im 
Saloon mithelfen kann. 567 S. Morgan Str., Ede 
14. Place. 

Verlangt: Ein frifh eingewanderter Mann, der 
deutih und schwedisch fpriht. Zu erfragen 68 N. 
Clark Str., im Bujenent. 

Verlangt: Ein Junge für Bäderei. 577 Larrabee 
Etr. ; 

Verlangt: Carkiage Painter. 385 Clevelund We. 


Sere 
ze. 


Berlangt: Ein Junge von 19 Jahren, im Suloon 
au belfen. 252 €. North pe. 

Berlangt: Ein guter junger Butdher für Orders 
und m den Store zu tenden. 419 Webjter Une., 
nabe Lincoln Ave. 





—— — — 


Medizin half 


und ich fühlte unruhig, da ich wußte, daß in 
diejem Klima des ichnellen Wecdjels, wo die 
tödliche Geikel die Schwindiucht Zehntau⸗ 
ſe'n vorzeitig ins Grab bringt, kein Zuſtand 
ng en er it alg der meiner Lungen die 
in Den —** affizirt waren und da 
ich huſtete un ſolch verfaulten Schleim aus— 
warf, begriff ich, daß etwas geſchehen mußte, 
und das bald, denn ich war der Auszehrung 
nahe und wurde von Tag zu Tag jhmwächer. 
Die Schmerzen in meinen Yungen und bie 
vielen anderen Symptome beunrubigten 
meine samilie und mich jelbit und da ich von 
den wunderbaren Heilungen durch die Koch- 
ihe Einathbnung wuhte, jo beichloß ich e8 
zu unterludhen. Dies that ih und da Kon: 
tultation frei ift, jo jprach ich in der Offfce des 
Medical Council zum eriten Mal am legten 7. 
Jebruar vor. Nach jorgrältiger Unterfuchung 
verſprachen fie mir, meinen all zu überneh- 
men. Da ich wußte, var fie nie einen Fall 
übernehmen, den jie nicht heilen fönnen, jo 
war ich jehr froh und begab mich jofort in 
Behandlung, und ich nahın von der fünften 
Behandlung an jo jchnell zu, daR ich im leg- 
ten April als von meinem Yungenleiden ge: 
heilt entlajjen wurde. Seit der Zeit hatte 
ich weder Huften noch Auswurf. Ach habe 
feine Schmerzen, ic) ejje und ichlafe gut, ar- 
beite jeden Tag, umd ich bin jet ein gejunder 
Mann und jegne den Tag, an welchem das 
Medical Kouneil, 84 Tearborn Str., das 
Recht erwarb, die Prof. Koh’ihe Einath- 
mungs= und Yympbe Giniprikungs=-Behand- 
lung gebrauchen zu dürfen. 
Alive» Saubold, 
1097 R. Weitern Ave. 

Die fieben Aerzte dieies Medical Council 
wünjchen zu beinerfen, dak wir es durchaus 
verjtanden wiljen wollen, daß wir nicht an= 
nonciren, jondern nur unigre Patienten 
durch die Prejje erzählen lajien, was wir für 
jie gethan haben. Wir ergehen uns nicht in 
leeren Prahlereien, jondern unjere Patien: 
ten erzählen nur, was wir für jie gethan ha— 
ben. 600 lebende Beweiie, Chicagoer Ein— 
mwohner, jind unjere Empfehlungen. Cinige 
ind Euere Nachbarn. Geht und fucht die- 
jelben auf, und prüft deren Zeugniß auf feine 
Eohtheit. ‚Fragt deren Nachbaren, und jie 
werden Euch erzählen, was jie furirt hat. 


ı Bejucht uns und wir geben Euch die Namen 


von Hunderten, die wir geheilt haben. Wir 
find bereit, Guch unentgeltlich zu behandeln, 
Euch unentgeltlich zu unterjucheu, Euch eine 
Wohlthat zu erweiien, aber, wenn Ahr geheilt 
jeid, dann müßt Ihr veröffentlichen, was wir 


| für Euch gethan haben, damit die Welt erfährt, 


mas mit unjerer Methode und dem Cinath- 
mungs= Prozeß des Dr. Koch, des großen Er= 
finderS des Heilverfahrens von Schwind: 
jucht, erreicht werden fann. Unjere ärztlichen 
Apparate jind neu und mannigfaltig und 
wurden nie vorher in Chicago gebraucht, 


VBerlangt: Frauen und Mädden., 
_ (Anzeigen unter diejer Rudrif, 1 Gent dag Wort.) 


2äden und Fabriren 
Verlangt: 4 Mafhinenmänhen an Hojen zu rds 
ben. 1297 W. 17. Str. 2lnum, ım 


Verlaugt: Maſchinenmadchen an Weſten. 4 Mace⸗ 
donia Str. moft 





Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 6142 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein deutsches Mädhen, das willens ift 
In einer Saloon-Küche zu arbeiten. 19 S. Klar 
Etr., Zimmer 61. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 260 
nary Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, 1 Roscoe Boulevard, Ede Weitden pe. 

dfja 
639 Dis 
ey dir 

Verlangt: Ein gutes deuifches Mädden für Ks 
henarbeit im Weftuurant. 5460 Late Ave, Hude 
Bart. dfja 

Verlanga: Ein Mädchen, 14 Jahre alt, in Familie 
bon 2 Perjonen. Kein Kochen und Wachen. Gute 
Heimath. 640 Lurrabee Str., nahe Center Str. 


Semis 


Berlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 
verſey Ave. 





Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau für 
leichte Hausarbeit. Blafıhke, 360 N. wtarket Str. 
Vehlangt: Mädchen für Heine Familie. 185 W. 
Taylor Etr. 





Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 519 Sedgwid Str. 


Verfangt: Deutihes Mädchen für Neftaurant, 
Muß cin wenig zu kochen verftehen. $5 per Woche. 
Miller, 137 &. Canal Str. 

Verlangt: Gin deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. HT ©. Halfted Str. 


Verfangt: Ein Mädchen für die Küche, das etivas 
vom Kochen veriteht. 308 Nırdlana Str. 


Nerlangt: Ein Mädchen, das forhen, waihen und 
bügeln fan. Mleins Familie Guter Lohn. Haus: 
reinigung vdorfiber. Zena war 7 Nahre bei mir, bat 
dehrirathet. Kommen Sie mit Beugniffen dieſe Wo— 
. Fran Blum, 543 Cleveland Ave, nahe Wibiter 

de. 


Vrfangt: Gin tüchtiges Mädchen, da3 gut !odhın 
faun. 439 Warren Ave, 

Verbaugt: Deutjches Kindermädcen, fogort. Muß 
zu Sauje Schlafen. 1343 Belmont Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen Für gewöhni:che 
Hausarbeit. Sofort vorzufprechon. 3340 Foreit Ave. 

Verlangt: @rfahrenes Mädchen zum Aufwarten. 
Cafe Brauer, 31 State Etr. 


Verlangt: Mädchen, mit Nerecenzen, für leichte 
allgemeine Hausarbeit, Parlor Flat, 39 Dearboin 
Ave. 

Verlangt: Tüchtige Köhin. $4 die Woche, 643 N. 
Hoyne Ave. 

Berlangt: Ein anſtändiges Mädchen an kleiner Fa⸗ 
milie. 503 W. North Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen bei zwei Leuten. 3608 S. 
Sulfted Str., oben. 

Verlangt: Eine gute Köchin. Muß engliih fpres 
hen. 1922 Indiana Ude. 

Berfangt: Ein gutes Mädchen zür Hausarbeit. 
514 Prairie Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausakbeit. 4202 SiS Ave. 


_Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliih jprehen. 410 Marſhfield Ave., zwei⸗ 


tes Flat. 








Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für allgemei= 
ne Hausarbeit. 3532 Foreft Ave. 

Verlangt: Yunges Mädchen. 513 N. Lincoln Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett. 
Etetige Arbeit. WO W. Congreh Stk. 

Rerlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. 

Blab. 362 Biel Str., 3. Flat. 

Verlanat: 2 aute Mädchen für Küchenarbeit. Gue« 
ter DBlak. Reine Sonntagsarbeit. 193 S. Clart 
Str., Bajement. 

Vrlangt: Mädchen für Küche. 680 Larrabee Str, 
Top Flat. 

Verlangt: Mädchen oder Ftau für Küchenarbert. 
23 Michigan Str. 





VvVerlanot; Deuticher Xunge, Mitch zu peddeln. 17 
bis 18 Jahre alt. 446 NR. Wood Str. 


 Perlangt: Gin anftändiger. Mann in Püderei zu 
helfen. Adr. 5101 Atlantic Str. mdo 

Berlangt: Arbeiter Fik Leder Kleiderkoffer, ſowle 
Sobhlenbedersfoffer Arbeitk. Bogler & Gewdtner 
Trunt Co., IITN. Wells Str. mdo 


für 


Verlangt: 20 Agenten für neuen Brenner 


ı KühenofensHeizung. 1010 Milmaufee Ave. 18malıo 


Verlangt: Agenten und Austräger für meue Präs 
mientwerte, Bücher und Zeitichriften. Bd. M. Mai, 
145 Wels Sk. 19ınalw 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Mann ımd Frau ohne Kinder, Roß’ 
Agentur, 3 Martet Str. 


Berbangt: Ein junges Ehepaar wünjht Board bei 
anftändigen deutjhen Zeuten. Wdr. M. Masner, 291 
Dayton Str., 2. Flock.’ 


Verlangt: Wbbügler, aub 1. KHandmäpden an 
Shopröden. 3 und 25 Grpftal Str., hinter 34 Ws. 
Divifion Str. mod? 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Berlangt: Mädchen als Finiiher an Euftom Rös 
Een. Stetige Arbeit. 651 N. Lincoln Str, 


Verlangt: Mehrere Mafchinenmäddhen. 395 Was 
banfia Ave, 

Verlangt: Ein Wbbügler und erfte ndmädden 
an Nöden. 754 NR. Lincoln Str. * 


Berlangt: Eine aleidermacher in ins Haus. 525 
Albany AÄve., nahe 12. Str. 

Verbingt: Eine erfoßtene Perion, die eine Stel: 
lung einnehmen ann als Yyoreludy an ringe, 
NRope PVortieren etc. Guter Lohn und ftetige Arbert. 


Na ragen bei „Ipe M. Bed i Works?, 
chzuf Vase eder BR en 


PVerlangt:_ Yunges Mädchen von 14 Jahren zur 
Silfe der Sausfrau. $1.50 per Woche Mies. 8. 
Sander, 2431 Wentworth Ave. 


PVeerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nahzufragen 4943 Waihington Park Blace, 
Berlangt: Ordentlihes Mädchen für Küche. Reftaus 
tant, 80 Scedgwid Str. mdo 
Verlangt: Gutes Kindermädchen. Mrs. 
78 Newberry Ave. 
Verlangt: Ein_deutiches Mädchen. Kleine Familie, 
460 Sangamon Str, moo 


ttelfon, 
mdo 


Berbangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, im einer 
fleinen Yamilie. Nachyuiragen 469 Baulina Str. 

Berlangt: ‚Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 45 Lincoln Ave. modIr 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
356 Prairie Ave. dm>o 


Verlandt: Ein Madden ür feichte Hausarbett. 
4103 blend Ave. f dmdft 


Verlangt: aoch nnen, Mädchen zum Alleindienen 
und für zweite Urbeit, $3, $4.50 und $5. 599 Wells 
Str. nıdındojamo 


Verlangt: 50 Mädden für allgemeine Hauswebeit. 
2736 Cottage Grove Ave, Frau Fubn. lönalıw 


Verlangt: Köchiemen, Midcdhen für Hausarbeit 
und zmeite Arbeit. Kimdermäpchen erchaltım foiort 
gute Stellen nrit hohem Lobn in den feiniten Bris 
vatfamilien der Nord» umd Sipieite dur das Erfte 
deutjhe DVermöttelungssInftrut, 545_ N. Clark 
Sk., früher 605. Sonntags ofjen bis 12 Uhr. Zel.: 
498 North. 8;* 


“ Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mi. Eljelt, 39 Wabajy Ave. Friih eingeiwan. 
derte fofort untergebkadht. i l5nlı 
Berlangt: Köcinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, tingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei ho» 
fa —* jenen Privatfamen durch u Deuts 

e und jfandinadi mittlung$bureau, 
500 Wells Cır. ide. EStellenver A Zapım 
Berlamgt: Sofort, Köhinnen, Midder für Haus« 
arbeit wird zweite Arbeit, Kindermädhen NND eins 
emanderte Mädchen für die beiten Pläge tu den 
— Familien an 





der Sudſeite, dei bodem Lohn 
vou Gerjon, 215, 3. Str,, mape Indiuns 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das · Wort.) 
Saudarven. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit 
A2W. P. Str. PIC 100: VON ARME, 
Verbangt: 
arbeit. Al 
Verkungt: 
loon. Kann 
Ealvon. 


Gutes Märchen für allgemeine Haus⸗ 
Lincoln Aver., 2. Teint. 
Eine grau für Kücdhnarbeit im Sa: 
zu Qauje jchlafen. 4306 State Str., im 
Verkangt: Ein gutes Mädhen für aflgemerne 
Hausarbeit. Guter Lohn wird be 9% Camp: 
bill Ave. dr 
— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 719 


ells Ste. 


1ahlt 
zahlt. 


Se De ee Mac, — 
Verlangt: Zwei gute Mädchen für Hausarbeit bei 
duter Famtlie. B. Hofherr, 3410 State St 
oat: Zinmermädchen 


Verka für Hotel, Ü 
Gufe. IR. El Str 


feines ark Str. 
Verlangt: Köchin und Küchen 
merplag. Vile Midhen für ik 
ich. Sid» umd Nordfeite. 
ZN. Clarf Str. 
Verfangt: Yang Mädchen für Hausarbeit. 
W. Ohio Str. 
Berka 
fuubar, 


Heir 


K 


Verlangt: Ein 
Wäſche. 100 Diverſey Place. 
gt: Gin Mädchen für allgemeine 
Fullerton Ave. 


für Hausarbeit. 


Fin Mädchen 
Ein Mädchen für Suusarbeit. 940 
oben, 


Verlangt: 
waunkee Ave., 
Mädchen für leichte 


unge: WW 
ie. 783 W. North Ave., Mitt 


Bern 
t: Ein Mädchen - zum Gejchirrwajche 
. 335 €. North Ave. 
HI Mädchen 
frei. 422 Yar 
nicht jünger 


ı. 525 Cievelaud 


Verfangt: Niedliches Mi 
als 15 Jahre, 1 Kind auf 
Ave. 

Berlangt: Ein gutes fauderes Mädchen. Mub for 
ben, waihen und bü n. Guter Lohn. 
Mesd Str., nahe Armitage Ave. 

Nerlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn und gute Pläge garantirt. 830 W. Chicago 
A. 


: Gin Ddentiches Mädchen fük gewöhnliche 
it. 490 Milwaufee Ude. 
: Arltere Syrau auf’8 Land. Nahrufrager 


1025 Mozart Str., zwiichen 6 uud 7 Uhr 9 


Perlanat: q 
hin, in einer reipef deutich 
$5 oder $6 die Woche. 
ben. 3. 412 Abendpoft. 
Berlanat: Ein Mädchen füc allgemetne 
beit. 3633 Wabaſh Ave. 


Mub prima 


ben 

beit und Hausarbeit. 2 
Verlangt: S 

Hausarbeit. Lohn 8. 


Vre 





Verlan +» 

Verlangt; 
Sirdweſt-Ecke 54. Place und Lake Ave. 
famp. 


Perlangt: Deutihes Hausmäddhen, gutes Heim. 
45T Milwautee Ave. mdo 
Be : Deutſches Mädchen ſür 
Hausarbeit. 328 Milwaukee Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


gewöhnliche 
nıdo 


Geſucht: Ein Junge von 16 Jahren wünſcht die 

Gärtnetei zu erletnen. Adr. S. 201 Abendpoſt. 
Geſucht: Guter Wurf 

Boiler und Engine ter 

83 Abendpoft. 

Geſucht: Fin kürzlich eingewanderter deutſchet Bi: 

dir jucht Stelle. Wr. S. 210 Abendpoft. 


Befucht : Ein 


eirathet,. fan 


et, Adr. D 


Mann in gefekte 12 Sabre 
im Salvong ft thätig, 1 beiten Neferenzen 
fuht andere elung in oder außerhalb Chicago. 
DO. 368 Abendpoft. 

Sefuht:e Mann Fucht Mrbeir fü: allamenes 
aus-Repairing, pro Xag oder im Kontrakt. 
. Humboldt pe. 


Geſucht; Ein durchaus zuverläſſiger Maun dl 
ſucht Beſchäftigung. O. 357 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Cakebäcker ſucht 
auch an Brot arbei 701 S. 

—* 
Flat. 

Ein junger friſcheingewanderter Schlo 
Beſchäftigung. Adr. J. M., 776 N. Halſted 
Geſucht: Ein guter Cakebäcker ſucht Stelle. 
Str., 1. Floor. 


64 Fist 
—W 


Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 

Geſucht: Fleißige Frau ſucht Plähe zum Waſchen 
und Hausreinigen. 339 Cheveland Ave., hinten. 

Geſucht: Ein deutſches P t guten Plaß 
62 Turner Ave, Top Flat 

Geſucht: Eine Stelle 


als 7 
zelwen Herrn. Adr. S.- 21. 


Geſucht: Eine älteke deutſche 
Pas für leichte Haus: 
Uebereinkunft. Näh 


u. möchte einen 


hr I 
Lohn na— 


Geſucht: Famt 
gebügelt 25c das 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 8: 
land Ave., zwiſchen E 
Gu 


su 


Zu vermicthen: iumen. Gute 
Nahzufrugen ori 


ge sür- Schul i 
Phatz. 74 Osgood 


ge Mi 


mit Mohnrö 


Zu vermiethen: 


rence Ave., nahe Diverſey Bonlevar 

Zu vermiethen: Store im Ganzen oder getheilt, 
mit Eingang don zivei © 152 North Npe., 
und 300 Elpbourm ve. Nachzufkagen Bimmer 507, 
172 €. Wrihington Str, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das. Wort.) 


oder obne 
2611 Dur: 
dfja 


Zu vermicthen: Vorderzimmer, mit 

ig. $l die Woche, ohne Board. 

Zu vermiethen: Hreundliches Frontzimmer mit 
Berrzimmer. Budbenugung. 732 Milwaufee Ave, 
ne Treppe. 

Verlanat: Ein oder zwei anftändige Herren in 
Logi?, mit oder ohne Board, auh Badezimmer. 159 
€. Nortb Ave., Ede Elybonurn Ave. diſa 

Hübſch möblirtes Ftrontzimmer, 
t oder ohne Board. 32 Genter 
Ave., FlbatC. 


dfia 


Zu bvermietben: 
Gas und Ba 
Etr., Ede Racine 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. Mi W 
Top Fl 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alle, die an Nervenkrankheiten, Shwähe, Rheus 
matismus, Satarch, Quugenkrankheiten und Xaud« 
beit leiden, jollten voripredben in den Dffices der 
Dr. Charlotte Bergmann Electric Magnetic 
Medical Injtituts, 1956 und 1958 
Vollſtändig neue und e fehlſch 
lungsmethode durch Elekte. g 
der Leitung von aeſchickte 
Spredhftunden: 9 Uhr Morgen? 
tag, 7 biS 94 Uhr WUbends. 
fultation frei. 


Kor: 
Tapoın 
Zu empfehlen ift Dr. 3 t be Bo: 
made für aufgeiprun Hände, Dispo d Aus⸗ 
ſchläge aller Art auf der ers fü 
alte Geichwüre, Giterbläshen auf S 
Grindkopf und Flechten. Preis 25c di hachtel, mit 
Gebrauhsanweijung. Bei allen Apothekern. 
Yma,jadido* 





erfolgreich 
Röſch, 


behan⸗ 
Simm® 
Spred: 


2lin* 


Frauenkrankheiten 
delt, Biährige Frfahrung Dr. 
380, 113 Adams Str., Ede von Chart Sr. 
ftunden von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. 

Haben Sie einen Bendwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Daniel3 aus New Yokt. 
here erfolgreihe Kur in 2 Stunden odk Geld 


Be. j zu⸗ 
tüderftattet. 277 Sedgwid Str., an Divifion Sır. 
Sadim 





en, gefüllt und erjeßt. = 
' i. Dr. Moatidel 1600 
‚Sdiiller:Gebäude. Hapim 


vBaendwurm entfernt fiber Dr. F. €. Reihardr, 
56 WB. Chicago Ave. (15jähr. Erfahrung.) 4malj 





Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Ein Mann, der jein eigenes 
bat, in den ÄFünfziger Jahren, wünſcht die 
fanntihaft einer Dame von 35 bi3 40 Yahren zu 
machen, ziweds Heirath. Ar. DB. 18 Abendpoft. 
fensiusnshelneiE ———— 


F Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Engliſche Sprache für Herren und Damen in 
Kleintlaſſen und privai; Buchhalten und Rechnen 
ete., bela nutlich am beſten gelehrt, Rorthweſt Chi⸗ 
cago Gollege, Prof. George Yonflen, Brinzipal. 923 
Milwaufee Ave, mahe Wibland Wpe, Tag: und 
Abends. Borbereitung für Hivildienitprüfung. Beeis 
fe mäßig. Beginut jet. l6n,ddia,* 

Gründliher KfaviersUnterriht wird eriheilt. 134 
Gieveland Une. 








1025 | 








Geihäftsglegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Grocery: Store, Bird und Wagen, 
alle zu versaujchen auf Ghruago but. 3 72 Abends 
poſt. 


Zu verkaufen: 





Milchtoute. 06 Didion Str. 
Zima,iIm 
Zu verkaufen: Gin guter Salson, Nordfeite, bıle 
ı gleich genommen, anderer Geihäite halber. 





gerichtete Färberet, lies 
d j. ıw. Alles in beiter 
3 PBefigird. Adr. 727 


ini 
Minn. die 


Salcon 
nıne Li⸗ 


erile. at’ ce auter 
dendſche gross Lager, me 
e Misthe. Wegen auderer Grichäfte zuz 
vertaufen. Keine Agenten. Wor. 9. 9 

e gutzahlendes Reitaurant, 
Frau. Zu erfragen 593 Wells 

{von in gus 

de, mt inen Dalle Dazu. 

t. 83 Armitage ‚ nahe Bous 


* 





126 un Jahbdren in guter 
it b r on, wenn möglich mit 
iſt Umſtände halber zu derklaufen. 128 

nd Ave., Vale View. mdoju 

von und Boardinghaus, 
Beſtes Gejhift in der Nad: 
4 zus 

re an Tes 

ür energiichen 
loımalım,didoja 


a und Boardinghaus, 
. Leite wundihaft in 
il Grunditüd au 
srmierhen. 482 
Maplin, dido ſa 


t Bufinchlund, tn 
i. Wegen Ads 

g. 21 NR. Mar: 
19malıo 


en: Gut etablittes Cro⸗ 

vaateneſchaft. Werth 

n Real Eſtate. Nachzufragen 21 
Wood und Paulina Str. 

2ma, 1w 

Fd-Zuloon, jet MW Jabken im 

5 für rihtigen Mann. Näheres 

2malw 


t oon mit Buneklund, in 

o 1000 Mann arbeiten. Wegen Abd: 
jhland verfaufe billig. Apr. 3. 416 
1ma11o 

Var verkaufe Ziaa Qua⸗ 
eHaälfte des regulären Whole— 

t 308. 64 Wabaſh Ave. Huapim 


tgeihäft, jofort, für $375, bils 
iſatz monatlich. Miethe 80. 


fig für 8700. 
llmalm 


Ar. E28 % 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Geld zauverfei 
auf Möbel, PBianos, Pierde, 
Kleine QUnleil 
von $20 bis $400 unfere 
Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht 
ie QUnleide machen, ſondern laſſen 
Ihrem Beſitz. 
dir haben das 
eutſche Geſchäft 
Stadt 
Deutſchen, kommt zu uns wenn 
t. Ihe werdet es zu Gum 
fü ei nie dorzuiprechen che Ihr ans 
) ig bingebt Die fiiherfte und zuverläffigfte 
edienung zugefichert. 
85 nd, 


t., Ziunmer 1. 


weg, wenn Wir 
diejelben im 


10apli 
Chicago Mokrtgage X%oan &o., 
Zimmer 18 und 19. 


175 Dearborn Ste., 
Summen, auf 
erde, Wageır, 

niedrigen Waten, 

dauer. Gin belies 

ju jeder Zeit zu» 

e Zinſen verringert wer⸗ 

wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Soan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


161 W. Madifon 
4. llap* 


oder Haymarker Theater Gebäude, 

Eir., Zimmer 
Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
ft Möbel, Pianod, Pferde, Bas 
Kutidenuj.w.,iprehtpvortin 
ffice Der Fidelity Morıgage 


elichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
af ten. Prompte Bedienung, obne 
4 md nit dem Voroeht, dab Euer is 
entbum in Eurem Beh verbheibt. 
yidelity Möoktgage Loan Go 
Intorportrt. 
4 Wafibington Str, erfter Flur, 
zwijchen Clart und Dearborn, 


oder: 351, 8. 


oder: 9215 Commerdial Ave, Simmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Ehicago. Sma* 


amd 


Str., Englewood. 


Boygunabh dek Südjeite 

enn Nhr billiges Geld Haben föünnt auf 

3, Pferde und Wagen, Bugerbauss 

er Northbweitern Mortgage 

165467 Milmaufee Ave, Gde 

über S Drugftore, Zimmer 

ı bis 6 Uhr Abends ut Glevator. Geld 
rüdzablbar im beliebigen Be 2lmall 
u 5 Prozent Binien. 2. $. 
eigentbumds und Geihäft3malier, 
. Clark Str., Ede Wajhings 
17fer 

n! Privat, in Summen von $1000 
bis 350,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grundeigens 
1 G. Freudendtg & Eo., 12 W. 
Milwaukee Ave. In,imdo* 


Geld zu verleihen 


Grund 
mmer 712, 95—97 


Geld zu verleihen! 


Str., Gt: 

ber auf Möbel, Bianos und jonftige 

it. Niedrigfte Raten, ehrliche Behands 

534 Lincoln Ave, Simmer 1, Xale Biew. 
lömzı 

Geld zu verleihen auf Stadteig Mhum au jechs 
rozent. Zubie BausBereins Anleiben ab. R. 9. 
Zimmer 162 WQuSalle Str. ö 
I9na,Im,ddfa 


zu verleihen. 5 Prozent. Keine Kommijfion. 
, EN. Clark Str. l6nalm 


18, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agen⸗ 

ur, 3 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, beingt Ir» 

in. Erfahrung auf privatem Wege, unters 

unglücklichen Familienverhältniſſe, des 

u. jw. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 

werden uuterjuht 

zur Nehenichaft gezogen. Ans 

tiag für Verl gen, Unglüd3s 

ẽrfo eltend t. rei Kath 

Wir find die einzige deutjche Bo: 

in Chiorgo. Sonntagsoffen bi 1% 

e 22ın” 

‚Roten, Mietben ud Sdäuls 

t jhnell und fiber follektirt. Reine Ger 

tfolglos. Offen bi3 6 llHr Abends und 

9 is 12 1 
Iprochen 

B eau of Lawand Collection, 
Zimmer 15, 16°—169 Waihington Str., nahe 5. Abe. 
W. H. Young, Advakat. Frig Schmitt, Gonftabie, 


Löhne, Roten, Micıhen und jhlehte Schulden als 
kolleftit; jichlehte Miether hinaus: 

ig ohne Grfoig; alle Fälle 

regt; offen bi3 6 Uhr Abends 
11 Uhr. Engliih und Deutih 


Ihr Mittags. Deutid und Gngs 
l4ınlı 


prompt be 

nntag3 bis 

aeipr an. Empfehlungen: Erſte Nationalbank. 76— 
78 Fifth Ave., Zimmer 8. Otto Reets, Konſtable. 
9ma Im 


Getragene Herrenkl ſpottbillig zu verkaufen. 
Anzüge, Ueberzteher, Hoſen. Geſchäftsſtunden tägl'ch 
von 8— Uhr. Sonntags von 9212 Uhr. Freach 

n Work, 110 Montoe Str. Columbia 
Theatre. Waplm 


Geſunder Junge, 4 bis 10 Jahre alt, wird adop⸗ 
tirt auf einer Hühnerfarm. Schule, Kleidung, gute 
Behandiung und $100 Baar wenn 18 Jadke alt. S. 
223 Abendpoft. modfia 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
1, Dojen 40 Gents, Dieffes $l. Feen Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theatre). 
9aplm 
Frau Kohn ift von ihrer Reife zurüdgefehrt und 
mwobut jeßt 417 ©. North Une, 1 Treppe rechts. 
(Früher Sedgmwid Str.) Nahe Well Stk. llma2w 


Löhne Schnell Follektirt, 1 borg 


Dye 





It 8 Geriht3toften vorgefttedt, 
alle Rechtsgeſchäfte prompt bejorgt. 2alj 
_ MR ajbington Str, Zimmer 417. 
Mıs. Murgretd wohnt 642 Milwaukee Ave. 
Oma,im 
Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Sefunden: Berndardener Hurd. Abzuholen gegen 
Futtertoſten 5213 Park Ave. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Henry M. Cohen. Rebtsanmalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Abſtrakte unterſucht. 
Rolleltionen gemacht; feine Bezahlung, wenn mic 
erfolgreih. Zimme& 82 und 8, 125 LaSalle 2 

ei] 


S. Zudermann jr, Rebt3anmwalt, 
ertheilt freien Rath. Löhne, Aniprühe, Schadeners 
fagsKlagen geihlichtet. Alle Gejhäfte im Vertrauen, 
Simmer 400 Ahland Biod. Tmalım 


Yuslius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Reb:sanmälte. 
Suite 20 Chamber of Gommerce. 
Südoft:Ede Waihington und BeSahe Str, 
Telephon 3100. 


® Sormliand, 


„Zimmer 400 Alblend Blod. 


nennen nme — — 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Anzeigen unter die ſer Rudrit. 2 Cents das Wort.) 


und ZJuderfabrik. 
Geldvvorihüjje ur Zuderrübens 
pjlanzung. 

Vorzüglihe Ausfihten, und Vortpeile für die Sands 
wirthichaft, im Yentrum unjerer darmländereien. 
RNiedere Breije, tleine lang» 
jährige Rutenzyahlungen. 

Dem lamdmwirtbichaftlih gejinnten Publitum zur 
Racht icht, daß im Zentrum unjerer Ländereien eine 
ausländınhe Gefelligaft bereits Grund und Boden 
jur Errihtung einer großen Zuderfabrif, mit einem 
Aufwande von $L50,00V0, berais erworben hat, uud 
nähftens mit den Produzenten Schlubbriefe für 
Rübenpflanzung und Geldvorjhüfle hierzu fontras 
biren wird, wodurch dem ganzen Kounty große Bor» 

theile erwadien. 
Clart Eounty Hat die fruhtdarften Gründe, 
„und liegt im Sentrwm de3 Staates. 
Garmen, die wir zum Anlaufe anbieten, 
nahe an der Stadt Neilspille, County-Sitz. 
Neilsville, eine PBradtftadt, nah der Reus 
zeit eingerichtet, zählt IS00 Bevölkerung, hat me9= 
tere Baduen, Flüffe, und wiirde den Anforderuns 
gen don 40,00 Ginwohnern entjpreiben. 
Grund und Boden ift jehwarz, unten Lehm, 
und ift reich bewällert. 
ilsDille it ein vorzügfider Marftplag, hat 
jenda bindungen nad allen "Richtungen, 
Sroßitädten, jein Kıma ift vorzügs 
t t gefund, und hat reine Luft. 
County hat im ganzen Rapon, zivijchen 
en armen, gut angelegte Schulen, Kirden 
ad Poltämter, jowie vorzäglige Straßen un» 

Die Bepölterung in Clark Countn if durds 

dehend Deutich, piattdeutih, jHandinaniid uno 

engliih, und iii jeitig jedt raich angeſiedelt. 

‚ Stodjarms und Meie⸗ 
teien bezahlen fih vorzüglich, weil alle Yarıner- 
Produkte zu guten PBraijen verfauft werden. 
Wir gewähren die günftigiten Bedingungen beim 

Ankaufe von armen, geben nah Wahl einer Yarnı 
von 80 Ader Tide 2 

rüd, jeßen ganz e per Ader und bes 
willigen beliebig 1 Rıteyjablungen. 

Gleichzeitig ompfeblen n der Stadt Reilss 
ville, 5 Minuten vom ot, 10 Minuten vom 
Courthaus weit entfernte Lot3, zu fabelhaften Prer⸗ 
fen, 3. B. von $25 bis zu $75 die Lot, und befommt 
Joder, der für oder über $50 eine Lot kauft, jreie 
Fahrt Hin und zurüd. 

Ale Kaufluitigen laden wir hiermit zum Anlaute 
in, und jenden auf Berkangen, Karten, Pläne ano 
in illufteirtes Buch üb Farmen 
er Stadt Neilsville, worin 14 Wabriten ı 
riebe nd, elektrijches Licht, Waflerwerte, Scuien, 
T Kirchen, Banken, Militia Camp, alle möglichen 
Seihäfte, aub Drugftores. Das mweift auf die unge» 
mwöhnliche Gelegenheit hin, ih ein brillantes eiges 
nes Heim zu gründen. 

Ihe A.» Adams land Company, 
Simmer 6 und 8, 163 GE. NRandolphp Str, Gde 
SaSulle Str., Ebicago, Yl., und Neilsville, Wise. 
Jeden Tag don 9 6i8 5 hr Rahmittagd, am Don» 

nerftag und Sumftag bi3 9 Uhr Abends offen. 

Zeleppon Main 2403. — Telephon Canal 31. 
Bupdivojalm 





liegen 


e 
€ 
d 
t 





Spezial Erfurfion nah Xolleiton. 


Zug fährt ab vom Union Bahnhof, Ede Canal und 

Adams Str., am Sonntag, den 4. Mai, um 9.3) 

Vormittags. Nüdfahrt am Abend, Preis 50 Gents 
für die Rundfahrt. 


Auskunft und Tidet3 zu haben in der Dffice der 
CHicagosTollefton Land & Inveftment Company, 
Zimmer 415 Firft National Bank Building. 


164 Dearborn Stk. 

Verkäufe nah vollitändig neuem Plan. Die Gefells 
ihaft bezahlt Zinjen an die Käufer. diju 
Defamater, 3 Wajdington 

ESır., Lot3 in meiner neuen Subpivifion, Wrunıtaye 
und W. 42. Abe, 5e WFahrgeld. Neue Gebäude und 
große Verbefferungen im Blaue. Gieftriiche Gars, 
3 RBabuböie nadebei. Nur $40V aufwärts. Gtadts 
waſfer und Bürgerfteige fr. Spredt vor Wegen 
Plänen und freier Gahıt. Billigite Xots in Der 
Stadt. Daplın 


Zu verkaufen: Auf leichte Anzahlung und Abzab⸗ 
fungen, in Maplewood, neue zweiftödige 10 Zimmer 
Häufer, T Zub Baienent und Badeimmer, zu $2,= 
0; vier und 5 Zimmer Häujer, mit 3 Fuß Bale- 
ment, don 1600 aufwärt3, nabe Elfton und Be!s 
mont Apde. elefikifche Cars und Maplemood Des 
pot. Office Sonntags ofen. E. Melms, 175 Mil: 
waufee Ave. 19nydorja” 


Zu verfaufen auf leichte Abzahlungen: Muß vere 
kaufen meine 4 Bimmer Cottage mit Wafler:Glojer, 
Sewer und Wafler im Hauje, und 8 Fuß Baſement, 
an Fletcher Stri, nahe Belmont und Chyboutu Ave. 
eiktr. Gurd. Nur $1600. Wahzufragn im Saloon. 6. 
Rambow, 1765 N. Weiten Une, nahe Wletiher Str. 
19uydofia* 


Zu verkaufen: Bei S. 








Zu verfuufen oder zu dertaufchen gegen Lotten: 
Neues Atöckiges Frame Gebäude, mit Store und 4 
Zimmern. 6 Zimmer Flat, Badezimmer. 340 Linden 
Ave., gegenuber Avondale Bahnhof. Ein halber 
Blod von Beimont und Elſton Abe. elektriſchet Cat. 
Harry Neumann, bigenthümec. Yma,iIın, jdde 


Ein alt& Herr möchte zwei Lot$ und Qäufer vers 
faufen; jebhr billig. Agenten — — 
bug. NRadhzufragen HT Zarrabee Str. F. Panter. 
ir — l2malım,dojz 
die fid Yarmland laufen 
wollen im JZentrum bon WiSconfin, werden gut 
tbun bei uns vorzwipuchen. KRolonieverjammlung 
jeden Sonntag von 12 bi 2 Uhr. Zu erfragen 63 
N. Desplaines Str. Tmalım,dojadi 


Zu verfuufen: Leute, 


Beitgelegene Käufer und 
Lotten (nahe Pierdebahn) jpottbillig._ Kleine Uns 
ablung. Orundeigenthumnsankeiben. Barmen zum 
Berfauf und zum Umtauih gegen Stadteigenthum 
ftet3 an Sand. John Henty Scherer, 1039 Roscoe 
Str. Tmalm,dojjadi 


250 kaufen 40 Adler Waldland mit Haus, Ders 
hältuiffe halber, im mittleren Wisconfin. Mag Ren: 
ner, 42 Bludyamf Str. 

Zu verfaufen: Epottbillig, IHödiges 18 Zimmer 
Brilbaus für 3 Famikien, 1 Blod von Humboldt 
Part, gepflafterte Straße. Preis $3600. Buur $3W. 
Rachzufragen H5 W. North Ave. 


gu verkaufen: 2ftödiges gutes Haus und Lot an 
Fotreſt nahe Elſton Äbe. Strabe geblocktt. 81700. 
Mehrtens Saloon, 1583 Elſton Ave. dia 


Zu verfuufen: Hftödiges Haus an Melroje Ste., 
Bargain wenn dieje Woche gekauft. Charles Wa= 
foth, Ajhland und Noble oe. 


Häufer und armen. 


Bicyeles, Nähmaldhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents daß Wort.) 


= er 


Gewünſcht: Ein gutes Bicyele. Wdr. mit 
Preisangabe an Gobabe, Bajemeat, U. Dt. 
Rothſchild & Co. 


Zu derkaufen: Eine faſt neue Nähmaſchine ſt bil⸗ 
lig zu verfaufen. Adr. S. 217 Abendpoft. 18mal w 


alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wooleſalepreiſen bei Atam, 12 Adams Ste. Neue⸗ 
filberplattirte Singer $10, High Arm 812, neue 
Wilivon $10. Spreht von,che Ihr Fauft. B3uz” 


Ihr könwt 


820 kaufen gute neue Higharu“⸗NRähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jadre Garautie. Domeſtie 
425. New Home 825. Sinoect 810. Woeeler a sms 
$10, Glpridge 15, White $l5. Domeftic Office, 8 
W, Dan Buren Etr., 5 Thüren öftlih von Halfte, 
Str., Abends ofjen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) s 
— Wir kaufen, tanfhen und verfaufen alle 

Sorten Bierde. Schreibt und wir fommen. 


JImmer gute erde an Hand. 237 Hudjon Wve. 
” ’ » ” ° 18ma I w 


DAR Bu verkaufen: Pferd, gut Läufer, mit 
Bugay. 183 Shefiieid Abr., hinten. 
Zu verfaujen: 2 leichte Pierde. 34 Cly⸗ 
boukn pe. Je hrs * 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen für Pferd und 
Yuggy oder Fancy Poodles, 2 feine ulmer Quude, 
Preisgewinne. 1195 Armitage We. 


Wir haben eine Auswahl von Bug ge 

ies und Kutiden, die jeder Komlurs 
von; jpottet. — Unjer Affortiment ift vollftändig. — 
Agentue de Golumbus Buggp Con.» 
vonyp. : Sapli 
— Etader & Abbott Mfg. So, — 

581, 383, 385 Wabaſh Ave. 

Zu verkaufen: Guter Expreb> und DelinyWas 
gen. 48 Clyboutn Aue. 

Zu tawfen gefuht: Ein junges UngorasKäghen. 
AR mit —* des Alters und Preijes. 3. 423 
Ubdendpoft. 


Eine fhöne Auswahl gebraudter Wagm aller 
Sorten, jowie Buggie3 umd Vijerdegeidirre, jind 
billig zum BerBauf gegen Kaſſe und auf ımonats 
fie Abzahlungen bei Thiel & Ehrhardt, 395 Wa⸗ 
De Ge — 

Große Auswahl ſprechender Papageien, alle Sors 
ten Singovögel, Goldfiſche, — Käfige, Vogels 
utter. Billigfte Preije. Atlantic & Bacific Bird 
Store, 197 D. Mapdifon Str. 30ınz* 





Pianos, mufitaliihe Juftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Genis dad Wort.) 


Zu verlaufen: Upright Piang, Umzugs halber, 
fehr billig. 28 Nobl: Er. "Baım, vos 
Nur $25 für ein feines Roienholz Square Piano, 
bei Aug. Groß, 682 Wells Str. 20ma, 110 
Eine jehr jeine alte Biofine zw verlaufen, grob:r 


Burgain, oder gegen irgend etwas zu vertauſchen. 
Tma* 








Kaufd: und Verfaufd-Angebote. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Dort.) 

Su verkaufen: Spottbillig, gebraudte Einrichtung 
für Grocery:, Zigarrens und DestateflensStore. 
Große Auswahl Topwagen, Gisboges etc. MI R. 
Salt» Sm. 

Zu verfauten: Ale Sorten Grocerys und Belis 
Ratchenitore-Einrichtungen, jpottbillig. Gounterd zud 
Shrelving, Be per Fub. 154 Webiter Une. 

Wir biefern Drugitone:Einrihiungen, Office-Bar: 
titions und Saloonsizukes zu den bılligften Brei: 
ien. Chicago Store & Difice Firture Go., MIR 

lant on Stt. —XX 
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Verhanfsflehen der Abendpofl. | Das Magdalenenhaar. 


Nordfeite, 


®: 9. Beder, 238 Burlin 
2 d Ste. 
u Yippmann, 186 Genter Etr. 
ts. K. Basieg,:21] Genter Str. 
— geinemann, 249 Genter Str 
‚gar Store, 41 Clarf Eıtr. 
M. Vesig, 421 Glart Str. 
Dis. LM. Vteppo, 457 Clart Gi 
Rens Store, 052 Clark Etr 
. Becher, OHM. Gterf Str. 
- 9. Kaub, 87 Glart Str. 
. ». Kiebl, 255 Gleveland Une, 
souis Bob, Tu Elybourn ve. 
..6. Lang, 249 Kiybouru Uu& 
ve Weiß, 323 Elybourn Xope. 
©. Grube, 372. Giybourn ve. 
Sohn Dobler, 406 Eiybourn ve. 
genns Rewsftore, 157 Elubourn Ayt« 
. MWeinert, 256 Divifion Str. 
«U. W. Zidlund, 282 Divilion Gte, 
Monjon & Smith, 317 Divifion Ste. 
5. &. Relſon, 334 Divifion Str. 
Ü. GE, Burke, 349 Divifion Str. 
Vik Bopde, 4074 Divifion Str. 
. Bald, 467 Divijion Str. 
. Dorsberg, 179 Elm Str. 
b. He Eis Eugenie Str., Ede R. Barl Une. 
db. 9. Wicbarıy, ı9v Saliied Str, 
. Weber, 195 Larrabee Str. 
Dib Blund, 464 Xarrubee Ett. 
. Verhaag, 491 Yarrabee Ste, 
. Ordemann, 517 Xarrabee Ste, 
. Berger, 571 Yarrabee Str. 
Mrs. Yinpree, 029 Xarrabe Gtr 
d. Quinian, 692 Barthel DM 
Yitler, 693 Xarrabee tr. 
& Daynnijon, 301 N. Market Eis. 
. Zeiler, 316 NR. Market Str. 
Grant Keblert, 378 N. Market Ste 
⸗ if, 282 North Ave, 
‚322 €. North) Ave, 
zur, 389 &. North Ave. 
f, 390 North Ave. 
3 Store, 259 Nuih Str. 
‚ 4 Sedgwid Str. 
3. Ganteron, 536 Sedgwid Ste. 
. Wteisier, 587 Sevgwid Str. 
. Siomer, 605 Sedgwid Etr. 
H. M. VBirnow, 137 Shejfield Une, 
Frau Herian, 90 Wells Str, 
2, Rees, 119-Melis Str. 
C. Xinjcheid, 132 Wells Str, 
. Xamotte, 141 Weus Str, 
. 2. Bormaun, 190 Wells Ste, 
Dis SFlorjary, 231 Wells Str. 
Mis. Johniton, 276 Wels Str. 
RB. U. Buihnell, 280 Wells Ste, 
B. M. Currie, 306 Wels Str, 
Frau DBieje, 344 Wells Str, 
Miss. Hidey, 369 Wells Str. 
$ aller, 383 Wells Stt. 
8 


rs. 


Kiljeblad 


utbford, 509 Wells Ste. 

& ger =. ells 

. Wolf, 545 Wells Etr. 4 
6 ©. Witteljey, 655 Wells Ste. 
ohn Scynielz, 660 Wells Ste. 

d W. Sweet. 707 Wells Ste. 

H. Miller, 61 Willow Str. 

©. T. Putuam. 66 Willow Ste 


Rordweſtſeile. 


®. Mathis, 402 N. Aihland Una 
$ Dede, 412 3. Aſhlaͤnd Ape. 
. Raunefield, 422 X. Abland_ Une 
E. DW. Lewiton, 267 Yugufta Stt. 
—— Hegans, 256 W. Chicago Ave. 
1, 2339 W. Chicago Ave. 
308 W. Chicago Ave. 
) W. Chicago Xpe. 
u - 343 WW. Chicago Une. 
Theo. 382 W. Chicago Ave. 
Dtto Viaas, 343 W. Chicago, Ave. 
. E. Amundoon, 418 W. ——— Ave 
.Schulz, 430 W. Chicago Live. 
Ehulz & Auborn, 44u W. Chicago Ups 
Ehas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
. Range, 740 W. Chicago Xlve. 
Ftau Mojcher, 857 WM. Chicago YUpe 
. Levy, 16 W. Divifion_Ott. 
DB. 6. wedegard, 278.28. Divifion Gte. 
. Xuedife, & W. 
. d. % ! _ % 
3. .Watjon, 518 W. Divilton 
zoichb Dliller,. 722 W. Divifion Gier. 
. Huhoif, 192 Grand Live, 
194 Grand pe. 


. ©. Waahede, 
22) Grand Une 


ug. don Warrhag, 
E WW. 2. Nieljon, 335 Grand pe, 
9. 5. Icivett,. 431 Grand pe, 

. &. Brower, 455 Graud Ude. 

..9. Diner, GUY Grand Ave, * 

5. Wlichendberger, 429 Xincoin Str. 
Deniy Steinohrt & Sobn, 154 Milwaukee Ave. 
B. 3. Seinrichs, 100 Dlilwaufee Ave, 

J N 1} f * 

Sophus Jenſen, 242 Bilmaufee Xve. - 
Kanes Guilen, 59 Milwaufee Ave. 
M. R. YUdermann, 364 Milwaufee Une, 
Erveringbaus & Weilfuß, 448 Mıiimautee Une, 
zhil. S. Lepy iwa ukee Ave 


Pilw 
1019 Milwaukee Ave. 
1050 Wiiiwaufee Ave, 
%. Joachim, 1151 Dlilmaufee pe, 
Frau Aalobz, 1559 Milwanlee“ Ave. 
&. 8. Irembiv, 16184 Dilmautee ve, 
. Dow, 1708 Diilwaufee pe. 
— Dowe, 887 Maplewood Avpe. 
. Mojenthal, 177. Mozart Str. 
Frau Kiedel, 63 Vickeyuold Str, 
3. Garr, bie Str. 
Dlarie Butt en, 40T WW. North ne 
C. Hanſen ) W. North Ave. 
}. North Ave, 
223 Eanganıon Ste, 
N. Baulina Str, 


h e, 
C. Glißmnann, 626 


Südwefifeite, 
News Store, 109 W. Adams Ste, 
%. 8. Zuller, 39 Blue Ysland Ane, 
8. Vatterjon, 62 Die JElaud Une 
8 Lindner, 76 Blue Island Ave. 
: 8. Harris, 198 Blue Island Ylne, 
rau Vanıuih, 210 Blue Island Age, 
brift. Siart, 305 Blue Island Ave. 
Joͤhn Peters, 533 Blue Island Aue, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Botzen, 60 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, BU Canalport Ave. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
Reinhold, 303 California Ave, 
Faber, 120 Colorado ve. 
Sb nHoſpital, EckeCongreß undWoodStr. 
12 D 8 > 
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splaines Str. 
. Yalited Str, 
S. Halited Ste, 
©. Halitea Str. 
8 ©. Halfted Str. 
tbal, 354 ©. Halitev Ste, 
11 ©. Halited Str. 
ul3, 526 ©. Halited Ste. 
} 5. Halited Ste, 
Halited Ste, 


e 
a 


RUE 


m 


l, 
Sfidor Smwisty, 776 S. Halited Str. 
Srau Kuballa, 144 W. Harriion Ste, 
8 E. Farrel, 1128 W. Harriſon Ste. 
Ch. Levy, 1288 W. © Str. 
&. Thompſon, 
A. Perry, 193 W. Yale Str, 
Sohn Schnigler, 3 W. Yule Ste, 
Denry Beterjon, 753 W. Yafe Str, 
5. 8. Sansden, 117 W. Wladijon Ste, 
. 2. Damnı, 210 W. Mapdiion Str, 
Hen:y Haid, 516 W. Madijon Str. 
Frau Bedeg 5 N. Paulina Str. 
rau 8. GPeenberg, 12 ©. Paulina Str. 
M. Leber, 143%. Polf Str. 
Mm. E. Altwortd, 60 W. Nandolph Ste. 
L. P. Ballin, 3 W. Handoiph Str, 
NWinsiom Bros., 213 W. Yan Buren Ste 
—— Brunner, 508 W. 12. Str. 
rau Theo Scholjen, 301 W, 12, Er. 
oe Linden, 295 W. 12. Str. 
. Goldues, 659 W. 12, Str. 
3 8; Mally, 139 W. 18. Ste, 
&. Raffabn, 151 W. 18. Str. 
N. Briidl, 184 W. 18. Str, 
‚ Mreth, 185 W. 20. Str. 
A S. Sadje, 869 W. 21. Ge, 
&. Stoffbad, 872 W. 21. Str. 
— Wagıer, 93 W. 21. Str, 


Südfeite. 


8. Hoffinann, 2040 Archer Ape. 
— aeger, 2140 Urcder Uve. 
News Store, 2733 Kottage Grove Aue, 
U. Veterjon, 2414 Cottage Grove ie, 
&. ©. Gojplin, 3113 Cottage Grove Ape, 
3- MWaflermann, 3240 Cottage Grove Ye 
8. Dayle, 3705 Cottage Grove Une. 
Nee Store, 3706 Cottage Grope Ave, 
%, Bon Derilice, 217 Dearborn Etr, 
King, 116 GE. 18, Str. 
. ©. Wendling, 523 ©. Qalfted Steg, 
9. Halft, 3103_ ©. Halfted Etr. 
. Ernit, 3402 S. Halited Str. 
„Ohm, 34233 ©. Halited Str. 
8 Fuds, 3426 ©. Halfted Ste. 
. Fleiiher, 3519 ©. Halfte Ste 
8. Schmidt, 3637 S. Halſted Ste, 
. Weinitod, 3644 ©. Halfte Ste, 
. Xraws, 104 GE. Harrifon Gtr. 
G. Sandre, 111 E. Harrifon Str, 
MW. Monrow, 486 S. State Str. 
gen Franfien, 1714 ©. State Ste. 
. Gaibin, 1730 S. State Str. 
€. Blad, 31 ©. State Str. 
rau PVommter, 2306 ©. State Sg, 
E en et Str. 
‚ nender, 3902 Etate . 
. Sapeboft, 245 22. Str. en 
hemws Store, 8 26. Str. 
A Wallace, 3% 35. Str. 
% Meinbold, 251 Mentworth Alpe, 
. Finninger, 9254 Wentwortb Ye 
. iejer, 2403 Wentiwortb pe. 
A. Zeeb, 2717 MWentivortb pe. 
BB. Wagner, 3933 Wentworth Une, 


Sake View. 


Mr.Hpfimann, E.:W.:EdeAibland un. v. 
Mrs. Ibde, 845 Belmont Ave. delmonto 
&. Doeleles, 95 Belmont Ave. 
. Krauje, 1504 Dunning Str. 
W. Rearion, 217 Lincoln Ave. 
5. Moore, 442 Lincoln Ave. 
ontoladog News Store, 485 Lincoln ge, 
RM. Day, 549 Lincoln ve, 
Magner, 597 Lincoln Avpe. 
Res. Beterd, 726 Lincoln Ave, 
‚ Munt, 755 Lincoln ve. 
. Neubaus, 849 Lincoln Uve, 
uftav Wendt, 953 Lincoln pe, 
mmer, 1 Lincoln Une, 
& Stephan, 1150 Lincoln Une 
efänast, 1181 Lincoln Une. 
8. G. Diek, 1406 Wriohtiees» Une. 


yasc 


zan 


als 
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Town of Safe. 
News Go., 53% Uſhland Ave. 
Nilugradt, 4754 Union Une. 
Qunnerspagen, 4704 Wentworth Ave. 
[m 


Peiet die Sonntagebeilane der Abendyoſt. 





Bon Jean Rameau. 


(Fsortfegung.) 
Unterbeffen hatte fich die Nachricht 


tie ein Qauffeuer verbreitet, und Die 
Neugierigen des Dorfes famen von al- 
len Seiten herbei, um den Wafferfall 
bes Führers zu befichtigen. Die Häu- 
fer leerten fih; Männer mit aufge 
ftreiften Wermeln, denHobel oderdam- 
mer in der Hand, traten heraus; 
Frauen in Hauzjaden zeigten fich, ihre 
Gemüfe lefend; Kinder, mit Ruß und 
Schmutz beſudelt, liefen allen voran. 
Auch Bertrand Ecjola, der Hundert- 
jährige, gleich einem Bogen gefrümmte 
Greiz, fam auf die Gefahr Hin, fi 
das Rücgrat zu brechen, herangehum- 
pelt. Er richtete fich auf, um die Ein- 
fenfung da- oben im Granit zu be- 
trachten, über die der neue Waflerfall 
herabftürzte. Er fah, alles mit feinen 
trüben Augen genau an, überlegte ei- 
nen Augenblid und fpra) dann mit 
feinem zahnlofen Munde: „Zur Zeit 
meines Ahns war er au) dort.” 

„Meiner "Sir, da haben wird!” er- 
Härte der Herenbanner. „Dann ilt 
wohl anzunehmen, daß er auch dort 
bleibt! Danı waren Sie nur ein eine 
facher Mietder, Herr Pfarrer, und Ih— 
re Zeit ijt abgelaufen.“ 

Der Abbs Bordes hörte, die Hände 
auf dem Rüden, dies alles mit offenem 
Munde an. Der Yusfpruch des Alten 
hatte ihn erfchredt. War eö denn mög> 
lich? DasMagdalenenhaar ſollte ſchon 
früher dort herabgefloſſen ſein? So 
hätte der Schelm von Waſſerfall alſo 
nur ſein früheres Bett wieder in Be— 
ſitz genommen, nachdem er ſich ein oder 
zwei Jahrhunderte lang bei ihm ein— 
geniſtet? Nein, das wäre zu fürchter— 
lich! 

„Der Alte iſt blödſinnig!“ ſchrie er, 
indem er auf Cajola zeigte; „er faſelt, 
wenn er dergleichen albernes Zeug er— 
zählt! Der Waſſerfall iſt von jeher an 
Pfarrhaus vorbeigefloſſen!“ 

Er ſchäumte vor Wuth, und Pou— 
potte, die ſein verſtörtes Ausſehen be— 
merkte, ſagte entſetzt: „Aber Herr 


Abbe, Sie ſind ja todtenbleich! Kom— 


men Sie nach Hauſe! Dieſe Aufregun— 


gen richten Sie zu Grunde! O, ihr hei— 


ligen Engel! Wollen Sie ſich denn um 
einer ſolchen Kleinigkeit willen krank 
machen?“ 

Zugleich faßte ſie ihn bei der Hand 


| und 309 ikn twie einen Blinden mit 
| fich fort. Uad der Wbbe ließ fich, als 


märe er plöblich verdummt, nad) Hau= 


| je führen, nur hie und ba fein altge⸗ 
wohntes: „Nicht möglich! Nicht mög— 


lich!“ murmelnd. 
Silvere hätte auf dem Gargos keine 


Zeit verloren. Innerhalb acht Tagen 
war es ihm gelungen, den Jacqueline 
bekannten Block, den Felſen, der den 
Bergſtrom von Pichemule verhinderte, 


ſeinen ehemaligen Lauf innezuhalten, 


zu ſprengen. 


Es war eine harte Arbeit geweſen. 
Die fünf von Laroque gelieferten 
Schachteln Pulver hatten dazu nicht 
ausgereicht, und Silvböre hatte ſich ge— 
nöthigt geſehen, noch mehr von weit 
her zu holen; denn bei den Leuten in 
der Umgegend ſürchtete er Verdacht zu 
erregen. Dem Schmuggler gegenüber 
war er freilich ſicher; der würde ſich 
nicht rühmen, ihm Pulver verkauft zu 
haben; die Kaufleute von Aigues— 
Vives aber halten nicht denſelben 
Grund, reinen Mund zu halten, und 
fonnten unter Umjtänden verhängniß- 
volle Enthüllungen maden. Silodre 
war alſo bis nach Cauterets gegan- 
gen, um ſich Pulver zu verſchaffen. 

Sin derfelben Stadt hatte er meh— 
tere Ellen Zunder, einen Hartmeißel, 
einen Hammer und verjchiedened andre 
Handwerkszeug gefauft. Da fich der 
Fel&blod, der von der Stelle gerüdt 
oder zertriimmert werden follte, auf ei= 


I ner ftarf geneigten Abdagjung in einer 


I weit und breit 


Höhe von neunzehnhundert Meter und 
in nächſter Nähe einer ſchneebedeckten 
Hochebene befand, jo brauchte Silvere 
nicht zu fürchten, bet feiner Arbeit ge- 
ftört zu werden. Yuf dem Berge mar 
feine Menſchenſeele, 


ı und fo ging er denn muidig und uner- 


Ichroden ans Werk. Daran, den Tel: 
fen .weggurollen, war nicht zu denien; 
fünfzig Pferde Hätten nicht genügt, ihn 
von der Stelle zu rüden. Er begnügte 
ich daher, ihn nad und nach dur 
Pulvderminen zu zerjtüdeln; einen hal- 
ben Tag fehte er daran, ein Loch in die 
Granitmafle zu bohren, und doch wur— 
de bei der Erplofion manchmal nur ein 
lächerlich kleines Bruchſtück. abge— 
ſprengt. Deſſenungeachtet blieb er mit 
vollem Eifer bei ſeiner Arbeit und 
ſchaffte Tag und Nacht daran. Wollte 
ihn Entmuthigung befallen, ſo brauch— 
te er nur an Jacquelines ſüße Lippen 
zu denken, und alsbald fühlte er ſich 
ſtark genug, den ganzen Berg zu zer— 
ſchmettern. 

Während Silvbere arbeitete, trieb 
ſich Mouſſu auf den nahen Abhängen 
umher, um dort ſein Futter zu ſuchen. 
Freilich fand er nicht biel und magerte 
zuſehends ab; von Zeit zu Zeit blickte 
er mit großen, traurigen Augen zu 
ſeinem Herrn hinüber; vielleicht dachte 
er an die guten Rüben des Abbé Bor— 
des und an die köſtlichen Kohlköpfe, die 
ihm unlängſt ein ſchönes Mädchen mit 
ſanfter Stimme und duftenden Armen 
gereicht! 

Siibdre ſeinerſeils ging zweimal 
des Tags nach einem auf halber Höhe 
des weſtlichen Abhangs gelegenen 
Bauerngute, um Kartoffeln zu eſſen 
und Milch zu trinken; an woltenlofen 
Abenden aber Jammeite er Heidefraut, 
Alpenrojen, dürre Tannenzweige und 
zündete auf dem norbieitlichen Ab— 
hange de3 Gargo, nah Pau zu, ein 
großes Feuer an, damit Jacqueline, 
die dort unten an irgend einem TFen- 
fter ihres Klofterö lehnte, den roihen 
Feuerfchein erbliden und freudebebend 
ein wenig von ihrem fleinen Führer 
träumen fonnte, der nur an fie Dachte. 

Am Abend dei neunten Mat, ali er 


— 


m 

fiher war, feinen Zived zu erreichen, 
wußte er fich vorfyreude nicht zu laflen. 
Mit Hilfe Mouffus brachte er dag gan- 
ze Gezweig einer Rothytanne auf den 
Gipfel des Gargo3 und zümdete dort 
brei ungeheure Bergfeuer an, um Jac- 
queline anzuzeigen, daß ein außerge- 
möhnliches Ereigniß beporftehe. 

Er arbeitete die ganze Nacht hin- 
duch, um die Tehten Felsftüde zu 
fprengen, und diesmal hörte man- ben 
Knall der Erplofionen bis in die@bene; 
ed twaren die Schläge, die Roumigas 
für Kanonenfhüffe gehalten Hatte! 
Um fieben Uhr Morgens war das neue 
Bett des Stromes eröffnet, und die 
Waffermaffe des Magdalenenhaarz, 
die von Silnere durch einen aus den 
Bruchſtücken des Felfens aufgerichteten 
Damm in ihrem Lauf gehindert mur- 
de, nahm nach und nach eine andere 
Richtung an. Zwei Stunden jpäter 
verließ der MWaflerfall endailtig fein 
altes Bett und ftürgte durch eine öde 
Shludt hinab dem Dorfe Gargns zu. 

Seht lief Silvere, fo fchnell er fonıt= 
te, den Berg hinunter, und bei dem 
Vorderge angelangt, von dem aus 
man bi3 zum Weiler hinabfjehen fonn= 
te, gemahrte er das jchäumende Waller, 
das zwifchen den Steinen dahin- 
braufte, in die Zamwinenbahn einbog, 
feine Grotte jtreifte, auf der Hohen 
Granitmauer aufprallie und dann 


aus beträchtlicher Höhe herab auf det i 


ambern Seite der Sircdhe in die Tiefe 
ftürzte, zu ihm! 

„Sp, das wäre gethan!” fagte er 
bei fih, und indem er die geballtegaujt 
nad) dem Pfarrhaus ausftredie, jehte 
er hinzu: „Du Halt mich einen Cagot 
geheiken? Das da wird dich Höflichkeit 
lehren!” 

Nichtsdeitomeniger war er vorfiähtig 
und juchte nit fogleich feinen 
Iriumph auszubeuten, jtieg vielmehr 
das neue Flußbett entlang wieder den 
Berg hinauf, um die Steine, die das 
Hinabfließen des Waffers Hinderten, 
mit feinem eifernen Hebel beifeite zu 
fchieben, und bei der Stelle angelangt, 
an der das alte Flußbett in das neue 
einmündete, verwifchte er feine Fuß- 
fpuren, entfernte die Stüde Zunber, 
fowie die Felsjtüde, deren Brüche all- 
zu frifch erfchienen, kurz, ergriff alle 
nur möglichen Vorfichtgmaßregeln, 
damit man den Wantelmuth des Waf- 
ferfalls feiner fünftlichen Urjache, kei- 
rer millfürlichen Ablenkung zujchrei- 
ben fünne. „Ah mas,” fagte er im 
Stillen, „ich zweifle jtark, 
Upd6 jemals bis hierher gelangt. Der 
Weg, der ihn herführen könnte, tft ihm 


ficherlich unbefannt, und wenn er zus | 
fällig das alte Flußbett Hinaufiteigen | 


wollte, fo würde er wahrfcheinlich doch 
einige Stellen finden, denen jein 
Bäuchlein nicht gemahlen wäre!" 

Um Mittag verbarg Siloere fein 
Handwerfzzeug unter einem Yelfen, 
beitieg fein Maulthier, endete jich 
nah Süden, um am Ufer des Gave 
von Bibenac in die nach Spanien füh- 
tende Zandftraße einzubiegen, bon ber 
aus man nad Wigues-VBives gelangt, 
und um dreiviertel auf drei Uhr fam 
er in Gargo3 an. 

Um fein Spiel beflfer zu verdeden, 
begab er fich nicht ſogleich nach feiner 
Wohnung zurüd, jondern führte vor- 
eritt Mouffu zum Zimmermann Ar— 
tiquenabe, bei dem er jeine Mahlzeiten 
einzunehmen pflegte. Dort jtieg er ab, 
band fein Maulthier an dem am Haufe 
befindlichen eifernen Ring, ftieß die 
Thür auf, begrüßte die Anmwefenden 
und fragte, ob e3 etwas zu eilen gäbe. 

„Wie, Du bift’32" rief Artiquenabe 
alsbald. „Du fommft vom Mont Ber: 
du, fo hat man mir gejagt? Glüdlicher 
Junge! Du ahnit wohl nicht, was 
Dich erwartet?“ 

„Was gibt’3 denn?” fragte Silvere 
mit leidlich unbefangener Stimme. 

„Was e3 gibt? Nun, im Dorf geht 
Deinetwegen einfach alles drunter und 
drüber! Schau her! GSiehlt Du Die 
Menichenanfammlung Dort unten ne- 
ben der Kirche?“ 


„Richtig, ja! Was wollen denn all | 


die Leute?” 

„Folge mir! Du wirft e8 gleich fe- 
hen!“ 

„Sebt mir nur erjt zu effen! Nadı- 
her will ich hingehen!“ 

Über der Zimmermann war unge- 
duldiger als er und mollte ihm dus 
Geheimniß unverzüglich enthüllen; er 
zog ihn in vollem Laufe mit fich fort 
und mie dann mit einer majejtäti- 
{hen Handbewegung auf den Waffer- 
fall. 

„He! Was ſagſt Du nun?” rief er 
aus. „Hajt Du nicht Glüdt, mein Jun= 
ge? Das gehört Dir, e3 fließt in Dein 
Eigentum! Der Abbe ift gelb vor 
Neid!“ 

Silbore vermochte es, ſich ſchicklich 
im Zaume zu halten. 

„Welch angenehme Ueberraſchung!“ 
murmelte er. „Es iſt ein ſehr ſchöner 
Waſſerfall!“ 

„Ein herrlicher Waſſerfall, mein 
Junge! Der iſt fünfzigtauſend Fran— 


ken unter Brüdern werth! Man muß 


ihn nur ordentlich herzurichten ver— 
ſtehen! Ich habe einen famoſen Plan 
im Kopfe, der Dir zugute kommen 
ſoll; wir ſind ja alteKameraden, gelt?“ 

„Aber wie iſt denn das gekommen?“ 
fragte Silvbère, indem er ein immer 
natürlicher werdendes Erſtaunen zur 
Schau trug. 

„O, das iſt ganz einfach!“ entgeg— 
nete Artiguenabe ohne Zögern. „Eine 
Lawine, eine große Lawine, die unter— 


wegs ſteckengeblieben iſt und dem Abbe 


Bordes einen Felsblock in die Rinne 


feines Wafferfalls gefchleudert hat. DO! | 
mein quter Junge, mie freue ich mid) | 


Deineiiwegen darüber!” 

Silpere fhien von 'viefer Erflärung 
entzüct. Drei oder vier der Umfjtehen- 
den wiederholten ihm daffelde,. E3 war 
eine ungeheure Lawine gemejen, die 
ficherlich den Neft der Kirche mit Fort- 
gerifien hätte, wenn fie nod) teiter 
berabgelommen mwäre;.eine Maffe, fo 
groß wie das Hotel D’Angleterre, die 
man am Abend vorher um ein Viertel 
auf fieben berabrolfen gef-hen hatte. 


| 
| Seltſame Steuern. 
| 


daß der | 


„Fünf Minuten vor fieben,“ erklärte 
Yugquft, der nod) immer. ba war. 

Fuͤnf Minuten vor fieben Uhr! Ich 
habe gejehen, wie fie Ttedengeblieben 

Alle fahen auf Wuguft; einige 
Frauen verlangten, Genaueres zu hö- 
ten, und er erzählte, Tobiel man nur 
wiſſen wollte. Nadjdem er die Ge- 
fchichte von der Larmine Zwei oder drei 
Iage lang einigen hundert Menfchen 
immer aufs Neue wiederholt hatte, fo- 
ftete e3 ihm nicht die geringfte Mühe 
mehr, jeldjt daran zu glauben, und 
berjchiedene feiner Landsleute waren 
gleichermaßen davon Wderzeugt! Uebri— 
gens ward der Fall Hiltorisch beglau- 
bigt, nachdem der Berichterjtatter der 
„Betite Gironde“ das Ereignik tele: 
araphifch gemeldet und einen Artikel 
mit der Weberfchrift „Die Heldenthat 
einer Zamine“, veröffentlicht Hatte. 
Die Zeitangabe: fünf Minuten vor 
fieben lihr! galt als unanfehtbar, und 
Auguſt that ſich nicht wenig darauf zu— 
gute. GFortſetzung folgt.) 

—-— 


In der „auten, alten” Zeit gab 
e5 allerhand feltiame Steuern. So 
batten die Vafallen des Seigneur de la 
Thour Chabot diefem jährlih einen 
| mittels eines Rabeltaues auf einem von 
| vier Odjen göogenen Wagen feitge- 

bundenen Zaunfönig Ddarzubringen, 
Pe jedenfalls nicht leichte Aufgabe. 
| Ter Toyen (Xeltejte) der Yleifcher von 
| Saint-Mairent mußte, auf ein nie 
! 
| 
t 
| 


niedergelafjen und barhaupt, den Klop— 
fer an der Thür jeines Lehnsherrn 
tüffen: feine Berufägenofjen hatten je⸗ 
der zwei Heller zu entrichten, wofür ih— 
nen jedoch eine Zofe die Hände mit Ro— 
ſenwaſſer wuſch. In der Provinz 
Poitou waren die unverheiratheten 
Männer verpflichtet, den Sprung über 
einen Graben voll Waſſer zu verſuchen, 
doch war der Graben ſo breit, daß auch 
der beſte Springer in's Waſſer fallen 
mußte. In einem Orte der Umgegend 
von Paris war ein Lehensmann dazu 
verpflichtet, ſich betrunken zu ſtellen, 
in bäuriſcher Weiſe zu tanzen und Lie— 
der zu ſingen, und dies vor der Frau 
| ſeines Lehnsherrn, wie fein Pflichtin- 
ftrument bejagte. Zur Zeit des heilis 
gen Ludwig wurde den Talchenipielern, 
die nah Paris kamen, der Zoll (im 
Betrage von vier Hellern) erlafien, 
wenn jie ihren Affen vor dem Zollein= 
nehmer tanzen ließen; daher datirt jo= 
| gar die heute nod in Frankreich ges 
bräucdhlihe NRedensart: „mit Affengeld 
' bezahlen.” Die Bäuerinnen von Luzeuil 
hatten zu gewiflen Jahreszeiten für die 
Nachtruhe ihres Herrn Abtes zu jorgen, 
indem fie die Gräben an den Walduns 
gen entlang gingen, mit Gtöden 
hineinjchlugen und den Fröfchen im 
Chor zufangen: „Schelme, Schelme 
haltet Ruhe, lafjet den Herrn Abt doch 
Ichlafen!“ Seur de Baudoin begnügte 
fih) damit, dad feine Vafjallen vor ihm 
und feiner Gemahlin einen Kleinen 
Schrei ausſtoßen und eine kleine Gri— 
maſſe ſchneiden mußten. 

Der Seigneur de Pace hatte das Vor— 
recht, alle Kupferſchmiede, die ſein Ge— 
biet paſſirten, unentgeltlich für ſich ar— 
beiten zu laſſen, wie ihm auch jenes 
zuſtand, Glashändlern, die in ſeine 
Straße kamen, ihre ſchönſten Waaren 
wegnehmen zu dürfen mit der einzigen 
Bedingung ſeinerſeits, daß er fie 
„Mops“ trinken laſſen mußte. Auch 
genoß er das Vorrecht, am Dreifaltig— 
keitstage alle hübſchen und braven 
Frauen von Saumur auf ſein Schloß 





vier Heller entrichten und einen Kranz 
von Roſen bringen. Ueberdies hatten 
dieſe holden Damen von Saumur die 
Verpflichtung, mit den Schloßoffizieren 
zu plaudern; die Widerſtrebenden wur— 
den mit Stacheln, welche das Wappen 
des Seigneurs trugen, dazu augeſpornt. 
Die „nicht Braven“ wurden vom Tanze 
ausgeſchloſſen und die Schloßherrin 
hielt ihnen eine derbe Strafpredigt, 
wenn ſie ſich von dieſer nicht durch eine 
kleine Summe loskauften. Die Va— 
ſallen der Frau Aebtiſſin von Remire— 
mont mußten ihr alljährlich am St. 
Johannistag eine Schüſſel voll — 
Schnee darbringen. 
Eine gewiſſe Straße zu Rouen durf— 
en die „Peres Celeſtins“ mit einem 
beladenen Wagen oder Karren nur 
dann befahren, wenn ſie während des 
Durchzuges Flageolet ſpielten. Daß 
man ſelbſt einem Mönchsorden derlei 
auferlegte, zeugt dafür, daß auch die 
Achtung vor der Kirche den Uebermuth 
der Seigneurs nicht in Schranken zu 
halten vermochte. Mitunter aber 
rächte ſich die auf ihre Macht eiferſüch— 
tige Geiſtlichkeit, indem ſie den Edel— 
leuten demüthigende Förmlichkeiten auf— 
erlegte. So zählte der Seigneur de 
Montchery zu den Stuhlträgern des 
Erzbiſchofs von Paris an deſſen In— 
throniſationstage. Die gleiche Ver— 
pflichtung hatten die Herren v. Ville— 
pint, v. Seulis und v. Gournay. Doch 
geſchah es mitunter, daß dieſe Edelleute 
unter dem Vorwande plötzlicher Er— 
müdung den Thronſeſſel und den Prä— 
laten einfach zur Erde fallen ließen. 
Mitunter wurde auch die Abgabe zu 
einer Myſtifikation für den Lehnsherrn. 
In Bologna z. B. hatten die Pächter 
der Benediktiner dem Abte alljährlich an 
beſtimmten Tagen den — Dunſt eines 
geſottenen Kapauns darzubringen. 
| Der Pächter brachte das ſiedend heiße 
Thier zwischen zwei Schüfjeln und, fi 
dem Ziiche nähernd, hob er die eine 
Schüſſel ab; der Dunft, der aus derfel- 
ben dampfte, figelte den Mönchen die 
Naje — weiter gab3 aber nichts. Der 
| Bächter trug jeinen Kapaun wieder 
fort, um ihn jelbit zu verzehren. Noch 
wunderlicher war eine Abgabe, welche 
die Mönche der Saintes-Chapelle zu Dis 
jon zu entrichten hatten: alljährlich 
mußte Einer nad) dem Andern die Her- 
zogin von Vourgogne auf die Wange 
füllen. Wie die Chronik berichtet, 
wurde diefe Steuer ftets pünktlich und 
mit gewwifjen Eifer entrichtet, 








* Sulbator, ein reine Malzbier der 
Conrad Seipp Vreing Eo., zu baden in 
Flafchen und Fälern. Tel, Sout) 869 


fommen zu laljen; Jede mußte ihm da | 


‚ Ghieago, Donnetfkag, den.21. Mai 1 


Uufreiwilliger Sumor., 


Bom Allitedter Schöffengericht teilt 
da3 „Allitedter Wochenblatt“ vom 2. 
November Folgendes mit: „Der Bäder: 
meifter Karl Friedrich Wilhelm Schäfer 
von Kalbsrieth erhielt wegen einer in 
das Arbeitsbuch jeines ihn böswillig 
verlafjenen Lehrlings unzuläffigen Ein 
tragung eine Gelditrafe von 5 Marf. 
— Der Kiesbaggerer Johann Frieduich 
Auguft Weähnert II. von Oldisleben 
wurde bon der Beihuldigung, zei 
Kiesabnehmer überportheilt zu haben, 
auf Grund theils falicher und fahrläj- 
figer Angaben freigeiproden.“ 

Im „Berliner Lal-Anzeiger” Tieit 
man: „Zwei junge Vlädchen, eine Heb- 
amme, die andere hübich, juchen Her- 
ren-Bekanntſchaft zwecks Heirath. Be— 
amte bevorzugt. S. R. Poſtamt 35.“ 
Kann eine Hebamme nicht auch hübſch 


ſein? 


Auf's Höchſte treibt die Devotion die 
„Schaumburg-Lippiſche Landes-Zei— 
tung”. Sie ſchreibt in ihrer Nummer 
253: „Das Höchſte Befinden der Durch— 
lauchtigſten Herrſchaften iſt zur Zeit ein 


a2 u 


gutes. 

Die „Elbinger Zeitung” (No. 257) 
ſchreibt: „Jeder Miſthaufen ſtellt eine 
gewiſſe Menge von Arbeit und Arbeits— 


lohn, von Schaffensluſt und Sorge für 


die Zukunft dar. Der Miſthaufen iſt 
nicht eine Spekulation von heut auf 
morgen, er iſt die Sparbüchſe, in welche 
unausgeſetzt Einlagen gemacht werden.“ 
Das Blatt hat durchaus Recht. Leider 
wird die Bedeutung des Miſt's immer 
noch zu wenig gewürdigt, namentlich 
auch von unſeren Dichtern. 

Im „Frankenthaler Tageblatt“ vom 
1. November empfiehlt ſich Leonhard 
Gohe in Lambsheim „zum Bürger— 
Schlachten und Rindvieh-Aushauen.“ 
Zur Beruhigung weiterer Kreiſe ſei 
hinzugefügt, daß Gohe ſeines Zeichens 
Mezzger iſt. 

Die „Gelſenkirchener Zeitung“ vom 
29. Oktober enthält eine Reklame für 
„Luhns Waſch-Extrakt“, die mit den 
Worten beginnt: „Intereſſe zeigt die 
rechnende Hausfrau, wenn es heißt, 
billig und gut zu kauen.“ Das iſt ſehr 


begreiflich, aber „Luhns Waſch-Extrakt“ 


iſt doch nicht zum Kauen beſtimmt. 

„Hier gebot“, heißt es in einem Ar— 
tikel der „Emſcher Zeitung“ (No. 260) 
„der ernſte Mops Imperator der ſtil— 
Eu Ihaffenden Arbeit ein plößliches 

alt“. 

Zur Einweihung des Reichtgericht3- 
Gebäudes ijt eine Teitzeitung erjchie- 
nen, die auf ihrer eriten Seite ein uns 
gemein meihevolles Gedicht bringt. Die 


| zweite Strophe diejes Meijterwert3 laus 


tet; 


„Billfommen hr Würdenträger 

Nom meiten deutfchen Reich! 

Wir wünjden, daß Eure Stimmung 
Sei unferer Freude gleich. 

Daß, wenn Yhr ung kehrt den Rüden 
Man Euren Reden lauf’, 

Don Leipzigs Feitestagen, 

Bon feinem Freudenraufch”, 


sm Hamburger „Iheater-Journal“ 
lefen wir auf dem Theaterzettel des 
Altonaer Stadt - Theater (Tirektion 


B. PBollini): „Montag den 28. Ofto- | 


ber 1895. Hamlet. Tirauerjpiel in 
5 Alten von Shafeipeare.“ Dann 
folgt das Perjonenverzeihniß und da= 
runter fteht: „Zeit: Gegenwart, Ort 
der Handlung: 1.,2., 
Berlin; 3. Aufzug: Gin Rittergut bei 
Berlin.” 3 handelt fih offenbar um 
eine etwas gewagte Bearbeitung des 
„Hamlet.“ 

sm „Braunfdhweiger Stadt-Anzei- 
ger“ (Nr. 256) zählt Karl Bartich 
unter den „garantirt mweichlochenden 
Hülfenfrüdten“, die er dem Publikum 
empfiehlt, auch Pflaumenmus, Häringe 
und gelbe Seife auf. Gelbe Seife 
mag im Nothfall zu eilen fein, zu den 
Hülfenfrüdten gehört fie aber nod 
weniger al3 das Pflaumenmus und der 
Häring. 

Die „Nord = Ditfee » Zeitung” (Nr. 
511) jagt von den Siegelmarten der 
Berliner Gewerbe-Ausftellung: „Ein 
auf der Spige jtehendes PViered zeigt 
einen Ausjchnitt der Erdkugel.“ Offen- 
bar handelt es jih um das „nail 
Dreied”, daS auch bei einer früheren 
Austellung eine wichtige Rolle fpielte. 


- Betrabtung Student: 
„Donnermetter, jchon mwieder am 15. 
das Geld gar... . jo'n Monat ift do 
nur ein halbe Vergnügen!“ 


Scherzfrage. 


Wann ſagen ſich die Chineſen „Gute 
Nacht?“ 
Antwort: 
Nur dann, wenn ſie Deutſch ſprechen 


⸗Nach Karlöbad gehen 


ift heutzutage 

nicht nothwen⸗ 

dig. Karlsbad 

kommt zu uns, 

oder wenigſtens 

deſſen Geſund⸗ 

heit erzeugen⸗ 

der Theil. Das 

Karlsbader 

Sprudelwa ſſer 

und Sprudel⸗ 

ſalz enthält 

die ganze Heil⸗ 

Iſtraft, welche den 

Platz ſeit Jahr⸗ 

hunderten ſo be⸗ 

rühmt gemacht 

hat, d. h., werın 

Gie den ächten Artikel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthlofen 
Nahrahmungen, weiche als „verbejlertes“ 
rege oder „künftliches“ Karls- 

ader Salz verkauft werden. Dieje figd 
nur Miidungen von gewöhnlichem Glalı- 
berjalz oder Seidligpulver, die von ges 
twiffenlofen Händlern des größeren Ber- 
dienfte® halber, den fie abwerfen, verfauft 
werden, Nehmt nur das ächte, imıportixte, 
natürliche Wafler und Salz. Auf jeder 
Blafche davon ift der Mamenszug der 
—— & — ———— Eo., As 
nige Agenten, New Work,“ € 

Echreibe un ee Ren 


4. Aufzug im | 


| 
| 
E 
| 
| 
| 


wird von und, frei verjandt 


ibm: 


Eine 


Kravattennadel 


3 12 Coupons, 
oder jur 
2 Coupons und 12 Eis, 


Wir verienden auch frei 
ein Baar 


Meitoittern Manchettenknöpfe | ER 


Eie finden einen Eoupom im jedem 2-Ingen» Beutel und 
zwei Coupons im jedem 4: linzen= Beutel von 


2 Coupons und 30 68. 
5 


Blackwell’s Acchtem 
s « Durham Cabak. 


Senden Sie Coupons mit Ramen und Adreffe an 


Blafwell’s Durham Tobacco Eo., Durbam, R, E,, 


Kaufen Sie einen Beutel diefes verühmten Raucbtabals undaejen Sie den Coupon, 
welcher eine Lifte anderer Prämien, und wie fie zu haben find, angiebt. 


Zwei-Gent-MRarfen angenommen. 


ms 


WASHINCTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Eonfultirt des alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medieiniſche 
Vorſteher 


— duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Bro 
— — Vortrager, Autor ——— Be ber Bchandlung und 


ten. QTaujende von jungen 


deren Mannbarkeit twieder hergeitellt und zu Vätern 


für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 


Merlsrene Mernbarkeit, 


nerpöfe € 


. z ſchöp 
neigung gegen Geſellſchaſt, Energieloſigkeit, 


lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Er 
Nännern tourden bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


gemadt. Lejet: „Der Rathgebes- 


iger Berfall, Baricocele 


n übgeiti 
und Unvermögen. Ale jind Nadyfolgen von re und Vebergriffen. 


Ihr möget in eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daf zur tajch dem leßten 
entgegen gebt. Lakt Euch nicht durch faljche Schant oder 


tolz abhalten, Eure 


hredlichen Leiden zu befeitigen. Wander fhmude Jüngling vernadzläfigte 
einen leidenden Zujtand, bis e8 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anſteckende Srankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren jhred« 
lihen Stadien — eriten, zweiten 


und dritten; geigwärertige Affelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus « 
gehen der Haare jowoy! wie Eameniluß, eiirige ober anftelende Ergiehun- 
gen, Striliuren, Eiftiti$ und Orditis, Folgen von Biohftelung und um» 


reinem Ilmgange werden jchnell und vollftändig geheilt. 
jo eingerichtet, dat fie nicht allein jofortige 


Behandlung für obige Krankheiten 


ir haben unſere 


Lindernng, ſondern auch permanente Heuung ſichert. 
Bedendket, wir garantiren 8500. 00 fur jede geheime Krankheit zu be—⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie iu heilen. Alle Conjultationen und Correfpondengem 


werden jtreng geheim gehalten. 9 


rzeneien werden jo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung de3 Falles gegeben, per Erpre 


he feine Neugierde 
augeihidt; jedoch 


wird eine perfönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Ditice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bi 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr 


RETTET TFT TIEETTTETERGE TEREEN Seine Furdt mehr vor Dem Stuble 


Sind Sie erkältel? 


Wenn fo, if es dann weife, die Erkäf- | 
fung zu vernahläffigen? Willen Sıe aud, | 


daß dıejelbe einen Huften verurſachen kann, 


| 
HALES 
HÜNEN 


HÜRE- 
HOUND 


TAR 


Klima oft in 
Schwind ſucht 


ausartet ?-Wenn Sie 
etwas heiſer find, 


befhwerden leiden, 
jo zögern Sie nit, 
dieje jcheinbar Teich» 
ten, in Wirklichkeit 
aber 


gefährlichen 


durch den jofortigen 
Gebraud von 
Hale’s Honey 
of Horehound 
and Tar zu beiei- 
tigen. Es iſt das ein⸗ 


fien, 
und Affektionen der Kungen, 
Shwindfuht herbeiführen. 1 


In allen Apotheken zu haben ! 





Dieſe Handelsmarke iſt auf jedem Bader.) 
Mutters Salbe iſt ein 
tabiliichen Delen. © tarrh. Eroup, Grjema, 
Erfältu Hamorr a, GSulzfiug Schnitte, 

x un ‚ Berreufungen, Berlegungen, Dauts 
franfbe „Leicht zu gebranden — Shnelle Wir: 
tung.“ Kleine Büchie Zi; große Bücie 5%. Zu Ders 
taufen bei allen Rpotbefern oder ver Poit bei Mothar's 
Remedies Co., 52 Dearborn Etr., Chicago. 
Gebraucht Mutterd Korlihimerj:Chotolade, 


Gebraucht Diniters Vionier⸗Billen. 8malj 


INSTITUTE, 


Die Aerzie diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spe- 
zialitten nid betrachten e8 als cine Ehre, ihre leidenden 
zu beilen. Sie 
cle geheimen Krankheiten 
leiden und 
Speration, 


t der Viänner, Frauen⸗ 
Menjtrnationsftörungen 
Sautlirantheiten, 


Operdtionen doi: eriter Rlafle Oyerateuren, für radi- 
fale Heilung von Brüchen, Krebs 
cocele (Dodeutraufheitein ıc. 

ZHr Heirathet. Wenn nötbiq, placıren wir Patienten 
in unier Privathoipıtaf. Frauen werden vom Frauen 
arzt (Dame) begandelt. Vehandinug, infl. Dtedizinen, 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Ehneidet dic aus. — Stun- 
den: Y9Uhr Morgeus bis 5 Uhr Ubends,; Sonntags 
10 bis 12 Upr. bw 


Zür Rheumalismus, 


dem Glüditörer unzähliger fFamilien. habe id da3 beite 
aler Mittel. Wer mit diejer ichrediichen Krankheit bes 
haftet ift, dem ende ich ein Bader frei. Diefes Löft- 
liche Mittel heilte einft mich, Teitber Hunderte von verai» 
terten Fällen, aud) joldhe, die 15, 20. 22 und 33 Jahre ba- 
unt behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Dan 
abzeiftie: JOHN A. SMITH, Aluiwauken, Wis. dab 


Doctor Graham. 


Spezialerzjt für Baui:, Blutz, Seihlchtö:, Ner: 
ver, Nieren: und Frausirranfthciten. 

Strifturen werden mit Elektrizität fhmierzlos 
entiernt. : 

114 Dearborn Sir., Zimmer 1109, 

(Nehmt Elevator zum 11. Floor. 

Stunden von 10 Morgens bis 6 Abende. Sonntags 

von 10 bis i2. ımnl4,1uo 


Seine Sahtung DT.KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Str 


Die beiten u. billigiten Brudr 
b fauft ınan beim Fabri⸗ 
tanten OTTO KALTEICH, Zraımer 
1 133 Cluık Sir, Sde Wadılan, 


WoRid’S MEDICAL 


| wird, ıindent es den Bruch auch. bei der jtärfiten = 
| bewegung zurüdpält und jeden Bruch heilt. * 


welcher in unſerem 


oder an Althmungs ⸗ 


; NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Si. 


des Zahnarztes. : 


Wir ziehen Zühne beftimmt ohne Schmerz; Teiß, 
Gas und keine Gefahr. Wolled Gedig 8; frine befle 
ren zu irgend einem Preije. Goldfronen nad Bridges 
arbeit cine Spezialität. MW farät. Goldplatten 

iv Brozent Discount werden allen Mitgliedern ders 
Arbeiter-iinions'und ıbren Familien erlaubt. Zahn» 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben 51000 wenn Jemand wit unjeren Preijen und * 
Nrbeit fonturriren fan. Gold Füliung 50 aufwärts, 
Ofen Uben»9 und Sonntags. ES predt vor und ' 
Ihr werdet Altes finden wie aunoncigt. ix‘ 


Tel. Main 2895. y 
Kommt und lagt Euch früh Morgens Eure 


mm [U — — 


Ö wäde, Mikbraud des Syftems, * 
fie Lebenstraft, verwirrte Gedanlen, 


Br Re 


R 


—— — 


— 
En 2" me in a Sa 


äh 


* 


Du ana ne ern — —— 


———— 


ausziehen und geht Abends mit neuen nad Haufe. —' 
Volles Gebiß 8 


Symptome 


Man nesfraft. 


zige abſolut ſichere 
Seilmittel für Hu- | 
Erkältungen | 
welde | 


| 
| 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwãche, Nervoſi⸗ 


tät, Kräfteverfall und 


alle Folgen von Yu= 
gendjünden, Ausichmeis‘ 
Feigen Ueberarbeitungw.* 
1. w. gänzlich und geümde 
Q lich bejeitigt. Iedem O-: 
A san und Körpertheil- 
gg OLD die volle Kraft un 
w we Stärke zurüderftattet; 
\ Einfaches, natür- 
liches Verfahren, feine Magenmedicin, Eur 


Hehlichlag ift unmöglich. Yuc mit Zenge 


niſſen und Gebrauchsanweiſung wird der 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, : 
Seid hr geichlechtlic frant? 


Wenn io. will ih Eud das Rezept (verfiegelt portos 
frei) eines einfaden Hausmittel jenden, wel, i 


| von den Folgen von Selbitbefledung in früher Zus 


iſchung von vrein vege- 


gend nud geichlechtlichen Ausſchweifungen 
Jahren heilte 
treme Nervoſität. nächtliche Ergüſſe u. J. w. 
und Jung. 


ies iſt eine ſichere —* "ER 
i . 


Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Udrejjie: 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich; - 


Brüche geheilt! 





Das verbefferte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Racht mit Bequemlichteiten 


| auf Verlangen frei zugefandt. 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


Mitmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
heiten gründiih unter Garantie, | 


shue | 
\ Welgen von | 
Selbfibsiicdung, verlorene Bannbarkeit ıc. | 


Tumoren, Baris | 
Konfuitirt uns bevor | 


miftrümbfe, Leibbinden zc. Wlles zu 5 
dvorräthig bemm 


ROB’T. WOL 


für Familien-Gebrandı, 


Improved Electrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


Brühe, Wi 


Meine Brudbänder —— 
treffen alle auderen — 
lung erfolgt poſtti 


idlummiten Falle. 

alle Apparate für r 

pelungen desflörperd, Gum» 
rößten deutigen | 


Danten werden don einer Dame bebi 


Dr. J.KVEHN, . 7 


früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 88 


Srezial-Arzt für Haut: und Geſchle chta⸗ a 

heiten. Strifturen mit @lettrijität g — 
Office: 78 State Str.. Room 29 
W—12, 1-5, 6—7; Sountags I0—11. 


— Spyrehftunde: - 
Woddi 


Schubladen. allen 
und 5jähriger Garantie, 
Retail:Oifice Eipridge 
Näh:Raihine 
275 Wabash Av 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 


Slajchenbier 
el FR 


möpibw 


ee r 
| ERTZ, 60 Filth Ave. Gpepialiik _ 
für Brüde und Rrüppel. — Sonntags offen von 


12 Uhr. en 


Dr. F. E. Reichardt, 5s3 w. Onienge 
Ave. Tranen-frankheiten, nervöje Shwäden, Hau 


| und Blut-franfheiten mit Erfolg —— 
die ihrer Entbindung eutgegenſehen, ſinden * 





Wahrheit muß Heraus— 
ERahbargen Norden hr Bafement fommt 
mit: Glüdauf dem ©. & M. neuen 
—XRX 


Es iſt ein Aaturgeſe — 
daß zwei Manner nicht daſſelbe Pferd reiten kön⸗ 


nen und beide vorne ſitzen, einer muß hinten reiten. 
Alle anderen Baſements reiten hinten. 


von weitreichender Bedeutung, welchem bie 
Konkurrenz nichts anhaben fann, eröffnet feine dritte 
Auflage von tie Din ner Verfaufs-Räumen, morgen— 
Bargain-Tag— Freitag—mit frijhen Veträthen von: 


„Gute Wanren billig!‘ 


81 Damen * Waiſts, 35, 


zu u 


Sn dem neuen ©. 
KM. Bafenent- 
Raben Hreitag 
Damen Lawın 
und Percale 
Shirt Waijts, 

g roße Biſchofs⸗ 
ermel, einige 
mit Joch⸗Fronts 

und ! üden, 
etwas verdrückt 
und bin und her 
geitoßen— 

$1 Waijts 
Freitag f. 35c. 


85 Damen-Kleiderröde, $1.13, 
zu 61.13 — In dem 


neuen Bajement-Laden 
Freitag, gute wollene 
Damen-Röcke, ſchwarz u. 
marineblau, beinahe 
5 Yards weit, ganz mit 
Percaline Gambric 
gefüttert, werth biß zu $5. 
zu 83— rauen 
Brilliantine-Röce— volle 
5 Yards weit — durchweg 
mit feinem Futterjtoff 
Freie elveteen 

° inding—ganz neue 

Di ut gemadht—werth bis $B—in dem neuen 
ement-daden— Freitag—$3. 


85 Tudj-Capesfür Damen, $1.29. 
zu 81.29 — Sn 


dem neuen Bajement= 
Laden, Frauen Tuche 
GCapes, ganz Wolle, 
—— dieſer 

aiſon, gut gemacht, 
echte Farben, 
werth bis zu $5. 


au 82 — In dem 

neuen Bajementladeu 

fajhionable ſeideue 

Damen&apes, jhwarz 

marineblau und lohs 

farbig, volljtändige 
; Räumung aller übrıg 
gebliebenen, die im Haupt Mäntel » Departmen bis 
au s10 verfauft wurden. 


25e. Tajchentücher, 3c. 


au 3e— Die großen Tajchentuch = Gele: 
enheiten, welche ji) jeden Freitag in dem neuen 
— Store ereignen, beginnen ſo gut geſchätzt 
daß eine bloße Erwähnung eine Menge 
Rad äufer" zu den Ladentiichen bringt —morgen 3200 
— friſch von einem Belfaſter Fabrikanten, 
Sorten Männer—-, rauen⸗, Knaben- und 
Mäbisen-Zafchentücher, weige und Fancy Kanten, 
üreden, Schnüreinjäße, geitichte Ecken und ein« 
weiße geläumte, 35c Werthe, eure Auswahl 
zeitag zu He und Be. 


Knaben⸗Anzüge 
Halber Preis. 


zw #134 — Indem neuen 

Bafement-Caden Freitag, 2-Stücke 
D.8B. Anzüge, Größen 6 bis 14, 
in präcdtiger Qualität dunkel ge- 
miſchter Cheviots, hübſche Muſter, 
ſtart gemacht und, ausgeſtattet — die 
Anzüge find gut $3 werth, Freitag 
fönnt Jhr fie kaufen für 81%. 


w 25e-—Kinder-Kniehojen, 
rößen 4 bis 14, alle dunflen Fare 
ben, jolide und dauerhaft gemadht— 
e8 ijt Gelbverjchwendung, 500 auß= 
ugeben, wenn ©. & . fie am 
Ireitag in dem neuen Bajement- 
abden verfaufen zu 25c. 


—* 613 — Datroien-inzüge für Kinder— 
Ößen 3 big 8 — ftrift reine Wolle — Kragen und 
SHild. mit Seide beftictt — jehr Hübih— Ihr könnt 
* nirgends unter 33 kaufen — im neuen Baſe⸗ 
— Laden Freitag 1%. 


35c Knaben-Strohhüte, 15c, 


15 — Knaben : Strohhüte, ungefähr 

end, alles eingerechnet, Gr Ben "Hauptiächlich 

‚bis 74 — e8 würde nicht ſchwer fein, für dieſelben 

bis zu erhalten — in dem neuen Bajement- 
Laden Freitag 15c. 


Robefi Japaneſiſche Rugs. 


Eine andereSorte 
wie die gewöhnlichen 
Datju oder Yapane- 
fiſchen Rugs, ein neues 
Gewebe, ‚entdeckt von 
©. & M.’3 Japane- 
ſiſchem Geſchaäfts haus 
—richtige Orienta⸗ 
liſche Farben⸗Zuſam⸗ 
menſtellungen und 
Effekte genau 
wiedergegeben. 


3x9 he 83% 
38x12 Fu 84% 
24x15 84% 


40c 
90€ 
81 
81% 
— Carpet· Großen im Verhaltniß. 


50« jeidene Taffeta-Handjhuhe, 15c 


AB5c— Um die Vergrößerung des neuen 


= Ladens zu fenuzeichen, 1200 Paar jhwarz- 
eibene —— für Damen, reguläre 50c 
e, zu 


 19c—1000 Paar echt jehwarze feidene 
fehube,-Die reguläre 50c Qualität, in dem neuen 
ſaſement Baden am Freitag zu 19e. 


ir 50 Männer Neg. Hemden, 29c. 

Br e—100 Dugend Orford und Cheviot 

lige Hemnen für Männer, in Streifen, farrirt, 

X Größen 4 bi3 17, werth 50c, in dem neuen 
fement-Ladin, Freitags zu 29c. 

25 Männer Halsbinden, 5r. 
zu Be — Allerlei Sommer Halsbinden für 
nner, Bow, Schleifen. Anoten und 4in-Hanbds, 


** Sce, in dem neuen Baſement⸗Laden, Freitags 
su dc. 


506 Männer-Unterzeng, 25. 
1 25e — An dem neuen Bajementladen 
reitag, 2 “Kiften Männer Eeru Balbriggan 
Bi und Unterhojen, mit Perlinöpfen, alle 
werth 50c. 


35c Waichftoff-Refter, Sc, 
Be rolojjale Anhäufung glatter, 
rt, importirter farbiger und weißer Waid- 
4-Refter, intportirte franzdf. Organdies, Jrijh 
da Corded Dimities, franzök Lan, 
Linen Batifte, Pique, Plumeties, Boncle 
‚ Neinjooks, farrirte und geitreifte Dimi« 
Inka Linend und Perfian Lang, und ein 
Don anderen Sommer:Waichitoffe, in Längen 
2 bis 12 Yards, ein folofjales Sortiment, wel- 
verkauft von 35c bis zu 75c in dem Neuen 
nt Baden Tyreitag, für fehnellen Verkauf, zu 
«de, und Sc. 


i Percale Wrappers, 50. 


Oc-än Eee * Baſement-Laden, 

Wrapper x Frauen, extra weite Röcke 

‚alle Größen, ah Bertnirt. jonft 
n. werth 81%. 


ie Hemden Flanell 19. 


De — In dem neuen Bajement:Laben 

importirte jchottiicher wollene Hemden- 

, (unibrintable), au ru toff für 
Bgeh-Hembden. we 


und Zubehör 


— An bem neuen Bajement-Raden 

Stodinet Kleider Shields — alle Größen, 
. cu 5c—Sateen Govdered Dreß Staps, 

Bun, * Oe das Stüd — Belveteen — 
——— 4 Yards bei 2 Zoll, boppel · 

Se — auch Seiden Garterd mit 

a.Rioppen und Seidenband-Schleife, 


Jam Aprous Te ° 


hr dem neuen Baiemen : | : Laben 
jeauen Singham Uprons, werth 2öc. 


nder Mull-Kappen, 10c, 
ei — Kinder Corded Mull-Kappen, 


in’ hung a 


Sheler Flanell, 3ic. 


anelis 


Id: 


ww‘ 
is 


50 Fauch Terry T 


Zehn Tauſend Seiden⸗Reſter. 


Eine Spezielle Bargain-Freitag Offerte in 
Konnektion mit dem S. & M. neuen Baſement La— 
den Modement — 10 000 Seiden-Reſter, ſchwarz und 
alle Farben, glatt und geblümt—alle Längen, don 2 
bis 15 Yards—für Röcke, für Taillen, für Kleider— 
drei immenje Divifionen—die beiten Seiden Werthe 
in ganz Chicago : 


Seiden-Rejter 
u ee 
Scibeiiefier 
Laden dieſter 


$1 farbige Kleiden Reſter gc, 


zu He— m neuen Bajement-!aden am 
Freitag. eirmgehäufter voller Tiich von feinen Kleider: 
Stoffreftern, welche fic) während den Berfäufen ans 
fangs der Woche im Haupt-Store für Kleiderjtoffe 
anjammelten, alle8 qute braudbare Längen, alles 
nıoderne Fabrifate — Mohairs, jeidene Plaids, jeis 
dene Fancies, Bicyele Suitings, Wollene Cheds, 
tanz. Serges, Grenadines, Candas-TZud, Siciliang, 
eidengemijchte Perjians, Xeno Boncleg, 2c., Kleider: 
toffe, welche bis r verfauft wurden, am Freitag 
zu 386c, 15c und Be. 


15 jchw. Kleiderftoff-Refter, 33c. 


3u 33c— In dem neuen Bajement-Laden, 
Freitag, alte die Ihwarzen Kleiderftoff-Reiten von 
dem Wochen-Berfauf in dem Haupt Kieiderjtoff:ta= 
den, jhwarze Mohairs. ſchwarze Brilliantines, Ser⸗ 
ges, Crepons, Sicilians, Icquards Brokate, Ar— 
mures, Grenadmes, nützliche Längen von 2 bis 12 
Yards, Kleiderjtoffe die bis zu $14% verfauften, reis 
tag zu 38c. 


$1 50301. ſchwarze Sicilians, 36c. 


3u 36e — Freitag in dem neuen Prinzip 
©. EM. BajementsLaden, eine große neue Partie 
von jhönen glänzenden jchwarzen Brilliantineg, 
Mohairs und Sicilians, die Euch befanate Sorte, 
ken: $1 ihwarzen Kleiderftoffe, welche S. & M., da 
ie org: Quantitäten davon umjegen, zu 36c vers 
faufen fünnen. 


$1 5038ll. Storm Serges, 39. 


zu 3dc— in dem neuen Bafement-Paden 
greitag, mehr von jenen unvergäuglichen Storm 

Serges, können Regen und Sonnenichein aushalten, 
feine $1 Yabrif-Waare trägt fich bejler, jieht beifer 
= oder faun bejjer fein, zu ©. & M.’3 Freitag 


c 


T5c SpibenRefter, Te. 


au Tec Volle 5000 Yard von Lace 
Remnants, nahezu jede wünjchenswerthe Sorte, 
gute gewünjchte Wngen. Net Top Butter Laces, 
Guipure Laces, Linen Shade Laces, Plauen Bands, 
Venije Injertiong, Normandy Valenciennes Laces, 
Linen Laces, Point de Paris Laces, Laces in Weiten 
bis 12 u. 15 Zoll u. im Werthe bis 75c, alle in dem 
neuen Baſementladen am Freitag zu 130 u. 7e. 


50e Stickerei⸗Reſter, 5e. 


zu 5c—Gin anderer jenjationeller Verkauf 
in dem neuen und dergrößerten "Bajement:Laden, 
Eticferei-Reiter, iu Längen von 2 bis 9 Yards, feine 
Kambric, Swiß, India Leinen, Nainjoot, alle mit 
weiten Margins und alle gut gearbeitet von fejtent 
Zud, eine liberale Partie, welche den ganzen Tag 
anhalten wird, Nachmittags-Einkäufer ſtellen ſich 
gerade ſo gut als wie diejenigen, welche früher kom— 
men, vergrößerter Verkausfplatz und vermehrtes 
Perſonal von Verkäufern, ſo daß Jeder prompt be— 
dient werden kann 80 Stickerei⸗-Reſter Freitag zu 
10c und dc. 


25c Seiden-Bänder, dr, 


zu 5c— \ı dem neuen und vergrößerten 
Bajement Xaden, 350 Stüde echte Geiden-Bänder, 
believte Skhattirungen, alle Breiten, verjchiedente 
Sorten, einjchlieglich glatte Satine, Warp Prints, 
Tuaffetad, Gro8 Grains, werth bis zu 256, in dem 
neuen Bajement Laden am Freitag zu Te und dc. 


T5c Kleider-Bejat 10r, 


zu 10c—300 Stücke verjchiedener Sorten 
einen Kleider-Bejagen gehen in das Balement für 
en Freitags: Verfauf, alle die heutigen Shhattiruns 
en, in Spangle, Jet und fancy Perlen, 2c.. Die größ« 
en Werthe der Saijen, Bejaß jtetS verfauft zu 75c, 
jegt nur 106. 


$1 Leinen-Tiichzeng, 25r. 


u 25c—\ ‚sn dem neuen Bajement Store 
reitag, große Quantitäten don angeriffenen 
Bartien Leinen-Tiichzeug und Servietten, Don eınem 
wohlbefannten irländiichen Fabrifanten, 1500 Yard3 
gebleichten Doppel-Damajt, 1% bis 2 Yards breit, 
werth bı8 zu $I—gehen Freitag alle zu Ze. 


Gebleichte Damajt-Servietten, Sc. 


zu Be— in dem neuen Bajement-Laden, 
150 Dugend gebleichte Damajt-Servietten, 20 bis 24 

oll im Quadrat, werth bis zu $3 das Dugend — am 
Be zu Be das Stüd. 


251 Hud-Handtücher, 5t. 


zu 5c— In dem neuen Bajement » Paden 
am Freitag, einige Partien beihmuste, hohlgeſäumte 
und befranfte Hucd-Handtücher, gebleicht und cream, 
Türkifhe Handtücher, u.j.tv. werth 2öc, zu Ben. Se. 


10 Handtuch⸗ Neiter 25c. 


u 20 —i in dem neuen Bajement:Laden 
Freitag Bales von Leinen Hud und Küchenhands 
lud: Reiten, werth bis zu 10c, zu Se und Lie. 


$74 Orientaliihe Gardinen, H23. 


zu 823 Eins der größten Vargains in 
dem neuen Bajement Store am freitag werden drei 
Ballen wirklich echter Bagdad - « Gardinen fein, fünf 
Streifen, gewählte Yarben, dauerhaft geitickt, 
mwöhnlid) zu $6 big $10 verkauft, bei ©. & M. 

tag 2%. 


56: Nov. Spiten-Gardinen, $2.98. 


zu #2.98--550 Mujter Paare, von wel I 
Aufträge für die nädhite Saijon beitellt worden ft 
Novelty Spiten-Gardinen, ganz neue Effekte, he 
Längen und Breiten, werth bis $6%, gehen am Frei» 
tag ın bem neuen Bafementstaden zu 82.98. 


75c wendbare Tapeitry, Ade, 


zu 45c—50 Zoll weite wendbare Tapejtıy, 


um Möbel zu überziehen und für allgemeine D Dras 
erp-Zwece, volle Partie don fyarben, werth Töc die 
d., in Dem Neuen Bajement Laden Freitag zu 45c 


$1 Velvet Art Squares, 59c, 


zu 59e-— Morris’ Velvet Art Square, 


für Stuhlfige und Kiffen-Obertheil, etc., Oriental 
und andere Zeihnungen, werth $1, in dem Neuen 
Bojement Laden Freitag 59. 


Tidies, 10c. 


a 10c— Sn dem neuen —— Laden, 

reitag, 25 Dugeud Fancy Terry Tidies, zu Deloras 
———— im Haushält, werth bis 70e —zu 1786 
un 


ger 
Frei⸗ 


$1% Bett-Tücher, 89. 


zu 89-— In dem neuen Bajement-Laden 
am Freitag, 1 Kite große Sorte Engliih Marjeilled 
Mufter-Duilts, mit elegant bedrudter Mitte, werth 
81%. 


Waichitoffe-Reiter, 23c 


am 2}e— Sn dem neuen Befement Laden 
efter von Jeinen Waſchſtoffe; feine 36.3öll. Fren 

Dreß Percales in Indigo⸗blau und heller Grund, 
92-301. Graß Keinen, 32:301. PBerfian Dimities, 
Dreh Duds, Piques, Ginghams, Madras Ehirtings 
c., alleß gebt in drei Partien, zu Be, be und 2%c. 


10c Kifjen-Bezüge, St. 


au 5c—16c Kifien = iye, bu ige, 
Oc; 1234 Kiffen-Bezüge, 
Kifjen-Bezüge, 45x36 Slrse 


45x36 Zoll, 
Bol, 746; 10c 


55c geläumte Betttüher, 25r. 


au 25 — An dem neuen Bajementladen 
itag, 75 Betttücher, 24x24 — für 49; 


— tttüdher, 214x2 xbB, für 370; 55c Bette 
tücher, Eingel’Bettgrh lese — 


Domeſtic⸗Reſter, 4c. 


am 4 — ja dem neuen Bafementladen 


in Dust er von ch qarb-neiten gebleich- 
Blıns, Sander: wertb bi& 15c 
—* zu 4 an Spezial£o bon Hate mer Mus 


yaldem Breife — In dem neuen 
ent · Lade itag, alle die Enden und Reſter, 
und —— von hochgradi 


Neuer Baſement-Schuhladen. 


Alles neue Waaren, alles neue Moden, 
nichts in Verbindung damit, welches einer glänzen— 
den falſchen Aupreiſüng bedarf, wie es der Fall mit 
einigen unſerer Nachbarn zu ſein ſcheint; wie geſagt, 
bevor der S. & M. neue Schuhladen eröffnet wurde, 
war e8 beftimmt, daß eseın anderer Schubladen 
fein jollte, und er hat ehrlich nad) feinem Mtotto ges 
handelt. A 
au #1.98—Lohfarbige 
und ichwarze Glace Anöpf: 
und Schnüricyuhe für Damen, 
Needle Zehen, neuejte Moden, 
auf ©. & M.’3 Beftellung von 
tüchtigen Schuhmachtern vers 
fertigt, Ihr ſeid gewöhnt, $3 
und *830 für nicht beſſere zu 
— S. & M.'s Preis 
81.98. 


zu 75e — 1500 Paar 

lohfarbige und ſchwarze 

Schnür⸗ und Knöpfſchuhe für 

junge Damen, paſſen gut und 
find dauerhaft, 81:4 Schuhe für 75er. 


zu 81.451000 Paar Rufjet lohfarbige 
Welt-:Schuhe für Knaben, handgenäbht, die jtarfe und 
zupverläjlige Sorte, wirklicher Werth 83, zu 81.45. 


3u 97c—1000 Baar jchwarze Falblederne 
Shnür-Schuhe für Knaben, gute Fagon und gutes 
Leder, ftark und aushaltend, würde andersivo als hier 
für $2 Schuhzeug angejehen werden, beiS.&«M. 97c 


zu 95c—1000 Taar Glace-Stiefelchen für 
Damen, zum Schnüren und Knöpfen. jehmale und 
breite Zehen, jo gut als irgend ein $2 Schuh in die= 
jem Diarkt, bei ©. EM. 956e. 


3% 95c--500 Baar lohfarbige u. jchmwarze 
DOxrfords für Damen, moderne jpite Zehen, qut ges 
macht und modernes Schuhzeug, werth $1%, zu Ydc. 


50e —* Gowus, 29e. 


zu 29e Spezial 
Freitag-Bargains von 
dem großen 40c-am=$s 
MuslinsUnters 
Zeug-Verkauf. 
Frauen Muslin 
Gowns, Hubbard 
Sorte, Tücked Yoke, 
MCambrie Ruffle, 
- , beite 506 Gown 
in Chicago, 
in dent neuen 
Baſement-Laden 
Breitag 29e. 


u 140 — Sin dem Neuen Bajenent:Laden, Damen 
Standard Muslin- Unterhojen, tiefer Saum, Eiujter 
tuıcded, werth 3öc. 


am: 250 — Au dem Neuen Bafement:Paden 
Freitag, Damen perfekt paffende Cambric Corſet 


Ueberzüge, V-Facçons, Medicis Spitzen— Einfaſſung. 
werth boͤe. 


zu 39e — In dem ©. K M. Neuen Baſe— 
ment-Laden Freitag, Damen Seerſucker Promena— 
denröcke, tief zuſammtengezog. Flounce, werth 7öc. 


— — * 49e. 


zu 29e — Im neuen 

S. K M. Baſement Laden 
am Freitag, 50 Dutzend 7 
5⸗Haken⸗, Doppel⸗ Netz, dop— 
pelte Front GCorjets mit 
Seiten = Stahlrippen, alle 
Größen. 


Zu 49e — In neuen 
Baſement- Laden — große 
Partie Muiter-Coriets von 

zabrifanten, einschließlich 
K & 6., %. B, Henderson, 
Slero Girdle und andere 
gut befannte Corjets, alle 


Größen und Moden six $1% und $2.00 Corſets 
nur 49c. 


zu 16c—\n dem neuen Bajenient Store 
Freitag, Kinder: MWaijts, mit Patent = Knöpfen und 
"Nuopflödern verjehen, 2 big 12 Jahre, werth 3öt. 


50 Mufter-Schleier, 5, 


zu 5c— in dem neuen Bajement Laden am 
ungefähr 1500 einzelne Mujfter-Schleier, in jchwarz, 
braun und nady, alle volle Schleier-Längen und alle 
beliebte Noden, Turedo, Malıne, Bruffels u. Fiich- 
NegrSchleier, einige punktirt, einige gemuftert,einige 
glatt, werth bis zu 50c bie Yard, zu 1LOc und He. 


25c weiße Kid-Gürtel Ic, 


zu De — Yın neuen Bajement-Laden am 
Freitag, 200 Dugend jener modernen weißen Kid» 
bürtel, welche bisher zu 25c verfauft wurden, gehen 
jegt zu 9e. 


zu 25 — in dem neuen Bafenıent = Paden 
Freitag 100 Dugend Real Ledergürtel, in fchwarz 
und weiß. Iohfarben und allen den anderen mıo« 
dernen yagons, Gürtel 114, 1% und 2 Zoll breit, 
einige mit Leder Budles, andere mit modernen 
Gilt und Silber Budles, 50 und Töcwerth, zu 25c. 


zw 19c—100 Dugend Real Yeder-Gürtel, 
Leder:Bejaß, mit detachable purſe, 10 verſchiedene 
Arten und verſchiedene Sorteu Leder, der Lady 
Cyeliſt's Handy Companion und für den Straßen⸗ 


Gebrauch 501, 60c nnd 7öc Gürtel, in dem Bajement- 


Laden Freitag zu 19e. 


Toiletten-Reguijiten. 


zu Be — dreifache Tafchentuch- 

Ertrafte, alle prominenten Sorten, 

werth 35c die Unze. Zu 19c, 3-Pfd. 

Stücke reine — und grüne Caſtile 

Seife. Zu 9 dc, ‚große Flaſche Bay 

Rum. Zu Ge, 2-Unz. Flasche reinen 

Ammonta. Zu 3 große Rollen per⸗ 

forated — PVapier. Zu 156 

od. 2f. 25c, d. wunderbare , „Witch: 

Kloth", das beitbefannte Pugmittel für 

» Silber. Zu Be, große Kifte See-Salz. 

Zu He, aroße Kite Wtoth Balls. gu 

Oec, ante große Chamois Skins. 

lc, importirte Bade-Bürften mit 

langem Griff. Zu 12c, große Bade-Schwänme. 
Zu Ye, aute Briftle Zahnbürjten. 


Ein neier 
Kojfer:Laden, 
zu $1.98-In dem 


neuen u. vergrößerten 
©. & M. Bajement. 
Große. mit Canvas be 
deckte Top-Koffer. 
ſchwere Stahl-Klam⸗ 
mern, ſolider Sheet 
Stahl⸗Boden, tiefes 
Trad, Pack⸗ und Hut⸗ 
Trah bedeckt, in extlu— 
ſiven Koffer-Läden für 
$4 verfauft, bei ©. & 
M. 81.98. 


zu 69c— un dem neuen ©, &M. Kofier 
Zaden, 123Öf. Ziegenhaut-Sad, vernicteltes Schloß. 
——— engliſcher Handgriff, ausjchliepläher 
Kofferladen- Preis 91%. 


DampfihiffsKoffer von 83 bi8 850. 


5c Tan Damen-Strümpfe, Ic. 


au 15c— An dem neuen Ba: 
jement = Laden, 100 Dusgend voll 
reg. gemacht, importirte echtichwarze 
baunwollene Damen =» Strümpfe, 
alle Größen, twerth 25c, 


zu 15c— Sn dem neuen Ba- 
ſement Laden Freitag, 50 Dußend, 
ehtihwarze gerippte baumtwollene 
Kinder » Stritmpfe, doppelte Knie, 
Ferien und Zehen, Größen 5 bis 9, 
werth 25c. 
zu Ie— An dem neuen Bafe- 
ment » Laden, reitag, 50 Dugend 
faumloje lohfarbige Damen-Strüm« 
pfe, gute Qualität, forrefte Schattirungen, werth 1öc. 


15c Sommer-Bejts für Frauen, dr. 


au 5e — In dem neuen Bajementladen 
am freitag, 200 Dußend ‚Frauen Swiß gerippte 
Sommer-Beits, niedriger NA feine Aermel, gute 
Qualität Baumwolle, wert 


w 10c— An dem neuen Bafement Laden 

— 250 Dutzend echte egyptiſche baumwollene 

eſts. Swiß Ribbed, fanch Crocheted Fronts, Rücken 
und Arme, werth 20c. 


Sutterftofe — Faft für Nichts. 


1 2c—5,000 Yards gutes, weich-appretir- 
5 —— — — 


zu ZeKeſter von Taffetas, Sileſias, 

zu Waiſts und Skirt Linings Moreens, 
rims, Canvas, efc., ” t, werth bi8 zu 3sebie 

* wenn vom Stüd gq itten, in dem Neuen 
afement Laden —— e, 5e und de. 


ScBeſtes Organdie Linings, gewöhn⸗ 


ich 1244c, 
c— 251 > weite jchwatze und 


u 
—Se 1286, 20c Taffetas Be, 10c Taf 


Unſere erſte 


Alle dieſe umherliegenden, unvollſtändigen, — Partien beweijen die WO unferes erften großen Jahrestags-Der- 


kaufs. 
Partien und Reiter. 


Wir machen Freitag für diefes Gejchäft zu dem, was das 
Shr befommt die Waaren in der That zu Eurem eigenen Preife— oder darunter. 
det befannt mit dem Laden, der bemüht ift, Euch mehr zu bieten, als irgend ein anderes 


thätige Zwede und helft einem würdigen Snftitut. 


Sc Wajchitoffe-Reiter 2c 
Beinahe jeder denfbare Stoff ijt hier ver- 
treten. &3 ijt eine wundervolle Anfamnt-= 
lung von modischen Stoffen in Reitern 
und verjchiedenen Fangen — Hhallis, 
Lawns, Ginghams, ——— Dimities, 
Percales, Organdies, Patijtes, . Satines 
2. — in Längen, wie Ahr fie wünjcht 
für Shirtwaiits, Wrappers, Duting 
Habits, Kifdertleider x. — die ihöniten 
Sachen der Saijon. Wir theilen fie in 
zwei ‘Bartien — werth b Ji8 zu 200 zu dc — 
werth bis zu Sc zu 2c. 
Haupt-Floor, füdlich. 


39e Seidenreſter 12 


Die Auswahl iſt grenzenlos, Da gibt e8 
Perſians, Plaids, Warp— Prints, Bro⸗ 
cades, Stripes, bedrudte Seide, Novelty 
Seide, einfache Seide — alle Art en. (3 
finden jich in der Bartie die richtigeu 
Yängen für Taillen, Nödfe, Aermel, Un: 
terröde, fancy Arbeit, irgend etwas — 
und von Werthen bis zu $1.50 habt Ihr 
die Auswahl fürdSe, 39c, 25, 17cu.123c. 
Haupt Floor jüudlich. 


’ » - 
T5c jchwarze Seidenreiter 35e 
Alles zujammengenommen weniger als 
200 Rejtern, aljo miünt Ahr jchnell han 
deln. Glatte ihwarze Seide und gemu- 
jterte Schwarze Seide in großer Auswahl 
—werth bis za 81.25, gehen morgen zu 
59 und 3öc. Yängen bis zu 10 Yards. 
Eine große Gelegenheit. 
Haupt-Floor, füdlich. 


50c Kleiderjtofj-Nefter 12%c 


Ale neuen Stoffe der Sailon find hier 
vertreten —lange Fangen und furze Yan 
gen—einige 10 Yards und mehr—einige 
werth bis zu $2.00,fort gehen fie morgen 
für 39c, 25c und 1230. Sehsundzwan- 
zig Verfäuferjehen morgen einer Belas 
gerung entgegen. 
Haupt-Floor, jüdlich. 


50eſchwz. Kleideſtoffe-Reſter 128 
Alle Arten von gewöhnlichen und Trauer— 
Kleiderſtoffen. Eiufache Stoffe und No— 
vitäten. Lebhafte Stoffe und geſetzte 
Stoffe. 50c, 75c, $1, 81.50, 82 und ſo— 
gar noch höher im Preiſe ſtehende Stoffe. 
Kleider: Fangen, Nod-Yangen, Basque— 

Yängen, Schleier-Längen, alle möglichen 
Längen. Alles geht am Bargain-Tiſche 
morgen zu 39c, 25c und 12$c. 

Hauptfinr, jüdlich. 


10e Futter-Reſter 2e. 
Alles — eiue bunte Anſammlung langer 
und kurzer Enden — genug für Aermel, 
genug für Kleider, für Taillen, Röcke ꝛc. 
Da giebt es Fibre Zwiſchenfutter fancy 
Taillen-Futter, Canvas, Serim, Seleſia, 
Cambrie, Haireloth, Graßeloth, Moreen, 
Grinoline, Battijte 20. Stoffe gewöhn- 
li bis zu 250. Wir lajjen jie aus zu 
Ic, 6c und ?e. 

Hauptflur, jüdlich. 


81 Tiſchtücher 39. 

Jene feinen aſſortirten Tiſch-Damaſte, 
64 bis 72 Zoll breit, werden i Immer noch 
ſehr gewünſcht. Aber zu dieſem Preiſe 
werden fie nicht lange die wenigen Glück— 
lichen entzücken und in Erſtaunen ſetzen, 
die ſie erlangen. Sie ſind reinleinen, 
gebleicht, ſilbergebleicht und vahınfarbig, 
die beiten irländi ſchen, ſchottiſchen und 
deutſchen Damaſte. Rothſchild hat ſie. 

Hauptflur, ſüdlich. 


30c Handtücher 121 


Wir haben 500 Tugend ajjortirte rein- 
leinene Damasf & Huf Handtücher, be= 
franzt, bohlgeläaumt und mit Drawn 
Work Verzierungen, 

Hauptfloor, Tüdlich. 


150 Bade-Handticher 9c. 


Großes Format von guten und jehmweren, 
rahmfarbig. Bade: Handtüchern— wartet 
nicht zu lange. Auch eine Tartie von 
de türfiichen Waichtücher 2c. 

— füdlich. 


15 Weißwanren Sc. 


Ajjortirte Partie feiner importirter *— 
ger und auf Buchart gefaltete Atlas-ge— 
reifter und carrirter Nainſooks, Egyp⸗ 
tiſche D imities,glatte Victoria u. Andia 
Leinen und Schürzen Yawns3, 

Hauptfloor, jüdlid). 


81 Chamois 
Handſchuhe 63e. 


Koſten Euch 13e mehr als die 
unbrauchbare Sorte anders— 
wo, aber der Unterihieb 
beträgt mehr als 13c. Dies 
find zuverläſſige Handidube. 
Reif und -naturfarbig, 4 
Knopflänge und Mousque— 
taires, alle Nummern. 63c 


anjtatt 81.00. 
Hauptfloor, füdlich. 


$3 Portemonnaied 48. 


Nicht alle — aber viele davon — find mehr als das 
doppelte werth. Viele 81.50 und 82.00 Wertbe in 
dem Einkauf. Die feinjten Vederarten, nad) der 
neuejten Mode gemadt. 

Hauptflur — nördlid. 


25c weiße Glage Gürtel 12c. 


Aud) Lohfarbige und ihwarze Seal Gürtel für 156» 
Hauptflur — nördlid. 


35c Ihwarze Spiten 6c. 


Ganzieidene Chantilly—3 bis 7 Zoll breit. 
fähr 300 Yards zum Räumen. 
Hauptflur — ſüdlich. 


44 Nds. Stidereien St 


Wir fauften einen Händler aus. Beinahe jede 
Sorte—Jriih Point, Hamburg, Guipure, Swik— 
weiße und farbige Streifen voller Längen und 
alle Breiten. Sie aehen fort wie folgt: 
15c Stictereien, 4% Yd. Streifen für. .„uuer.. 5e 
25c Stitereien, 44 W. Streifen für.... .... 9e 
35c Sticereien, 444 Vd. Streifen, für 
506 Stidereien, 444 Pd. Streifen fr.: 
$1.50 beitickte Stirtings, die Nard.. 
82.50 beitichte Skirtings, die Yard 

Hauptflur jüdlich. 


19c Kinderftrümpfe 10c. 


Nahtlofe, ehtihwarze, gute Qualität Kinder 
Strümpfe. 
Hauptilur nördlid. 


25c Seiten-Kämme 5 


50 Mufter Imitation Mujcel-Kämme — affortirte 
Auswagl—inige Long Bong Kämmg, grobe Aus- 


wahl. 
Hauptflur- Mitte. 
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in beliebigen Summen jtet3 zu verlaufen. 


Grbfchaften 


prompt und billig eıngezogen- 


Wasmansdorf & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randalph Str. 


Unges 


PR .; 


T5c Shirtwailts 19 


Weine und Spirituosen, 


Schnelle Verkäufe bedeuten niedrigere Preije. 
jtände ermöglichen morgen einen Verkauf, 
Ihr in den reifen jo gut getyan — und die 


19e 


Iolay, Mus: 


2 | 


b ochfeir : 
Analyſis 


5 


California Port oder Sherry, Fräftig, 
Vintage von 1892, werth $1. . per Gall., 
Jahrestagspreis T5c d. Gall., o. d= Flache 


6 Jahre alter California — 
cateller, Port oder Sherry, 
Jahrestagspreis $1.10; 

per Flaſche 


Herald Rye, garantirt 10 Jahre alt, 
Getränk oder zu Medizinal - Zwecken. 
Leading Chemiſt an jedem Paket, 

per Gallone $4.50, volle Quart⸗ 

Flaſche 


Wie unſere Kon- 


kurrenten mit 

ſolchen Preiſen 
und Werthen als 

„hier angezeigt 
Wr werden, fonfur= 
riren wollen, iit, 
!f während wir dies 
Aichreiben, unver: 

 itandlich, und 
» wird es auch wohl 
leiben. Dies iit 
eine Rartie, Die 
überall 75e koſtet 
und jetzt ſeht den Unterſchied im Preis, 
Madras-Appretur, gebügelte Kragen und 
Manſchetten und genug davon. Verkauf 
um 9.30 Vorm. | 
Zweiter Floor jüdlid. 


1 r. a2 A" 
14 Wrappers 47c 
in Wrappers tit es ahnlich jo — wir ver 
faufen volle, fertige und mit Ruifles über 
den Schultern garnirte zu obigem Preis. 
Nur blaue. 


der wirklich außergewöhnlich tt. 


50 Mailts 15c 





Zweiter Floor—füdl 


H2 Dud Anzüge 95c 

Du Anzüge — eintaufaud derjelben — 
volle ——* extra weite Nötfe, im großer 
Auswahl, 2 Material jchwere Did, der Rod 


allein ijt mehr werth. 
Zweiter Floor—füdl. 


- x - 
7He Putzwaaren-Blumen 15e 
Ueber 1000 Dutzend Cruſh Roſes, Violet 
Foliage, Roſe Foliage, American Beauties, 
x. 2c. 2c., ſehen ebenſo aus wie die für 75e, 
—fiı 150 habt Ihr Auswahl in der 
Partie. 
Zweiter Zloor—nördl. 
$1: Nadht- 
hemden 59c 


Auswahl von ver: 
Mſchiedenen pifanten 

Muftern, mit Sti- 

cerei bejeßt, 

Biichof 

Aermel. 

Zweiter Flur—jüdlich. 


50e Weiße Unterröde 29c 


Prachtvolles Material. Jochband, tiefe 
FJlounce von Tuds und Stiderei. 
Zweiter Flur—füdlid. 


150 Küdhen-Schürzen Te 


Ertra guter Gingham und ertra groß. 


Dieje jind alle gut. 
Zweiter Zlur—jüdlid. 


50€ Damen- 
Halsbinden 23c 


Die eleganteften und 
„mannartigen“ 
Gitects in Glub 

Dreß Ties u. Shield 
Schleifen, über 20 
Effecte in Plaids, 
Perſians und 
Novelty Seide. 

Main Floor—füdlid). 


50c Parijer Schleier 15 


Schwarze und Gream in einfadhen und 
ſancy getüpfelten Effekten, Spitzen Rand, 
fertis zum Tragen. Ebenfalls eine Bartie 
von Odds und Ends, einige davon jehr 
gut, folange vorräthig werden Ddiejelben 
verfauft zu Ze das Stüd. 
(Haupt-Floor—jüdlid) ) 


15c Damen 
Veſts 7c 


Uebertreffen alle Bar— 
gains in Sommer— 
Ünterkleidern mit die— 
ſer Liſte Gerippte 
Jerſey Damen— 

Neits mit 
Band-Einfafjung 
um Hals und 
Aermel. 


(Haupt: Floor—nördl.) 


52 Kinder-Unterzeug 10c 


Serjey gerippte Shirt? und Dramers, alle Größen, 
16 bis 34. 
Hauptfloor nördlid. 


1öc Franen-Strümpfe 62c 


Gute Faft-VBlad Boot Pattern Frauen-S — 
Hauptfloor nördlich. 


ern er 


Was in Drugs gethan wird. 


Lydia Pinfham’3 Compound 
Wild Cherry Phosphates 
9. & 9. Seife, zum Teppich) reinigen 
2 Quart Fountain Springe 
Bailey’ 8 Eomplerion Bürite.. 
2 Quart Wailerflaiche 
Zahnbürke, ches Briftle, 25c Sorte 

r. Graves Zahıpuiper 
Allbriſtle Bade-Bürite, langer Griff 29e 
Triple Ertract, 2:Unzen Flaiche 15€ 
In unjerer New den Apothefe drehen wir alle alten 
Sage Ken um und werfen alle alten Methoden 
über den Haufen und zeigen, daß Fähigkeit und Zus 
porfommenbheit mit den niedrigiten Preiien beiteben 
tönnen— womit mir jedem Doctor Satisfactiou ge- 
gebeu können, der bei uns voripridt. 

Main-Floor— Mitte. 


10c 
12c 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Sir, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Hanies 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adhten, welche 
die von uns fommenden Sädchen er dbibw 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, suverläffigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


nahe Divihon Str. — Feine Zähne 3 
und aufwärts. Zähne i mer gezogen. Zähne ohne 
Blatter. Gold- und Silberfüllung zum hatben Preis. 

Urbeiten garautır. -Sonntags offen. 1501j 


| Steh: 


; Geichäft. 


Große Finkäufe bedeuten niedrige Preile. 
Niedrige Preiie bedeuten jchnelle Berfäufe. 


Schnell benuste Um- 
Nie habt 


63€ 
"60€ 
22e 


So wachſen wir. 


Qualitäten ſind garantirt. 


4 Jahr alter Bourbon oder Rye von zwei 

der beiten. Kentu per Diltilationen, per 

Gallone 82.25 gan: je Ouart-Flaide .... 

Ben Brandy, Nye Malt Gin oder Ger: 

man el der $1.9% 

per HL aid he di Kr 

6 Jahr alter ‚Sati forni ia 13 nfandel Ei: 

Ries ling, per Gallone Sic 

*—— ER 
nderion Kentudy Bourbon, 

one $1.63, 
per zlaj iche 


| d * w 
2.50 Kuaben-Anzüge I5t. 


Aus 2 Stücden be: 
jtebende doppelrei- 
higen Knaben-An— 
züge, dauerhafte, 
wollene gemiſchte 
Stoffe, in dunklen 
u. mittleren Früh— 
jahrs -Muſtern, 
Alter 4 bis 14. 


Zweiter Floor nördl. 


Flanell-Waiſts 
beſte Arbeit, ein— 
oder Mairofen⸗ 


Schwere Cheviot u. Tennis 
und Blouſen für Knaben, 
fach oder plaited, runde 
kragen. 

Zweiter Floor nördlich. 
2.00 Männer:Hojen 90c 
Seichäfts- und Arbeits: Hojen für Männer, 
neue beliebte Frühjahrs -Muſter, gute 
Waare und Arbeit, zu Preiſen, ſo unerhört 
für dieſelben, daß die zeitigen Käufer wohl 


mit der ganzen Partie aufräumen werden. 
Zweiter Floor Nord. 


81 Drill Röcke — 


Eure Aufmerkſam— 
Varb iere, Bartenders, 
Soda Glerfs Wir haben jchwere weiße 
Drill-Röcke, weiße oder ſchwarze Knöpfe, 
oder Roll-Kragen, wie Sie wiſſen 
iſt dies ein wundervoller Werth für die 

obengenannte Summe 
3w Jerter Floor 


Serlangt: 
feit! Kellner, 


Nord. 
20ce Leinen⸗Kragen 40 
Ihr kennt die Sorte—manche halten ſie für 
die beiten Anerifas, 4=Ply Leinen und im— 
mer 20c, 

Hauptflur nördlich. 


75t — 50€ 


Unjere eigene 
portation, echte. 


‘m: 


franzöſiſche Balbrig— 


gan. Ein ganz be— 
deutender Bargain. 
Hauptflur nördlich. 


T5c Neglige 
Hemden 3dc 


Hier find etwa 1600 
Hemden, gut ge: 
nat und hübich in 
gewifjer Beziehung, 
mit weichen HBujen 
und Kragen— mans 
che davon bis $1 
werthb— zu 50c, 3öc 
und 25c. 
Hauptflur—nördlid. 


2.00 — * 3 für Männer 98c. 


eine Derby’3, 
Dunlap Styles 
für Männer, in 
Diefem Früh— 
jahr gemadht, 
auch Fedoras — 
in ſchwarz und 


Hauptfloor, nördlich. 


2.50 Derby’3 für Männer 98c. 


100 Dutend Derby’s für Männer, lette 
Saiion-Waaren, alle gute facons in leich- 


tem Sommer-braun und Größe 6% bis 7. 
Hauptiloor, nördlich. 


50c Bicyeleitrümpfe 22c. 


Reine Wolle — die folide Comfort Sorte. 


In dem Bieycle Store 
Dritter Floor— Mitte. 


T5c Beranda-Stühle 48c. 


Die ichwere aufzuflappende Gunvas-Sorte, 


fo bequem wie möglich. 
Dritter Floor— Mitte. 


50c Tagerftühle 22c. 


Die Sorte mit Lehne. Zum Auf: und Zu: 


fl lappen. 
Dritter Floor— Mitte. 


Für den Kuticher 


„Eelipie‘, Pferde-Geidirr Dreifing 
W age npeitſchen American Expreß 
Baum's Caſtori ne Quari Kannen 
Seife und Oel Dreſſing Putzzeug für Geſchirre 
Echte türkiſche Caſtile Seife 


25c Populäre Bücher 5c 

Populäre Bücher von wohlbekannten Autoren, wie: 

Bertha Clay—The Ducheß Mary Cecil Hay — Edna 
Lyall— Conan Doyle — H. Rider Haggard — M. E. 
Bradden — Mrs. Alexa he Florence Marriat— 
Hugh Conway — Robert Lonis Steveuſon und viele 
Andere bilden eine ſpezielle Nummer des Bargain⸗ 


Freitags. 
Haupt⸗ Floor Mitte. 


1.50Kinder⸗Schuhe 98c 


hotoladenfarbige Kid⸗Schuhe für Kinder, Schnür 
und Knopf, Größen 8% bis 11. 
Haupt Floor— — Mitte. 


1.50 KnabenSchuhe 75c. 


Nahtloie genähte Gasca Kalbleder-Schuhe für große 
Knaben, Größen 3 bis 5. 
Haupt Floor— Mitte. 


25cC Waiſt 
e ge IC 
4 Plattirte Waift 


Sets, 6 Stiütde, 
1 Baar Linfs, 


4 Stub3. 
rn Mitte. 


1.75 —“ Damen-Schuhe 1.00 


Niedrige Royal Kid Damen- 
Schuhe, handgenäht, Glage 
oder Zeug-Überftüd, 
— Breiten A, 
B,C,D. 


Haupt-fyloor 
— Mitte. 


braun. 


12c 
Be 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus: "Ausftattungdwanten bon 


Strauss & ‚Smith, w. Madison Str. 


eutide Firma. 
8 baar in auf 850 wert) Möbeln. 


Dr. H. C. WELCKER, 


deutfcher Augen uw Ohrenarst. 


Spredjftunden: 34 Washington Str., 10 biö 2 Uhr. 
lobio 453 E. Nort. Ave., 3biä 4 Ubz, 








Sicherheitsventil für den Dampfteflel ift, ein wöchentlicer Auslak jämmtlicher vereinzelter 
hr betommtt Bargains—chte Bargains. 
Kommt und bejtimmt die Richtung jener $1000 für wohl- 


Ihr wer- 


Stwas in Groceries. 


Strift friiche Eier, das Tuß..... 
Gagle Ginger Snaps, das rd 
Economy Qutter Grader, das Vid. ....3}e 
Srifhgebadienes Brod, 5 Said für...de 
Nancy voller Gream Brid-Käje, das Pid..De 
Ausgezeichneter Wisconjiner Käje, 
das Pid 
Amportirte Kranzöfticde Oliven, 10-Unz. 
Flaſchen, die Flaſche 
Hire's Root Beer Eatract, d. laiche 10€ 
sancy Meilina Zitronen, das D Duß.. ..10e 
Fancy friiche Strawberries, 4 Ds, für 25€ 
Fancy gut gerathene Rabiesdhen, 6 


Bündchen für 
Fünfter Floor, jüdlich. 


85c Tiihdeden 59c 


..Te 


Hübſche Che- 
nille = Deden, 
14Yd.quadrat 
und ganz be: 
franit. 
Dritter Floor 
ſüdlich. 


35c Art Denims 18c 


Yardbreit, in allen geiuchten Farben und 
Drufen. Das Richtige für Sommer:Por: 
tieren. 

Dritter Flur ſfüdlich. 


10c Vorhang Scrim 4c 

Reine fühle Atlasjtreifen-Efiefte. 

Yard für morgen zum Berfauf. 
Dritter Flur jüdlid. 


10c Bettkijjen-Meberzüge 5c 


Volle Größe — 45x36 ZoU—hübj gemacht 
und fertig zung Gebrauch. 
Dritter Floor, jüdlic. 


$1! Betttiicher $1 


Bolle 11-4 Marieilles Tücher, gefaumt und 

fertig zum Gebraud. Wunder jind fort- 

während in diejem Rrogreiiiv:Yaden. 
Dritter Floor—jüdlic. 


35c Bilderrahmen 9c 
Etwas über 500 Rahmen 
\ ater Größe, von 8 bei 10 
\ at zu 24 bei 30 Zoll, 
fommen morgen zum®Ber: 
fauf zu den bemerfens= 
wertben Treiien. Da find 
alle Arten— Gold, Silber, 
Giche, Kupferbronze, ema= 
illirte, Kombinationen ıc. 
Der Vorrath enthält eini- 
ge Ovals u. Gircles. Wir 
haben fie in 4 Bartien 
und jagen 

Rahmen, werth bis 35c, für 9 

Rahmen, werth bis 75c, für — 

Rahmen, werth bis 815, für. .........2äe 

Rahmen, werth bis #24, für..........dBe 

Dritter Floor, nördlich. 

50c Küchenſtühle 29. 

Ein guter, ſtark gebauter Stuhl, antik 

finiſh, nicht Die gewöhnliche angeſtrichene 


Sorte. Ein Bargain? Ja! 
Vierter Flur. 


$5 eihener Schaufelituhl $1.98. 
Ein jolider, großer, eichener Schaufeljtuhl 


mit Yehnen für Männer, Rohr:Sig — ein 
jubjtantieller, anjehnlicher und bequemer 


Stuhl. 
Vierter Flur. 
40c Thür-Rugs 19c. 


Gute Chenille Rugs für Thüren, Größen 
16 bei 30 


Etwa 1000 


Dritter Floor—füdlic, 


40c Englijcdhes Oeltuch 22 


Beſtes engliſches Deltuch, 2 Dard breit, ver⸗ 


kauft bei der Quadrat— Yard. 
Vierter Floor— füdlich. 


Beite Bord Vorhänge 2e 


per Zuß. est ijt die Zeit überhaupt, wo 
man diejelben erlangt. 
Dritter Floor— Mitte, 


Japaniſche Fancy Artikel, ze. 


Napaniiche Deforations-Laternen, Ye, 

15c Tiſch Matten, 5e Set von 3. 

Große Screen Fächer, de. 

Dekorations-Sonnenihirme, Ge, * 

Verichiedene 50c bis $1 Art’ Studies, He, 
Dritter Floor—nördl. Mitte, 


$1 Dcarinas 25c. 


Für Leute, die dieje befondere Mufit Tieben, m. 
von diejen wie Kartoffel ausfehende Dinger gemacht 
wird, bietet fidh hier eine riefige Chance. Ueber ein 
halbes Taufend zu 7öc bis $1, die Sorte geht ab zu 
25c das Stüd. 

Dritter Floor, Mitte. 


Der Bajement Laden 
10c Gummi · Schlauch 


1% e eetofen Ihe 


f 
25c 1%. Quart ** 
Raiier.. — 
We Kleider-Korb.. 
1.25 Sjce Gream Freezer. 89e 
en Be 
ajement. 


15c China Schüfjeln 5c 


Feine deforirte China Berry: und Frudt:-Schüffeln, 
neulic importirt und reich verziert. 
Dritter Floor, füdlic. 


50c Kuchenteller 19< 


Fancy Frucht oder_Kuchen-Zeller, imbortirteß® Por» 
zellan, mit Blumen-Deforation. 
Dritter Floor, füdlid. 


20€ Eryitall-Bajen 5c 


Feine, hübiche Eryjtall-Blumen-Bajen, ver: 


ſchiedene Farben. 
Dritter Floor—füdlid. 


35c gejtempeltes Xeinen 19c 


50 Dutzend geitempelte Leinen Tray-Deden, 
Scarfs und Splajher® in 9. ©. und mit 
Franjen—ebenfalls hübjche Entwürfe in Mit- 
telitüden für ausgejchnittene Arbeit. 

Zweiter Flur, jüdi H-Mitte, 


45c Fancy Scrims 19c 


Fancy Scrims mit farbiger Kante — madt 
Ichöne Dekoration. 


Zweiter Floor— übliche Mitte. 


ift die ei; ie insig mögfide radi · 
— ng von Wan · 


wand Betten, 

pänden. = u 
zottung 

raten yarantızt. Geis Sie 


R. SCHROEDTER, 130 Lincoln Av... Chicago. 
* Zmarjddlm 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Ser. 
Spreditunden: I ech 


Sm In —— a 





